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Vorrede  des  UeberseUers. 


Das  Werk ,  welches  ich  hier  in  deut- 
scher Sprache  abzuspiegeln  strebte ,  be- 
darf meiner  Lobpreisung  nicht.  Gleich 
nachdem  es  im  Jahr  i8o3  zum  ersten 
Mal,  in  weit  minder  vollkommener  Ge- 
■  statt,  aus  der  Hand  seines  Urhebers  her- 
vorgegangen war,  hat  der  laute  Beyfall 
des  gebildeten  Europa  über  dessen  Werth 
entschieden.  Seit  der  Umgestaltung  der 
Nationalökonomie  durch  Adam  Smith 
hatte  man  nur  sehr  wenige  Lehrbücher 
dieser  "Wissenschaft  erlebt,  worin  sich 
alle  deren  bisher  verlheidigle  Grund- 
sätze so  vollständig  zusammengestellt  und 
mit  so  vielen  neuen  Ansichten  bereichert 
gefunden  hätten. 

Schon  dieses  Verdienst  würde  hin- 
gereicht haben,   nach  dem  einstimmigen 
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XJrtbeile  der  gröisteD  Sachkenner:  eines 
Luder,  Kraus,  Jakob,  Storch,  Si- 
moDÜe  SismoDdi,  Ricardo,  Jose 
Queypo  u.  A.,  dem  Verfasser  seinen 
Rang  unter  den  ersten  Scbriftstellem  die- 
ses Faches  zu  sichern;  aber  er  verband 
damit  ein  anderes,  worin  er  als  un- 
erreichtes Vorbild  glänzt,  und  was  iha 
allein  zum  Lehrer  aller  cultivirten  Stände 
unseres  Erdtheils  erheben  konnte  —  das 
Verdienst  der  lichtvollsten  Klarheit,  Ge- 
drängtheit und  Popularität. 

Mit  lebhaftem  Interesse  vernahm  hier 
der  Landwirth,  der  Kaufmann,  der 
IManufacturist  und  der  Rechtsge- 
lebrte  zum  ersten  Mal  die  Sprache  der 
All  Verständlichkeit  aus  dem  Mund  einer 
.Wissenschaft,  deren  wahrer  Beruf  es  ist, 
nicht  blofe  ihrem  Priester  bey  nächtlicher 
Studierlampe  Oracel  einzuilölsen ,  sondern 
eine  Vertraute  der  Fürsten,  eine  Lehre- 
rin der  Völker  und  eine  Dolmetscherin 
der  Weltgeschichte  zu  seyn. 

Im  Gefühle   der   hohen  Wichtigkeit 
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VII 

einer  solchen  Erscheinung  huldigten  aucK 
zahlreiche  Professoren  und  Veteranen  der 
Katioualükonomie ,  vom  Tajo  bis  zur 
,WoIga,  öfTentlicb  Say's  classischem  Dar- 
st^Uungstalente ,  indem  sie  .  theils  mit 
rühmlicher  Selbsverleugnung  dessen  neue 
Methode  adoptirten,  tbeils  dessen  Werk 
häufig  empfahlen  und  stellenweise  in  ihre 
Vorträge  wörtlich  verwebten ,  theüs  end- 
lich dasselbe  in  ihre  verschiedenen  Mutter- 
sprachen übertrugen.  Die  Verpflanzung 
desselben  auf  deutschen  Boden  über- 
nahm Herr  Staatsrath  von  Jakob  im 
Jahr  1807,  und  zwar  mit  so  glucklichem  , 
Erfolg  und  zu  so  allgemeinem  Danke  des 
vaterländischen  Pablicums ,  dals  meine 
jetzige  Bearbeitung  höchst  überflufeig  er- 
scheinen mülste,  wenn  nicht  unser  ge- 
meinschaftliches Original  imterdesseu  an 
Vollkommenheit  unendlich  sich  selbst 
übertrofien  und  nicht  eine  völlig  neue 
Gestalt  angez(^en  hätte. 

Allein  es  haben  inzwischen  unser  Ver- 
£iS8er,   unsere  Nationalökonomie,   unser 
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Staatensystem  und  unsere  Völker  eine  Pe- 
riode durchlaufen,  die  für  ihre  Ausbil- 
dung von  allumfassender  Wichtigkeit  war. 
Durch  den  rastlosen  Ai^ohu  eines 
lichtscheuen  Usurpators  sah  sich  S  a  y  von 
seinem  Tribunatsposten  verstolsen;  eia 
politischer  Obscurantismus  begann,  sich, 
über  des  Continents  bliifaendste  Reiche 
zu  lagern;  die  Industrie  bestand  einen, 
langjährigen  Vemichtungskampf  mit  den 
unersättlichen  Forderungen  einer  zahUo- 
seb  Soldatesca;  der  Handel  krümmte  sich 
in  den  Fesseln  eioes  wider  natürlichen 
Sperrsystems;  die  Production  jeder  Gat- 
tODg  wurde  durch  Abschaffung  der  Leib- 
eigenschaft und  des  Zunftzwangs,  durch 
Bomänenverkanf,  Prämienausschreibung 
und  ein  zweckmafeigeces  Auflagsystem  von 
der  eineti  Seite  gehoben,  um  sogleich  auf 
der  audera  durch  Monopole ,  Regten , 
Vexationen  aller  Art,  überschwengliche 
Conscription,  Besteuerung,  Confiscationen 
und  Kriegs  Verheerung  wieder  um  so  tie- 
fer hinabgedrückt  zu  werden :  und  wäh- 
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read  die  BegieruDgea  des  Cootments  hey 
verannendQu  Yölkera  zum  XheiL  ia 
Zwangsanleben  ihre  Rettueg  suchen  muis^ 
ten.,  erblickte  man  die  britische  Nation, 
trotz  dem  kolossalen  Druck  ihrer  \radi7 
Senden  Staatsschuld,  in  fottsteigeudsm 
Wohlstand. 

Diese  ungeheure  Schule  der  Eriäh-r 
mi^  bat.u^iseies  Ver&fise^  reifer  Beob- 
achtungsgeist zur  VervolIkommQUiif^  sei- 
ner Einsichten  und  seines  voriiegeuden 
Werkes  benutzt:  während  er  zugleich 
durch  Anlegung  eiuer  Hanuläctur  von  4oo 
Arbeitern  in  einem  armseligen  Dorfe  Ge- 
werbfleifs  und  Wohlstand  erschuf  und 
auf  solche  Art  die  segensvollen  Wahrhei- 
ten seiner  Theorie  auch  praktisch  bestä- 
tigte. Die  wichtigsten  Schriften  der  na- 
tionalökonomischen, politischen  und  geo- 
graphischen Literatur  -  aus  jener  inhalt- 
schweren Periode  hat  er  sorgfältig  unter- 
sucht, angeführt  und  beurtheüt^  sammt- 
liche  Einwurfe  •'—  selbst  die  seichtesten 
wad  hiofalligstenj  welche  ihm  scbrifüich 
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und  mündlicli  gegen  seine  Lehrsatze  op^ 
pbnirt  worden  waren,  hat  er  mit  muster- 
hafter Herablassung,  Bündigkeit  und  Klar- 
heit widerlegt;  und  sich  der  gespannten 
Aufmerksamkeit  selbst  des  oberÜächli- 
chea  Lesers  besonders  dador^  versi- 
chert, dais  er  den  mannigfaltigen  Geist 
tier  Staatsverwaltungen  neuerer  Zeit,  ge- 
hörigen Ortes ,  cbarakterisirt  und  würdi- 
gen lehrt. 

I  In  so  ungleich  vollkommenerer  Ge- 
stalt und  um  so  sehr  viel  reicher  au^e^ 
Blattet  gab  der  Verfasser  sein  lang  untep- 
-drücktes  Werk  im  Jahr  181 4  t  während 
der  Anwesenheit  der  verbündeten  Monar- 
chen, in  Paris  unter  die  Presse  und  legte 
es  zu  den  Füisen  Alexanders,  dei 
mächtigen  Beförderers  aller  Wissenschaift 
und  Cultur.  ' 

Beissend  vei^riff  sich  diese  neue  Aus- 
gabe des  mit  Ungeduld  erwarteten  Lehr- 
buchs, und  der  Verfasser  sah  sich  fast  un- 
mittelbar zu  Veranstaltung  einer  dritten 
angefordert.    Zait  Vervollkommnung  voa 
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Letzterer  dienten  dem  berühmten  Weisen 
die  Beobachtungen  >  welche  er  inzwischen 
auf  einer  Reise  durch  England  nnd  Schott- 
land gesammelt,  die  Unterredungen,  wel- 
che er  mit  den  ausgezeichnetsten  Männern 
in  Großbritannien  und  Frankreich  —  na*- 
mendich  auch  mit  nnserm  grofseo  Lands- 
mann Alexander  von  Humboldt— h 
gefuhrt,  und  die  Resultate  der  gesamm- 
ten  neuen  Literatur  dieses  Faches,  worun- 
ter vorzüglich  die  geistvollen  Vorlesungen 

-des  Herrn  Staatsraths  H.  t.  Storch  in 
Petersburg  gehören. 

So  erschien ,   mit  neuen  und  bedeu- 

>t«iden  Verbesserungen,  zu  Anfang  des 
laufenden  Jahrs  1817  die  dritte  Ausgabe 
unseres  Werkes,  mit  einem  Gepräge  von 
Popularität,  Gedi^enheit  und  Vollen- 
dung, wofür  ihrem  Verfasser  der  höchste 
Lohn  werden  wird,  wornach  er  gleich 
seinen  unsterblichen  Landsmännern  Mon- 
tesquieu, Buffon,  Lavoisierund  La 
Place' gerungen  hat  —  der  Name«Leh- 
jrer  des  Menschengeschlechts. ' 
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Soviel  glaubte  ich  über  Geist  und  Ge^ 
^bicbte  meines  Origiaals  vortragen  z«. 
müsseD.  Zur  Charakteristik,  meiner  lleh- 
bersetzuDg  scbeinea  wohl  folgende  kurze 
Zeilen  zu  genügen.  Durch  ein  xehnjäh- 
ijges  Studium  der  Nationalökonomie  dünk- 
te ich  mir  hiuläuglich  zu  dieser  Dolmetr 
jschung  vorbereitet  zu  seyn;  möglichste 
Deutlichkeit  und  Treue  war  mein  unvei> 
hrüchliches  Gesetz  ^  von  ausländischen 
Kunstwörlera  nahm  ich  nur  solche  auf, 
4iie  der  deutsche  Sprachgebrauch  entschie- 
den adoptirt  hat}  durch  die  Eintheilung 
in  Paragraphen  suchte  ich  das  Werk  zum 
akademischen  Gebrauche  bequemer  zu 
machen;  und  die  einzelnen  Anmerkun^n, 
womit  ich  den  Test  begleitete,  haben 
^röfetentbeils  dessen  nähere  Erläuterung 
zur  Absiclit. 

Mögen  die  Genien  des  Wahren  und 
Guten  dem  gemeinnutzigen  Zweck  dieser 
Arbeit  eine  wohlwollende  Auihahme  be- 
reiten! 

M. 
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Leine  Wissenschaft  macht  früher  wahre 
Fortscbrilte ,  aU  es  uns  gelungen  ist,  mit  Ge- 
nauigkeit das  Feld  and  das  Ziel  ihrer  For- 
schuDgen  abzustecken :  denn  .sonst  greift  man 
da  und  dort  ein  Paar  Ton  ihren  Wahrheiten 

.  auf,  ohne  deren  Verkettung  zu  erkennen,  und 
«ine  Jilenge  von  Irrthümem ,  ohne  deren 
Falschheit  zu  entdecken. 

Lange  hat  mau  die  eigentlich  sogenannte 

.  Politik  —  die  Wissenschaft  der  Staatenverfas- 
sung, mit  der  Nationalökonomie  Termengt, 
welche  lehrt ,  wie  die  Reichthümer  erzeugt» 
Tertheilt  und  consumirt  werden.  Gleichwohl 
stehen  die  Reichthümer  in  wesentlicher  Un- 
abhängigkeit Ton  der  Staatsoi^anisation.  Un- 
ter jeder  Regierungsform  kann  die  bürgerliche 
Gesellschaft  gedeihen,' wenn  nur  die  VerwaU 
tung  gut  ist.  Man  hatTfationen  reich  werden 
sehen  uiiter  unumschränkten  Monarchen^  und 
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3  Einleitung. 

andere  yerarmen  sehea  unter  VolLs- Senaten. 
"Wirkt  die  Öfientliche  Freiheit  günstiger  auf 
die  Entwicklung  der  Heichthümer;  so  erfolgt 
diefs  ebenso  mittelbar*  wie  sie  aucli  günsti- 
ger auf  den  Unterriebt  wirkt. 

Wer  die  Grundsätze  der  besten  Regie- 
rnngsform  und  die  Principien  aller  Staats- 
und Privatbereicbeiung  zum  Gegenstande 
gemeinscbaftlicber  Untersuchungen  zusam- 
inenzwängte,  bat  die  Ideen  begreiflich  erweise 
nur  Terwirrt,  statt  sie  aofzuklaren.  Diesen 
Tadel  verdient  Stuart^  der  sein  erstes  Kapitel 
überscbriebeu  bat:  fon  der  Jiegierung  des 
Menschengeschlechts;  diesen  Tadel  verdient 
die  Schule  der  Phjsiokraien,  durch  fast  alle 
ihre  Scbrifteu;  und  J.  J.  Rousseau,  in  der 
Encyclopädie. 

f-  I.     Wla  lieb  dt«  NationillULOnoiBia  von  dar  Politik  sniec- 
ichcidet.     AbleituBC  iliiM  Nuaem. 

Mir  dünkt  ^  dafs  man  erst  seit  Adam 
Smiih  diese  Wissenschaft«- Körper  anhaltend 
unterschieden  habe:  indem  der  JVame  Aä/fO- 
nalökonomie,  oder  Staaiswirthschaß  *}   unse- 


•)  Say  hat  nur  den  einiigen- Namen  Econo/ate  pottm 
tiqut  und  macht  dirOber  folgend«  Nole: 
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rerfjeKre  von  den  Reichthümern  vorbehältcu 
blieb  j  bingegen  der  Titel  Politik  oder  Staats- 
^issenschajl,  derLebrevon  denVerbällnissen 
der  Aegierung  zum  Volke  nad  der  verschie* 
denen  Regierungen  gegeneinander. 


„Er  stammt  her  von  oikos.  Hau),  und  nomos, 
nGcaeiz.  Mithin:  Geselz  Über  dasHans  — das  Innere:  . 
„das  Bejrwort  poliüijue  debnt  dlcft  anf  die  ganze 
■  bargerliohe  Geae lls ehalt  —  auf  die  Nation  im».  Das 
„Wort  Haus  umf>(i)t  hier  unser  gesanimtes  Vermaß 
„g«n  und  unter  Venu ögen  ist  Alles  zu  verstehen, 
„was  xa.  nnserm Woblieyn  beytragi.  Mad  sehe  Ober 
„die  Bedeutung  dieser  Auadritcke,  Xenophettt  'zu 
„Anrang  seines  Oekonomikus.  Trotz  dieser  Erklü- 
grung  will  ich  das  Uneigentliclie  der  Bezeicbnang 
n nicht  bergen  und  wenn  ich  sie  vorzugsweise,  statt 
„  anderer,  weit  ircifTenderer,  Namen  wie  z.  B.  Onilogie 
„  (Erwerbs lehre)  oder  C^i!/na/onomie(Reichthums- 
„  Wissenschaft )  beybehielt;  äo  geschah  es  nur  dem 
„  Spracbgebranche  tu  Ehren.  " 

In  Deutschland  cursirt  eine  dreffache  lieber* 
Setzung  dieses  franzä^ischen  Kunstausdruckes,  näm- 
lich StaatiCkonomie ,  politische  Oe^onomie  und 
Staatswirthscha/t ,  neben  dem  neuerlich  gangbar 
gewordenen  Titel  Nationalökonomie  (National- 
wirthschaflslehre ),  Diesem  Letzteren  gab  ich  nach 
Jacobs  Beyspiel  den  Vorzug :  weil  allein  er  den  nei>  < 
ten  und  reinen  Begriff  unserer  Wissenschaft  anzu- 
deuten scheint}  während  die  drey  ersteren  Namen 
vielmehr  den  Frincipieu  von  der  Verwaltung  des 
blorsen  Regierungs- Vermögens,  das  Isc  der  Finani'^ 
Wissenschaft  1  entsprechen.    U, 
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4  £  inl  e  it  n  ng. 

).  S.     Wi«  tU  »ich  rot  der  I^adwif  tbi«b«(t  >    dea   kUB>M> 
aad  den  Haadd  aDl«ich«idM. 

Hatte  mau  oun  eiomal ,  b^  Gelegenheit 
der  Pfationalökonomie,  solche  AbscfaneifuD- 
gea  in  die  reine  Politik  gemacht;  «o  wäbnte 
man  aich  noch  weit  dringender  verpflichtet, 
dergleichen  auch  in  die  Gebiete  der  Land- 
wirtWhaft,  des  Handel«  und  der  Künste  vor- 
zunehnien>  in  denen  die  wahren  Quellen 
der  Reichthümer  liegen,  worauf  die  Gesetze 
eine  blofs  zufällige  und  mittelbare  Einwir- 
kung äussern.  "Wie  viele  Auswüchfse  ent- 
standen nicht  seitdem!  Denn  sobald  zumBey- 
spiel  der  Handel  einen  Zweig  der  National- 
ökonomie vorstellt,  60  bilden  auch  alle  Arten 
des  Handels  solche  Zweige:  folglich  der  See- 
handel, folglich  die  Schifiarth ,  die  Geographie 
—  und  wo  dürften  wir  enden?  Alle  mensch- 
lichen Keoutnifse  greifen  in  einander.  Daher 
Strebe  man,  die  Endpunkte  ihrer  Berührung 
und  die  Gelenke  ihrer  Verhiüdung  genau 
EU  erforschen.  Man  gewinnt  hierdurch  eine 
schärfere  Kenntuifs  von  jedem  ihrer  Glieder, 
man  erfährt,  wo  dieses  sich  anschliefst,  und 
eben  hierin  liegt  stets  eiaTheil  seines  eigen- 
thümlichen  Wesens. 
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'  Die  Nationalökonomie  untersucht  den 
Xiandbau,  den  Handel  und  die  Künste  ein- 
zig nacb  deren  Verhältnifs  zur  Vc»-mehruog 
oder  Verminderung  der  Reichthümer:  gan% 
'unbekümmert  um  die  Handgrifle  ibrer  Aus- 
übung. Sie  weist  die  Fälle  nacb,  wo  der 
Handel  wahrhaft  productiv  ist;  die  Fälle,  wo> 
er  dem  Einen  bloTs  das  abwirft ,  was  er  dem 
Andern  entrissen  bat«  und  diejenigen  wo  er 
Stützen  stiftet  für  Alle;  sie  lehrt  sogu  jede 
seiner  Maaferegeln  würdigen:  aber  lediglich 
nach  deren  Resultaten.  Hier  ist  ihre  Grenze. 
Was  der  Kaufmann  sonst  noch  lernen  mufs 
sind  die  Verlabrungsregeln  seines  Gewerbes, 
Er  mufs  den  Gegenatand  seines  Umsatzes  — 
die  Waaren  kennea,  deren  Tugendea  und 
Fehler,  den  Ort  woher  man  sie  bezieht«  die 
.Werthe,  womit  er  sie  einlauschen  kann,  und 
die  Form  seiner  Buchrübrung. 

Dasselbe  gilt  vom  Landwirtbe,  Tom  Ma- 
pufacturisten «  vom  Staatswirthe :  sie  Alle  be- 
dürfen des  Unterrichts  der  Nationalökonomie, 
um  die  Ursache  und  die  Resultate  der  Er^ 
•cheinungen  in  erkennen ,  und  Jeder  mufs,  um 
geschickt  in  seiuäm  Fache  zu  werden,  das 
Studium  der  Verfahroiigsregela  seiner  Kaost 
damit  Terbindeo. 
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&nith  hat  auch  keineswegs  diese  Terschie- 
denea  Gegenstände  der  Untersuchung  ver- 
meogt ;  allein  so  wenig  er  selbst  als  seine 
Nachfolger,  haben  sich  vor  einer  andern  Art 
Ton  Verwirrung  gehütet,  die  eine  Auseinan- 
dersetzung erheischt  Die  Au&chlüsse,  Wjelche 
dadurch  zu  gewinnen  stehen,  können  {ur  die 
Fortschritte  der  menschlichen  Erkenntnisse 
im  Ganzen,  so  wie  für  unsere  Torliegende 
"Wissenschaft  im  Einzelnen,  nicht  ohne 
Nutzen  bleiben. 

In  der  Nationalökonomie,  wie  in  der 
Naturlehre  und  wie  überall ,  hat  man  Systeme 
gezimmert,  bevor  man  Wahrheiten  aufgestellt 
hatte:  weil  sich  leichter  ein  System  erbauen, 
als  eine  Wahrheit  entdecken  läfst.  Allein 
unsere  Wissenschaft  theilte  den  Vortheil  der 
musterhaften  Methoden ,  wodurch  mehrere 
andere  so  hoch  emporgeblüht  sind ,  und  sie 
hat  sichtbare  Fortschritte  gemacht,  seitdem 
sie  blofs  genau  beobachtete  Thatsachen  und 
die  strengen  Folgerungen  aus  diesen  Thatsa- 
chen anzunehmen  begann:  denn  dadurch 
werden  alle  VorurtheUe  und  Machtsprüche 
au^eschlofaen ,  die  im  Reiche  des  Denkens 
wie  des  Handelns,  in  der  Litteratur  wie  in 
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derStaatSTernaltang,  sich  zwischen  denMcn- 
•cfaen  und  die  Wahrheit  eindraogen. 

f.  4.  "Wie  lie  lieh  Ton  der  Staiiitik  nntericbeidvt.  Gcitaa. 
erUrternnj  tlber  die  atlcemciiiBii  tiad  bnondolrB  Tbib 
MclHn.    8t<rde  Biertea  aai  der  Nuar  dra  tdn|e. 

Allein  noch  hat  man  vielleicht  nicht  ge- 
nau genug  hemerkt,  dafs  es  zwejeriey  Gat< 
iQDgen  Ton  Tbatsachen  gibt.  "Wir  hahen 
allgemeine  oder  bleibende  Ihatsachen;  und 
andere  die  besonder  oder  veränderliclt  sind. 
Die  allgemeinen Thatsaphen sind  die  Resultate 
ans  der  Natur  der  Dinge  in  allen  ähnlichen 
Fällen ;  die  besonderen  entspringen  zviar 
gleichfalls  ans  der  Natur  der  Dinge;  ab«*  sie 
sind  das  Resultat  mehrerer  Kräfte,  die  gerade 
in  einem  eiozelnen  Fall  wechselseitig  durch 
einander  beschränkt  waren.  Beyderley  That- 
sacben  sind  gleich  unwiderlegbar,  sogar  da, 
wo  sie  sich  zu  widerstreiten  scheinen:  denn 
trotz  dem  allgemeinen  Gesetze  der  Physik, 
dafs  schwere  Körper  zur  Ej^e  fallen,  sehen 
wir  doch  unsere  Springquellen  ia  die  Luft 
steigen.  Die  besondere  Thatsache  des  Spring" 
quells  ist  ein  Resultat  vom  Eingriffdes  Glcich- 
gewichts-Gesetzes  in  das  unzerstörbare  Gesetz 
der  Schwere. 
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Für  den  Gegeiutancl,  welcher  uiu  be- 
schäftigt ,  bildet  die  Kenotnifs  dieser  zwejfii- 
chenRIasM  ToaThatsacheQzwej  Terschiedene 
'Wissenschaften:  die  Nationalökonomie  und 
die  Statistik  •). 

Die  Erstere  zeigt  uns,  mit  steter Hinwei_ 
sang  auf  scharf  beobachtete  Thatsacben,  wel- 
ches die  Natur  aller  Reichthiuner  sey.  Aus 
dieser  Kenntnifs  tou  deren  IVatur  entwickelt 
sie  die  Mittel  ihrer  Erzeugung:  sie  zeichnet 
die  Bahn,  welche  dte  Reichthumer  in  ihrer 
Vertbeilung  durchlaufen  und  die  Erscheinun- 
gen, welche  deren  Vernichtung  b^leiteo. 
Sie  ist  die  Zusammenstellung  der  aügemeinen 
TJitOsachen,  welche  sich  in  diesem  Gebiete 
beobachtea  lassen:  sie  ist,  in  Beziehung  auf  die 
Reichtbümer,  die  Kenntnifs  von  den  'Wirkun- 
gen und  Ursachen.  Sie  zeigt,  welche  That- 
sacben sich  mit  Nolhwendigkeit  Terketten:  so 
dafs  die  Eine  stets  die  Folge  der  Andern  ist, 
upd  zeigt  die  Gründe  dieser  "VerkeUung.  Al- 
lein sie  sucht  ihre  Erklärungen  nicht  länger  in 
willkürlichen  Voraussetzungen;  sondern  man 
soll  rein  aus  der  Natur  jedes  G^enstandes 
begreifen ,  warum  die  Verkettung  sich  gebildet 


*J  Von  dem  lateinischen  Statut  —  Staat ,  Zatluid. 
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b«be :  Ton  Gelenk  zu  Geleak  muCi  die  Wi»- 
«eiuchaft  uns  führen,  «o  dafs  jeder  gesunde 
Kopf  zuletzt  klar  überschauen  kann,  wie 
diese  Gelenke  sämmtlich  in  einander  greifen. 
Hierin  besteht  die  Vortrefflichkeit  unserer 
heutigen  Methode. 

Die  Statistik  schildert  den  Stand  itr  Pro- 
dttctionen  und  G>nsumtionea  eines  besonde- 
ren Ortes,  in  einem  angegebenen  Zeitraum » 
CO  wie, den  Stand  seiner  Bevölkerung,  seiner 
Macht,  seiner  Reichthümer  und  das  Verhält- 
nils der  gewöhnlichen  Vorfalle  '^,  die  sich 
daselbst  ereignen  nud  abtcbätzen  lassen.  Sie 
ist  eine  Zusammenstellung  besonderer  Thalsa- 
chen,  und  zwar  füglich  bis  in  deren  kleinstes 
Detail. 

Zwischen  dra*  IVationalÖkonomie  und  der 
Statistik  herrscht  derselbe  Unterschied,  wie 
zwischen  Politik  und  Geschichte. 

Unstreitig  bedarf  jede  von  Bejden  der 
mächtigen  Uoterstützung  der  anderen.    Ua-  ' 
möglich  kann  man  die  Staaten  aus  dem  öko- 
nomischen Staudpunkte  mit  Erfolg  beobach- 


*)  Z.  B.  die  Snmme  der  jabrlicben  Aaswandemngen  , 
.    Verbrechen,  Werbungen,  Civilprocesse,  Feuerscha-« 

den,  Kunstanssiellungen  ,  Frieiterweiben  —  ja  sojir 

der  Selbaunorde.    U. 
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ten,  so  lange  man  die  allgemeinen Thatsachen 
mifskennt,  woraus  alle  einzelnen  Thatsachen, 
die  man  aufsammelt,  hergeleitet  und  zusam- 
mengesetzt sind,  das  beifst,  so  lange  man  in 
den  Frincipien  der  Nationalökonomie  ein 
Fremdling  ist  Ebenso  unmöglich  gelangt  man 
zu  einer  gründlichen  Renntnifs  dieser  Frinci- 
pien ,  bevor  man  allgemeine  Scblüfse  aus  ei- 
nem HeerTon  einzelnen,  durch  die  Statistik 
gesammelten,  Thatsachen  gezogen  bat:  und 
Kierin  liegt  ohne  Zweifel  der  Grund,  warum 
man  sie  bis  auf  diese  Stunde  Termengt  sab. 
SmiÜis  Werk  ist  nichts  als  ein  verwon-encr 
Vorralb  der  gesundesten,  mit  lichtvollen  Bej- 
fipielen  unterstützten,  Grundsätze  der  Natio- 
nalökonomie und  der  merkwürdigsten,  mit 
lehrreichen  Betrachtungen  durcbfloohtenen, 
Angaben  der  Statistik  j  aber  eine  Tollständige 
Abhandlung  ist  es  weder  TOn  der  einen ,  noch 
von  der  anderen  Wissenschaft }  sondern  ein 
gewaltiges  Chaos  treffender  Ideen  und  positiver 
Pfachrichten,  baut  durch  einander. 

(.  S.     Oft  iit  die  Suiittlk  ein  Onccrbe  tob  oninvtrlihig«, 
Sad  ilcri  von  nnToUillDdiieD  Thilticbea. 

Unsere  Renntnifs  von  der  Nationalökono- 
mie kann  sieb  zur  Vollständigkeit  erheben, 
das    beiist ,    wir    können    zur    Entdeckung 
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sämmtlicher  allgememer  Thatsachen  gelangen, 
'deren  Inbegriff  diese  Wissenschaft  bildet:  un* 
«erer  Kenntnils  von  der  Statistik  hingegen  ist 
dieses  Loos  für  immer  mifsgönnl.  Die  Stati- 
stik, gleichwie  die  Geschichte,  ist  immer  eine 
Darstellung  mehr  oder  weniger  unsicherer 
unvoUständiger  Thatsachen. 
k  der  Vorzeit  and  entlegener 
;h  nur  abgerissene  und  sehr 
Versuche  liefern.  "Was  aber 
unsere  Mitwelt  betrifll,  so  findet  sich  gar  sel- 
ten ein  Mann,  welcher  mit  einem  tüchtigen 
fieobachtungsgeiste  das  Glück  eines  günstigen 
Standpuncts  zur -Beobachtung  rerhindet  Die 
Piachläfsigkeit  der  Berichte,  worin  man  Aus- 
kunft suchen  mufü,  das  rastlose  Mifstrauen 
gewisser  Regierungen ,  jn  der  Privatleute,  bö- 
ser Wille  und  Sorglosigkeit  thürmen  nnsereu 
Bemühungca  nm  die  Aufsammlung  genauer 
Particalaritäten  oft  unübcrsteigliche  Minder, 
nisse  entgegen;  und  gelänge  es  uns  auch  sie  ' 
aufzuschöpfen;  so  blieben  sie  doch  nur  auf 
einen  Augenblick  wahr.  Defswegen  bekennt 
Adam  Smith,  dafs  er  nicht  sonderlich  an  die 
politische  Arithmethik  glaube,  welche  nichts 
weiter  als  die  Zusammenstellung  mehrerer 
statistischer  Ansahen  ist. 


^dby  Google 


i3  E  i  n  I  e  i  t  D  n  g^ 

Im  Gegensatz  hiervon  ruht  die  National- 
ökonomie auf  unerschütterlichen  Fundamen- 
tea,  wofern  nur  die  Principien,  welche  ihr 
zur  Grundlage  dienen,  strenge  Folgerungen 
au5  -unstreitigen  allgemeinen  ThatMchen  sind. 
Freylich  sind  die  allgemeinea  Thatsachea  auf 
die  Beohachtung  besonderer  Thatsachen  ge- 
stützt j  allein  man  konnte  ja  unter  allen  heson- 
deren  Thatsachen  die  bestbeobachteten,'  die 
bestbewährten  und  von  uns  selbst  wahrge- 
nommen auserwählen;  und  wenn  alsdann  stets . 
gleichförmige  Resultate  hieraus  entsprungen 
sind,  und  eine  gediegene  Benrthetlung  nach- 
weist, woher  diese  Gleichförmigkeit  rühre, 
und  wenn  sogar  die  Ausnahmen  als  Bestäti- 
gung anderer,  gleich 'stark  bewahrter,  Prin- 
cipien  erscheinen ;  so  ist  mau  berechtigt ,  diese 
Resultate  für  zuTerläfsige  allgemeine  Thatsa- 
chen auszugeben  und  sie  mit  Zuversicht  cler 
Capelle  aller  Derer  zu  überantworten,  welche 
dieselben  einer  neuen  Prüfung  unterwerfen 
wollen, 

{.  6.    Wla  m«n  doich  TbiOwIin  iire  |efUbrt  wcrdta  Bumh. 

Eine  neue  besondere  Thatsache,  wenn 
sie  verbindungslos  dasteht,  und  wenn  keine 
Beurtbeilung  ihren  Zusammenhang  mit  denen 
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ihr  zugescfariebenea  Wirkangen  nachweist» 
genügt  nicht,  um  eine  allgemeine  'Tbatsache 
verdächtig  zu  machen:  denn  wer  steht  uns 
dafür,  dafs  kein  unbemerkter  Pfebenumstand 
die  Verschiedenheit  erzeugt  habe,  welche 
ewischen  deren  beiderseitigen  Resultaten  ob- 
waltet? Wenn  ich  eine  Flaumfeder  sich  in 
der  Luft  umherwiegen  und  geraume  Zeit  darin 
spielen  sehe,  bevor  sie  zur  Erde  sinkt:  werde 
ich  hieraus  schliefsen,  dafs  das  Universalgesetz  . 
der  Schwere  für  diesen  Flaum  nicht  gelte? 
Mein  Schlufs  wäre  irrig.  In  der  Nationalöko- 
nomie gilt  die  allgemeine  Tbatsache ,  dafs  der 
Ziosfiifz  des  Geldes  um  so  höber  steige,  je 
mehr  der  Ausleiher,  befürchtet,  sein  Zinsca- 
pital  nicht  zurück  zu  empfangen.  Darf  ich 
auf  die  Falschheit  dieses  Grundsatzes  schlie»- 
sen,  wenn  ich  bey  irgend  einer  gefahrvollen 
Gelegenheit  einmal  zu  niedrigem  Zinse  aus- 
leiheu  sah  ?  Dem  Ausleiher  konnte  ja  seine 
Gefahr  unbekannt  seyn;  Dankbarkeit  oder 
Furcht  konnten  ihm  ein  Opfer  abnöthigen; 
allein  das  aAgemeiae  Gesetz,  wenn  gleich  in 
diesem  besondern  Falle  gestört,  würde  seine 
volle  Herrschaft  ausgeübt  bähen,  sobald  jene 
Ursachen  der  Störung  biaweggefalleD  wären. 
Kurz,  wie  wenige  besondere  Tbatsachen  sind 
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Tollständig  bewährt  I  Wie  äusserst  wenige  sind 
mit  allen  ihren  Nebenumständen  beobachtet 
worden  <  Und  selbst  unter  der  Voraussetzung« 
dars  sie  tüchtig  bewährt  und  tüchtig  beob- 
achtet seyen,  wie  wenige  darunter  beweisen 
etwas:  ja  wie  wenige  beweisen  nicht  dasGe- 
gentheil  tou  Dem,  was  man  dartHun  wollte! 
So  gibt  es  überall  keine  abentheuerliche 
Mejnung,  die  nichi:  mit  Tbatsachen  wäre 
belegt  worden  *),  unä  so  bat  man  durch 
Tbatsachen  von  jeher  die  Regierung  irre  ge- 
führt Die  Renotnifs  Ton  That&acheu,  ohne 
die  Renntnifs  ihrer  VerbindnngSTerhältnisse» 
ist  weiter  nichts  als  der  unverdaute  rfotitzen- 
Iram  eiae$  Buchhalters:  ja  selbst  der  bestun- 
terrichtete Buchhalter  kennt  selten  mit  Voll- 
ständigkeit mehr  als  eiife  einzelne  Reibe  von 
Thatsacben :  so  dafs  er  auf  alle  Fragen  nur 
einseitige  Auskunft  zu  geben  vermag. 


')  Prankreichs  Miiiiäler  des  lonem  rithmt  sich  in  ici^  . 
nem  Bericht  von  1813  in  einer  Epoche  der  Mifaver- 
liUngnietie ,  wo  der  Handel  zersiärt  war  und  die 
noiraquelleß  jedrr  Galtung  zusehends  v ertrockne Itn, 
mit  Ziffern  erwieüen  in  babaa,  daJs  Frankreich  auf 
ciuer  Stufe  der  Wohlfahrt  stehe,  dergleichen  es  zu- 
vor noch  niemale  genosseu.  S,  %.  \5il.  (Nute  *) 
dic:ies  er&ten  Bdudes. 
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f.  7.    Filicbe  EBipfUMtiaai  dn  Ttaaori*  oad  Finü. 

Sehr  grundlos  setzt  man  Tbeorie  und 
Praxis  einander  entgegen.  "Was  ist  denn  die 
Tbeorie,  als  die  Kenntnifs  der  Verbin^angs- 
gesetze  zwischen  Ursachen  uud  Wirkungen, 
das  heirst  zwischen  Thatiacheu  und  Thalsa- 
chen? Wer  keiint  die  Thatsachen  gründlicher 
als  der  Theoretiker,  welcher  sie  aus  allen  ih- 
ren Gesichtspnncten  auSafst  uud  ihre  gegen- 
seitigen Verhältnisse  durchschaut?  Und  was  L. 
die  Praxis*)  ohne  Theorie,  oder  mit  andern 
Worten,  die  Anwendung  von  Mitteln,  ohne 
Einsicht  wie  und  warum  dieselben  wirken? 
Nichts  als  ein  ge&hrlicbcr  Haadwerksgang, 
worin  man  dieselben  Methoden  auf  entgegen- 
gesetzte Fälle  anwendet,  die  man  für  gleich- 
artig hält,  und  worin  man  unwillkührlich  zu 
einem  Ziel  gelangt,  das  man  gerade  Tcrmei- 
den  wollte. 


*)  Unter  dem  Wort  Praxis  ventehe  ich  nicht  die  ein- 
geübte KörpergewiDdlheit,  wodarch  man  besBcr  und 
leichter  ein  All lagsge sohl ft  verriahtet:  das  Talent 
eines  Tagelöhners  oder  Schreibers ;  sondern  ich  be- 
zeitHuie  damit  die  Methode ,  welche  der  Obervor- 
tleher  ^  der  Verwalter  des  Gemeinwesens  oder  eines 
Frivaigeschafle  berDlgt. 
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f.  •■  Dt«  ScbnltTMnBa  (in  (chlinasB  Sias  it»  Woni}  liad 
Lehrgabiladc ,  di*  tat  navollnlliidi|CB  oder  M:bl«cliib*> 
«bichieicn  «dir  mn  £üicbeB  Fal|*Tiu|«B  nifibnacbltB 
TbiiMCben  bnuhcn. 

So  sah  man  seit  der  Wiedergeburt  der ' 
'Wissenschaften  und  derÄufLIärung  in  Europa 
fast  ailenlhalbea  das  Handelwperr  -  System 
regieren ,  und  sah  dauernde  und  immer 
fortwachsende  Auflagen,  bis  zu  entsetzlichen 
Summen »  über  gewisse  Nationen  Torhängen. 
(Weil  man  aber  zugleich  dieselben  Nationen 
wohlhabender,  Tolkreicher  und  mächtiger 
erblickte,  als  sie  zur  Zeit  ihrer  HaudelsCrey- 
heit  und  fast  gänzlichen  Steuerfreiheit  gewe- 
sen waren;  so  scblofs  der  Föbel,  dals  eben 
darum  ihr  Reichthüm  und  ihre  Macht  sich 
emporhebe,  weil  man  ihre  Industrie  mit  Fes- 
seln umgürtet  und  das  Einkommen  der'  Ean- 
zeluen  mit  Auflagen  beschwert  habej  und  der 
Föbel  liefs  es  sich  nicht  ausreden,  dals  diese 
seine  Ansicht  auf  Tbatsachen  gegründet  sey, 
während  er  jede  abweichende  Meinung  ein 
, windiges  und  abeniheuerlicbes  Schulsystem 
schalt 

Dennoch  ist  es  sehr  einleuchtend,  dafs 
die  Vertbeidiger  der  entgegengesetzten  Mey- 
nuDg  eine  manchfaltigere  und  grüadltchere 
Kenntnifs    der  Tbatsachen    haben    als   der 
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Pöbel.  Sie  wisMn,  da(«  das  sehr  entschiedeae 
Aufsprowea  der  ladostrie  in  den  italieoischen 
Freystaaten  des  Mittelalters  und  in  den  Han- 
sestädten des  enropäischen  Pfordens,  dats  das 
Schauspiel  von  ReichthüinerD,  welches  diese 
Industrie  den  Ersteren  nnd  Letzteren  ytr* 
achafil  hatte,  dars  die  von  den  Kreutzzügen 
bewirkte  Eischülterang,  dafs  die  Fortschritte 
der  Künste,  der  WisseDschaflten  und  der 
Scbifiärth,  dafs  die  Entdeckung  der  Strafse 
nach  bejden  Indien  und  nach  dem  Continent 
Ton. Amerika,  nebst  einer  Menge  anderer, 
minder  bedeutender.  Umstände  die  wahrhaf- 
ten Ursacben  sind,  woraus  die  Vervielfälti- 
gung der  Reicbthütner  der  geistreichsten  Na- 
tionen des  Erdballs  entsprang.  Sie  wissen» 
dafs  wenn  man  gleich  dieser  Tbätigkelt  nach 
und  na^h  Hemmketten  anlegte,  doch  auf 
der  andern  Seite  weit  peinlichere  Fesseln  von 
ihr  zersprengt  wurden.  Die  sinkende  Macht 
der  Baronen  und  Herren  vermocbte  nicht 
langer  die  Verbindung  von  Provinz  mit  Pro-, 
vinz,  von  Staaten  mitStaaten,  zu  verhindern) 
die  Landstrafsen  wurden  besser  und  sicherer* 
die  Gesetzgebung  fester}  die  ft-eygelassenea 
Städte  hieagen  fernerhin  nur  Toa  der  köoig^ 
licbca  Macht  ab*    die  in  deren. Aufblühen 
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ihren  eigenea  Vortlieil  sah;  und  difse  Frei- 
lassung, urelcbe  darcli  die  Macht  der  Verhält- 
nisse und  das  Fortscbreiten  der  Civiüsation 
auch  auf  das  offene  Land  ausgedehnt  ward, 
genügte,  um  die  Producte  der  Industrie  zun 
Eigenihnm  ihres  Producenten  zu  raacben; 
die  Sicherheit  der  Personen  fand  in  Europa 
die  nöthige  allgemeine  Genährschaft,  nenn 
auch  nicht  ta  guten  Staatsverfassungen ,  so 
4och  in  den  öffentlichen  Sitten;  geriete  Vor- 
UTibeile,  wie  die  Idee  von  Wncber,  welche 
am  Zinsdarlehn,  und  die  Idee  von  Adel, 
ttelche  am Müfaiggang  Liebte,  gingen  2U  Grabe. 
Aber  ,noch  mehr:  gute  Köpfe  haben  nicht 
blofs  diese  Thatsachea,  sondern  ancb  den 
Einflnls  rieler  anderer  verwandter  Thatsa- 
chen,  erwogen;  sie  haben  gefühlt,  dafi  durch 
Untergrabung  der  Vorurtheile  das  Fortschrei- 
ten der  Wissenschaß^n  und  die  ErLenntaifs 
der  JVaturgesetze  befördert,  dafs  dnrch  diese 
'Wissensforlschritte  das  Aufblühen  der  lodu- 
strie  begünstigt,  und  durch  dieBIüthe  der  In-* 
dustrie  der  Reichthum  der  Ifationeu  erhöht 
worden  sey.  Durch  solche  Zusammenstellung 
waren  sie  in  den  Stand  gesetzt,  Uiit  mehrSicher- 
heit  als  der  Pöbel  zuschlielsen,  dafswenn  meii- 
rere  neuere  Staaten  mitten  unter  Hemmnissen 
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,Und  Ai^flagen  zam  Wohlstand  gelangt  sind« 
—  dieGi  Glück  nicht  liraft  der  Auflagen  und 
Hemmnisse,  sondern  vielmebt'  trotz  diesen 
,  Ursachen  der  Entqiuthignttg  errungen  seji 
Und  dafs  der  Wohlstand  eben  dieser  Staaten* 
unter  einer  aufgeklärteren  Gesetzgebung^ 
noch  vreit  höher  gestiogeü  seyn  müfste  *). 


*)  Nieraw  tAtÜt  ancli.  warnm  die  Naliooca  fatt  iiidd 
mals  Vonheil  aas  (kr Schule  derErrabnioC  sofaöpfed. 
Die  Bedingung  dieses  Vonheils  wSre  die  Eiasicbt 
des  grofscn  Haurena  in  die  Vei'knDpfung  zwischeil 
den  Ursachen  uäd  Wirkungen :  eint  Bitlsätlit,  weldW 
hicbi  geringe  Aufkbriuig  uid  grobe  Uebcrlegungs  kraft, 
voraussetzt.  WHreit  die  Naiioiiea  fUIiig  die  Erfah- 
rung zu  benillzcrt ,  so  beddrflen  sie  auch  keiner  Ei*- 
fobrung  mehr  :  der  gesunde  Mensch til verstand  wUn)« 
ihnen  genügen.  Hierin  liegt  einer  der  Grilnde  i  wcss- 
halb  eine  unaufhörliche  Leitung  ihnen  Notb  ist,  und 
Wodurch  das  hohe  Problem  der  Staalswissenschaft 
Sd  wichtig  vird :  vtilaf  dtn  iMtHsChm  i  so  wie  sU 
iinäi  ihre  aufgeklärtesten  Geisler  zur  OderAen- 
scAaft  emporzuheben.  Dieses  Problem  erscheint 
am  wichtigsten  Dem  ^  welcher  weir^ ,  dafä  geradä 
die  aurgekUrtesttn  Regierungen  «Utih  am  gründlich-« 
•ten  Überzeugt  sind,  e>  sCf  itvr  eigener  Vortheiti 
gemürs  dem  Vortbeil  der  Unterthanen  zu  t-egleren. 
-  Ihre  Unerfahrenhett  ^  ihre  Leidenschafien  und  ibhj 
Vnruriheile  sind  ibticii  selbst^  so  *ie  deb  NMitfMtl 
Vctderblicib« 
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Die  ErgründuDg  der  Wahrheit  setzt  daher 
nicht  die  KeDOtnifs  von  vielen,  sondern  nur 
von,  den  wesentlichen  und  wahrhaft  einwirke 
samen  Thatsachen  voraus;  ferner  deren  Beob- 
achtung aus  allen  OesichtspuQcteu  und  vor- 
lüglibh  ihre  Benutzung  zu  bündigem  Folge- 
sätzen; und  die  Versicherung,  dafsdie  ihuen 
zugeschriebene  Wirkung  in  der  That  aui  ih- 
nen, und  aus  keiner  sonstigen  Quelle  eat- 
springe.  Jede  andere  TbatsachenLcnntniCi  ist 
ein  Vorrath ,  woraus  sich  nichts  schöpfen 
lafst  —  eine  Almanachshildung.  Allein  man 
übersehe  ja  nicht,  dafs  eben  die  Sammler 
solches  windigen  Besilzthums,  Leute  von 
keltern  Geuäcblnib  und  finsterm  Verstände, 
welche  gegen  die  gediegensten  Wissenschaften, 
die  Früchte  einer  umfassenden  Erfahrung 
und  einer  gereiften  Urtheilskraft,  declamJren, 
welche  jedesmal  ein  Hohogeschrey  über 
Schulsystem  erbeben,  so  oft  man  aus  ihrem 
Alltagsgeleise  herausschreitet,  mit  dem  aller- 
buntesteu  Krame  von  Schnlsystemen  behängt 
sind,  deren  Vertheidignng  sie  mit  der  Hals* 
sUrrigkett  des  Dummkopfs  führen,  das  heilst 
mehr  in  der  Furcht  vor  Ueberwinduog,  ali 
im  Verlangea  nach  Wahrheitseikenntalfs. 
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t-  9.     Ikr  Mann     von    Voranhcil    lud    vom  £cblcadrta>  iit 
Seilte  von  SchuliyiiPB».  Btyipicl«. 

Gesetzt,  wir  gründeten  auf  die  Gesamml-  . 
beit  aller  Erscheinungen  der  Production  und 
auf  die  Erfahrung  des  glänzendsten  Handels 
dieBehanptung:  dafs  der  freje  Verkehr  unter 
den  Nationen  zu  ihrem  allerseitigen  VortheU 
gereiche,  und  dafii  eben  die  Weise  der  Deckung 
des  Ausländers,  welche  nnserm  einzelnen 
Landsmann  die  erspriefslichste  ist,  auch  für 
unsere  ganze  Nation  die  erspriefslichste  sey; 
80 -würden  uns  jene  beschränkten  anmafsen- 
den  Köpfe  der  Schulsysiematik  bezüehttgen. 
Fragen  wir  alsdann  nach  ihren  Grüadeo? 
fo  werden  sie  uns  Ton  der  HaadeUbalanz  im- 
twhalteo^  sie  worden  uns  sagen,  wie  augen- 
scheinlich mau  sieb  ruinire,  wenn  mai)  sein« 
Barschaft  gegen  Waareu  hingebe  ....  und 
gerade  dieb  ist  ein  Schulsystem.  Aadere 
werden  uns  le)ma,  daljt  der  Geldumlauf 
den  Staat  bereichere,  und  dafs  der  Tba* 
1er,  welcher  durch  zwanzig  Terschieden« 
BOnen  läuft,  so  viel  als  so  Thakr  werib 
lej  ....  abermals  ein  Schul^jateml  Andere 
werden  uns  predigen,  .dafs  der  [jUxus  die 
lu^i)3tne  befördere,  dafs  die  Sparsamkeit  der 
Tod  «lies  Handols  sej  ....  inuner  wieder  ein 
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Schalsystem!  Sammtlich  werden  sia  rersicb^n, 
dafs  die  Tbatsacheu  für  sie  streiten:  ähalicb 
ienem  Hirten,  welcher  kraft  seiner  gesnadea 
Angen  bebanptet,  daft  die  Sonne,  die  er 
Morgens  anigehen  und  Abends  untergebeit 
siebt,  binnen  24  Stunden  Himmel  nnd  Erde 
nmlaure:  während  er  alle  Gesetze  der  Planen 
tennelt  als  Träumereien  belächelt. 

f.  10.    Die  porilitcbM    nad   poliiUchcn    WiM*D(c)iiEi«ii    bt* 
rabCD  tbento  laf  ätt  NiMr  der  DlB|fl  wie  die  Pbj-ifk. 


Auf  der  anderen  Seite  gibt  es  Männer 
von  Talent  in  sonstigen  Wissenszweigen,  aber 
TOn  allzugrofser  Unbekanntscbaft  mit  dem 
nnsrigen.  welche  sieb  einbilden,  dafs  nur 
aUeiri  die  mathematischen  Wahrheiten  und 
die  sorgfältig  aagestellteh  Beobacbtungen  der 
MatürnUsenschaft  dasGepräge  der  UnamstöTs* 
lichkeit  tragen ;  welch  e  "wähnen ,  dafs  iiq 
Felde  der  moralischen  und  politisdiea  Wi*. 
«enschaften  keine  bleibenden  und  nnbestreit- 
baren  Thatsachen  bestehen:  so  dafs  diese  nur 
uneigentticfa  Wissenschaften  bibfsen  und  im 
Grunde  nichts  weiter,  als  mehr  oder  weniger 
geistreiche,  aber  rein  individuelle  Gewebe 
von  Hypothesea  »eyen.  Diese  Gelehrten  be-. 
rufen  sich  auf  die  endloseq   Widersprüche 
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unter  den  Scbrifbtellem  bejder  Fächer  ua4 
au£  die  wabrbaftea  AbentbeuerJicbkeiteQ, 
welche  von  eioigen  derselben  aufgestellt  wer-  . 
deot  Waa  nun  bier  die  Abentbeuerlicbkeitea 
betriS;  welche  WüseDschaft  wäre  davon 
firey?  'Wie  viel  Jahre  sind  es,  seit  die  ausge- 
bildetslen  unter  denselben  ihren  alten  Scbul- 
Juav  «bg«streift  haben?  WfU  «age  icbl  Sieht 
man  nicht  beule  noch  deren  unerschütter* 
lidista  Grundsiulm  ron  mifsgeborenen  Hirn- 
schädela  benanea?  Nicht  ganx  vierzig  Jabre 
AHd  es,  seitden  ua«  di«  Zerlegung  des  Was- 
sertf.felan|[,  welches  doch  dea  Menschen  uq- 
erliüslicluita»  Nthrnngsnüttel  ist»  und  derLoftt 
woTon  er  doch  nnaufliörlich  umströmt  istj 
und  tigücb  bekämpA  ra^  die  Erfohroogen 
und  D«nfiiWbrRiioaeQ ,  worauf  diese  lUhre 
sich  sUitji«,  trQH  der^a  tauseqdmqliger  Wie-  . 
derbolnng  in  Tcnchiedeoen  l^ndera  und 
zwar  durch  die  unterricbtetsten  und  scharf- 
siimigttMt  Manitcr-  Die  UebereinstimrauDgder 
Schrift«leller  aber  vemüfst  man  bey  viel  eia- 
fiicdwaen  und  vid  sugeiucbeiulicberen  Xbatsa- 
cfaen,  als  es  die  Meluzahl  der  moralischen 
Thatsaofaea  ist  Die  Chemie,  die  Physik,  die 
Botanik,  die  Mioeralogie,  die  Physiologie  -^ 
ftad  digfii  Mobt  geschlossene  Felder,  >?orauf 
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die  MejDungen  sich  abtummeln,  ganz  ebetuo 
wie  in  der  Nationalökonomie?     Jede  Partej 

•  erblickt  «zwar  dieselben  ThaUachen ,  aber 
ordnet  sie  verscbieden  und  erklärt  sie  nach 
eigenlbUmlicher  Weise j  und  vrohl  zu  bemer- 

~  len,  dafs  man  in  diesen  Febden  nicbt  etvrft 
diegrofsen  Gelehrten  auf  dereinen,  die  Pfu- 
scher aber  auf  der  andern  Seite  gewahr  ifird: 
Leibnilz  und  Newton ,  Unn4  und  Jussieu, 
PriesÜejr  und  Lavoisier,  Desaussure  und  Do- 
lomieu  waren  Männer  tou  wahrem  Verdienste, 
aber  konnten  sich  nicht  vereinigen.  Existirten 
aber  darum  die  von  ihnen  vorgetragenea 
■'Wissenschaften  nicht,  weil.sie  sich-  darüber 
bekämpften? 

Ebenso  bestehen  die  allgemeinen  Thatso- 
'chen,  woraus  die  politischen  und  moralischen 
Wissenschaften  gebildet  sind,  trotz  den  Dis- 
putationen. Desto  besser  für  Den,  welcher 
es  versteht ,  diese  allgemeinen  Tbatsachen  auf 
besondere  Beobachtuagen  zu  gi;ünden,  ihre 
Verflechtung  nachzuweisen  vmA  ihr»  Folge- 
rungen abzuleiten.  Sie'  flielseii  nicht  minder 
gewifs  ans  der  Matur  der  Dinge  als  dia  G»- 
setze  der  Körperwelt  Sie  werden  nicht  er- 
sonnen ,  sondern  aufgefunden.  Die  Anaijse 
und  ein  gesunder  fieobachtang^eist  führe« 
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zu  ihrer  Entdecknog.  Sie  beherrschen  alle 
die  Männer,  welche  über  die  anderen  herp- 
sehen  und  niemals  hat  man  straflos  sie  bfr< 
leid  igt. 

f.  lt.    DaG>tiio>  der  Friacipitn. 

Die  allgemeinea  Thatsachen,  oder,  wenn 
'inan  will,  die  allgemeinen  Gesetze  heifsen 
Principien,  sohald  es  auf  ihre  Anwendung 
aDkömmt,  das  heifst,  sobald  man  sie  zur  Be- 
nrtheiiang  der  eintreteoden  Umstände  odM* 
als  Regeln  des  Handelns  benutzt,  Einzigdie 
Kenntnifs  der  Principien  verle&t  jenen  siche- 
ren Schritt,  welcher  unwandelbarund  glück- 
lich zu  eioem  heilsamen  Ziel  führt. 

Die  Nationalökonomie  ist,  gleich  dör 
Mathematik,  aus  einer  kleinen  Aozahl  von 
Grundprincipien  uod  einer  grofsen  Menge 
Ton  Folgesätzen  gebildet-  Das  wahrhaft  Wich- 
tige für  die  Forlschritte  der  Wissenschaften 
besteht  in  der  möglichst  gründlichen  Schöp- 
-  fu'ag  der  Principien  aus  der  Lehensbeobaiih- 
'  tuog.  Jeder  Schriftsteller  erweitert  oder  be- 
schränkt alsdann  beliebig  die  Zahl  der  Coa- 
;seqnenzen,  gemäfs  seinem  vorschwebenden 
Zwecke.  Wer' es  unternähme,  alle  möglichen 
.Conseijuenzen  und  alle  möglichen  Erklännt« 


„«Google    j 


26  Einlaitang. 

gea  m  liefern ,  würde  eio  Lolosscles  ud4 
dcanocb  notfawendig  unTolUtöadiget  Werk 
«rschafien.  Im  Gegeothcil:  je  mehr  diese 
"Wissenscliaft  sich  vervoltkommnen  und  Tei> 
breiten  wird,  desto  weniger  Folgesätze  wird 
man  hinter  den  PriBctpiea  herzuHihren 
brauchen:  denadieie  FolgAsäise  werden  ins 
Auge  spriogea  —  Jedermann  wird  sie  selhtt 
abzuleiten  nnd  anzuwenden  Tcrstehen.  Eioe 
DarstelluBg  der  Kationalökonoraie  wird  sich 
alsdaon  auf  eine  kleine  Zahl  von  Principien 
reduciren,  die  sogar  einer  nnterstützendea 
Beweiefithnuig  enJbebren  köonen:  weif  sie 
Bur  der  Ausspruch  dessen  seyn  werden,  was 
Jedermann  wissen  wird —  zum  Behuf  der  Ta> 
talübersicht  und  des  laeinaadergreiCeu)  aller 
Theile  in  schtcklicbe  Ordnung  gebracht. 

i.  II.     Di«   Mithrmitik    Teroag   di«    Fioklfa«   ^«C  K4tion■^ 
Bkeaoni*  nicht  n  UtHS- 

Allein  rergebens  würde  man  dieser  Wis- 
senschaft dadurch  mehr  Genauigkeit  und  . 
etuen  sicheren)  Gang  zugeben  suchen,  dafs 
man  zu  Losung  ihrer  Probleme  die  Mathema- 
tik benutzte,  pie  JVerihe^  womit  ue  sich 
beschäftigt,  sind  eines  ^eAr  oder /f^enfgvrföbig 
lind  gehören  folglich  in's  Gebiet  der  Mathe- 
matik; aber  da  sie  zugleich  der  Einwirkung 
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der  Kräfte,  BedCirfnisse  und  des  Willens  der 
JUenschen  nnterliegen ,  -wird  jede  scharfe 
Abschätzung  derselben  unmöglich,  und  sie 
können  durchaus  für  keine  strenge  Zahlenbe- 
rechnung irgend  eine  j4nsatzgrÖfse  liefern. 
Dtos  Wesentliche  der  Nationalökonomie, 
gleichwie  der  Physiologie,  ist  die  Eenntnifs 
der  Verkettung,  wodurch  Ursachen  und  Wtr> 
knngen  zusammenhängen.  '  Es  giebt  nichts 
scharf  Besti  mm  tes  in  un  serer  th  icrischen 
^alur  und  viel  weniger  noch  in  unserer 
moralischen  *), 


*)  Mm  IcMiR  zwar  s.  B.-  im  AR^CTiieineii  wiMen,  daßi 
der  Weinprets  dieses  Jälirs  imretilbar  von  der  v?r- 
klnAiehen  WeinqtMntitlt ,  ««rgfKbkcn  mit  dem  Um- 
ringe 4es  1VeinlM«nrforl*n  «bhlng»n  trerdc.  Vfollte 
man  aber  dicRe  zwef  Dai«  einer  malhemalischen 
Rmchnniif -unicrwevfen;  so  morste  mnn  zuerst  auf 
deren  itmniitelbare  imd  sofort  bis  auf  deren  einfach« 
Bestjuidtheilc  uirfloke«ben ;  mm  tnitßle  rersichert 
seyn,  sie  vollsnnd^  z«  kcrnnen ,  und  alsdann  den 
TÄn!M«  «rier  ernrelnen  In  den  genausten  Ansatz 
tMli)[eai  Tbigttelk  piafcte  man  besdmmen ,  nicht 
nm-  tvieriel  die  nächste  Weinlese  anheben  wird  ,  die 
nocb  allen  Abwechee langen  der  Athmosphlrc  uus- 
gesetzt  ist;  sondern  auch  ihre  zu  erwartend«  C"' 
liiat}  dm  Ueberrest  von  der  vorbersegangenen 
WetnIeBe;  das  Mebr  oder  Weniger  der  Capiiale, 
woraber  die  Kaufleute  werden  zu  verlUgen  haben 
[ind  wodurch  sie  genOlhigt  neTn  werden,    nndi  ISn- 
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Diese  fietracbtODgen  über  das  Wesen  und 
die  HDlfsmiltel  der  Kationftlt^onomie,  and 


ferer  oder  kürzerer  Zeit  zu  ihre.tn  Vorschufae  lu- 
rOckzakommen :  mm  TnOßle  ferner  die  Meyoung 
bettimmeii,  welche  mao  von  der  Möglichkeit  der 
Autfufar  hegen  wird,  welche  lelitere  eich  wiedeniiD 
lediglich  aus  der  als^iDO  herrschenden  Ansicht  von 
den  Staatsverhlltnissed  und  von  der  BeslSndigkeit 
der  Oesetie  bilden  msft :  einer  Aniieht  die,  von 
Kopf  cu  Kopfe  und  von  Tag  zu  Tage  abweicht. 
Alle  diese  Uala  und  dazu  vermuthlich  noch  andere 
mOruan  in  AnRchlsg  gebracht  Seyt) ,  damit  wir  nur 
die  Quantität  des  in  Umlauf  zu  seizenden  Weins  l>«> 
rechnen  könnten  —  mithin  immer  nur  das  eine  Ele- 
ment des  Treisea.  Um  die  Quantität  der  künftigen 
Nachfragt  sniugebeo,  niüfite  man  den  Pieis 
tohoa  vorauswisien,  worauf  die  Waare  wird  g«siellc 
werden  können :  denn  je  wohlfeiler  der  Wein  ,  desto 
größter  dte  Naciifrage;  man  mlUirte  Uberdierü  die 
froheren  Vorraihe ,  den  Geschmack  und  die  Ver- 
ntöganskrifte  der  Consumenten  vorberkenncn ,  die 
so  verschieden  sind  als  deren  Gesichter.  Ihr 
KiHfvermÖgeu  wird  verschieden  seyn ,  mwh  dem 
mehr  oAtt  minder  glUi;tklichen  Stande  der  Industrie 
im  Allgemeinen  und  der  Industne  Jed«B  Einselnen 
insbesanderei  ihre  BedUrüftisse  wiedetuin  «enden  ab- 
weichen nach  Vcrblllnif«  der  Ersalimittel,  welche 
sie  dem  Wein  in  Gtstalt  von  Bier,  Cider,  Branntwein 
etc.  lu  unterschieben  Lust  und  Gelegenheit  haben 
werden.  Ich  unterdröcke  eine  Menge  von  minder 
vichiigf  n  Betrachtungen  ,  welche  mehr  oder  minder 
auf  Lösung  unseres  problrms  einwirken  würden. 
Daher   (Tfetn  Zweifel,  dsft   der  geübtest«    Kenne« 
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über  die  beste  Methode  um  zu  einer  gedie- 
.  geoeQ  KenutDifs  ihrer  Priocipien  zu  gelangen , 


Kenner  mathe malischer  Bereclinungen  diese  Torlie-» 
genile  auch  nur  uiiternehniea  mdchle:  nicht  lilein 
Wesen  der  grofäen  Anzahl  derDala,  sondern  bsiipt- 
tsScblich  auch  wegen  der  Schwierigkeit  ihrer  genauen 
Würdigung  und  der  VerBechiung  ihrer  besotideten 
EinBnrse.  Alle  die  «ich  dennoch  dam  aufgeworfen 
haben,  vermocbien  diese  Pragrn  nur  nach  Verleug- 
nung von  deren  natürlicher  Verschliogung  ,  iniltelst 
willkOhrticher  Vereinfachungen  und  Ausscheidungen, 
in  algebraischer  Sprache  vorzutragen :  eine  Ver- 
■lümmelnng  des  Rechnungüansaizes,  wodurch  jedes« 
mal  die  Natur  des  Probiemes  wesentlich  vcründert 
und  dessen  Resultat  enisullt  wird:  so  daA  aui 
ihren  Berechnungen  keui  anderer  Schliifs  mäglieh  ist 
als  aus  irgend  einer  sonstigen  willkahrlich  angesetzten 
Formel.  Auch  sucht  man  in  ihren  Resultaten  ver« 
{eblich  jenes  ZusammentreRen  ,  welches  den  eigen-. 
thüRilichen  Charakter  aller  und  jeder  streng  maihe- 
Biatigcb  gefundenen  Gräfsen  bildet;  sondern  man 
erblickt  darin  nichts  als  Unbestimmtheit,  Unzuver- 
lafsigkeit  und  Abweichungen  ,  welche  oft  nicht  wenj« 
ger  als  die  aufzufindende  Grüfse  gelber  betragen. 
Wie  hat  fblglich  ein  sinniger  Geist  in  diesem  Felde 
voll  Verwickelungen  sich  zu  benehmen?  Gerade 
Wie  er  eich  in  den  nicht  minder  verschlungenen 
Verhältnissen,  wodurch  die  Mehrzahl  Dn&ererHaud- 
lungen  besthumt  ist,  zu  benehmen  pflegt :  er  suche 
die  unmittelbaren  Bestandtheile  der  vorgelegten 
Frage,  und  nachdem  er  »ie  mit  ZuverlUfsigktNt 
(diefs  vermag  die  Naiionjläkonomie )  ausg^niiielt 
hat,  wige  tr  innSberungs weise  deren  weiiUscIiiciirgc 
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inrerdea  nas  la  den  Stand  setzen,  die  Besire* 
buDgen  zu  -würdigen,  welcbe  man  bis  jetzt 
zu  Fördernng  dieser  WissemcUaft  unternom- 
men hat. 


Einwirkungen  mit  <lem  Angenmaars  .«iner  aufgekUrn 
ten  Urtheilskraft  ab ,  welche  eben  nichts  anderes  ils 
ein  Werbzeug  ist,  mit  dfssea  Hülfe  tnan  aus  einer 
Menge  von  Wa  hrsc  be  in  I  ich  keilen ,  die  keine  genaue 
Berechnung  verstanen,  das  initiiere  Resuhat  lieht. 

Cabanis  macht  in  seiner  Beschreibung  der  Um- 
gcstaltungen  der  Medicin  eine  der  obigen  sehr  ähn- 
liche Bemerkung:  „die  LebeDserscheinungen ,  Sagt 
„er ,  rühren  von  so  vielen  verborgenen  Springreüern 
nund  hängen  uu  so  vielen  Umstanden ,  deren  V^'ich- 
„ligbeit  die  Beobachtung  vergebens  abzumessen  strebt, 
„dafs  unsere  Probleme ,  weil  ihre  Data  nicht  voll- 
„siündig  in  Ansatz  zu  bringen  sind,  durchaus  beiue 
„Berechnung  erlauben  j  und  wenn  dennoch  die  Me- 
„chaniker  die  Lebensgesetic  in  ihre  Lehrmethode 
„einzuzwängen  versuchten,  to  haben  sie  ilerGt'lehr->> 
„lenwelt  ein  Schauspiel  aufgeführt,  das  unseres  gan- 
„zen  Eratannena  und  unseres  reifsten  Nachdenkens 
„wenh  ist.  Ihr«  angewandten  Sprachbezeichnungen 
»waren  scharf,  ihre  Schlursformen  schulgerecht  — 
„aber  ihre  Resultate  ohne  Unterschied  itiig.  Noch 
„mehr:  obgleich  jeder  einzelne  Rechner  sich  der 
,j;emeinschuflliohen  Worte  und  Woribedeutungeii 
„bedient  halte  j  so  fand  doch  jeder  einiclne  ein  be- 
„sondercs  und  verschiedenes  Resultat:  und  so  bat 
„man  uqch  allen  unwandelbaren  und  strengen  Regeln 
„des  menschlichen  Denkens,  blofs  weil  man  die 
tiNaiur    des    Baustoffs  niif^kaunie,    die  falsdiestru  j 
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|.  IS.  Kon*  BntwickcUBgigaKbichl«  unteni  WitianfcluA. 
VotilelluDs  drr  Ahm  von  ilir  und  fernai  der  Mtoc- 
r*B  bii  xoB  ISica  JdnbnadMr. 

Unter  den  Vüllern  der  Vorwelt  bemerkt 
man  nirgends  die  Spur  einer  richtigen  Än- 
sicbt«  welche  sie  sieb  vom  Weseii  und  Forl- 
gang der Reicfathümer  gebildet  hätten.  Gleich 
jedem  Familienvater  wufsten  sie  aus  Erfah- 
rung, dafs  thätige  Sorge,  Sparsamkeit  und 
Ordnung  das  Vermögen  des  Einzetnea  ver- 
mebren;  aber  niemals  scheinen  sie  sich  ge- 
fragt zu  bähen,  'welches  wohl  die  Quelle  ' 
dieser  Reichthümer  sej';  was  aus  ihnen  werde; 
ob  sie  aus  lauter  Erzeugnissen  bestehen,  oder 


«lache rlicbsLan  and  verschied enartigstfti  LehrsebHuil« 
ugeiimmert. " 

Dalemhert  rSumt  in  seiner  Hydrodynamik  ein , 
dafs  die  ScbiHll^lteit  des  BInts  und  dessen  Wirkung 
•uf  die  GefHfte  sich  jeder  Art  von  Berechnung  ent- 
liehen. SermeAier  stellt  in  seinem  J^ersuch«  Uhtr 
die  ^eabachtimgskunst  verwandte  Behauptungen  anf 
(  Bd.  I.  Seite  »1. ) 

Was  hier  gelehrte  Professoren  und  helldenkend« 
Philosophen  Ober  die  Naturwissenschaften  ausspre- 
fihen ,  das  gut  in  noch  weit  höherem  Grade  von 
jeder  MoralwiaseuHhafi ,  uod  erklärt  uns,  wanun 
man  in  der  National fikonooiie^  von  jeher  irre  geleitet 
Ward ,  so  oft  man  sich  auf  roatheinaiische  Berech- 
nngeu  verlieft.  Piese  sind  f]lr  unsere»  Gegenstand 
die  {efSfarlicbttcn  aller  AbGiraalionen. 
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ob  dem  eiaen  Manne  unfehlbar  entzogen  ist, 
was  der  andere  gewinnt;  'welche  Verände- 
rungen sie  durch  den  Aufwand  der  PrivaUeute 
und  durch  den  der  Regierung  erleiden?  Ein- 
zig und  allein  aus  der  Kenntnifs  der  natio- 
nalöltonomischen  Principien  lassen  sich  die 
Antworten  hierauf  schöpfen.  Darum  weifs 
derselbe  Xcnophon,  welcher  in  seinem  Oeco- 
nomicus,  nicht  nur  den  Privalleuteu  zu 
Erhöhung  ihres  Vermögens,  sondern  auch 
.  der  Republik  Athen  zu  Vermehrung  ihrer 
StaatseinLünfte,  vortreffliche  Rathschläge  er- 
theilt,  so  wenig  warum  und  inwiefern  er 
Recht  bat,  dafs-er  in  einer  andern  Stelle  "^ 
den  Zweifel  aufwirft:  ob  der  Handel  dem 
Frejrslaat  zu  wahrhaftem  Voriheil  gereiche. 

Die  innere  Gesetzgebung  der  Alten,  ihre 
Verträge  mit  dem  Ausland,  und  ihre  Ver- 
waltung der  eroberten  Provinzen  verrathen 
die  völligste  Unhcka antschaft  mit  den  Fun- 
damenten des  Reichibums  der  Nationen**). 

•)  Im  nitro. 

**>  Zu  diesem  Urlheile  des  Verfassers  babeir  skifa  eiti-t' 
siimmig  auch  Humt ,  Reitemeier,  iMder  attdMai- 
thus  bekannt.  Was  ditgfEen  zur  A|>ologie' jener 
Völker  in  dieser  Hinsicht  zu  sa^en  trar,  hat  Heertn 
( in  seinen  Ideen  über  Politik  and  Handel  di  V.  d. 
a<  W.)  t'iXvoll  zusaannenfestelit.    V. 
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Die  Römer  bliclctea  auf  alle  Künate  der  Id-  s 
dustrie  veracfatungsroU  herab,  mit  fast  noer- 
klärbarer  Ausnahme  der  einzigea  Landwirth- 
scfaafL  Ihre  Müiuoperationen  gefaöreu  ia 
die  Reibe  der  Temerflichaten ,  die  jemals 
Torgelommen  sind. 

Die  Neueren  waren  bierin  Jange  Zeit 
jiicbt  weiter  gekommen,  selbst  nachdem  sie 
.  sich  TOQ  der  ßarb^ej  des  Mittelalters  gerei- 
nigt hatten.  Wir  werden  Gelegenheit  findea, 
die  Blödsinnigkeit  einer  Fluth  Ton  Gesetzen 
über  die  Juden,  über  Geldinteressen  und 
über  Münzen  zu  bezeichnen.  Heinrich  IV 
Terwilligte  seinen  Günstlingen  und  Buhlerin- 
nen,  gleich  ab  Guastbeweise  „die  ihm  nichts 
hosteleri,"  die  Erlanbnils  zu  tausend  kleinen 
Erpressungen  und  zu  selbstnütziger  Eiunahme 
tausend  kleiner  Abgaben  von  Terschiedeneu 
'Zweigen  des  Handels:  er  ermächtigte  den 
Grafen  von Soissons,  iSSousTon  jedem  Waa- 
renballen  zu  erheben ,  der  aus  dem  König- 
reich ginge  *). 

In  allen  Fächern  sind  die  Beispiele  den 
I^rsätzen  Torangegangen,  Die  glucklichen 
Unternehmungen  der  Portugiesen  und  Spa- 


')  Man  sehe  die  Afämoires  dt  Saitg,  Bucb  XVI. 
3 
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Hier  im  KVten  Jahrhundeit,  die  rege  lodu- 
«trie  in  Veoedig,  ia  Genua,  in  Florohz,  in 
Pisa,  in  Flanderns  Prorinzen  und  Deutsch- 
lands ^reystädtcn  Yfähread  des  nämlit:bea 
2^itraiuiis ,  lenLten  nach  and  nach  die  Ideen 
einiger  Philosophen  auf  die  Xheoria  des 
Aeichtfaums. 

f.  14.    Die  iiilicaitchCB  Beaibciw. 

Aach  hierin  LbuIt  wie  fast,  in  allen  Zwei- 
gen der  wiedergeborenen  Wissenschafien  und 
schönen  Künste,  die  Anregung  aus  Italien. 
Seit  dem  Jahr  i€i3  besitit  mau  eine  Abhand- 
lung TOQ  j4ntomo  Serra^  worin  dieser  die 
ProductivLrafl  der  Industrie  beleuchtet ;  allein 
schon  deren  Titel  deutet  auf  des  Verfassers 
Irrlhümer:  alle  Beichthümer  bestanden  für 
ihn  aas  Gold-  und  Silbermetull  *)•  Davan- 
luiti  scV>^^  über  Münzen  und  Wecbselge- 
Schaft;  und  zu  Anfang  des  XVlIIten  Jahr- 
bnnderis,  SoJahreTorQuesnay,  hatte .ßflnJ/m 
von  Siena  durch  Vernunfischlüsse  und  Er- 
üafarung   nachgewiesen*    dals  noch  nirgends 


■)  „Kurze  jtbharidlung  ^er  Ursachen,  wodurch  In 
■  einem  Rtithe ,  das  keine  Minen  Auf,  ein  Vihirß^s 
von  Gold  und  Silber  entsteht. " 
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Hangersnoth  eiogerissea  sey,  als  in  denen 
Läadem,  -wo  die  Regierung  sieb  in  die  Ver- 
pQegang  des  Volkes  eingemetigt  hatte,  ßellcmi, 
fianqaier  in  Rom,  lieferte  lySo  eine  Disser- 
tation über  clea  Handel,  vorin  er  Mch  alt 
gewandtra.  Renaer  von  Wechseln  und  Mün- 
sen,  aber  zugleich  als  Schildknappen  der 
HaadelsbaUnz  ankündigt  Der  Pabst  machte 
ihn  dafür  zum  Slarchese;  Carli  bewiels  top 
Smith,  dafs  die  Handelsbalanz  nichts  lehre 
und  nichts  beweise.  jUgaroiti ,  den  Voltaire 
uns  in  anderweitiger  Beziehung  kmnen  ge- 
lehrt, schrieb  auch  üher  Nationalökonomie, 
und  das  Wenige  was  er  hinterlassen,  verräth 
ebensoviel  Gelehrsamkeit  >  als  Geist.  Er  halt 
sich  so  nah  an  die  Thatsachen  und  stützt 
-  sich  so  anhaltend  auf  die  Ifatur  der  Dinge, 
dafs  er,  ohne  den  Beweis  nnd  die  Verbindung 
seiner  Principien  darcbschant  zu  haben, 
doch  gegen  Irrtbum  und  Scbnlsystem  gänz- 
lich verwahrt  geblieben  ist.  Im  Jahre  1764 
eröffnete  Genovesi  zu  Neapel  öSentlicbe  Vor- 
lesungen über  NationalökoDomie ,  auf  einem 
durch  die  ßemühuageQ  des  Terebniagswür- 
digen  und  gelehrten  Intieri  gegründeten  L<;br- 
stubl.  Andere  Katheder  der  IVatioualökono- 
mie  wurden,   nach  diesemn Bejspiel ,  .in  der 
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Folge  zu  Mayland  und  neuerlicb  auf  mehre- 
ren UDiversitäten  Deutschland«  und  Rufe- 
laads  gestiftet. 

Im  Jahr  1760  gab  der  Abhate  Galianii, 
(apälerhin  so  bekannt  durch  seine  Verhält- 
nisse mit  mehreren  Philosophen  Frankreichs 
und  durch  seine  Gespräche  über  den  Ge- 
tretdehandel),  elue  Abhandlung  von  den 
Münzen  heraus ,  welche  eine  musterhafte 
Kenointfs  und  Darstellungsgahe  verräth,  und 
"wohey  er,  wie  man  vermuthet,  vom  Abhate 
Jntieri  und  dem  Marcbese  Rinuccini  unterstütet 
worden  war.  Indessen  findet  man  darin  le- 
diglich dieselben  Tugenden,  welche  der  Ver- 
fasser in  der  Folge  stets  entfaltet  hat:  Geist 
und  Kenntnisse,  das  Bestrehen  auf  jedes 
Gegenstandes  Natur  zurückzuspürea,  und  ei- 
nen lebendigen,  geschmackvollen  Vortrag. 

Auffallend  ist  es  an  diesem  Buche,  dafs 
man  einige  Grundsteine  von  Adam  Smiths 
Lehre  darin  wahrnimmt:  unter  andere9 ,  dafs 
Arbeit  die  alleinige  Schöpferin  des  Werihs 
der  Dinge,  das  beifst,  mit  anderen  Worten, 
der  Reichthümer  sey  *):    ein  Principe   weU 


^>  „In  Hinsicht  drr  Arbeit  bemerke  ich,  iah  nicht  nur 
«bey  wichen  Produciea,  welche  glüzlich  das  Wei^ 
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^hes  zwar  meiDem  Torliegeoden  Werl  zufolge, 
nicht  streng  wahr  ist;  aber  dennobk,  weaa 
er  es  bis  zu  seinen  letzten  G>asegueazea 
ctorchgefufart  hätte,  seiaea  ErHader  GalUini 
auf  die  Tollstäadige  Entdecknng  Hnd  Ent< 
räthseluDg  des  Phänomens  aller  ProdactioD 
zu  leiten  fähig  gewesen  wäre.  Adam  Smith 
welcher  znr  nämlichca  Zeit  als  Professor  in 
Glasgow  lebte  und  die  Lehre  vortrug,  wo- 
durch er  späterhin  so  grofsen  Ruhm  geerad>r 
tet,  war  vermuthlich  mit  diesem  italienischen, 
zu  Neapel  erschienen  Buch',  eines  damals 
noch  namenlosen  und  von  ihm  auch  nicht 
angeführten  jungen  Mannes,  ganz  unbelaout. 
Aber  gesetzt  auch,  er  hätte  Kenntnifs  4avoa 


i.cier  KuDst  sind  wie  Gem^ilde,  Bililsäulen ,  KupRir- 
„Stiche  eic. ,  sondern  auch  bey  Natarproducten , 
„wie  Metalle,  Steine,  Waldbäume,  der  Werth 
„immer  lediglich  die  Fracht  der  daraur  verwandten 
„Arbeit  igt.  Die  Quantität  des  Stoffes  sieigert  den 
„Werih  der  Dinge  gerad«  ntur  unk  so  viel,  als  sie 
„mehr  oder  weniger  Arbeit  erheischt  hat," 

{aaliani  della  moneta.  Buch  I.  Cap.  FT.) 
Galiani  hehauplel  in  demselben  Ca pitel  auch,  djHi  der 
Mensch,  das  heifj!  dessen  Arbeit,  der  eintige  rich- 
tige Maaftstab  der  VVerihe  scy.  Diefs  ist  ebcnralls 
ein  Princip,  und,  meiner  Ansicht  aadi,  eialrrthum 
von  Smith. 
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gehabt,  so  gehört  ja  eine  'Walirheit  jucbt 
Dam  an,  welcher  sie  üodet,  sondern  Dem, 
welcher  sie  beweist  und  ihre  Coosequeozea 
zu  überschauen  vermag.  Eeppier  und  Pascal 
-hatten  das  ailgemei&e  Scfawergesetz  geafanet, 
aber  darum  ward  es  dennoch  mit  Hecht  nach 
Newton  getauft  *). 

S.  IS.    Die  tpuücbeB  Bcaibcir«. 

In  Spanien  haben   Mvarez   Osorto   und 
Martinez  -  de  -  Mela    ökonomische  Vorträge 


.*}  Derselbe  Galütii  sagt  in  demselben  WrrJce ,  difit  der 
Gewinn  <1ee_  Einen  eine  nothirendige  Einbufse  des 
Anderen  sey:    zum  Beweise,    da(ä    selbst  ein  sehr 

'  geistreicher  Sefarifrstrlhr  die  -einfachstea  Cansequen- 
zen  nicht  xu  ziehen  Tersteben  und  am  Rande  riner 
Wabrkeit  vorbeyseben  kann ,  ohne  sie  wahrzuneh- 
men: denn  wenn  es  Reicbthums-£rzezj^w^  n>>t- 
>  -  telst  dier  Arbeit  gtl>i,  so  gibt  es  ja  such  neue 
Erceagntsse ,  die  noch.  Niemand  ctngebDCst  haben 
kann.    Gabani  hat  in  seine«  Gesprtdien  Ober  den 

-  Geireidfrhandel ,  welche  \n%f  naehber  in  Frankreich 
verf^St  sind ,  sein  eigieoes  VerdamttDngsnrtheil  aus- 
gesprochen and  zwar  in  seinem  eigetithllmlichen 
Tone.  „Eine  Wahrheit,  spricht  er,  welche  der 
nfeiue  Zufall    wie  den  Schwamm  auf  einer  Wiese 

.  „ empor^ti^eben  hat,  langt  zn  gar  niiAls:  man  ver* 

.'  „  steht  eis  nicht  ansawendan ,  solange  man  nicht 
«weift,  Toii  wannen  sta  kSniml  oder  wohin  sie 
H  gehl ,  woraus  nnd  in  «eleber  Schhifaketts  sie  ent* 
aSpringU" 
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gebaltcD,  deren  BekanntmacKung  wir  d«m 
»ufgeklärten  Palriolismus  voa  Campomancs 
verdauken.  Moncada,  Navarrete,  Ustariiz, 
iVftrd,  JJiha  haben  über  denselben  Gegen- 
»laud  geschrieben.  Diese  acbtuBgswrartben 
Scbrifuieller  haben,  gleich  denen  von  Italien, 
^diegene  Begriffe  gehegt,  «ichlige  Tbatsa- 
eben  ergründet  und  viele  durchdachte  Xie- 
recbaungen  geliefert;  aber  in  Ermanglung 
der  Stütze,  welche  ent  die  Folgeieit  an  den 
Elementarprincipien  der  'Wissenschaft  ge> 
wamo ,  iftuschten  «ie  sich  häufig  im  ZwecL' 
und  in  den  Mitteln:  so  dals  sio  nitch  Uebsr- 
vrindang  zahlloser  Unvesentlichkeiten  nnr 
ein  unnefaeres,  trägerisches  Ucht  sohafTea 
konnten  *^). 

Allein  in  der  nächsten  Znkuafi  wird  die 
spanische  Nation  sichere  Forischriue  in  der 
Nationalökonomie  ptachen.    Lehrkanzeln  für 


*)  Da  ich  ans  eifencr  Ansiclil  nnr  dM>j«i)iteb  onler  den 
geiutatUen  Schriftttellern  lu  beurtbeilen  Tcrmaf , 
welche  abcrsetM  sind ,  >o  tnnl^te  ich  mick  hier  auf 
An  Unheil  des  Don  Jose  f^ypo  (dtB.  achtnn^s- 
nOrdigea  Ueberseticn  von  meinem  Werk  in  ds« 
Spanische)  verlassen,  eines  Mannes  der  durch  vi- 
nen  Geist  nicht  minder  als  dnrch  >ciaeD  Patriotismus 
hervorragt  und  dessen  Ausdracke  ich  oben  bloCi 
a^eicbriebeu   habe. 
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diese  Wissenschaft,  und  zvrar  nach  deren 
neusten  Principien ,  bestehen  gegenwärtig 
auf  allen  UniTersitäten  Ton  Spanien«  und  . 
die'  Handelskammer  in  Barcellona  hat  eine 
solche  aus  eigenen  PriFatmitteln  errichtet. 
Sind  nur  erst  einmal  die  jungen  Männer 
welche  jetzt  studieren,  in  alle  Stande  des  Rei- 
ches ansgeströmt  und  zu  den  obersten  Ver- 
'waltungsposten  erhoben,  so  werden  die  dor- 
tigen Staatsoperatiooen  eine  gänzlich  ver» 
scbiedene,  noch  nie  erlebte  Gestalt  anziehen. 
Alsdann  wird  man  auf  jene  Maafsregeln  Ter- 
zichten,  welche  zugleich  die  Menschlichkeit 
empören  und  den  wahrhaften  Interessen  der 
HegieruDgen  wie  der  Stationen  scheitelrecht 
zuwiderlaufen  *). 

t.  16.    Die  frantlJiiMbeD  B*irb«it(T. 

In  Frankreich  betrachtete  man  die  Na- 
tionalökonomie an^Dglich  allein  aus  dem 
Gesicfatspuncte  der  Staatsfinanzen.  Zwar 
spricht  &illf  schon  aus,  da{s  Landwirthscfaaft 


*)  Z,  B.  «uf  die  Anatrtngangtn  welche  mm  zur  Wieder- 
erobening  von  Colonien  aufbietet ,  -deren  Unabha|t- 
gigkcil  Jedermanns  Wunsch  ee^n  sollte.  Was  die 
Voninheile  der  Regierungen  aufs  Mächtigste  ualcr« 
■tatet}  das  sind  eben  die  Vomrtheile  der  Unterthancn 
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und  Uandlung  die  beyden  Mutterbräste  des 
Staates  seyea,  allein  sehr  unbestimmt  und 
nach  einem  verworrenen  Gefühle. 

Dasselbe  gilt  von  F'aiä>an,  einem  geraden 
und  gesunden  Kopfe«  einem  Philosophen  im 
Kriegslager,  einem  Soldaten  der  den  Frieden 
ehrte  und  der ,  tief  betrübt  von  den  Lieiden , 
worein  Frankreich  durch  Ludwigs  XIV  eitle 
Gröfse  gestürzt  war,  Mittel  Torschlug  ^  die 
Völker  durch  eine  billigere  Vertheilung  der 
Slaatslasten  zu  erleichtern. 

Unter  dem  Regen  tscbaf^ioflufse  Philipps 
Ton  Orleans  stürzten  alle  Ideen  über  einan- 
der; die  BanLzettel,  worin  man  einen  uner- 
schöpflichen Reichtbumsquell  zu  sehen  wähn- 
te«  waren  blofs  ein  Mittel  seine  Capitalien  zu 
verschlingen ,  Das  zu  verzehren ,  was  man 
noch  nicht  besafs  and  Banlierott  mit  seinen 
alten  Schulden  zu  machen.  Mäfsigung  und 
WirtbschafUichkeit  wurden  zum  Gegenstände 
des  Hohngelächters  verzerrt  Die  Höflinge 
des  Prinzen  Gpornten,  theils  aus  Ueberzeu- 
gung,  theils  ausSchlechtigkeiti  zur  Verschwen- 
dung. Hier  war  es,  wo  jene  Maxime ,  dafs  der 
Luxus  die  Staaten  bereichere,  zum  System 
geschmiedet  ward.  Gelehrsamkeit  und  Witz 
wurden  aufgeboten  um  dieses  ParaUoxon  in 
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Prosa  zu  verfechten  :  ancK  in  wohlLlin^nde 
Verse  ward  es  gekleidet:  man.mejat«  gaoa 
«hrlich  durch  Vergeudung  ihrer  Schätze  dea 
Dank  der  Natioa  zu  verdienen.  Die  Un- 
kenotnifi  der  Principien  Terschwor  sich  mit 
der  Liederlichkeit  des  Hersoga  von  Orleans 
zum  Ruin  des  Staates.  Frankreich  «-holte 
^ch  wieder, ein  wenig  in  dem  langerhaltenen 
Frieden  de«  Cardinais  tob  Fleucy,  eines 
Ministers  der  gleichschwach  für  dasSchiecfate 
wie  fiir  das  Gute  erschien  und  dessen  nichts- 
bedeutende  Verwaltung  wenigstens  den  Be- 
weis liefert,  dafs  man  an  der  Spitze  einnr 
Regierung  schon  vieles  Heil  ferschafie,  wena 
man  sich  nur  der  Uebelstiftung  enthält 

Die  stets  wachsenden  Fortschritte  der 
Terschiedenen  Zweige  der  Industrie  und  der 
Wissenschaften,  welche,  wie  wir  sehen  wer- 
den, so  günstig  auf  die  Reichthümer  ein- 
wirken, und  die  Richtung  der  öfifentlicfaen 
HejJiaDg,  welche  sich  endlich  entschlolsr 
das  Glück  der  rfationen  in  Anschlag  ko  brin- 
gen,  Eogen  den  Forschnngsgeist  einer  groften 
Menge  von  Schriftstellern  auch  auf  die  Na- 
tionalökonomie. Noch  kannte  man  deren 
wahre  Grundsätze  nicht  j  allein  da- es,  nach 
Fontenelles  Bemerkiiog,    doch  einmal  onier 
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Loos  ist.  zu  nichts  Vernäoftigem  mit  dem 
ersten  Aaiaufe  zu  gelangea,  sondern  erst 
nacb  tnancbfaltigen  Irrgangeo  und  über  viele 
Verkehrtheilsstufen  j  so  dürfen  wir  die  Fehl- 
schrittc,  kraft  deren Tvir  einen  festeren  Giang 
erlernt  haben ,  wohl  nicht  als  gänzlich  frucht- 
Jos  betrachten.  . 

Montesquieu,  welcher  die  Gesetze  nacb 
allen  ihren  Verhältnissen  zn  erwägen  strebte, 
forsdite  auch  nach  ihrem  Einflafs  auf  den 
ficichtbiuQ  der  Staaten.  Er  mufste  deswegen 
mit  der  Einsicht  in  die  Tfatur  uud  in  die 
Quellen  dieses  Ileicbtbunis  beginnen,  aber 
hierTon  bat  eich  Montesquieu  durchaus  kei- 
nen Begrifl'  gebildet.  Indessen  verdankt  man 
diesem  grofsea  Schriftsteller  das  Verdienst, 
die  GeseiKgebuDg  mit  der  Philosophie  be- 
leuchtet EU  haben^  und  in  dieser  Hinsicht  ist 
er  vielleicht  der  Meister,  der  englischen 
Schriftsteller,  -welche  für  die  unsrigen  gelten; 
ebenso  wie  Voltaire  der  Lehrer  ihrer  guten 
Geschichtschreiber  war,  welche  jetzt  selbor 
als  Muster  zu  dienen  würdig  sind. 

f.  17.    Ucb«r  Ü*  Seera  der  tbjtial.ttt»n. 

Gegen  die  Mitte  des  XVHIteu  Jahrhun- 
dert] fanden  einige,  tou  dem  Arzte  Quesnay 
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aufgepflanzte  Principiea  über  idie  Quelle  der 
Beicbthümer,  eine  grofse  Zahl  von  Proselyten. 
Der  Eutbusiasmus  derselben  für  ihren  Stifter, 
dieGewisseabafligLeit,  womit  sie  in  der  Folge 
stets  denselben  Lehrsätzen  nacbgelebt  baben« 
ihre  Hitze  in  deren  Vertheidignng ,  so  viio 
der  Schwung  und  HochLIaog  ihrer  Schrif- 
ten Terscha0len  ihnen  das  Ansehen  einer  Secte 
und  sie  erhielten  den  Pfamcn  Physiokraton 
(oder  Oelonomisten ).  Statt  zuförderst  die 
Natur  der  Dinge  zu  beobachten,  das  heifst 
die  Art  wie  die  Dinge  sich  ereignen ,  statt  ihre 
Beobachtungen  zu  ordnen  und  daraus  allge* 
meine  Sätze  abzuleiten,  begannen  sie  mit 
der  Aufstellung  abstracter  Grundsätze»  welche 
Ton  ihnen  Axiome  getauft  wurden  und  wor- 
in sie  das  Licht  der  apriorischen  Klarheit 
zu  schauen  wähnten.  Sie  strebten  al^sdann 
die  besonderen  Thats&cheu  hierauf  zurückzu- 
führen und  leiteten  Regeln  daraus  ab:  wo- 
durch sie  denn  zur  Vertheidlguog  von  Maxi- 
men verleitet  wurden,  welche  dem  Menschen- 
verstand und  der  Erfahrung  aller  Jahrhun- 
derte handgreiflich  widerstreiten  *),  wie  ich 

*)  Wenn  sie  lum  Beispiel  behnipten ,  iiü  die  Preis. 
Verminderung  der  unenlbehrlicbaten  Lebensmilt«! 
«ia  UnslQck  fUr  den  Sliat  se}>. 
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ia  mehreren  Stellen  dieses  Buches  Duchzu- 
weisen  haben  werde.  Ihre  Widersacher  halten 
sich  keine  richtigeren  Begrifle  von  den  Ge- 
geÄsLänden  des  Streites  gebildet.  Mit  allen 
Kenntnissen  und  Tatenten  auf  der  einen  wie 
auf  der  andern  Seite,  hatte  man  Unrecht 
und  nur  zufällig  mitunter  auch  Recht;  man 
schlug  sich  über  Sätze,  die  man  hätte  einräu- 
men sollen  und  räumte  ein ,  was  falsch  war; 
man  schlug  sich  im  Finsteren.  Fohaire, 
welcher  sich  musterhaft  darauf  verstand,  da« 
Lacherliche  aufzuspüren  wo,  es  auch  war,  be- 
spottete das  System  derPhysiokrateu,  in  seinem 
Manne  von  vierzig  Thaiern;  allein  nachdem 
er  alles  Widersinnige  des  langweiligen  Ge- 
wäsches von  Mercier  de  la  Riviere  und  des 
Menschenfreundes  ,yoa  Mirabeau  zur  i  Schau 
gestellt  hatte,  blieb  er  dennoch  die  Gründe 
schuldig ,  warum  diese  Verfasser  geirrt  haben. 

£s  leidet  keinen  Zweifel,  dafs  die  Phy« 
siokraten  nützlich  gewirkt  haben,  indem  sie 
einige  wichtige  Wahrheiten  vcrküodeten,  die 
Aufmerksamkeit  auf  die  ölTentlicbe  Wohlfarth 
lenkten  und  den  Zunder  zu  Streitverhand- 
lungen warfen,  die  zwar,  an  sich  belracbtet, 
eitel  waren ,  aber  doch  die  bahn  zu  helleren 
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Ideen  brachen  ").  Wenn  sie  ^r  Landban-^ 
Industrie  eine  Reich  thomsproduclion  zu* 
schrieben,  so  täuschten  sie  sich  nicht;  und 
Tiellefcht  bat  die  ihnen  erwachsene  Noth- 
wendiglieic,  die  üfatur  der  Prodaclion  zn 
entziffera,  die  tiefere  Einsicht  in  dieses  wich- 
tige Phänomen  bef&rdert  und  ihre  Nachfolger 
zn  dessen  vollständiger  Eulwiclcelung  geleitet. 
AHeia  auf  der  anderen  Seite  haben  die  Pby- 
siolralen  auch  Unheil  gestiftet,  iheils  indem 
sie  mehrere  nützliche  Maximen  Terscbrien, 
theils  indem  sie  durch  ihren  Secteogeist, 
durch  die  dogmatische  und  absiracte  Sprache 
ihrer  meisten  Schriften,  und  ihren  OtTenba- 
rungston  das  Vorurtheit  erweckten ,  dafs 
Alle  die  sich  mit  ähnlichen  Forschungen 
beschäftigen,  eitel  Träumer  seyen,  deren 
Theorien  höchsten«  etwa  zur  Einrahmung  in 
Pappdeckel ,  aber  nimmemebr  zur  Anwen- 
doDg  im  Leben  taugen  **). 


*)  Unlei;  denen ,  durah  sie  veraslatfitea ,  Scjirinen  ver- 
dienen besondere  Erwahnui^  die  so  «nmiiiliigeii 
Gespräche  über  den  Getretdehandel ,  wo  Galiani 
fibei  Narionaltflionomie  im'  Tone  von  Tristem 
Sbandy  aprichl ,  einige  bedeuMnde  Walirbailcn  zum 
Voracbein  bringt  nnd  wenn  man  ihn  um  einen  Be- 
weis fragt ,  mit  einem  Witzsprung  amwortet. 
•*)  Den  HiuplanUfii  su  der  Mcynung,  daft  die  mors- 
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W&s  »bee  auch  P^iemand  den  Pbysiokr»- 
t«n  ftl>g«sprdckeiL  int  und  was   ibcen    liir 


lischen  und  poliiiat^hen  Wissenscbaflcn  blofa  aus 
hohtcB  TAeori«n  besiehe»,  gibt  dn  tet  bmündisW' 
VendeDftMg  des  G»gthiefdypunclet  mft  dtm  £<cAAf 
punct.  Was  fromini  zum  Beyspiel  die'  in  den 
Schrifien  der  Pliysiokraieu  wekläußs;  ertirterte  Streit - 
frage- :  ob  die  SiaalFgewalt  Miteigenihttmerin  von  al- 
tem Liegesschafls vermögen  des  Landes-  s«f  oder 
nicbi?  Geschiclile  und  ErfabmoK  atitworten:  dal's 
siä  in  allen  Ländern  unler  dem  Tilt-I  von  Sttuern 
einen  Theil  dir  EmkUnOe  dteies  Lief[enscharftiTer- 
mögens  nimmt  oder  uns  abnälhigt.  Dief^  ist  eine 
Thülsache,  und  zwar  eine  wicbiije Thaisache  -*elche 
die  Conse(]uenz  gewisser  Thaisach« n  ist,  worauf  man 
zurückgehen  kann ,  und  zugleicli  die  Ursache  von 
•odcrea  Th*lsachen,  (z.  B.  der  Waarenverthenc- 
ruag>,  worauf  man  mit  Sicherheit  geleitet  werden  ^ 
kinn.  Der  Rechtspunct  bleibt  Biets  mehr  oder  we- 
nif[cr  eine  Sache  derMeifnung;  Aer  GeschicfUspunct 
aber  la&t  sich  eur  Cewir»heil  erheben  und  beweisen. 
Der  Krstere  äitesert  fast  gar  keinen  Einflurü  auf  das 
Schicksal  des  Menschen;  der  Zweyie  aber  im  voll--, 
sien  Sinne:  denn  die  Tbatsacfaen  entspinnen  Bich 
der  Reihe  nach  aus  einander,  und  da  et  uns  wichtig 
iit,  daft  lieber  dieses  als  irgend  ein  anderes  Resultat 
erfolge ,  so  ist  es  uns  auch  wesentlich  zu  wissen , 
durch  welche  Mittel  es  he  rhey  zu  fuhren  stehe.  J.  J. 
RoHSseau  bat  beinahe  seinen  ganzen  O eselisch afia- 
verlrag  auf  Rech tsp miete  gegründet  und  so  (ich  sage 
es  unbedenklich)  ein  im  höchsten  Anschlage  sehr 
wenig  nDtztichet  Werk  daraus  gebildet. 


..Google 


4ft  E  i  n  1  e  i  l  u  H  g. 

sich  schon  ein  Recht  auf  allgemeine  Dankbar- 
keit und  Achtung  sichert,  besteht  darin,  dafs 
Ihre  Schriften  sämmllich  Jie  strengste  Moral 
befördert  haben  so  vrie  auch  die  Freiheit, 
welche  jeder  Mensch  geniefsen  mufs,  nach 
Gutdünken  über  seine  Person ,  seine  Talente 
und  sein  Vermögen  zu  verfügen:  eine  Frey- 
heit ,  ohne  die  da»  Privatglück  und  die 
Slaatswohlfarth  nur  taube  Worte  ohne  Be- 
deutuDg  sind.  Ich  bezweifle  sehr,  dafs  man 
einen  unredlichen  Menschen ,  oder  einen 
schlechten  Bürger  unter  ihnen  nachweisen 
könne. 

Hierin  liegt  ohne  Zweifel  der  Grund, 
warum  sich  alle  französischen  Schriftsteller 
von  einigem  Ruf,  welche  seit  dem  Jahr  1760 
mit  solchen  Materien  beschäftigt  waren,  die 
der  Nationalökonomie  verwandt  sind,  ohne 
gerade  zur  Fahne  der  Physiokraten  zu  schwö* 
ren  ,  dennoch  von  deren  Meinungen  beherr- 
schen liefsen:  so  wie  Rajnal,  Condorcet  und 
mehrere  Andere.  Man  darf  sogar  Condillac 
zu  ihnen  rechnen,  wenn  gleich  dieser  sich 
über  einen  Gegenstand,  wovOn  er  nichl« 
verstand,  ein  besonderes  System  zu  bilden 
suchte.  Einige  gute  Ideen  lassen  sich  aus  dem 
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geistreichen  Gerede  seines  Buclu  ^)  wobl  auf- 
sammeln; aber,  gleich  den  Phjsiokralen , 
baut  er  fast  unaafhörltch  Priocipien  auf^ 
willkürliche  Voraussetzungen;  nun  kann  aber 
eine  solche  Voraussetzung  blofs  zur  Veran- 
fichaulichung  Dessen  dienen ,  was  durch 
Vernnnftschl üsse  bewiesen  ist,  und  nimmer- 
mehr zur  Begründung  eines  Elementarprin- 
cips.  Die  Nationalökonomie  ist  nicht  eher 
eine  Wissenschaft  geworden,  aU  bis  sie  sich 
för  eine  Erfabrungswissenscbaft  erklärte. 

Tlirgot  war  ein  zu  braver  Bürger,  um 
nicht  aufrichtig  so  brave  Bürger  wie  die  Vhj' 
siokraten,  zu  achten;  und  als  ermächtig  war, 
hielt  er  es  für  heilsam  sie  zu  unterstützen. 
Diese  fanden  hinwiederum  ihre  Rechnung 
dabey,  einem  «o  gelehrten  Mann  und  einem 
Staatsmiaister  den  Ruf  eines  Eingeweihten 
ihrer  Schule  zu  Terschaffen;  aber  Turgot  nr- 
theilte  Dicht  nach  ihrem  Gesetzbuch:  er  nr- 
tbeilte  nach  derJVatur  der  Sachen;  und  wie- 
wohl er  sich  in  mehreren  wichtigen  Lehrsätzen 
geirrt  hat,, so  gehören  doch  seine  iheüs  aus- 
geführten   theils    vorgeschlagenen  /  Verwal- 


»)  P'om    Handel  tmd   der    HegUrung    nach    ihrem 
wech)tls«üiffen  VarhikUnifi. 
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tungsmaarsregeln  ia  die  Reihe  der  schÖDSlen, 
-welche  jemals  ein  Slaatsmaun  ersooaen;  aack 
BrandmarLt  nichts  so  lehr  die  UofabigLeit 
«eioes  Fürsten,  alsdafs  er  dieselben  nicht  zu 
■würdigen,  oder,  wenn  etwa  auch  zu  würdi- 
gen, doch  nicht  durchzusetzen  wufste. 

Nicht  hiofs  auf  die  Schriftsteller  Frank- 
reichs äusserten  die  Pb jsioLraten  einigen  Ein- 
flufsj  sondern  zugleich  einen  sehr  entschie* 
denen  auf  die  italienischen  Autoren,  von  wel- 
chen sie  übertrotTen  wui'dea.  Beccaria  zer- 
legte in  einem  öftentlichen  Collegium  zu 
Mayland  *)  zuerst  unter  Allen,  die  wahren 
Functionen  der  Prodnclivcapilale.  Der  Graf 
Toa  P'erri ,  ein  würdiger  Landsmaou  und 
Freund  Beccaria's,  als  Staats  Verwalter  wie  als 
Shriftsteller  grofs,  hat  sich  in  seinen  Mcdila- 
tionen  über  die  NaIiömJökonojnic ,  welche 
1 77 1  erschienen ,  mehr  als  irgend  Jemand  vor 
Smith  den  wahreh  Gesetzen  genähert ,   wor- 


*)  Alan  sehe  dessen  Uerie ,  »dclie  lum  ersten  Mal  im 
JJir  1S04  gedruckt  wurden  ,  in  üCr  scliälzbarea 
SimmluDg  welche  Pitlro  Ciistodi  umer  dein  Tiiel 
tUassische  ScJa-iftsteller  Italiens  libtr  A'atiorraU 
Ökonomie  in  Mjyland  herausgab.  £rM  luch  Er- 
«cheinuDg  der  aUesien  Ausgabe  diese»  Werket  vom 
Jahre  ISUi  ward  sie  mir  beliaDnI. 
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nach  die  ProJaction  und  Consumtioa  der 
Keicbthümer  sich  richtet  Filangieri  scheint, 
obgleich  er  seine  Abhandlung  det;  Slaatsver« 
fassnngs  -  und  Staatswirthschaftsgesetze  erst 
1730  herausgab,  von  dem,  vier  Jahre  zuvor 
erschienenen,  Werke  Smiths  keine  Kenntnils 
gehabt  zu  babeo.  Er  folgt  den  Grundsätzen 
Ton  Verri  und  gibt  ihnen  sogar  noch  eine 
vollständigere  Ausdehnung;  aber  er  schreitet 
nicht,  be;ym  Fackelscheine,  der  Analyse  und 
Deduciion,  von  den  glücklichsten  Vorder- 
sätzen zu  den  unmittelbaren  Consequenzen 
fort,  wodurch  jene  nicht  nur  bestätigt  wer- 
den, sondern  auch  in 'ihrer  Anwendung  und 
Pffitzlichkeit  erscheinen. 

i.  IS.    Lcbr«   von   Aamn   Smitli.    Welche  ana  Wdbrbeii» 
(r  an^eitctlt  tiat. 

Alle  diese  Schriften  konnten  zu  keinem 
grofscn  Resultat  fuhren.  "Wie  vermöchte  man 
auch  die  Ursachen  des  Rcicbthums  der  Völ- 
ker zu  durchschauen,  solange  man  vom  We-  ■ 
sen  der  Beichthümer  an  und  für  sich  selbst, 
noch  keioe  reinen  Begrifie  hat?  Erst  mufs 
man  den  Zweck  erkennen,  bevor  man  die 
Mittel  dazu  aufsucht  Im  Jahr  1776  trat 
Adam  SmUh  aus  einer  scboltischen  Schule, 
die  80  viele  Gelehrte,    Geschieh tschrclber. 
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Thilosopfaen  und  Litteratoren  vom  ersten 
Bange  geliefert  bat,  mit  seioem  Werke  her- 
vor, das  den  Titel  führt:  Untersuchungen  über 
das  PF'esen  und  die  Ursachen  des  Bcichthums 
der  Nationen.  Er  bewies:  der  Reicbthum  sey 
nichts  Anderes  als  der  Tauschwertb  der 
Dinge;  man  sey  um  so  reicher,  je  mehr  Ge- 
genstände von  "Werth  man  besitze;  und  weit 
der  Werth  einem  Stoff  könne  bejgelegt  und 
angebängt  -werden ,  so  lasse  sich  auch  der 
Reichthum  erscbafien ,  an  Gegeoiläade  fixt- 
ren,  welche  zuvor  gäDzUch  wcrthlos  waren, 
sich  datan  aufbewahren ,  Yermebren  und 
zernichten  *). 


•J  Im  selLigen  Jahr  worin  Sini(h&  Werk  ef>cbien, 
und  iiDiniilclbar  vor  dessen  Belcannlmaclmiig  ,  gab 
Brourne  Diyitan  in  frantäsischer  Sprache  lu  London 
einen  Versuch  Ober  die  Griind^Utze  der  Nalional- 
tikoiioini^  heraus,  woria  sich  diese  merkwUnlije 
Stelle  findet:  „die  Clause  der  Rcproducenten  be~ 
„fafst  jene  Lcule,  die  durch  Vermahlung  ihrer  Aibeit 
arait  der  unserer  Erdveneuiion  oder  durch  Unige- 
.staUung  der  Naturcrzeusoisse ,  kraft  ihrer  KDnsie 
„  und  Handwerke ,  gewisserinasseii  einen  neuen  Werth 
„erschaEFuii,  desnen  Tolalsunnne  dan  Namen  der 
fJä/ir/ieJten  Reproduction  rilhrr. " 

Diese  Stelle  ,  wo  die  Reproduction  k1>r«r  cht- 
rabttrisirt  ist  als  an  irgend  einem  Orte  be^  Smith, 
fQhrl  ihren    Verfasser ,   der   blors  zerstreute    Ideen 
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Er  sachte,  was  denu  eigentlich  den  Ge- 
genständea  diesen  Werth  gebe,  und  fand,' 
dafs  ea  die  Arbeit  desMenschea  sey,  ^welcLe 
er  hfitte  Industrie  nennen  aollen,  da  diesöc 
Ansdruck  weitumfassender  ist  als  Arbeit).  Er 
neht  aus  dieser  fruchtbaren  Demonstration 
manchfaltige  und  wichtige  Folgerungen  auf 
di» Ursachen,  welche  den  Prodactivkräftea 
der  Arbeit,  und  eben  dadurch  zugleich  auch 
der  Vervielfachung  derReichthümer  schaden; 
und  da  diels  ste'enge  G)nsequen2en  aus  einem 
itnumstöislichen  Princip  sind,  so  wurden  sie 
auch  nur  Ton  solchen  Leuten  angefochten, 
die  allzu  fluchtig  waren  um  das  Princip 
gehörig  au&ufassen ,  oder  von  Köpfen  die  vt>n 
Haus  ans  verkehrt  und  darum  uqfahig  sind 
die  Verbindung  und  das  Verbältnils  zweyer 
Ideen  au  begreifen.  TVenn  man  Smith  so 
liest,  wie  «r  gelesen  zu  werden  verdient,  so 
überzeugt  man  sich,  da&  es  vor  ihm  noch 
Leine  ffatioiMlölLonomie  gegeben. 


Mttbrfitet,  SU  nichtt  Weiterein,  Der  hhngel  an 
Ve^ndun;  der  Gedanken-  und  an  Scharfe  der  Aub- 
drDoke  macht  desaenWerk  so  uubesiinHnt  und  dun- 
kel ,  daft  sohIcctUerdings  keine  Belehrung  diraus  an 
liolen  steht. 
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Seitdem  erst  erschien  das  gemtuutcGolJ 
und  Silber  blofs  als  eiaTlieil,  und  sogar  als 
ein  kleiner  Tbeil  unserer  Acicbthünicr,  wel- 
cher obendrein  von  geriager  Wichtigkeit  ist, 
-weil  er  'nenig  Fähigkeit  hat  sich  selbst  zu 
vermehren  und  weil  seine  Dienste  leichter 
einen  Stellvertreter  finden,  als  die  von  vielen 
andern  gleich  kostbaren  Dingen;  woraus  sich 
denn  ergibt,  dafs  die  'ganze  bürgerliche  Ge> 
Seilschaft  ebenso  wie  jeder  Einzelne,  durchaus 
kein  Interesse  habe,  sieb  mehr  davon  anzu- 
schaffen, als  gerade  ihr  eingeschränktes  Be- 
dürfnils  desselben  erheischt. 

•  Man  sieht,  dafs  diese  Ansichten  Smith, 
zuerst  unter  Allen  in  den  Stand  setzten,  die 
wahren  Functionen  des  Geldes  im  Staate  nach 
ihrer  ganzen  Ausdehnung  zu  bestimmen, 
und  die  Anwendungen  welche  ei*  davon  «nf 
die  Bankzettel  und  das  Papiergeld  machte  sind 
von  allerhöchster  'Wichtigkeit  in  der  Erfah- 
rung. Sie  haben  ihm  den  Beweifs  möglich 
gemacht ,  dafs  ein  ProdnctivcapitaJ  keines- 
wegs in  einer  Geldsumme  bestehe,  soQdern 
im  Werth  der  Dinge,  welche  zur  Prodnctioa 
dienen.  Er  ordnet  und  zerlegt  die  Dinge, 
woraus   die  Pröductivcapitale    zusammcnge- 
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setzt  siod  nad  zeigt  ihre  wahrhaften  Fudc> 
tionen  '). 

Vor  Smith  halle  man  hie  nnd  da  »ehr 
wahre  Priocipien  aufgestellt  ^);  aber  Er  hat 
zaerst  die  Wahrheit  dieser  Principien  nach- 
gewiesen. Ja  er  hat  noch  mehr  geleistet:  er 
hat  die  wahre  Methode  angegeben  wie  man 
die  Irrthümer  aa's  Ijcht  zieht,  und  auf 
die  rfalioDalÖkonomie  die  neue  Behandlung». 

*J  Smiih  bat  diesen  dcKcnlen  Grgrnstand  vielletchl 
nicht  mit  Bntremessener  Ordnung  und  KUrbcit  be- 
bindell :  denn  es  hat  ctntT  seiner  Landsmlnner  — 
I.ordLauderdale,  der  docli  Geist  bcEilil,  ein  ganics 
Buch  j;  euch  rieben  um  zu  beweisen ,  dtü  ihm  dieser 
TliftI  des  Smitli'ecben  V^'erkes  nnverstlndlicb  gewe« 
aen  sey.  ^ 

*')  Quesnaif  balle  in  der  Encyclopädic  unter  dem  Art»* 
ctl  Gcfreide  genussert,  daf*  „die  Waaren  ,  welche 
^rerkänflick  sind ,  stets  ohne  Unterschied  als  prcn- 
^nitre  und  als  wirkliebe  Rcichlhanuir  zu  betrachten 
»sej'en ,  wovon  die  Unierthanen  jeden  beliebigen 
„Gebrauch  machen  küiincn. "  liier  haben  wir  ji 
den  Taiischavtrlh  vonSmtth,  ^erri  hatte  behaup- 
tet (Cap.  3.)  dar«  die  Reproductian  weiter  nich/t 
nicMt  als  eine  Reproditcliofi  von  ff^erlhen  sey  und 
dar»  im  U-''erth  der  Dinge  der  Reicht/utm  bestehe. 
GaÜatii  hatte  ,  wie  wir  oben  schon  sahen  ,  gesagt , 
d>r<i  die  jirbeii  die  alleinige  Qielie  altes  IVtrthea 
sey;  allein  Smith  hat  diese  Ideen  lu  seinem  Eigea* 
thum  gemacht,  indem  er  sie  mit  allen  abrigeti  Er- 
scbeiunngen  zu  einem  Ganzei|  rerwpbte  and  tcUttt 
durch  ihre  Cansequeiu^a  bewies. 
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art  der  'VVissenschafieu  «ngeiff'aiidt,  vorDRch- 
man  deren  Grundsatze  nicht  mehr  durch 
Abstraction  au&acht ,  sondern ,  ftalt  von 
liackten  Voraussetzungen,  nnr  Ton  den  aller- 
gleicbförmjgst  beobachtetea  Thatsachen  auf 
die  Ursachen  zorüclcgeht,  welche  durch 
strenge  Vernunftschlüsse  enthüllbar  sind.  So- 

'  bald  es  möglich  ist,  dafs  eine  Thatsache  efne 
gewisse  einzelne  Ursache  habe,  schreibt  der 
Schulsystematiker  ihr  auch  wirklich  schon 
dieseUrsach?  zu:  hingegen  der  analytischeGeist 
will  wissen,  warum  aus  dieser  Ursache  diese 
Wirkung  bervoi^ing  und  sich  Tersichern,  dafs 
nicht  irgend  eine  andere  Ursache  im  Spiel 
seyn  köno.^  Smiths  Werk  ist  eine  Reihe  von 
Demonstrationen,  wodurch  mehrere  Behanp- 
tuDgen  zum  Rang  unangreifbarer  Principien 
erhoben,  und  noch  eine  weit  gröfsere  Zahl 
TOD  anderen  in  jenen  Abgi-uud  gestüurzt  wor- 
den sind,  wo  die  unbestimmten  und  hypo- 
thetischen Ideen,  sammt  den  ansschweifenden 
Phantasien,  sich  eine  Weile  herumkämpfen, 

.  bevor  sie  auf  ewig  verschlungen  werden. 

Man   hat  behauptet,    dals  Smith    sehr 
Vieles  dem  Steuart  *')  schuldig  sey,  welchea 

*)  Verfasser  einer  «cngUtcIiea  Abhandlung   Ober  NatiOi 
niläkonomie. 
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«r  doch  aidit  ein  einziges  Mal  angefahrt  hat, 
nicht  einmal  um  ihn  su  widerlegen.  Ich 
sehe  Leinen  Gmnd  solcher  Schuld  ein.  Er 
hat  seinen  Gegenstand  weit  and^s  als  Steuart 
anfgefafst  und  schwebt  hoch '  über  einem 
Felde,  worauf  dieser  mühsam  sich  fortwin- 
det. Steuart  hat  ein  System  vertheidigt,  dem 
schon  Colbert  gehuldigt,  das  Ton  allen  fran- 
zösischen HandluDgsschriftstellern  adoptirt, 
däs  von  den  meisten  Staaten  Europens  befolgt 
war  und  das  den  RehhUtum  eines  Landes 
nicht  Tom  Betrage  seiner  Productionen  abhän- 
gen lälst,  sondern  Tom  Betrage  seiner  Ver- 
käufe an  dasAusland.  Der  Umstürzung  dieses 
Schulsystems  hat '  Smith  einen  bedeutenden 
TheiL  seines  Werkes  gewidmet  Wenn  Steuart 
nicht  namentlich  und  besonders  TOn  ihm 
widerlegt  wird,  so  rührt  diefs  daher,  weil 
Steuart  nicht  Haupt  einer  Schule  ist  -und 
weil  es  mehr  die  Bestreitung  des  allgemeinen 
Vorurtbeils  jener  Zeit  galt,  alt  eines  einzelnen 
Schriftstellers,  der  blofs  auf  gewöhnlicher 
Heerstrafse  wandelte. 

Ebenso  haben  auch  die  PhysioVraten  sich 
gerühmt,  dafs  Smith  ihnen.  Dank  schuldig' 
«ey.  Aber  was  soll  dieft  lieifsen?  Ein  Mann 
von  Genie  ist  Allem  Dank  schuldig,  was  ihu 
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umringt  hat,  den  zerstxeutea  B^riOen  die  er 
aufgesammelt,  den  Irrthümern  die  er  zerstört 
liat,  ja  «ogar  den  Feinden,  von  welchen  er 
aDgegrilTen  worden  ist:  weil  Alles  dlel^  zur 
Ausbildung  seiner  Ideen  bejtragt ;  allein 
wenn  er  hierauf  seine  VorstelluDgen  zu  sei- 
nem vollen  EigeaLhum  gemacht  hat,  wenn 
diese  weitumiässend  und  seinen  Zeitgenossen 
wie  der  Nachwelt  heilsam  sind,  so  mufs  man 
einzuräumen  wisKo ,  was  man  ihm  selbst 
schuldig  ist  und  nicht  ihm  die  Schuld  vor- 
rücken, welche  er  bej  Anderen  contrahirte. 
Ueberdiefs  trug  auch  Smith  kein  Bedenken 
zu  gesteben,  aus  seinen  Unterredungen  mit 
den  aufgeklärtesten  Männern  Frankreichs 
.Vorihcii  gezogen  zu  haben,  so  wie  aus  seinem 
Frcnadschafbverkebr  mit  seinem  Landsmaitn 
Hume,  dessen  Versuche  viel  gesunde  Ansich- 
ten sowohl  von  der  Nationalökonomie  als  von 
gar  manchen  anderen  Dingen  enthalten. 

1.  19.     Snitb)  imliUmrr.     WM    W  la    eiudnkrm  «brl^   Utf». 
sein  l^'crk   i>t   aavollkaniB'n   •■   der  ForD    wie   im 

Nachdem  wir,  soweit  es  unsere  flüchtige 
Skizze  verstatlet,  die  Fortschritte  nachgewie- 
sen haben ,  welt^e  die  Nationalökonomie 
dem  Smith'scben  Geiste   verdankt,    wird  «a 
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vrofal  nicht  unnüLzlieli  seya,  summtriBch  auch 
eisige  der  PuricLe^axutleuteD,  woria  er  ge-: 
irrt,  od^r  deren  AundaruDg  et  seinea  riach- 
folgern  überlassen  hat 

Aussclilicfälich  der  meBSohlichen  Arbeit 
l^t  er  di«  I-abigkeit  hey,  WertUezu  pro- 
ducir^  DieF»  ist  ein  Irrthum.  Eine  ge- 
nauere Auseinandersetzung  beweiit,  wie  aair 
im  Verlaufe  dieses  Werkes  sebea  Tvivdf'difii 
diese  VYertbe.eine  Geburt  der  Arbeit,  oder 
vielmehr  der  Industrie,  des  Menschen  sind,  ia 
deren  Vermählung  mit  der  Wirkung  alleo 
Triehkräfke,  welche  ihm  die  Natur  leibt 
und  mit  der  Wirkung  der  Capitale.  Smith 
machte  sich  also  keine  Tollständige  Idee  von 
dem  grolsen  Pbänomea  der  Prodaction:  und 
diefs  verleitete  ibnm  mehreren  falschen  Con- 
seqaenzen,  wie  wenn  er  z.  B.  der  Theilnng 
der  Arbeit,  oder  vielmehr  der  Zertrennung 
der. Geschäftszweige,  einen  riesenhaften  Ein- 
Oufi  znscbreibt:  nicht  QUwäre  dieser  Einflufs 
null,  oder  auch  blofs  mittelmäfsigj  aber  die 
höchsten  Wunder  in  diesem  Gebiete  rer- 
danktnUn  nicht.  d«rArbeitsetnrichtUDg,  son- 
dern d«^  Anwendung'  Welche  man  von  den 
IVatürkraften  gemacht  hat.  Das  Verkennen 
dieses  Pincips  hindert  ihn,  die  wahre  Theorie 
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der  Matclitani   im   Vet^ältnifs   zur    Reich- 
thamsproductioo  anßiastelleD. 

Eiae  tiefere  Eimicht  ia  die  Erscheioung 
der  Production  als  Adam  Smith  sie  besafs, 
hat  es  möglich  gemacht,  den  Uaterschied 
zwischen  wirklicher  und  blofs  reUtirer  Ver- 
theueraDg  ansernanderziueizen  and  nachzu- 
weisen*): ein  Unterschied,  welcher  der  Schlü»« 
•el  ZU'  einer  Masse  von  Problemen  ist,  die 
sonst  schlechterdings  unauflösbar  erscheioeD, 
w,ie  zum  Bey^iel :  F^ermehrt  eine  Steuer  oder 
irgend  ein  sonstiges  Unheil,  wodurch  die 
Waarenpreise  steigen,  die  Summe  der  Seich- 
thümer  **)?  JVie  kömmt  es,  da  doch  die 
Produetionskoslen  die  Einkünfte  des  Producen- 
ten  bilden,  dafs  diese  Einlümfte  durch  eine 
f^errinfferung  der  Prodacttonskosten  keine  f^er^ 
kürtung  erleiden  ?  —  Gerade  aber  im  Vermö- 


*}  S.  das  Cap.  4.  des  zwejien  Bachs  von  diesem  Werke. 
*'>  SmJÜi  Beut  bloft  dea  Untersckied  fest,  weloh«r  iwi* 
«her  dem  Realpreis  und  NomiDalpreis  der  Uinga 
hemcbt,  du  heiCit,  zwischea  der  Quantität  von 
reellen  Wertben  die  man  Hr  eine  Sacb«  bingibt  und 
dem  Namea,  «clobea  man  Aesen  Summe»  Ton 
Wenheii  baykst.  Z>er  Uat«r*elii«l  voniitt  es  sich 
hier  fragt ,  rabt  auf  einer  noch  scblrferen  Analfsc  , 
wodurch  der  Redprei«  aelber  erst  in  seine  Bestand- 
Ibetle  leriegt  wird. 
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gen  «olche  räihselbafte  Fragen  anfzalösea,- 
bestebt  j>  doch  die  Wüsenscbaft  der  Natio- 
nalökonomie  *). 


*J  Z.  B.  erat  wenn  mui  genin  weifa,  wie  die  Pn>duciian 
von  Statten  geht ,  vermaf  man  in  bestimmen ,  in- 
wiefern di«  Circulation  des  Geldes-und  der  Waarea 
daiu  ndiwirkt ,  und  folglich  welche  Circnlation  nOta- 
licli  oder  wdche  unnlliillch  iei;  sonst  gibt  matt 
nnfehHiar,  wie  es  auch  tUgtich  geschieht,  über  die 
Voriheile  einer  regen  Circulation  eitel  schiefe  Ur- 
theile  ab.  Wenn  ich  micb  verpflichtet  glaubte,  ein 
eigenes  Cspiiel  Ober  diesen  ^unct  einiuscbalten  (das 
l6ie  de«  ersten  Buchs ) ,  so  schreibe  man  diefs 
lediglich  dem  so  niedrigen  Standpanct  unserer  na> 
tiondläkono mischen  Kenntnisse  zu,  und  der  Nolh- 
uendij;keit  die  allereinrachsten  Anwendungen  noch 
'  besonders  unter  die  Augen  zu  schieben.  Dasselbe 
gilt  vom  SOten  Capitel  desselben  Buobs,  in  Hinsicht 
der  Reisen  utvi  Auswandenmgen  in  ihrem  yer» 
hiiltm/s  .  zum  Nationalreichtkwn.  Jedermann  der 
mit  den  Grundsitisen  gehörig  vertraut  ist,  bannte 
diese  CapUel  ohne  alle  Schwierigkeit  Rlr  steh  selbst 
erganieu. 

Bald  wird  man  nicht  mehr  Ober  Geschichte  und 
Geographie ,  geschweige  denn  über  die  Finanzen 
■chreiben  dürfen ,  ohne  wenigstens  der  Priucipien 
der  NationalCkononiie  mächtig  zu  seyn.  Ich  lese 
in  einer  neuen  Darstellung  der  allgemeinen  Erdbe- 
schreibung (von  Malie-Brun),  einem  Werke  das 
•onit  viele  Forschungen  und  Kenntnisse  verrhth , 
'  dafs  H  die  Volkszabl  jedes  Landes  die  Basis  der  GOta 
„seines  Fitunzsystems  ist;  dalit  mit  der  Menschen- 
^aahl  auch  die  Springfedeni  des  Handels  und  der 
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Smith  bat  das  Gebiet  dieser  Wissenschaft 
allzusehr  beengt,  indem  er  den  Namen  Reich' 
thümer  ausscbUefsltch  auf  diejenigen  Wertlic 
anwandte,  'welche  an  KörperstofTen  hängen. 
Er  hätte  ihn  auch  auf  solche  "Werthe  ausdeh- 
nen sollen,  die  zwar  unkörperlich ,  aber 
darum  doch  nicht  minder  reell  sind,  wohin 
alle  natürlichen  und  erworbenen  Talenle  ge- 
hören.   Von  zweyen   gleich   vermöge  olosen 


„Manufacturen  sieb  versllrken  ;  und  Aik  nach  der 
„Zahl  der  Einwohucr  eich  auch  die  ZabI  de»  H««- 
„  res  riebt«. "  Zum  UnglOck  ist  an  allen  diesFR 
Bemerkungen  kein  einziges  wahres  Wort.  Da  die 
Einkünfte  Jeder  Regieruns  theils  aus  dem  Ertrage 
der  Slaatadomancn  ,  theils  .lus  Dem  lusiinimcii ge- 
setzt sind,  Wds  tnao  durch  Auflagen  vom  Einkommen 
der  Unterlhaneii  vorwrgiieht ,  so  liflngcn  sie  nicht 
von  der  Anzahl  der  letzteren ,  sondern  von  deren 
ReichtbOmem  und  hauptsächlich  von  deren  Eiukilnr* 
ten  ab :  nun  vermag  aber  ein  armer  Votksbaufen  um 
t>o  weniger  SteuetTi  abzugeben,  jeinehrMSgen  er  sii 
ernähren  bat.  Nicht  durch  die  Kopfzabl  wird  der 
Handel  am  aiürksten.begQnsiigt,  sondern  vor  allem 
Anderen  durch  die- Capitdte  und  das  Genie  der  Eii'-> 
woltner:  indem  diese  weit  mehr  die  Bevölkerinig 
befürdei-ti  als  von  ihr  befördert  werden.  Endlich  die 
Trü^jienzabl  welche  von  einer  Regierung  unter- 
halten werden  kann,  hangt  gleichfalls  weniger  von 
der  Population  als  von  den  EinkDnncn  des  Lande* 
ab,  und  dar*  die  Einkanfie  stllier  von  der  Popula- 
tion unabhängig  sind  ,  haben  wir  üoeben  gesehen. 
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Personen,  ist  die  welche  irgend  ein  Talent 
'  besitEt,  minder  arm  als  die  andere.  "Wer  um 
den  Preis  einer  jährlichen  Aufopferung  sich 
ein  Talent  erworben  hat,  geniefsb  eines  auf- 
gehäaflea  Capitalsj  und  dieser 'Reichthitm  ist 
trotz  Spiner  UnVörperticbkeit  so  wenig  ein 
eingebildeter,  dafs  man  taglich  die  Ausübung 
seiner  Kunst  gegen  Silber  und  Gold  ver- 
tauscht. 

Smitb,  welcher  mit  so  vielem  ScbarCtinn 
die  llewerkstelligung  der  Production  ausein- 
andersetzt, sammt  den  Verhältnissen  unter 
welchen  diese  in  derLandwirthscbaft  und  in 
den  Kiinstcn  erfolgt,  stellt  tou  der  Art  wie 
der  Handel  productiv  ist,  nur  verwirrte  An- 
sichten auf  j  was  ihn  denn  aucb  hindert  mit 
Genauigkeit  zu  bestimmen,  warum  und  in~ 
wiefern  die  Production  durch  Erleichterung 
der  Communicalion  befördert  "wird. 

Er  unterwirft  die  verschiedenen  Opera- 
rationen,.  welche  un,ter  dem  Gcsammtnamen 
der  Industrie ,  oder,  wie  er  spricht,  der  Ar- 
beit begriffen  werden,  keiner  Analyse  und 
vermag  folglich  auch  die  Wichtigkeit  jeder 
Einzelnen  dieser  Operationen  für  das  "Werk 
der  Production  nicht  abzuwägen, 

Er  liefert  nichts  Vollständiges  und  nichts 
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gehörig  ZimmmenhäageDdes  über  die  Vei^ 
theiluDgsweue  der  Reicbthümer  im  Staat,  und 
ich  werde  bemeilLen ,  wie  dieser  Theil  der 
I?atioQaIölu>DOmie  eia  fast  ganz  zum  ersten 
Mal  urbar  zu  machendes  Feld  war,  indem 
sich  die  irüherfn  Schriftsteller,  vermöge  ihrer 
allzu  ungenauen  Vorstellungen  von  der  Fro- 
duction  der  Reichihümer,  auch  keine  schar- 
fen Begriffe  von  deren  VertheiluDg  bilden 
konulen  *). 

Endlich  entfaltet  Smith  auch  das  Phäno^ 
men  der  Reich thumsconsumtion  nicht,  ob- 
gleich dasselbe  blofs  das  Gegenstück  der  Pro- 
ductioaserscheinung  ist,  und  obgleich  seine 
eigene  Lehre  zu  dessen  richtiger  Ansicht  lei- 
tet Darum  blieb  er  die  Anfstellong  mehrerer 
wichtiger  Wahrheiten  schuldig.  Zum  Bej- 
spiele,  da  er  die  bejden  Gattungen  der  Con- 
sumtion,  nämlich  die  reproductive  und  un* 
productive,  nicht  charakterisirt,  so  beweist 
er  nicht  befriedigend,  dals  die  Consumtion 
Ton  solchen  Wertben,  die  man  zur  Bildung 


')  Ztage  sind  TurgoU  Setfachiungtn  liier  Etitstefiunef 
und  fferthtiboig  der  Reidahümer ,  worin  der  Ver- 
fasser von  der  EiDcn  wie  von  der  Änderet)  Viel« 
durebnus  falschen  Idcfn  liefert,  und  vorio  die  rieh* 
■igen  AnsicfaUD  unvolUUndi{  lind. 
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von  Capitalien  erspart  und  aufgehäuft  Iiat 
ebenso  gut  eine  Consumtion  ist ,  aU  die  von 
verscbwendeten  Wertben. 

Je  tiefer  man  in  die  NationalöLonomie 

-  eindringt,  desto  gründlicher  lernt  man  die 
'Wichtigkeit,  sowohl  derer  Fortschritte  6<:hä- 
tzen  welche  diese  TVissenscbaft  Ihm  verdankt, 
als  auch  derer  welche  ihr  nach  Ihm  noch 
übrig  blieben. 

Diefs  sind  die  Ha uptun Vollkommenheiten, 
welche  das  Werk  von  Smith  in  Hinsicht  sei- 
nes Inhaltes  an  sich  trägt     Die  Form  dessel- 

,  hen,  das  heifst  der  darin  herrschende  Gang 
des  Lehrvortrags ,  unterliegt  nicht  geringerem 
Tadel.  Smith  ermangelt  der  Klarheit  in 
vielen  Slelieo;  der  Methode  aber  fast  allent- 
halben. Um  ihn  genau  zu  verstehen,  mufs 
man  sich  seihst  gewöhnt  haben,  seine  Ideen 
zusammenzureihen  und  sich  Rechenschaft  da- 
von zu  geben:  und  diese  Arbeit  macht  ihn 
unpassend  für  die  Mehrzahl  der  Leser,  we- 
nigstens in  einigen  seiner  Abschnitte:  so  dafs 
von  verschiedeneu ,  sonst  aufgeklärten,  Män- 
nern, die  sich  ans  Smiths  Studium  und  Be- 
wunderung ein  Geschäft  machten,  überGe-  . 
geqstände  die  er  abgehandelt  hat,  z.  E  über 
Steuern  und  über  ßankzettel  als  Stellvertreter 
5 
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des  Metallgeldes,  Stbriftca  erschienen  siod, 
MTOrin  sieb  auch  keine  Spur  von  BeLaDnischaft 
mitSmitbs  Theorie  dieser  GegeDslitode  findet, 
obgleich  diese  zu  den  scbönsten  Partien 
feines  Buches  gebörL  ^ 

Seine  Grund^rincipien  bat  er  in  denen 
Abschnitten,  welche  gerade  ihrer  EntwJcke- 
lung  gewidmet  sind,  gar  nicht  aufgestellt 
Mehrere  derselben  finden  sieb  in  den  bejden 
herrlichen  Widerlegungen  ausgestreut,  wel- 
che er  auf  der  einen  Seite  vom  MercaitHU 
oder  Sperrsystem,  und  auf  der  anderen  vom 
Systeme  dir  Physiokraten  geliefert.bat:  sonst 
sucht  man  sie  überall  vergebens.  Die  Prin- 
cipien  welche  sich  auf  den  Real-  und  Nomi- 
nalwerib  der  Dinge  hevÄehea,  stecken  in 
einer  Abhandlung  vom  'VVerth  der  edeln  Me- 
talle in  den  vier  letzten  Jahrhunderten;  die 
Begrifle  vom  Gelde  finden  sich  im  Capitel 
von  den  Handelsverträgen. 

Zuletzt  hat  man  denselben  SchriAsteller 
mit  Recht  auch  wegen  seiner  langen  Ab- 
schweifungen getadelt.  Ohne  Zweifel  ist  die 
Geschichte  eines  Gesetzes  oder  einer  Anstalt, 
an  sich  selbst  betrachtet,  als  ein  Schatz  vou 
Thatsachen  lehrreich;  allein  in  einem  Buche 
das  der  Entwickelung  allgemeiner  Grundsätze 
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gewidmet  ist,  künnen  besoacEereThatsachen, 
wean  sie  nicht  einzig  als  Beyspiele  und  zor 
Veranschaulicbong  dienen,  blofs  die  Auf- 
merksamkeit zweckwidrig  überladen.  l)as 
I  Gemälde,  welcbes  er  von  den  FortscbriUea 
der  IVationen  Europens  nach  dem  Sturze  des 
römischen  Reichs  entwirft,  ist  ein  prächtiger 
—  Aiuwucbs.  Dasselbe  gilt  ron  der,  mit  so 
tiefer  Gelehrsamkeit,  Philosophie  und  Fein- 
heit TOi^tragenen  und  so  erstaunlich  lehr- 
feicben,  Erörterung  über  den  öfientlichen 
Unterricht. 

Bisweilen  hängen  seine  Abhandlungea 
nur  mit  einem  Faden  an  seinem  Gegenstande. 
Bey  Gelegenheit  des  Staatsaufwandes  gibt  er 
eine  sehr  merkwürdige  Geschiebte  der  manch- 
faltigen  Kriegfübrungs weisen  bey  verschiede- 
nen Völkern  und  in  verscfaiedeaen  Perioden, 
Ufid  erklärt  dann  hieraus  das  Knegsglnck, 
Welches  sie  erlangten ,  und  welcbes  über  die 
Civilisation  mehrerer  Gegenden  des  Erdbo- 
dens  entschied. 

Hie  und  da  sind  sogar  diese  langen  Ab- 
schweifungen unter  allen  Völkern  gerade  nur 
für  die  Engländer  interessant.  Dabin  gehört 
die  lange*  Abwägung  der  Vortfaeile  welche 
Grofsbritannien  erndten  würde,  wenn  es  von 
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jeder  teiner  BesitzuDgcD  eioen  StcIlTärtreler 
ins  Parlameot  auraähme. 

Das  Verdienst  eines  literarischen  "Werkes" 
besteht  ebenso  wohl  in  Dem  "was  steh  darin 
findet,  als  was  sich  nicht  darin  liodeL  Eine  I 
solche  Menge  von  Detail  schwellt  das  Buch 
auf:  zwar  nicht  schlechthin  unnütz,  aber 
doch  unnütz  für  seinen  Hauptgegenstand  — 
die  Entwickelung  der  Priocipien  der  FJaiio-  ' 
nalökonomie.  Gleichwie  Baco  die  Leerheit 
der  aristotelischen  Philosophie  .bemerklich 
gemacht  bat,  so  bat  Smith  die  Falschheit 
aller  Systeme  der  OeLoQomie  ßihlbar  gemacht; 
aber  das  Gebäude  dieser  "Wissenschaft  ist  von 
ihm  ebenso  weoig  aufgeführt  worden,  als  das 
der  Logik  von  Baco.  Es  ist  scboQ  eine  sehr 
schöne  Verbindlichkeit,  welche  sie  Bejda 
uns  dadurch  auferlegt  haben,  dafs  sie  ihren 
Nachfolgern  die  uaseelige  Möglichkeit  a^i- 
■chnitten,slch  lange  Zeit  mit  Erfolg  in  einem 
Irrgeleise  fortzubewegen. 

f.  20.    Porucbiliia  der  Kmloaal&koanBi«  »clt  Adun  Snitb. 

Seit  Smith  hat  man,  sowohl  in  England 
als  auch  in  Frankreich,  eine  grofse  Zahl  von 
Flugschriften  über  Nationalökonomie  Terfer- 
tigt,  wovon  Einige  mehrere  Bände  stark  sind. 
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obne  daram  'weaiger  Flugschriften  zu  sejn, 
das  heifst,  ohne  dafs  man  triftigere  Beweg- 
gründe  hätte,  sie  als  HülfsmiUet  gediegener 
Belehrnng  aufzubewahren.  Die  Mehrzahl  sind 
'  Streitschriften,  wo  man  nur  darnm  Principien 
aufteilt,  dafs  sie  einem  Torgeschriebenen 
Behanptnngssatz  als  Stütze  dienen  sollen  *)'; 
ich  Wülste  keine,  darunter,  welche  ein  tou 
den  Umständen  gänzlich  unabhäogiges  Lehr- 
gebände  enthielte,  eingerichtet  um  dem  Strom 
aller  Zeiten  zu  trotzen  und  in  allen  Länderb 
wahren  IVutzen  ru  gewähren. 

Möchte  man  doch  femer  keiaeo  Grund 
mehr  haben  dieselbe  KlagbemerLnng  auszo- 
mrechen  !- 

t,  21.    Zweck  dei  raiIie(CDd«ii  Werke*. 

Beym  Beginnen  dieses  Werkes  warf  ich 


*)  Dahin  rechne  itih  ^en^a-sucA.iiier  den.  grgenw^^ 
tigert  Finanzzustand  Gro/ibritanniens  von  Geniz, 
welcher  eine  Apologie  des  Finanxsj'S'tetne  von  Eng- 
knd  ist;  ferner  tue  UnlersucAuryen-  über  Notar 
und  tVirkungen  des  OedUs  etc.  too  T/wrnlon, 
welche  die  Rechtfertigung  ilerEiiutelltuig  «Iter  baren 
Auszahlung  von  den  Zettehi  der  englischen  Baak 
«um  Zwack  haben:.  Werke,  worin  nun  sonst  hcht- 
liche  Thatsachen  und  sehr  gesmnde  Principien  linilet, 
sobald  beyde  »ur  deqi  iUupliweck  ihrer  Verfasser 
fBrdvIidi  s^d. 
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jede  Art  von  Schulsystem  ab.  Was  wollto 
icb  denn  beweisen?  iNicbta^  Ich  wollte  dar- 
stellen, wie  die  Reichihümer  gebildet,  ver- 
breitet und  zerstört  werden.  Auf  welchem 
Wege  konnte  ich  die  Kenntnifs  dieser  TbaU 
fachen  erwerben?  Durch  ihre  Beobachtung, 
Das  Resultat  dieser  Beobachtungen  ist  es. 
was  ich  gebe.  Jedermann  ist  im  Stande  sie 
mir  nachzumachen.  Ueber  die  allgemeinen 
ScblursTolgeruDgen  welche  ich  daraus  ziehe, 
mag  die  Welt  entscheiden. 

Erwarten  durfte  man  von  der  Aufklärung 
dieses  Jahrhunderts  und  von  jener  Methode, 
welche  so  sehr  den  Fortschritt  anderer  Wis* 
senschaflen  unterstülzt  hat,  dals  ich  unabläs- 
sig auf  das  Wesen  der  Dinge  zurücLspüren 
und  niemals  irgend  einen  theoretischen 
Grundsatz  aufstellen  würde,  der  nicht  im 
Leben  anwendbar  wäre:  so  dafs  man,  bey 
steter  Vergleichung  mit  bekannten  Thatsa-  ^ 
eben ,  dessen  Bestätigung  eben  darin .  finden 
könne,  was-zugleich  dessen  Nützlichküt  t)f< 
fenbart. 

Aber  nicht  genug  1  Es  war  nöthig,  die 
vor  mir  aufgestellten  Principien  zu  beweisen, 
diejenigen,  welche  bisher  waren  übersehen 
Ifordet),  ans  Licht  zu  ziehen  und  das  OaQz« 


^dby  Google 


Ei  nl  e  it  u  B  §■,  ti 

to  za  Terknüpfen,  dafs  Kansich  überzeugen 
iLÖDoe ,  es  sey  darin  keine  Lücke  und  kein 
erst  kiioftig  zu  eutdeckendes  Fundameatal- 
princip  mehr  übrig.  Hiermit  mufsteu  die 
Willkürlichkeiten  in  den  Scbrifted  meiner 
Vprgäoger  verglicten  werden,  jedoch  ledig- 
lich inwiefern  deren  Irrthümer  zu  Credit 
und  die  Verfasser  zu  einem  Rufe  gelangt  sind : 
denn  welchen  Schaden  vermöchte  wobl  ein 
nie  gelesener  Autor  oder  eine  verrufene  Al- 
bernheit zu  stiften?  Es  mufsten  die  Ausdrücke 
mit  solcher  Schärfe  abgemessen  werden,  dals 
kein  Wort  je  in  einem  Doppelsinn  erschiene^ 
und  die  Fragen  mufsten  in  die  einfachstes 
Formen  gekleidet  werden,  damit  man  mit 
Leichtigkeit  alle  Irrthümer,  und  besonders 
die  meinigen,  wahrnehmen  könne.  Endlieh 
mufste  der  Lehrvortrag  so  populär  *)  ausfal- 
len, dafs  jeder  mit  gesundem  Verstand  aus- 
gestattete Kopf  das  Ganze  bis.  in  -seine  Detüfes 


*)  Unter  eioer  populSren  DarateHun;  vetslehe  kh  krine 
Daiatelluog  fftr  den  Päbel  ,  welcher  niclU  ki  lesen 
versteht  und  mit  dergleichen  Geintesproiluctcn  nichts 
«tzufansen  weifs;  sondern  eine  Darsiellung ,  welche 
nicht  bloft  denen  geniel^bar  ist,  welche  diesen 
Wiaftenszwcig  aus  Beruf  oder  Neisong  be^beitMi, 
sondern  Allen ,  die  irgend  ein  Genrbe  im  Staat  mit 
bellem  Cieieie  hetceUieh^' 
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LUr  aafznfaswn  und  dewen  Principiea  auf  allt 
LebeDSverhäUaisse  aozuwendeD  fähig  ser* 

Alles  kündigt  uns  ao ,  daE»  di£se  schöne 
und  überaus  nützliche  Wissenschaft  sich  mit 
prögressiT  wachsender  Schnelligkeit  zu  ver^ 
breiten  im  Begriff  sey.  Xiehrslühle  der  Na- 
tionalökonomie werden  überall  aufgepflanzt, 
■wo  man  sich  ungeheochelt  um  Aufklaruog 
interessirt:  ausser  denen,  welche  auf  alteu 
.  ITniversitäten  Spaniens,  Engtands  und  des 
Nordens  errichtet  worden  sind,  findet  man 
auch  an  manchen  Orten  besondere  Vorle- 
snogen  darüber;  die  Handelschaft  von  Bar- 
cellona  hat  eine  Lehranstalt  dafür  auf  eigene 
Kosten  gestiftet.  Dieses  Studium  wird  in  den 
Kreis  der  Erziehung  unserer  Fürsten  gezogen 
und  diei  welche  den  Fürstenrang  verdienen, 
errölhcn  wegen  ihrer  Unbekanntschaft  mit 
deren  Grundsätzen.  Der  Kaiser  tou  Rufsland 
wollte,  dafs  seine  Brüder  die  Grofsfürsten  Nir 
colaus  und  Michael  ein  Collegium  über  Na- 
tionalökonomie hören  sollten ,  dessen  Vortrag 
dem  Herrn  t.  Storch  übertragen  wurde.  Die 
öfTentliche  Erscheinung  der  Hefte  dieses  I^eh- 
rers  beweist ,  dafs  ein  so  wichtiger  Unterricht 
keinen  laleotTolleren  Händen  anvertraut 
werden  konnte. 
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Seit  der  Erscheinung  der  zwejten  Ausgabe 
^e$es  Werkes  haben  mehrere  empfebleo»* 
werthe  Bücher  über  verschiedene  Zweige 
der  NationalölLOnomie  Lichtmassen  Terbreitet. 
Sogar  das  schöne  Geschlecht  wurde  gewahr, 
dafs  es  sich  Unrecht  thue  durch  den  Glau- 
ben ,  einem  Studium  nicht  gewachsen  2U 
seyn,  welches  auf  die  Woblfartb  der  Familien 
einen  so  unmittelbaren  Einflufs  bat.  Eine 
Dame  gab  in  England  Unterhaltungen  über 
die  Nationalökonomie  heraas  *),  vorzüglich 
bestimmt,  die  Ideen  der  Frauen  von  diesem 
Gegenstande  zu  berichtigen,  worin  jedoch  die 
Anmuth  der  Einkleidung  nimmermehr  die 
Gediegenheit  des  Inhaltes  schwächt 

Alle  Schriftsteller,  welche  sich  an  die 
Politik,  die  Geschichte  oder  vollends  gar  an 
die  FiDanzwissenschaft,  den  Handel  und  die 
Künste  gewagt  haben,  ohne  vorläuHges  Stu- 
dium der  Principiea  der  IfationalökonOmie>- 
konnten  nur  Flngscbriften  gebären  oder  Bü- 
cber,  denen  es  nicht  gelang  die  Aufmi;rk- 
samkeit  zu  fesseln. 


*)  ConversatioDS  on  Polilical  Economjr  in  which  Üto 
etemenls  of  that  scjence  are  faroiliarely  explnjned 
liy  tbe  authar  of  Cooversationa  on  Cheinistry.  LoU'* 
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f.  32.    OlMiifs  noMUds  filr  im  rORMJaraiiM  dar 

yVus  aber  die  Aasbilduog  dieser  Wissen- 
schaft vorzüglich  befördert  bat,  sind  die 
f^rückeaden  Verbüllnisse,  worin  sich  die  ci- 
vilisirte  Weit  seit  fünf  und  zwanzig  Jähren 
Terstrickt  sab.  Der  Aufwand  der  Regierungen 
ist  bis  zu  einem  entsetzlichen  *}  Grade  ge- 
steigert worden  j  der  Aufruf,  den  dieselben 
zur  Deckung  ihrer  Bedürfnisse  an  die  Unter- 
thanen  zu  erlassen  gezwungen-  waren,  hat 
die  letzteren  von  ihrer  eigenen  Wichtigkeit 
belehrt;  die  Beystimmung  des  Volkswillens, 
oder  zum  wenigsten  des  Schattenbildes  da- 
von, wurde  überall  gefordert,  wenn  auch 
nicht  überall  sanetionirt.  Da  alle  über- 
schwenglichen Steuern,  die,  unter  mehr  oder 
minder  einleuchtendem  Yorwaud,  von  den 
Völkern  erhohen  wurden,  noch  nicht  eiumal 
hinreichten,  so  mufste  man  seine  Zuflucht 
zum  Credit  nehmen;  um  Credit  zu  erlangen; 
mufste  man  seine  Bedürfnisse  wie  seine  Hülls- 
quellen aufweisen;  und  die  öfFentliche  Be- 
kanntmachung der  Staalsrechnungea .  die 
r(othweitdi^eit  ia  den  Augen  des  Volkes  die 


•)  Sü;/  sagt  „4  un  point  tcanjaleux-'^    l^ 
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SbhriUe  d«r  Verwaltaag  zu  rechtfertigen,  hat 
in  der  Politik  eine  Revolutioa  gestiftet,  de- 
ren Fortgang  sich  nicht  mehr  hemmen  lafst. 

Zur  Dämlichen  Zeit  haben  grofse  Um- 
stnrznngen  nnd  grofse  Mifsverhängnisse  auch 
grolse  Erfabrungen  geliefert.  Der  Hifsbrauoh 
der  Papiergelder,  Handelsunterbrechungen 
und  sonstige  Stockungen  haben  die  äussersten 
Folgen  der  Ueberspannungen  fast  jeder  Art 
fühlbar  gemacht.  Und  plötzlich  haben  ge- 
'traUige  Dämme  durch  ihren  £insturz,  riesen- 
hafte Kriegseittbrüche ,  zertrümmerte  und 
nenerschafTene  Throne,  neugebildete  Reiche 
in  einer  anderen  Hemisphäre,  unabbängig 
gewordene  Colonien,  ein  gewisser  Gesammt- 
an&chwuQg  der  Geister,  welcher  alle  EnE- 
Wickelungen  der  Meoschenkräf^  so  mächtig 
begünstigt,  grofie  Hoffnungen  nnd  groGw 
Rechnungsfehler  ohne  Zweifel  den  Ideenkreia 
sehr  erweitert,  anfangs  nur  unter  denen 
Menschen ,  welche  sich  aufs  Beobachten  nsd 
Denken  rerstehn,  hernach  ab^  unter  allom. 
Volke. 

Jene  Leicbligkeit  den  Verbinduogsrlngen. 
»u  folgen,  wodurch  Ursachen  sieb  an  Wir- 
kungen ketten,  ist- es,  worauf  der  starke 
Fortscbriik^Alleit  VViMeiuchaf^  Toa  derGfit- 
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tung  der  Aasrigen  bembt.  Bequem  steigt 
maa  alsdann  von  allgemeinen  Betrachtungen 
!fu  den  PI  utzan  Wendungen  herab.  Je  geläu- 
figer aber  diese  Anwendungen  werden,  oder, 
mit  anderen  Worten,  je  besser  man  mit  der 
Katur  der  Dinge  vertraut  wird  und  je  geiiris« 
cenhafter  man  seine  Verbal  tu  qgsregeln  daraus 
schöpft,  desto  sicherere  Schritte  macht  man  . 
zu  Wohl£arth  und  Glück,  welches  die  wahr- 
haften Endzwecke  der  Slaatskunst  sind. 

{.  33.     Die    VatfontB    lina    aocb    weit    von     der    -WoblCirth 
«itemt ,  woni'if  lie  AMpruch  babca, 

Leben  gleich  mehrere  Nationen  Europens 
m  einem  scbeinbat  ziemlich  bluhendea  Zu- 
stand und  gibt  es  gleich  darunter  solche,  die 
aUjährlich  140a  bis  i5oo  Mtllioaen  Livres 
blos  iur  .ihr  Siaatsbedürfnifs,  bestünde  e*. 
auch  nur  in  ihrer  Einbildung,  aufwenden^ 
so  wähne  man  darum  ja  nicht,  dafs  ihrel^e 
nichts  zu  wünschen  übrig  lasse.  Ein  reicher 
Sybarite»  der  nach  Laune  bald  seinen  Stadt' 
palast  bald  seinen  Landpalast  bewohnt,  um 
schweren  Preis  im  Einen  wie  im  Anderen 
jeden'  möglichen  Kunstkitsel  der  Sinnlichkeit 
kostet,  sich  behaglich  und  flugsdinell  über- 
allhin verpflanzt,  wo  neue  Scbwelgereyea 
ihn.  anlocken,  über  Arme  und  Talente  einer 
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«UitHcben  Zahl  von  Dlenero  und  Scbmeicb- 
Jera  Terfügt ,  und  zdba  Rosse  zu  Tod  jagt  um 
eioe  Grille  aussufuhren,  —  Laun  wobl  Bo- 
den, dafs  die  Zeiteo  uicht  so  übelsten  und 
die  ^atioQalÖltoDomie  ihre  Vollkommenheit 
erstiegen  babe.  Allein  tvieviel  Personen  zählt 
man  denn  in  unsern  sogenannten  hlübea- 
den  Ländern,  die  im  Stande  sind,  sieb  soU  - 
che  Genüsse  zu  scbafien?  Unter  hundert 
lausenden  böcbstens  eine  einzige;  wogegen 
auf  jedes  Tausend  kaum  eine  einzige  kommen 
wird,  der,  wie  man  spricht,  ein  ehrbarer 
Wohlstand  Tergönnt  ist.  Allenthalben  er- 
blickt man  hohlwangiges  Elend  neben  stro* 
tzender  Prasserey,  die  Strapazen  des  Einen 
aufgewogen  durch  den  Miissiggang  des  Ande- 
ren, Baraken  und  Säulenhallen,  die  Lumpen 
der  Dürftigkeit  mit  den  l'ruukfahnea  de$ 
Luxus  Tcrmischt:  mit  einem  Worte  die  nutz- 
loseste Verschwendung  vor  dem  Aogeeichte 
des  schreiendsten  Mangels. 

f.  H.    Sanem  Am  StadlDmi  drx  NitioaiKikOBawi«.    ' 

In  der  Tbat,  wenn  die  Pfationalökonomie 
die  Quellen  der  Reichthümer  aufdeckt,  wenn 
«ie  die  Mittel  zu  deren  Ueberflufs  nachweist 
und  die  Kunst  lehrt ,  täglich  mehr  daraus  zu 
«chöpfen  ohnefie  jemals  zu  erscböpCen;  weaa 
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sie  dartbut,  dafs  die  Volksmenge  zugleich 
um  Vieles.  Tcrgröfsert  und  uuTergleichli^b 
besser  mit  den  leitlichen  Gütern  Terseheu 
vrerden  könne;  wenn  sie  es  augenscfaeiolicb 
macht,  dals  der  Vortbeil  des  Reichen  und 
des  Armen,  das  Interesse  der  einen  Nation 
und  der  anderen  sich  nicht  widerstreiten , 
und  dafs  alle  JXebenbnhlerscbaft  nur  Spi^el* 
gefecbt  ist;  wenn  aus  ailen  ihren  Demon* 
stratianen' berrörgefat ,  dals  es  für  eine  Masse 
TOn  nnaustilgber  genannten  Uebeln  nicht  nur 
Heilmittel,  sondern  sogar  leichte  Heilmittel 
gebe ,  und  dafs  man  gerade  nur  so  lange 
daran  leiden  werde,  als  man  selbst  dazu  Lust 
hat;  —  so  muls  man  gestehen,  dafs  es  wenige 
'Wissenschaften  gebe,  welche  wichtiger  und 
welche  einer  edeln  Seele  wie  eines  grofsen 
Gmtes  würdiger  wären. 

i.  IS.     Hinderniiie  ihiai  Fonichrciteni*     EionUife.     Filich« 
ll[th*il«. 

Einer  guten  Anzahl  von  Denen,  welche 
in  einer  fehlerhaften  Ordnung  der  Dinge  ihr 
schönes Tbeil  erfischt  haben',  mangelt  es  nicht 
an  Gründen  zu  deren  Verlheidigung  im  Auge 
der  Vernunft:  denn  worauf  liesse  sich  auch 
aus  einem  einseitigen  Gesichtspancte  nicht 
eine   Schuzrede   veifassen?    'Wahrscheinlich 
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würden  sie,  wena  sie  morgen  nocU  frisch 
um  ihren  Platz  in  der  Gesellschaft  zu  losen 
halten,  gax  Manches  daran'  auszustellen  finden. 
Andei-c  Personen,  deren  Geist  niemals 
einen  liesseren  Staatszustand  erschwungen 
hat,  behaupten  steif,  dals  ein  solcher  nn- 
möglich  sey;   sie  bekennen  die   Uebel  der 

'bestehenden  Verfassung  und  trösten  sich  mit. 
dem  Leibsprucbe.-  dafs  die  Dinge  nun  einmal 
nicht  zu  ändern  seyen.  Diefii  erinnert  aa 
jenen  Kaiser  von  Japan,  der  fast  vor  Lachen 
erstickt  wäre,   als  man  ihm  sagte,  dafs  die 

.  Holländer  keinen  König  hätten.  Die  Iroke- 
sen begreifen  nicht,  dafs  man  Krieg  führen' 
könne  ohne  seine  Gefangenen  zu  braten. 

Pilze  die  aus  jeder  Art  von  Unwissenheit 
entsprossen  sind,  haben  mit  magtsterhafler 
Zuverlässigkeit  bemerkt,  dafs  jedes  Volk  und 
jeder  Privatmann  sich  recht  gut  auf  Vermeh- 
rung seines  Vermögens  verstehe,  ohne  die 
Natur  der  Reichthümer  zu  kennen,  und  dafs 
diefs  eine  rein  speculative ,  nutzlose  Wissen- 
Bchaflt  se;^  *).    Dielä  klingt  nicht  besser  als 


*)  Man  verdient  Geld  ebenso  wie  man  eine  Menge  von 
Krankheiten  heilt ,  das  heirst ,  linndwerksmafiiig  — 
obn«  KennlDib  von   dtti  Kdrperorfaniaalioa  oder 
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die  Behauptung,  dafs  man  sehr  wohl  leben 
und  Atbem  holen  köane,  ohne  Anatomie 
und  Arzneykunde,  und  dafs  eben  darum  diese 
Wissenschaften  entbehrlich  seyen.  Diese 
Me^'DUDg  Hesse  sich  nicht  vertheidigen.  Al- 
lein was  würde  man  sagen ,  wenn  sie  dennoch 
Tertheidigt  würde  von  Magistern,  die,  bey' 
all  ibi'em  Hohn  über  di?  Medicin,  uns  einer 
Behandlung  unterwürfen,  die  auf  uraltem 
Schlendrian  und  den  dümmsten  Vorurtbei- 
len  beruht;  wenn  sie  jeden  strengen  und 
regelmäfsigen  Unterricht  von  sich  wiesen; 
wenn  sie  trotz  unserem  Sträuben  an  unserem 
Körper  blutige  Experimente  anstellten;  wenn  _ 
ihre  Vorschriften  mit  allem  Prunk  und  Piach- 


der  Wirkungsart  der  Heilmittel.  So  weifs  aiicli  der 
KaufmanD ,  dal^ ,  wenn  er  auf  Jenem  besiimmtcn  . 
PUize  und  in  jener  Form  eine  gewisse  Waare  ein- 
kauri,  um  sie  an  diesem  anderen  Orte  und  in  anüe» 
rer  Form  wieder  zu  verkaufen  ,  nach  Abiiig  aller 
Kosten  ein  Mehrerlös  oder  Nutzen  fllr  ihn  abfallen 
werde.  Er  braucht  nicht  durchaus  die  Lirsachtn  zit 
kennen,  wekhe  den  Belauf  seiner  Kosten  und  «ei- 
nes Nutzens  bestimmen.  Ein  Blinder  kann  gleich- 
falls ,  wenn  er  die  ersten  Male  getXihn  worden  ist, 
seinen  Weg  durch  Tasten  linden;  aber  ein  frcycr 
Gang  im  Sonnenlichte  ist  immer  rascher  und  gefahr- 
loser, lumal  wenn  es  gilt  lu  regieien  oder  sich 
regieren  zu  lassen. 
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druck  der  Gesetze  aufträten;  und  endlicb, 
wenn  sie  deren  ExecutioA  durch  Heere  Ton 
Bucbholtern  und  Soldaten  bewerkstelligten? 

Ferner  hat  mon  zur  Unterstützung  der  ^ 
alten  Irrthümer  auch  noch  geäussert,  dab 
Ideen,  welche  so  einstimmig  von  allen  Naito^ 
nen  adoptiri  seyen,  doch  einigen  Grund  haben  " 
müfsten,  und  da/s  solchen  Sckhtfsfolgerungen 
und  Beobachtungen  billig  au  mifslrauen  ser, 
wodurch  jilles  umgestürzt  wird,  was  dock 
bisher  ßir  unerschüUerlich  galt  und  von  so 
vielen  Männer  gebilligt  wurde,  die  ihrem  Geist 
und  ihren  guten  Absichten  allen  Buhm  erwor^ 
ben  haben.  Dieses  Argument,  ich  gestehe  ei^ 
Terdieat  einen  tiefen  Eindruck  auf -uns  zu 
machen,  und  könnte  einen  Zweifelsschatten 
auf  unsere  unleugbarsten  Wahrheiten  wer- 
fen, weun  man  nicht  hiatereinauder  die 
&)schesten  Meynungen,  welche  jetzt  Jeder* 
mann  verlach; ,  während  einer  langen  Reihe 
von  Jahrhunderten,  von  aller  Welt  angeaDm- 
mcn  und  gepredigt  gesehen  hätte.  Noch  ist 
es  gar  nicht  lange,  seitdem  alle  Nationen, 
von  der  rohsten  bis  zur  aufgeklärtesten,  und 
alle  Männer,  vom  Fackelträger  hinauf  bis 
zam  weisesten  Philosophen ,  vier  Elemente 
anaabmen.  Ja  Niemand  liefs  es  sieb  träumen  ' 
6 


iby  Google 


62  Einleitung. 

diese  Lehre  zu  Leslreiten,  die  doch  so  irrig 
ist,  dafs  es  Leiaen  Naturforscher -Gebülfea 
mehr  gibt,  der  nicht  allen  G-edit  verlöre, 
■wenn  er  Feuer,  Luft,  Wasser  und  Erde  für 
Elemente  ausgäbe  "}.  Wie  viele  andere  sehr 
herrschende  und  sehr  verehrte  Mejnuagea 
'Vvcrdcn  ebenso  zu  Grabe  geben  1  Es  liegt  etwas 
Epidemisches  in  den  Mejnungen  der  MeU" 
■eben  j  sie  sind  den  Angriffen  der  moraliscbea 
Krankheiten  unterworfen,  wovon  unsere 
ganze  Galtung  angesteckt  ist  Es  Lommen 
Epochen,  wo  die  Krankheit  so  wie  die  Pest 
sich  aufreibt  und  ihre  Bösart'glieit  verliert  j 
allein  es  erfordert  Zeit.    Zu  Rom  schöpfte 


*)  Alle  unsere  Kennihisse,  selbst  die  wtcbtigsten ,  sind 
nur  von  f^e^iern  bfr.  Der  berOhmir  l^nilbautebref 
j4rtAur  Yoimg  veraicltcrt ,  nachdnn  er  «orgf^liijt 
Alle»  aiifiuaainmrln  versucfai  hatte  ,  was  vor  ibin 
llbrr  den  Erndicwt^cbeel  beobachtet  worden  war, 
(das  heiHit  Dhir  den  wichtigsten  Tbcil  der  LandAko- 
nomie,  weklier  Jebrt,  durch  welche  AuftinaDder- 
folse  von  Fßaniungcn  das  Erdreich  uaunterbruchen 
und  aufs  Vortheilbanesie  in  t>enulien  sejr) ,  dar«  er 
Dher  diesen  l'unct  durchaus  keinen  Betriff  habe 
auffinden  können  ,  welcher  alter  als  <lai  Jahr  176S 
{ewtben  wäre.  Es  gibt  KQnste,  die  für  das  Men- 
echengtUck  nicht  minder  weseniljch  fiwi,  wovon  man 
noch  durchaus  keine  richtige  Idee  bat. 
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■  4ian  Rath  aas  den  EingeweideD  der  Opfcr- 
thiere,  noch  Soo  Jahre  nach  Ciceros  Bekennt- 
nifs,  dafs  zwey  Auguren  sich  scb'on  nicht 
mehr  ohne  Lächeln  ansehen  könnten. 

f.  3£,    Ob  diete  WiiienMchift  ulaaibare  Wibiheitea  eaihalte.      \ 

Beym  Anblicke  di&Kr  fluthenden  und 
•ich  fortdrängenden  Meinungen  könnte  man 
-rersncht  -werden  an  gar  keine  Genifsheit 
mehr  zu  glauben;  allein  man  vrürde  Unrecht 
hieran  thnn.  Thatsachen,  die  zu  vviederhol- 
ten  Malen  von  tüchtigen  Männern  aits  allen 
ihreu  Gesichtspuncten  beobachtet  worden 
sind,  geben,  sobald  sie  einmal  gehörig  bestä- 
tigt und  scharf  verzeichnet  sind,  aus  dem 
Keiche  der  Meynungen  in  das  Geblele  der- 
Wahrheit  über.  Gleichviel  wann  man  zuerst 
nachgewiesen  habe,  dafs  die  "VVürme  alle 
Körper  ausdehnt:  diese  Wahrheit  konnte  nie 
mehr  angefochten  werden.  Die  moralischen 
und  politischen  "Wissenschaften  bieten  Wahr- 
heiten dar,  die  weit  schwieriger  zu  beweisen, 
aber  dennoch  ebenso  unbestreitbar,  wenn 
gleich  mehr  bestritten ,  sind.  Jeder  hält  sich 
-  befugt,  Entdeckungen  daran  zu  machen  und 
unumscbi'änkt  über  die  Entdeclupgen  Ande- 
■  rer  zu  richten;    und  dennoch  gibt   es  nur 
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sebr  wenige  Menschen ,  die  sich  fainlänglicbi 
Kenntnisse  gesammelt  nnd  ihren  G.estchts* 
Ireis  weit  genag  ausgedehnt  haben,  un^  sich 
mit  Sicherheit  eine  aliseitige  Renntnifs  des 
Gegenstandes  zuzutrauen,  worüber  sie  doch 
zu  urtheilen  wagen.  Man  erstaunt ,'  wenn 
man  in  derGesellschAft  dieallerschwierigsten 
Fragen  ganz  mit  der  Leichtigkeit  beantwor- 
ten «ielit,  als  verstünde  man  Alles,  worauf 
das  gefällte  Urtheil  sich  gründen  kann  und 
gründen  muPs.  Man  glaubt  eine  Partie  von 
Leuten  zu  eiblickeu  ^  die,  während  ihres 
hastigen  Vorübergehens  an  der  Anssenseite 
eines  prächtigen  Schlofises ,  sich  berechtigt 
dünken ,  uns  genau  zu  schildern  was  in  des- 
sen iMnerem  vorgeht, 

Man  stufst  sogar  auf  Schriftsteller,  welche, 
die  jänunerlicbe  Gewandtheit  besitzen,  Arti- 
cel  *),  Flugschriften  und  Baude  zu  verfertigen, 
über  Das,  was  sie  nicht  verstehen.  Was  eal> 
springt  hieraus?  Sie  verbreiten  über  die  Wit- 
senschaft  den  IVebel  ihres  Geistes  ^  sie.verfin- 
Stern  was  sich  aufzuhellen  begann.  Kreutz 
und  quer  gegeq  die  grnndlichsten  Schriftstel- 


-)  PQr  ZeiUchriften  und  WSrtcrbachcr.    U. 
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ler  plänkelnd,  Terle!ten  sie  clen  Pübe],  wet- 
eber  bejderley  Leute  nicht  zu  unterscheiden 
weir«,  m  dem  Wahne  i  dafs  die  unbestreit- 
barsten Puncte  zweifelhaft  und  die  lilanten 
G>n8equeaeeQ  problematisch  sejen.  Das  Pu- 
blicum in  seiner  Gleichgültigkeit  glaubt  lieber 
aufs  Wort,  als  es  die  Frocelsacten  durchsiebt; 
es  erblickt  Ton  Zeit  zu  Zeit  ein  Sparrwerk 
Ton  Zißern  und  diefa  imponn^t  ihm:  als  ob 
nicht  allen  Zahlen  eine  Behauptung  zum 
Gmnd  liege,  und  als  ob  eine  Zahl  das  Ge- 
ringste beweisen  kötlne,  wenn  sie  nicht  von 
sicheren  Benrtheilungen  begleitet  Ist 

Die  M^nungen  in  der  Nationalökonomie 
leiden  noch  obeudrein  an  dem  eigeDthümll- 
chen  Unglücke,  dafs  sie  nicht  nur  an  der  Ei- 
telkeit, der  ausgebreitetsten  aller  menschlichen 
Schwächen,  einen  Vertheidiger  finden,  son- 
dern auch  an  dem  £ast  ebenso  allgemeinen 
Eigennutze,  welcher  ohne  unser  Wissen  und 
widn:  unseren  Willen  so  mächtig  auf  unsere 
Denkart  wirkt:  daher  jene  foeifseode  und 
»cbnlsidende  Intoleranz,  welche  die  Wahrheit 
in  Schrecken  versetzt  qnd  zum  Kückweichen 
zwingt j  oder,  wenn  die.  Wahrheit  sich  mit 
Math  waffaet ,  sie  mit  Mi&ganst  und  biswei^ 
>  len  auch   mit   Verfölgiingen   umringt.    Dio 


^dby  Google 


66  E  i  n  1  e  i  t  a  n  g. 

AufLIärung  ist  jetzt  verbreitet  genug,  ^fi 
der  Naturforscher  herzhaft  behaupten  darfi 
die  ]\atur  schreite  stets  atif  den  einfachsten 
'Wegen  zu  ihrem  Ziele.  Hingegen  ein  Staals- 
rechljlebrer,  der  sich  öffentlioh  der  Meynaag 
erdreistete  y  dafs  die  Regierungen  den  V  ölkera 
die  im  Besteueruugswege  voa  ihnen  erhöbe^ 
neu  Werthß  durch  ihren  Aufwand  keine»* 
"wegs  zurückgebeuj  oder  auch,  da&  zwischea 
den  Finanssa  des  Staates  und  denen  des  Pri- 
vatmannes eine  voIlLommene  AehnlichLeit 
herrsche,  und  dafs  die  n^mlioben  Oekono- 
miegruudsätze  über  die  Verwaltung  jener 
so  gut  wie  dieser  gebi^teu  müssen,  würde  un* 
fehlbar  mit  dem  Gescbrey  von  hundert  Gat> 
langen  von  Leuten  zu  kämpfen,  und  wba 
bis  zwölf  Systeme  zu  widerlegen  haben. 

i.  27i     Die  Lebren   dec  KatiouilitkcinODLa    1104  sieht   Hob   m» 
dii  Siiatiiegencen  geticbtct;  üa  äammiii  hitimtnu. 

Sehr  lange  Zeit  glaubte  man,  dafs  die 
]VatioualökoQomie  blots  der  kleinen  Anzahl 
von  Männern  nütze,  die  das  Ruder  der  Staa- 
ten führen.  Allerdings  ut  jeder  Regierung 
die  Vervielfältigung  der  Volksreiehihümer 
wichtig,  weil  vit  dem  Betrage  dea  Ganzen 
«ucU  die  Summe  ihres  davon  zu  erbebenden 
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Aatheiles  nräcbst;  allein  wichtfger  nocU  ist 
sie  jedem  Privatmaone,  weil  Aer  WoHI- 
staud,  ja  die  Existenz  .seiner  Familie  davon 
Abhängt  *).  ' 

Ich  -weifs  mrie  viel  daran  liegt,  daß  die 
Machthaber  aufgeklärter  sejen  als  alle  Ände- 
ren; ich  weifs,  dafs  die  Fehler  der  Privatleute 
oiemals  mehr  als  eine  kleine  Zahl  von  Fami- 
lien stürzen  können,  während  die  Fehler 
der  Fürsten  und  Minister  Verwüstung  und 
JaDomer  über  ein  ganzes  I^nd  verbreiteD, 
Aber  kcianea  wobt  die  Fürsten  udJ  Minister 


•)  Wer  kana  leugnea ,  daft  richtige  Begriffe  vom.  Weseik 
und  Gang  der  Wenhe  einen  groben  Vctrspning'  7U 
geSDDder  Beurtbeilung.  der  UnterncbRMiDgea'febe» 
wobey  man  interessin  ist ,  es  sey  nun  als  Ge&cbäflB- 
berr  oder  als  Actionftr:  '■  B.  um  die  BedOrfbiss« 
«nd  dkl  wabrtobeinliclien  PrQcble  dieser  Unierneb.- 
tpaneen  vonniiiUGeben ;  um.  die  Mittel  ihrer  Empor- 
lieiiniig  und  Ergiebrgfcetls  -  Steigerung  zu  ersinnen; 
um  die  soUdesten  Geldtinlegangen  anszumitteln  und 
die  Folgen  d«r  Anlehen  und  dep  aitderen  VerwaV- 
UiagiouaAreseln  vorberxuseben ;  um  die  LändereiCK 
VI  rechter  Z^eit'zu  verbessern  ,  mit  Kennerblict  dia 
VorfchQsse  gegen  die  Producte  abzunagen;  um  den 
eeoammibedarf  dex  bargerliohen  OeEeHscball  lu 
Iberachlagea  und  seinen  Borufestand  susauwablen} 
»m  dieWabraeichen  von  Woblfarlh  oder  Ver&U.  4«» 
Sigstgliarper^  zu  uoierscheiden  «tg. 
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aufgeUärt  seyn,  solaog  die  einzelnen  Trirat- 
leute  es  nicht  sind  7  Diese  Frage  ist  der 
Äafwerfung  wertb.  Nur  in  der  Mittelclasae, 
welche  gleich  verwahrt  ist  vor  dem  Rausch 
der  Gröfse  und  vor  den  Strapazen  der  Dürf- 
tigkeit, nur  in  der  Qasse,  wo  sich  ehrbarer 
"WohlstaDd  findet,  und  Mufse  gepaart  mit 
Arbeitslust,  ungebundener  Freundschaftsver» 
kehr,  Geschmack  für' Leetüre  und  Ausführ- 
barkeit Ton  Aeisen;  nur  in  dieser  Glaase,  sage 
ich,  eulstehea  die  Lichtstrahlen;  von  da  ans 
strömen  sie  über  die  Grofsen  und  das  Volk : 
denn  die  Grofsen  und  das  Volk  haben  zum 
Nachdenken  keine  Zeit:  sie  adoptireu'  die 
Wahrheiten  erst  alsdann,  wenn  aie  in  der 
Gesielt  TOD  Axiomen  zu  ihnen  gelangen  und 
keines  Beweises  mehr  bedürfen. 

|>  2S.    Dia   ADfkllmng    dn  lltgimuig    bi  w    (lacbtlot   4t* 
unnOf  lieb ,  wcbb  dei  Mitnliuad  keu*  Bilil>ng  bit> 

.  Aber  lasse  man  auch  den  Monarchen  und 
seine  Hauptmiuister  mit  den  Grundsätzen 
vertraut  seja,  worauf  die  WohUarth  der  Na- 
tionen beruht;  was  würdeu  sie  ausrichten 
mit  ihrer  Weisheit,  wenn  ihnen  nicht  auf 
allen  Stufen  der  Verwaltung  Männer  die 
Hand  reichten  —  fähig  sie  zu  be^ifen ,  in 
ihre  Absichten  einzugehen  und  ihre  Plane  zu    ' 


^dby  Google 


Einleitung.  89 

realisiren?  Das  "Wohl  einer  Stadt,  einer  Pro- 
TiDz,  hängt  bisweilen  Ton  einer  CanzUyarbeit 
ab,  und  der  Vorsteher  einer  sehr  kleinen 
Administration  übt  mitunter,  durch  Veran- 
lassuag  einer  wichtigen  Entscheidung,  einen 
mächtigeren  Einflufs  aus  als  selbst  der  Ge- 
setzgeber. 

Endlich  Torausgesetzt,  däfs  auch  alle  Die, 
-welche  auf  den  manchfaltigen  Rangstufen  an 
der  Fuhrung  der  Siaatsgeschäflte  Theil  neli- 
men,  eingeweiht  sejn  könnten  während  die 
rVation  im  Finsterea  lebt,  (wie  äusserst  un- 
wahrscheinlich diefs  auch  ist!);  aufweichen 
Widerstand  mülste  nicht  die  Vollziehung 
ihrer  wohlthätigsten  Absichten  stoßen?  Wel- 
che Hindernisse  würden  sich  ihnen  nicht  in 
den  Vorurfheilen  seihst  Derer  eatgegenthür- 
men,  welche  durch  jene  Operationen  am 
stärksten  begünstigt  werden  sollten? 

Damit  eine  JVation  die  Vortheile  eines 
guten  OekoQomiesystems  geuie&e,  genügt  es 
nicht,  dafs  ihre  Häupter  fähig  seyen  die  be- 
sten Plane  zu  adoptiren;  soudern  auch  die 
rtation  mn&  für  diese  Plane  empfanglich 
seya  '). 


*)  Ich  setK  hier  Tonrntj    iath  in  thn  Großen   eioa 
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f.  19,    ÜBMcHfc  Folgen  der  Wiakeliii»iLi|k*ir.  Die»«  Ut  mmc 

■ich  BDI  b«T  li^BlIcb  verbreiieiM  ADtkUroDe  bildea,     . 
nnd  dieie  Vi.-rbreitDji(  trtotiert  Zeit. 

Hieria  besteht  zugleich  das  Mittel'  die 
UoschtüssigLeiten  und  die  UDabläfsigea  Um- 
tauschitligen  der  Grundsätze  zu  vermeiden, 
wodurch  man  sogar  noch  aa  der  BeuutzuDg 
der  wenigen  guten  Seilen  eines  sclilechtea 
Sjstemes  gestört  wird.  Festigleit  und  Ginse- 
quenz  gehören  zu  den  Angela  der  NatioaaI-> 
wohlfartb.  Zeuge  ist  England,  welches  reich 
und   weit  mächtiger   geworden  ist  als  sein 


wahrhafte  L!ebe  fUr  d>t  Sfaalswoht  herrsche.  Wenn 
iborn  dieses  Geftlhl  mangelt,  wrnn  die  Hc|ieniDC 
bösartig  und  argliNliE  ist,  d-inn  wirkt  es  noch  weit 
lieilisamer,  wenn  <lin  N.)lion  sich  ^ur  das  wahre 
Wesen  der  Din^e  und  auf  ihre  walirhaRen  VonheiLa 
versteht:  sonst  Leidet  sie,  unbewußt  mos  welebeB. 
(Quellen  ihre  Leiden  herBiersen;  oder,  wenn  man 
sie  Ursachen  luschreibl,  welche  Aioht  die  ftchten 
sind,  so  durchicreujen  sich  die  Ansichten  des  Fublt- 
coms,  die  AnstrenfiiDfieo  sind  vereinzelt,  ^eder 
£iazetne  ermangelt  der  Staudhafci^keit ,  weil  er  sich 
nicht  unterstliut  fUhlt;  und  der  Despoüsmus  zieht 
Voribeil  hiervon;  oder  auch  endlich,  wenn  die  all- 
zusclileoht  regierte  Nation  sich  empört,  so  gibt  sie 
verderblichen  RjihKchlÜgen  Gebär  und  vertauscht 
ein  »chlecbtes  Hegierungssystem  gegen  ein  noch 
•chlechtercft.. 
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TJm&ng  es  zn  gestatten  scheinen  Lönnte,  io- 
,  dem  es  uawaadelbar  das  in  mehrerer  Rück- 
sicht, sogar  ihm  selber,  schädliche  System 
befolgte,  sich  ausschlielslich  des  Seehandels 
aller  anderen  Völker  zu  bemächtigen.  Atleia 
um  lange  Zeit  dieselbe  Strafse  zu  Terfolgen , 
mufs  man  im  Stande  gewesen  seyn  sich  eiue 
nicht  allzu  schlechte  zu  wählen:  sonst  stöfst 
jnaa  auf  unühersteigliche  Schwierigkeiten, 
die  man  nicht  vorauszusehen  -vrufste  und  ist 
gezwungen,  trotz  allem  Beharrlichkeilsgeist 
—  von  der  Bahn  abzulenken. 

Vielleicht  mn&  man  dieser  Ursache  dia 
IncoDsequenzen  zuschreiben ,  unter  denen, 
Frankreich  seit  zwej  Jahrhunderten  sich  ah* 
gequält  hat:  nämlich  seitdem  es  sich  geeignet 
sah,  den'  hohen  Gipfel  der  Wohlfarth  za 
ersteigen ,  v/ozu  sein  Baden ,  seine  Lage  und 
.  derGeist  seiner  Bewohner  es  beriefen.  Gleich 
einem  SchiSe,  das,  ohne  Compafs  und  ohne 
Karte ,  nach  der  Laune  der  Winde  und  der 
Thorheit  des  Steuermannes,  umherwogt,  un- 
hewufst  woher  es  komme  oder  wo  es  aolan- 
den  werde,  schritt  dieser  Staat  auf  s  Gerathe- 
wohl  fort,  weil  in  der  Nation  keine  festge- 
wurzelte Meinung   über  die  Ursachen  des 
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Gemeinwoliles  herrschte  *).  Eioe  solche 
MeyQung  würde  ihren  Einflufs  der  Beihe 
iMch  über  mehrere  Staats  Verwalter  aiugedehot 
haben:  and  wenn  diese  ihr  auch  nicht  gehul- 
digt hätten ,  so  wären  sie  doch  wenigstens 
nicht  allzu  scheitelrecht  dawider  angerannt 
und  Frankreicbs  Staatsschiff  wäre  Ton  jenen 
rastlosen  ManÖwerverändernngen  TerschonC 
geblieben ,  wodnrch  es  so  grausam  gelitten  hat« 
Der  Wankelmulh  hat  so  verderbliche 
Folgen,  dafs  man  sogar  von  einem  schlechten 
Systeme  zu  einem  guten,  nicht  ohne  herbe 
Drangsale  übergehen  kann.  Ohne  Zweifel' 
■wirkt  das  Verbot-  und  Sperrsjstem  auf  (  ! 
Entwickelungen  der  Industrie  und  die  Fort- 
schritte des  Völkerreich thums  ungeheuer 
schädlich;  gleichwohl  könnte  man,  ohne  ge- 
-waltigesUubeil  zu  stiften,  die  tou  demselben 
herrührenden  Anstalten  nicht  mit  Ungestüm 


*)  Bey  wie  vielen  GeUgeniieilea  bat  maa  sich  nicht 
mOhsain  abgearbeitet  und  viel  Geld  aurgewindl,  um 
A»i  UaglQck  za  erhöben,  dem  man  steuern  wolltet 
Wie  viele  Anordnungen  sind  nicht  gerade  so  weit 
vollzogen  worden,  um  alles  Uebel  zu  siiflen  ,  daa 
eine  Anordnung  eneugen  kann  i.  und  gerade  so  weit 
Ubertreteo  worden,  um  zugleich  alle  Widervärtigt 
keilen  der  WiUkOhr  b^zu behalten ! 
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niederreissea  *}.  Es  bedürfte  stnfenweiser, 
^it  nneadlicUer  Knnst  und  Gewandtheit  ge- 
leiteter, Maafsregeln,  um  ohne  BedrüclLungeo 
in  eiae  heilsamere  Ordnung  der  Dinge  über- 
zuschreiten:  gerade  «o  'wie  der  Reisende  im 
^Norden,  dem  einige  Glieder  plötzlich  erstarrt 
sind,  blofs  durch  unmerLlicbe  Äbstufungea 
sich  der  Gefahr  einer  allzu  ungestümen  Hei- 
lung entziehen  und  den  kranken  Tbeilen  wi- 
der Leben  und  Gesundheit  einflöfsen  kann. 

Die  besten  Grundsätze  sind  nicht  immer 
anwendbar.  Das  Wesentliche  ist,  dafs  mau 
sie  kenne:  man  nimmt  sich  alsdann  davon 
aus,  was  man  kann  oder  mag.  UaTerkeunbar 
müfste  sich  eine  frische  IVation,  welche  den- 
selben in  Allem  Gehör  gehen  könnte,  rasch 
zu  einem  sehr  mächtigen  Glanz  emporschwin- 
gea;  allein  jede  Nation,  welche  dieselben  in 
mehreren  Hinsichten  verschmäht,  kann  dem- 
ohngeachtet  einen  befriedigenden  Grad  von 
-TVohlfarlh   ersteigen.    Der   gewaltige  Trieb 


*)  Die  Hauptvidemaniglcciten  entsteben  daraus,  daf<i 
man  nicht,  ohne  grofse  Verluste,  die  Verwendung 
jentr  Capitole  nndTalenie  umtauschen  kann,  weJclw 
durch  ein  schlechtes  System  eine  nachtheilise  Hieb* 
tung  erhielten. 
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der  Lebeuskran;  eniwicLelt  die  Grüfte  und 
das  Woblbebagea  des  menschlichen  Körp^rst 
trotz  den  Ausschweifungen  der  Jugend,  den 
Unfällen,  und  sogar  den  Wunden  welchen  er  * 
ausgesetzt  wird.  £s  giebt  int  Leben  keine  ab- 
solute Vollkommenheit,  ausser  weloher  Alles 
vom  Uebel  wäre  und  blofs  ■  Uebel  gebären 
müfsle :  das  Schlechte  ist  allenthalben  dem 
Guten  untermischt.  Gewinnt  Jenes  die 
Oberband,  so  sinkt  mauj  überwiegt  aber  das 
Gute ,  so  legt  man  mehr  oder  minder  rasche 
Schritte  zur  Wobifärth  zurück ,  und  nichts 
mufs  uns  be^  den  Anstrengungen  entmuthi- 
gen  die  wir  zur  Erforschung  und  Verbreitung, 
guter  Grundsätze  aufbieten.  Der  kleinste 
Schritt  welchen  man  zu  solchem  Ziele  zurück- 
legt, ist  schon  ein  Gut  und  trägt  herrliche 
Früchte. 

Der  Wahn,  dafs  das  Studium  der  ^'atlo- 
nalökonomie  nur  für  Staatsmänner  passe, 
.  hat  noch  weiteres  Unheil  veranlafsb  Fast 
alle  Schriftsteller  bis  auf  Smith  bildeten  sich 
ein,  dafs  ihr  Hauptberuf  im  Rathgeben  an 
die  Regierung  bestehe;  und  da  sie  weit  ent- 
fernt von  aller  Einigkeit  unter  sich  waren, 
da  dicTbatsachen,  ihre  Verbindung,  und  ihre 
FolgeOj'Ton  ihnen  selbst  nur  halb  Terstanden, 
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vom  Volk  aber  gänzlich  mifsverstanclen  wur- 
den, 80  mufste  man  sie  als  Slaaisverbesse- 
ruDgs- Träumer  betrachten;  daher  das  Hobu- 
gelachel,  welches  die  Mäaner  vom  Amte  über 
Alles  erküttsteltea ,  was  einem  Grundsati 
afanlicli  sah. 

Allein  seitdem  man  auf  die  Erforscbung 
der  Thatsachea  und  auf'die  daraus  herzulei- 
tenden Schlufsfolgerungen  die  strengen  Me- 
thoden angewandt  bat,  welche  uns  in  allen 
anderen  Zweigen  unserer  Kenntnisse  zur 
^Wahrheit  föhren,  hat  sich  die  ^»tionaldko- 
nomieza  einer  ächten  Wissenscbaft  erhoben. 
Sie  beschränkt  sich  nunmehr  auf  die  JVach- 
weisuog  des  Laufs  der  Dinge  in  Beziehung 
auf  die  Reichlhümer:  da  gibt  es  nun  keine 
persönliche  Ratbschläge  mehr  an  die  Regie- 
rung zu  ertbeilen:  wenn  die  Regenten  neu- 
gierig sind,  die  schlechten  oder  guten  Folgen 
ihrer  Plane  zu  erfahren,  so  mögen  sie  die 
Nationalökonomie  befragen,  gleichwie  sie,  vor 
Erbauung  einer  Pumpe  oder  Scbl^ufse,  die 
Hydraulik  zuRatbe  zieben.  Schuldig  sind  wir 
der  Regierung  eine  getreue  Darstellung 'der 
i^atur  der  Dinge  und  der  allgemeinen  Gesetze 
die  nothwendig  daraus  fliefsen.  Dazu  kömmt 
vielleicht  noch,  solang  bis  diese  begrifle  ihr 
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ge]äa6ger  siod,  die  Pflicht,  ihr  auch  einige 
Fingerzeige  fiir  die  Anwenduagea  zu  geben. 
Werden  diese  von  ihr  Terschtnäht  oder  verach- 
tet, desto  schlimmer  für  sie  selbst,  und  desto 
schlimmer  tür-  die  Völker.  '  Welcher  Ackers- 
mann  Unkraut  säet,  kann  keinen  Weizen 
erndten. 

Die  Zeit,  ist  eine  grofse  Lehrerin  und 
.  nichts  vermag  ihre  Schule  zu  ersetzen.  Ihr 
allein  steht  es  abbeim,  die  Vortheile  aufzu- 
klären, welche  man  in  der  Gesetzgebung  und 
Verwaltung  der  Staaten  aus  der  Kenntnifs 
der  Pfationalökonomie  schöpfen  kann.  Die 
Gewohnheit,  welche  so  viele  sinnige  Leute» 
während  sie  die  Principien  einräumen,  ver- 
dammt, 60  zu  reden  und  zu  bandeln,  als  oh 
sie  keine  Sylbe  davon  verstünden  *);  und  der 


*)  kMaii  vevlangte  ,  so  zu  sagen,  fiist  den  Beweis  von 
niiiir,  a:\fii  meine  Beweise  gut  sind  und  dafsi  mau 
qiriclir  Unrecht  that,  ihnen  n«cIiEuseben.  Die  (ie- 
„walt  meiner  GrOiide  tait  die  Dberlegte  Beysiinimung 
„dus  Augenblicks  erniogei);  späterhin  tauchen  ud- 
„Dberwindlich  die  G e wo hnh ei isirrth Untier,  wiewohl 
„ohne  Irifijges Motiv ,  wieder  empor,  wie  2.B.  Über 

„die  Grärite  tles  Mondes   am  Horiiont Matt 

„wDnacht  von  mir  ein  Schulzniitiel  gegen  diese 
„beschwerliche:*  Rückfalle ,  deren  Krankliafüskeit 
„man  fühlt,    ohne  sich  ihrer  eiwehreu  zu  känneo. 


ihy  Google 


Einleitang.  97 

♦■ 
Widerstand ,  welchen  von  der  anderen  Seite 

der  Prirateigennatz  und  das  mifsTerstaudene 
Kationali Qteresse  mehreren  dieser  Principien 
entgegensetzen,  sind  Erscheinungen  welche 
den  Mann,  der  von  Liebe  zum  rfationalwoble 
glüht,  weder  überraschen  noch  schreclen 
dürfen.  Newtons  Physik,  wahrend  5o  Jahren 
eo  einmüthig  in  Frankreich  verworfen,  wird 
jetzt  in  dessen  sämmtlichen  Schulen  gelehrt: 
und  mau  wird  endlich  gewahr  werden,  dafs 
es  noch  wichtigere  Studien  gebe,  als  das  der 
Physik,  wenn  man  nämlich  deren  Wichtig* 
keit  nach  ihrem  £inilu{s  auf  das  Schicksal  der 
Menschheit  abmifst. 


„Man  will,  äita  ich  durch  VernnnflgrQnde  die  HeiU 
«kraFt  thr  Zeit  vertreten  solle.  Diefs  ist  unmöf 
„  lieb.  Jedes  Ding  bat  eine  ihm  eigenihUmlicho 
„Wirkung:  VemuQflgrQude  überzeugen,  das  GefUht 
„reifit  dahin,  Blendwerke  betäuben,  die  Zeit  allein, 
„und  die  häufige  Wiederholung  derselben  Handlnn-^ 
„gen  erzeugen  jenen  Zustand  der  Ruhe  und  Heim- 
„liebkeit,  den  wir  Gewohnheit  heifsen  ,  .  .  .  Daram 
„geht  die  Verbreitung  aller  neuen  Meinungen  nur 
„langsam  von  Statten.  Wenn  ein  Neuerer  jemals 
^rasches  Glttck  .gemacht  bat,  so  gelang  dieb  nur 
„darum,  weil  er  solche  Meynung  zuerst  predigte 
„und  ans  Tageslicht  zog,  welche  zuvor  scbon  ia 
„allen  Köpfen  gekeimt  hatten." 

Dtstutt.Tracy,  Logik,  Cap.  8. 
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I  Ixims  LehmrtttoJsa 
Talke    dia    Eintiibt    in    dai    \^'c>«ii     lirt    Disfa 
erOffasB  w«d>a. 

Welche  UQwissenheit  und  Barbarey 
terrscht  noch  unter  den  sogeaaantea  civili- 
sirten  Nationen!  Man  durchreise  alle  Pro- 
TiDzen  dieses  so  stolzen  Europa;  man  exami- 
nire  hundert,  und  tausend,  ja  zehn  tausend 
Personen;  kaum  -wird  man  untei'  dieser  Zahl 
zwey  oder  'wohl  gar  nur  eine  Einzige  6nden, 
die  einen  Anflug  von  «11  denen  erhabraen 
Kenntnissen  hat,  deren  das  Jahrhundert  sich 
rühmt  INicht  nur  dte  höheren  Wahrheiten 
sind  unbelanat,  —  diefs  v/äre  nicht  befrem- 
deod,  sondern  sogar  die  ^nfachsten  Elemente 
-welche  auf  die  Lage  jedes  Einzelnen  die 
unmittelbarste  Anwendung  leiden^  Was  ist 
selbst  rarer  als  die  nöthigen  Fähigkeiten  um 
eich  zu  unterrichtea  <  Wie  wenige  Menschen 
sind  im  Stande  Das  zu  beobachten,  was  sie 
alltäglich  «eben,  und  su  ahnen  worin  ihre 
Unwissenheit  besteht! 

Jene  hohen  Kenntnisse  sind  also  noch 
sehr  weit  entfernt,  in  unseren  Staaten  die 
Vortheile  gestiftet  zn  haben,  welche  man 
davon  erwarten  darf,  und  ohne  die  man 
nichts  als  Schachspielregeln  zur  Unterhaltung 
an  ihnen  besäise.    Vielleicht  ist  es  dem  igten 
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Jahrhundert  vorbehalten,  ihre  An'wendohfjilfiHIGM^^ 
za  verroll  komm  nen.  Man  wird  überl^ene 
Geister ,  in  den  Moral  -  wie  in  den  Natur- 
wissenschaften ,  die  Grenzen  der  Theorie 
erweitern  und  alsdann  die  Methoden  ent- 
decken sehen  *),  wodurch  die  wichtigen 
'Wahrheiten  in  den  Gesichtskreis  der  mittel- 
mäfsigen  Geister  gezogen  werden.  Alsdann 
wird  man  in  den  gewöhnlichen  Ereigntssea 
des  Lebens,  nicht  von  transcendentaler  Er- 
leuchtung, sondern  von  gesundeu  Begrifien. 
geleitet  werden.  Man  wird  über  Alles  urthei- 
len,  nicht  auf  Treu  und  Glauben,  sondern 
nach  der  tiefer  durchschauten  Natur  der 
Dinge.  So  wird  man  aus  Gewohnheit  und  ' 
Xnstinct  auf  die  Quelle  jeglicher  Wahrheit 
z^rückspüreo.  Man  wird  sich  durch  leere 
Worte  nicht  verblenden  und  durch  Wahn- 
begriffe  nicht  verfuhren  lassen.  Die  Bosheit 
wird,    nach    Zertrünunerung   ihrer  Haupt- 


*)  -SVi^  bat,  in  der  batechetischen  Form,  einen  solchen 
Versuch  bekahnilich  selbst  gelierert,  {  Catec/usnte 
d' Economic  politique  etc.  Paris  ISIS:  —  deutsch 
tu  Karlsruhe  bey  G.  Braun  1&16)  dem  sein  Bach- 
kundiger  Bearbeiter  Prhr.  v.  Fahne/Aerg  dea  ver-* 
dienten  Beyfall  zoUt.    U. 
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waffe  —  der  Scbarlatanerie,  ihre  beste  Stärke 
entbehren  und  alsdann  nur  auf  kurze  Zeit 
jene,  für  alle  Biedermänner  so  traurige  und 
lur  die  Nationen  so  verderbliche,  Triumphe 
«iscbleichen. 
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Darstellung 
der 

Nationalökouomie 

oder' 

einrache  Entwickelüng 

'wie  die  Aeichthümer  erzeugt,  TertheUt  und 

coDsumixt  werden. 

Erstes   Bucli. 
You  der  Production  der  ReichthitmeK^ 


C  a  p  i  t  e  l    I. , 
Was  unter  Frodaction  zu  verstehen  sey* 


ßeobacbtet  man  was  dioltlensclien  unter  dem  Worte 
Reichthümer,  in  dessen  weitester  Bedeutung,  rer- 
stehen ,  so  aeigt  sieb ,  dafs  sie  damit  eine  gewisse 
QaantitSt  yoD  Diagen  bezeichnen,  welche-  einen 
Werth  haben ^  wie  MetaUe-,   Getreide,   Stoffe  oad 
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Waaren  aller  Gattong.  Wenn  sie  den  Namen  Reich- 
thümer  aufLanderej'en,  auf  IndustrieanlageD ,  oder 
auch  auf  R entforde mn gen ,  oder  Uandelsan «eis na- 
gen anwenden ,  so  geachieht  diefs  augensclieinlicli 
darum,  weil  die  Einen  Productionswerkzeuge  sind; 
die  Änderen  aber  einen  BecMsansprach  auf  Liefc- 
mng  von  Dingen  ertfaeilen ,  die  einen  wirkliclieB 
und  inneren  Werth  haben.  Das  Resultat  ist,  dafs 
nirgends  Bcicbthiimer  sind ,  als  da ,  vo  sich  Dinge 
finden  die  einen  selbstst  and  igen  Werth  haben. 

Der  Reichthum  ist  grofs,  -wenn  der  Gesammt- 
bctrag'der  mnzelnen  Werthe,  'woraus  er  besteht, 
hetrachtlich  ist.  £r  ist  hlein,  wenn  diese  Werthe 
gering  sind.  Zwey  Dinge  von  gleichem  Werthe 
bilden  ,  wie  verschieden  auch  ihre  Natur  aej ,  einen 
gleichen  Reichthum.  Ihr  Werth.  ist  gleich,  wenn 
man  allgemein  sich  freiwillig  dazu  versteht,  sie 
wechselseitig  gegen  einander  nmzutanschen :  so  ist 
ein  Kornsach  Ton  ao  Thalem  an  Werth ,  wofür  man 
nach  Belieben  3o  l'haler  eintauschen  bann ,  ein 
Beichthumsstück ,  welches  mit  ao  Thalem  in  Gold 
oder  Silber  in  genauer  Gleichheit  steht. 

f.  S2.    Der  Weith  der  Dinfe  ptindct  •Ul  auf  tbien  6«bTancb. 

Untersucht  man   nun ,   woher   den  Dingen   ihr 

Werth  erwachse  ,   so  ergibt  sich ,  ^aßi  «r  ans  dem 

Gebrauch  entstehe ,  wozu  sie  geeignet  sind  *).    £i- 


*)  Splterhin  wird  man  sehen,  wie  die  Prodactionslcc» 
■tcn  auf  diesen  Wcnb  emwirkea.  FOr  Jetzt  suchen  «ir 
bleut  dosscn  Hauptfundament  zu  entdecken. 
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Bige  dienen  zur  Nabrnng,  andere  zur  Kleidang  j 
•ndere  schützen  uns  gegen  die  Strenge  des  Climas , 
'wie  die  Hifuser;  andere,  ide  z.  B.  die Verzierangen 
und  Aussohmflckungen ,  befriedigen  nnserm  Schön- 
heitssinn der  auch  seine  Bedürfnisse  hat,  oder  die 
Mufse  Eitelheit ,  welche  gleiohialla  ihren  Tribut 
erheischt.  Immer  bleibt  es  gewifs,  dalfa  wenn  der- 
Hensch  einer  Sache  Werth  zuschreibt,  diefs  ledig- 
lich in  RScksicht  auf  ihren  Gebrauch  geschehe. 

Diese  Fäbigfaeit  gewisser  Dinge ,  die  verschie- 
denen Bedürfnisse  der  Menschen  zu  befriedigen ,  - 
erlaube  man  mir  deren  Brnuchbarkeit  zn  nennen. 
Ich  behaupte,  dafii  die  Erschaffung  von  Gegen- 
ständen die  irgend  eine  Brauchbari« eit  haben,  Reicli- 
thnmserschafluDg  sey  ,  indem  die  Brauchbarkeit 
dieser  Dinge  der  Hauptgrund  ihres  Werthcs  ist^  iht 
Wertfa  aber  Heichthnm  bildeU  > 

i.  S3.    Else    Gacb«   Bor  BunchlnriLcLi    h«ilelleii    iMifM   ü» 
Fiodoct  dtfi«)  mach«,  bclbl  prodaeiien. 

Allein  man  erschafft  nicht  die  Gegenstände ; 
die  Hasse  Ton  Stoffen  woraus,  die  Welt  besteht,  ist 
so  wenig  einer  Vermehrung,  als  einer  Verminde- 
rung fähig.  Alles  was  wir  tbun  können,  besteht 
in  der  Beprodaction  (Umschaffung)  dieser  Stoffe 
zu  einer  anderen  Form ,  woria  sie  zu  irgend  einem 
Gebrauche  taugen,  den  sie  anvor  nicht  hatten ,  öder 
wodurch  wenigstens  ihre  bisherige  Brauchbarkeit 
erhöht  wird.  So  bildet  sich  eine  Schöpfung,  nicht 
von  Stoffen,  sondern  Ton  Braochbaikeit :  es  bildet 
aich  Productioit. 
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Diesen  Sinn  allein  mufs  man  in  der  National- 
ökonomie und  im  gansen  Laufe  dieses  Werks  mit 
dem  Worte  Production  Tcrbinden.  Die  Prodaction  ' 
ist  keine  Erzeugung  yon  Stoff,  sondern  von  Brauch- 
barkeit. Sie  mifbt  sieb  nicbt  nacli  der  Lange ,  dem 
Umfang  oder  dem  Gewichte  des  Products  ab,  son- 
dern nacb  dem  Wertb,  welcber  ans  der  Brauch- 
barkeit entspringt,  die  man  ihm  Euschreibt. 

Zur  genauen  Abschätzung  der  Production  wäre 
ein  genauer  Brauchbarkeitsmaarsstab  fQr  jede  Sacke 
erforderlicb.  Aber  wie  wäre  es  möglich  die 
Brauchbarkeit  abzumessen?  Was  dem  Einen  unent- 
behrlich erscheint,  ist  höchst  überflüssig  im  Augo 
des  Anderen, 

f.  S4.  Der  ibgeicUlxia  Worih  odar  d«r  PraU  der  Oiaft  iit, 
weau  er  lieh  im  fttytB  Verkebr  bildel,  ein  Mtiruiab 
ibnr  BriBcbbukeit  and  folglich  ein  MutMub  d*E 
FrodacilOB. 

Demohngeaohtet ,  wie  grofs  auch  die  Manchfiil- 
tigkeit  des  Geschmacks  und  der  Bedürfnisse  der 
Menschen  sej,  bildet  sich  unter  ihnen  doch  ein 
allgemeiner  Anschlag  der  Brauchbarkeit  jedes  ein- 
zelnen Gegenstandes :  ein  Anschlag  wovon  man 
durch  die  QuantitSt  Von  anderen  Gegenstünden ,  mit 
welchen  sie  jenen  einzutauschen  bereit  stehen,  ei- 
nen Begriff  erhält. 

Diese  AbschatEung,  das  Resultat  des  Kampfes 
der  unter  den  Staats  mitgUedem  über  ihre  wechsel- 
seitigen Vortheilausgleichungen  herrscbt ,  bildet 
das  was  der  berühmte  Adam  Smith  den  Tausch» 
iveri/t  der  Dinge  nennt',  was  Tui-got  ihren  SchA^ 
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tzungswerth  beifst ,  und  was  wir  hürzer  mit  dem 
Namen  Werth  beeeichncn  kdnnen. 

Und  irenn  wir  za  meKrerer  Beguemliclilieit  die 
Terecliiedeae  Quantität  beobachten ,  welcbe  man  von 
derselben  Sache ,  zum  Beyspiel  von  Thalern ,  für 
Ewejerley  andere  Gegenstände  hingibt,  so  bfinnen 
Mr  nn>  eine  Vorstellung  von  dem  Yerhältnifse 
bilden ,  das  zwisclieii  dem  Terschiedenen  Wertlte 
dieser  zweyerJey  anderen  Gegenstände  obwaltet. 

So  werde  ich  sagen,  dafs  eine  Quantität  Korn, 
die  nach  Belieben  gegen  loo  l'haler  austauschbar 
oder,  wenn  man  will,  TerltSuflich  ist,  ein  Product 
von  reiner  Gleichheit  mit  einem  Leinwand  ballen 
sej',  wofür  man  looThaler  ISsen  liann.  Ich  werde 
sagen,  da(^  ein  Tachstück  welches  um  4o  pulden 
TerkäuJlich  ist ,  ein  sechzig  Mal  beträchtlicheres 
Product  sey,  als  eine  Elle  Leinwand)  wofür  blofs 
4o  Kreuzer  zn  erhalten  stehen. 

Wenn  der  Werth  in  Geld  abgeschätzt  wird, 
so  heifst  er  Preis  der  Dinge.  Ihr  Marktpreis  *) 
ist  derjenige  Pr«ts,  welchen  man  zu  einer  gegebe- 
nen Zeit ,  an  einem  gegebenen  Orte ,  sicher  dafür 
erhalten  hann ,  wenn  man  Lust  bat  sie  an  Terhaufen. 

Allein  daraus,  dafs  der  Preis  der  Maafsstab  des 
Werths  der  Dinge,  und  ihr  Werth  dar  Maafsstab 
ihrer  Brauchbarkeit  ist,  ziehe  man  ja  nicht  die  al- 
berne Folgerung,  dafs  man  dnrch  gewaltsame  Stei- 
gerung ihres  Preises  die  Brauchbarkeit  der  Ding« 
«rhöhe.    Der  Tausch  -  oder  SchäUungs- Werth  ist 


*)  4ucl)  iHnfcnder  Preis  oder  Couranlprei«<    C* 
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nur  so  lange  der  Anzeiger  der  Torhandenen  BraDch> 
barlicit  ^  also  der  wirhlichea  Production ,  als  däe* 
scr  VVerth  sich  seibat  überlassen  bleibt  und  das 
Geschalt  der  Menschen  die  einen  ATarbt  machen, 
gänzlich  frey  ist '.  ebenso  «ie  ein  Barometer  das 
Gewicht  der  Athmosphare  nnr  dann  anzeigt,  wenn 
sich  das  Qoecbsilbe^  mit  Leichtigkeit  darin  bewe- 
gen kann. 

In  der  Tbat  verkauft  ein  Hensch  dem  Anderen 
in  jedem  beliebigen  Product,  welches  er  ihm  auch 
rerkanfe,  blofs  dessen  Braucbbarheit ;  der  Käufer 
kanft  es  blofs  um  des  Gebraachs  willen  den  er 
daTon  machen  kann.  TVenn  aus  irgend  einer  ¥rsa-' 
che  der  Käufer  es  höher  als  mit  dem  Werih  dieser 
BraucUiarkeit  bezahlen  mufs  /  so  bezahlt  er  eine 
Sache  die  man  ihm  nicht  liefert. 

i.  5S.     Jeder  ZirtosiaattchUg  der  Prtii«  itt   «i«  Werth,     de« 

niB    lai    der  TuKhe    Driien    Elrbt   dflc    ihn    botibUit 

naft ,  an  ibn  Dem  ibinliefera  der  iba  cnpfinft. 

Wenn   folglich  Monopole,  Aaflagen   und   Ter- 

böte  die  Preise  hinaufdrücken ,  so  kann ,  da  sie  die 

Brauchbarkeit   der  Dinge  nm  nichts  erhüben,  ihre 

Wirkung  nicht  in  der  Vermehrung  der  Beichthums- 

masse    bestehen ,    sondern    blofs    darin ,    dafs   der 

Häufer  einen  Werth  bezahlen  mufs  den  der  Yerkän- 


')  Dieft  wird  neue  EniwicVelungen  erhallen.  Für  jettt 
genOgt  es  uns ,  zu  wissen ,  daHi  ilie  Marblprcise  sich  dem 
Sachwenh  (Realverth)  der  Dinge  um  so  mehr  nahem, 
je  unbesranzter  die  preybeit  der  Froduclion  und  der  Ver- 
trüge itt. 
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fer  nicHt  liefert,  und  auf  diese  Art  eine  Geld^amme 
•OS  der  Hand  des  einen  ladiTidannis  in  die  eines 
Anderen ,  oder  auch  aus  der  Börse  des  Privatmanns 
in  die  Kisten  des  Fiscas  umsonst  übergeht.  Diefi 
geschieht ,  wenn  die  Staatsgewalt  einer  genissen 
Classe  Ton  Hauflenten  das  ausschliefsliche  Recht  zu 
einem  bestinmiten  Handel ,  z.  B.  mit  indischen  Waa- 
ren,  ertheilt:  ihr  Preis  wird  dadurch  gesteigert, 
ohne  dafs  ihre  Branchbarkeit  —  ihr  innerer  Wcrth 
Eunahme.  Dieser  Prcisüberschurs  ist  ein  Geld  wel- 
ches ans  der  Bürse  der  Consiunenten  in  die  der 
pririlegirten  Kautlentc  über^iandert ,  uqd  die  Latz* 
teren  genau  nur  nm  dieselbe  Summe  bereichert,  als 
'  sie  die  Erateren  Tcrhürzt  hat.  Ebenso  wenn  die 
Regierung  eine  Auflage,  %.  B.  auf  den  Wein,  legt, 
wefsvegen  eine  Flasche  Wein  die  sonst  lo  Groschen 
galt,  nm  i5  Groschen  ausgeschenkt  werden  mnfs, 
—  was  ihut  sie  Anderes,  als  für  jede  Flasche  5 Gro- 
schen BUS  der  Hand  des  Wein- Consnmenten  oder 
Prodncenten  in  die  des  Einnehmers  überzuleiten*)? 
Die  Waare  ist  hier  ein  blofse*  Hülfsmiltel  dem 
Steuerpflichtigen  mehr  oder  minder  bequem  herzu- 
kommen ,  nnd  ihr  Marktpreis  erwächst  ans  zwejer- 
ley  Elementen,  nämlich:  zuvörderst  ans  ihrem  auf 
die  Brauchbarkeit  gegründeten  Sachwerth,  und 
Kwcytens  aus  dem  Werthe  der  Steuer ,  welche  die 


*')  Im  dritten  Boche  dieses  Werkes  wird  geit/igt,  wel- 
chen Anlheil  dieser  Steuer  der  Frodacent  und  welchen 
Antheil  der  Conaument  besahle. 
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Begienmg  für  die  Erlanbnifs  ihrer  Verftertigang, 
Ausfuhr  oder  Consamtion  zu  fordern  für  gut  findet. 
Wahrhafte  Heicbthnrnsproduction  erfolgt  mithin 
nur  da,  wo  eine  Brauchbarkeit  ertchaflen  oder  er- 
höht wird.  Sehen  wir  nun  zu,  wie  man  diese 
Brauchbarkeit  erzeuge ! 


C  a  p  i  t  e  1     11. 
Von  den  verschietleuen  Gattungen  der  Indu- 
strie und  wie  sie  zur  Productiou  beitragen. 


Von  deneb  Dingen  welche  zu  unserem  Gebrau- 
ehe dienen,  liefert  die  Natur  uns  einige  freywillig 
and  ohneMaafs:  wie  die  Luft  und,  nach  Umstan- 
den ,  auch  Wasser  und  Licht.  Dieft  sind  Gegen- 
sände  eines  natürlichen  Rcichthums,  die  man  besitzt 
ohne  sie  zu  häufen  und  die  auf  alleinige  Hosten  der 
Natur  gehen.  Sic  haben  keinen  TtHischwerth,  weil 
alle  Anderen  sie  gleidifalls  besitzen  und  folglich 
nie  zu  erhanfen  n€thig  haben.  Unfähig  durch  die 
FroduGtion  erschaffen ,  oder  durch  die  Consumtioik 
■erstört  zu  werden,-  liegen  sie  ausser  dem  Gebiete 
der  Nationalökonomie. 

Hingegen  wahlloser  anderer,  nicht  minder  we- 
sentlicher, Dinge  hatten  wir  nie  zu  geniefeen,  wenn 
nicht  die  Naturoperationen  durch  Menschenindustrie 
aufgeregt ,  unterstutzt  ood  TerToUkonuanet  würden. 
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Dahin  gehört  die  H^rzaU  der  Wsaren ,  die  zd  nn- 
«erer  Nahrang ,  Kleidung  ond  Wohnung  dienen. 

f.  57  bU  S9.  Wie  LindbaD-Muineiiciui-  oad  Hindeliindiiitrle 

au  PvodDclion  b«7tng«ii. 
Beschränht  sich  die  Industrie  darauf,  diese  Dinge 
ans  den  Händen  der  Natur  einKusamroein ,  «>  heifst 
sie    Landbaiündustrie    oder     lOhlechtiveg    Land- 
UiU-thschaft  (Landbau). 

Wenn  sie  die  NaturprodnCte  serlegt,  miadkt^ 
und  formt,  um  sie  ans eren  Bedürfnissen  Anzupassen ', 
so  ueunt  man  sie  Maniifacli*rmdu3erie. 

Liefert  sie  uns  Bedürfnif^gegen stände  zur  Hand, 
Tfelche  uns  sonst  zu  entlegen  se^n  würden ,  so 
nennt  man  sie  Handels'mdustrie  oder  kursweg 
Handel. 

Blo£i  mit  Hülfe  der  Industrie  liÜnnen  die  Men- 
schen zu  einigem  Ueberflufs  der  ihnen  nöthigen 
Ding«  und  jener  manchfaltigen  sonstigen  Gegen- 
stände gelangen,  deren  Gehranch  zwar  nicht  nnnm- 
gänglicltts  Bedürfnifs,  aber  doch  das  Unterschei- 
dangsmerhmal  eines  cirilisirten  Staats  ron  einer 
Wildenborde  ist.  Die  sich  selbst  überlessene  Natur 
würde  nur  nnvollkommen  das  Daseyn  einer  Iileinen 
MenschenzahL  fristen.  Man  hat  fruchtbare  aber 
wüstliegende.  Länder  unfähig  gefunden ,  wenige^ 
durch  Sturm  an  sie  rerschlagenc ,  Unglüchlicbe  zu 
nähren;  während  man,  hraft  der  Industrie,  an  vie- 
len Orten,  eine  sahlreiehe  Volksmenge  beha^icb 
auf  dem  undankbarsten  Boden  leben  siebt. 

Alles  was  di«  loduslrie  uns  verscKafit,  nennen 
wir  Product, 
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i.  40.    Scilla   lu   ^B    Prodnct   di«  Frucht   «iacr  räuatneri 
ladiunirfit  rua  (. 

Selten  ist  ein  Product  das  Resultat  eines  allei- 
nigen Industriezweiges.  Ein  Tisch  ist  das  Product 
der  Landwirthschaft  die  den  Baum  gefallt,  woraus 
er  verfertigt  ist ,  and  der  ManofacturindiiBtrie , 
welche  ihn  gefontit  hat.  Der  Kaflee  ist  für  £uropa 
ein  Product  der  Landwirthschaft ,  die  in  AraMen 
oder  sonstwo  diese  Bohne  gepflanzt  und  eingeerod- 
tet  hat,  and  des  Handels  der  ihn  in  die  Hand  des 
Consumenten  liefert.  Diese  .drey^  Haupt  Industrie^ 
zweige,  deren  jeder  sich  in  zahllose  Nebenästchen 
•cheidet,  tragen  auf  völlig  gleiche  Weise  Kur 
Froduction  bey.  Jeder  erschafi^  entweder  ein« 
Brauchbarkeit  an  einem  Ding  das  noch  gar  hetne 
hatte,  oder  erhöht  doch  die  vorhandene.  Der  Bauer 
welcher  ein  Weizenhom  aussSct,  wecht  daduKh 
den  Heim  zwanzig  anderer ;  er  zieht  sie  nicht  aus 
dem  Nichts ;  sondern  er  bedient  sidt  eines  mäch- 
tigen Werkzeugs ,  na'mlioh  der  Erde ,  and  leitet 
«ine  Operation ,  wodarch  Terschicdene  Stoffe ,  die 
cavor  In  der  Lu(V,  im  Wasser  ond  im  Boden  ver- 
breitet waren,  sich  in  Weizenkönier  amgestalten.  ' 
Der  Gallapfel,  der  Eisenvitriol  und  das  arabische 
Gammi  sind  Sabstaszen  die  in  der  Matar  zerstreut 
liegen;  die  Indostrie  des  HaaAnanns  nnd  des  Manu- 
factaristen  verbindet  sie ,  and  ihre  Mischang  gibt 
jene  schwarze  Flüfsigkeit  womit  sich  nützliche 
Kenntnisse  fortpflanzen  lassen.  Diese  Operationen 
des  Haarmanns  und  Hanufacturisten  gleichen  denen 
,  des  Landbanes  und  Letzterer  verfolgt  mit  verwaod- 
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ten  Mitte]u   einen   dem  der   bejden  Anderen   ver- 
wandten Zweck. 

Niemand  vermag  Stoff  zu  erschaffen;  selbst  die 
Nstar  niclit.  Allein  Jedermann  kann  sich  der  ihiä 
Ton  der  Natur  angebotenen  Kräfte  bedienen ,  nnt 
den  Dingen  Brauchbarkeit  zn  geben ;  Das  Product 
der  Tollkonunensten  Arbeit,  dasjenige  dessen  gan- 
zer Werth  im  Arbeitslohn  besteht ,  ist  es  nicht 
gewöhnlich  ein  Resultat  der  Wirkung  des  Stahls, 
dessen  Eigen scbaften  ein  GescBenkder  Natur' sind, 
angewandt  aaf  irgend  einen  Stoff,  a^o  auf  ein  an- 
deres Naturgoscfaenk  •)? 

),  41-  brtbUioeT  der  Fb jiiokriten ,  RipDilt  wti  COBdilUci. 
Die  unter  dem  Namen  der  Pfiifsiokraten  be- 
kannte GesellschaA,  welche  zum  Thcil  aus  übrigens 
«ehr  aufgeklarten  Schriftstellern  bestand ,  ist  in 
grelle  Irrthümer  Tersunkcn ,  weil  sie  dieses  Princip 
milskannte.    Nur  derjenigen  Industrie  welche   nna 


')  j4lgarotti  erwähnt  in  seinen  kleinen  Schriften  ,  als 
«in  Beyspiel  wundervoller  Werlh Steigerung  eines  Ubjects 
durch  die  Industrie ,  der  Spiralfedern  welche  die  Unruhe 
der  Taschenuhren  zurOckraiirea,  Ein  Pfund  rohes  Eisen 
kostet  in  der  Fabrtke  obngcfuhr  6  Kreuzer.  Daraus  macht 
man  Stahl  und  aus  diesem  Niahl  jene  feiuen  Spiralfedern. 
Jede  dieser  federn  wiegt  mehr  nicht  als  einen  Vid  Gran 
und  ist  im  vollkommenen  Zustand  bis  zu  S  Gulden  ver- 
'  käuflich.  Aus  cinpm  Pfund  Biaea  kann  man  ,  nach  Ab- 
rechnung Dessen  was  eingebt,  tiO.OOO  solcbtr  Federn  ver- 
fertigen und  folglich  einen  6  KreuzEr  wenhen  Stoff  an 
«jnem  Wtrtbe  von  610^000  Gulden  erbeben. 
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neue  rohe  Stoffe  liefert ,  dem  Gewerbe  des  Land' 
baaers,  des  Fischers,  des  Bergmanns,  gestand  sio 
das  Prädicat  der  Productivität  zu.  Sie  erwog  nicht, 
dafs  diese  Stoffe  nur  in  Hinsicht  ihres  Werthe« 
Beichthümer  sejen,  da  Stbff  ohne  Werth  heia 
Beichthum  ist,  wie  maji  am  Wasser,  an  den  Kieseln 
nnd  am  Staube  sieht.  Wenn  ann  aber  der  Werth 
eines  Stoffes  den  Beichthum  bildet,  so  erschafft  man 
Beichthum  indem  man  Werth  beybringt.  Auch  ist 
in  der  That  Der,  welcher  einen  Centner  zu  schünea 
Tüchern  verarbeiteter  Wolle  in  seinem  Magaain 
bat ,  reicher  als  der  Besitzer  eines  Centners  roher 
Wolle. 

Auf  dieses  Argument  erwiderten  die  Phj'siolirs- 
ten ,  dafs  der,  einem  Prodnct  durch  den  Hanufactn- 
risten  gegebene  Werihznsatz,  durch  den  Werth 
aufgewogen  würde,  den  dieser  Hanafacturist  wüh- 
rend  seiner  Fabrication  consumirt  habe.  Sie  sagten 
dafs  die  gegenseitige  ConcurrenzderManufacturisten 
ihnen  Terbiete,  ihren  Preis  höher  zu  steigern,  als 
gerade  auf  die  Deckung  ihrer  eigenen  Consiimtion; 
und  dafs,  weil  ihre  Bedürfnisse  auf  der  einen  Seite 
Mieder  zerstüren  was  ihre  Arbeit  auf  der  andern  er- 
schaffe ,  durchaus  keine  Beichthu  ms  Vermehrung  für 
den  Staat  aus  dieser  Arbeit  entspringe  *). 


')  Mfrcier  de  la  Riviire   (NatürÜcAe  Ordnung  dtr 
iSiaatsgesellscha/te'n  Bd.  II.  ■$.  25j)  stellt,  lum  Bewrise, 
dars  die  Manuraciurarbeit  unfruchibar  •—  unproductiv  sejr, 
«in  Argumenl  auf,  dessen  Widerlrgung  mir  aOlzlich  dOakt,   • 
weil  es  uuier  vcrscliiedeDcn,  mitunter  {ins  einleuchlendcn 


.- 
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Yor  allen  Dingen  liätten  die  PhjsioLraten  be- 
weisen müssen,  clafs  die  Productioa  der  Künstler  ' 
und  Manofacmristen  nothwendig  darcb  ihre  Cunsum- 
tion  aofgewogea  werde.  Diefs  ist  aber  keineswegs 
der  Fall.  Ohne  Zweifel  werden  von  den  Gewin- 
sten der  JUauufacturisten  und  Kanflente  mehr  Er- 
sparniste  zurückgelegt,  aU  von  denen  des  Laud* 
bauen.  Zweitens  sind  die  Gewinste  der  Manufac- 
turindastrie  darum  kein  minder  reeller  Erwerb , 
weil  sie  utm  Unterhalt  der  Manufacturisten  und  ihrer 
Familien  dienen.  Je  sie  dienen  nur  darum  za  deren 
Unterhalt,  weü  sie  reelle  Beichthümer  sind,  gana 
ebenso  gut  wie  die  gleichfalls  zur  Nahrung  ihrer 
Erzenger  dieDenden  Producte  der  Grundeigeuthümet 
nnd  Landwirthe. 

Gestalten  wiedetholt  worden  ist.  Er  soEt,'  wenn  man  dte 
Trugproducle  des  KunstSeirses  für  Wiikt ichkeilen  nimmt, 
so  muß  man,  um  consequent  zu  seyn,  die  Handarbeit 
nutzlos  zn  vervielfältigen  suchen  ,  um  die  Rcichlhümer  zu 
ver vieirachen.  Allein  daraus  dafs  die  Handarbeit  einen 
Werth  erzeugt,  wenn  sie  eine  nDlilicbe  Frucht  bringt, 
folgt  mit  nickten  ,  dafs  sie  einen  Werth  erzeuge  ,  wenn  sie 
eine  unnütze  oder  schädliche  Frucht  abwirft.  Nicht  jede 
Arbeit  ist  productiv  ;  sondern  nur  die  welche  irgend  einem 
Ding  einen  reellen  Werth'  zusetzt.  Noch  besser  erhellt 
aber  die  Sinnlosigkeit  jenes  Schlufses  der  Physiokraten 
daraus ,  dafs  er  ebenso  gut  wider  ihr  eigenes  System  als 
wider  das  ihrer  Gegner  RÜ^-  Man  brauchte  ihnen  nur 
vorzuhalten :  Ihr  räumt  ein ,  dafs  die  Inaastrie  des 
Landbauers  productiv  seyj  dieser  hätte  folglich  hlo/s 
seine  jiecker  Jährlich  zehn  Mal  umzupßügen  und  ein- 
zusäen, lim  seine  Pi-oducte  zu  verzelmfüliigen :  welchn 
eine  Albernheit  ist. 


^dby  Google 


ia4  Buch  I.    Cip.  3. 

Die  Handclsindtntrie  trägt  zur  Prodnction.  in 
äerselben  Art  wie  dfe  Maitofacturüidaitrie  be^,  näm- 
lich darcll  Wertherhühiing  eine»  Prodncts  liraf^ 
seines  Transportes  Tom  einen  Platze  sunt  anderen. 
?Iia  Centner  bragilianiscber  Baumwolle  hat  höhere 
Brauchbarkeit  and  höheren  Werth  in  einem  Haga- 
Eine  TOD  Europa,  als  in  einem  Magazine  von  Rio» 
Janeiro,  piefi  ist  eine  Form  die  der  Haulmanii  den 
Waaren  gibt:  eine  Form  wodurch  Dinge  brauchbar 
werden ,  -die  es  zuTor  noch  nicht  waren :  eine  nicht 
minder  nützliche ,  nicht  minder  li€nstliche  ond 
nicht  minder  gewagte  Form,  als  die,  weiche  die 
Frucht  der  bejden  ersteren  Industriezweige  ist. 
£r  benutzt  zu  demselben  Zwecke,  und  zu  einem 
TerwBodten  Resultate ,  die  Natureigenscbaften  des 
]Iol;Ees  und  der  Metalle ,  woraus  »eine  Schiffe  gebaut 
cind,  des  Hanfes  woraus  deren  Segel  bestehen,  de* 
Windes  der  diese  anschwellt  and  aller  anderen 
Katurhräfte  welche  seine  Absicht  fSrdern  können , 
ebenso  wie  der  Landwirtb  sich  der  Erde,  des  Re- 
gens,  und    der  Lüfte   bedient  *).     "Wenn   mitbin 


*)  Genomi  ^  «n  Professor  der  NaikraalSkonomie  m 
Nrapel,  d«Gnirt  den  Hiadel  als  den  Umtausch  det  üeber^ 
Jtüfsigen  gegen  das  NothweTuügz.  Er  stützt  sich  darauf, 
dab  bey  einem  Tausche  fllr  jeden  von  beyden  Conirafacn- 
ten  die  Waare,  «omacli  er  strebt,  notbwendiger  als  die 
von  ihm  dafllr  gebotene  sey,  Die&  ist  eine  TauschuDg , 
die  ich  darum  ans  Licht  ziehe ,  weil  sie  oft  wiederholt 
wird.  Der  Beweis  mScble  schwierig  seyn,  diQi  ein  armer 
Tagelähner  der  Sounias«  in  die  Scicolte  {fbc^   datelbst 


;Goo^^le 


Prodnction.  nS 

Bajnal  fiber  Aen  Handel ,  im  Gegensatze  von  Land- 
virUtschaft  und  Künsten,  ausspricht:  „der  Handel 
an  sich  selbst  erzeugt  nichts ,"  »o  rührt  diefs  Ton 
seiner  nnToIlhonunenen  Ansicht  der  Productions- 
erscheinimg.  Bajnal  versinltt  bey  dieser  Gelegen- 
heit, in  Hinsicht  de»  Handels,  in  denselben  Irrtbum 
wie  die  Phjrsiohraten  in  Hinsicht  des  Handels  nnd 
der  Blanafacturen.  Diese  behaupteten;  allein  der 
Landban  prodncirt ;  BaTnal  stellt  den  Satz  auf:  al-  ' 
lein  der  Landban  nnd  die  Künste  der  Industria 
produciren.  Sein  Irrtbum  ist  etwas  hieinerj  aber- 
immer  doch  ein  Irrthnm. 

Auch  Condillac  betrügt  steh,  indem  er  erhlären 
will ,  wie  der  Handel  ein  Prodnct  liefere.  Er  be- 
banptet,  dafs  jede  Waare  weniger  für  ihren  Ver- 
hänfer  als  für  ihren  Känfer  gelte  und  allein  dadurch 
an  Werth  zunehme ,  dafs  sie  von  einer  Hand  zur 
anderen  übergeht.    Diefs  ist  ein  Irrthnm :  denn  di . 


sein  UeberfltUUges  gegen  sein  Nothwendiges  nmtaasoli«, 
Beyjedani  Handel  der  keine  Frellei-ey  ist,  werden  iwef 
Sachen  umgesetzt  die  im  Augenblick  und  am  Ortr  das 
Umsatses  gleichen  Werth  haben.  'Die  Hände IsproduclioB, 
das  heißt  der  den  umgetauschten  Waaren  gegebene  Zui 
satzwenh,  ist  kein  Werk  des  Umtausches  sondern  der  Hau-* 
detsoperationen ,  wodurch  sie  beygeholt  worden  tind.  — 
Der  Graf  Verri  ist ,  meines  Wissens  ,  der  erste  welcher 
angab,  worin  dasPrincip  und  die  Grandlige  des  Handels 
besteh«.  Im  Jahr  1771  sagte  er:  „4"  Handel  ist  in  der 
«Tbat  nichts  Anderes  als  der  Waaren Iransport  vom  einen 
„Platae  zum  anderen."  {Mtditationen  ßim- die  Ifatiom 
juilffienomii   f.4} 
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der  Kauf  ein  Tanscli  ist  wo  nun  eine  Waare,  snm 
Beispiel  Geld,  gegen  eine  andere  Waare  empfangt, 
so  würde  der  Gewinnst  den  jeder  Ton  bejdcii  Con> 
trahent<m  an  ^s  ein  er  empfangenen  Waare  machte, 
hlof»  -den  Verlust  aufwiegen  den  er  au  seiner  yer- 
äusserten  erlitte,  und  es  wäre  kein  Wcrth  produ^ 
■cirt.  Wer  in  Paris  spabisehen  Wein  kanft ,  gibt  in 
Toller  Wirklichkeit  gleichen  W^erlh  für  gleichen 
Wenh:  das  fcezaliUe  Geld  und  der  erhaltene  Wein 
gelten  Tüilig  gleichTiel;  allein  der  Wein  galt  weni- 
ger beTor  er  von  Älicante  abfuhr :  »ein  Werth  hat 
eich  unter  des  Kaufmanns  Händen  wahrhaft  Ter* 
mehrt,  und  zwar  durch  den  Transport,  nicht  aber 
im  Augenblick  des  Umsatzes;  der  Terkauf'er  ist 
weder  Ton  Haus  aus  ein  Betrüger,  noch  der  Käufer 
Ton  Haus  aus  ein;  Betrogener ,  und  Condillac  be- 
hauptet ohne  Grund ,  dafs  jucim  man  immer  gleu 
dien  IS^eith  gegen  gleichen  umtauschte  für  die 
Contrahenlcn  kein  Gewinn  zu  machen  wäre  *)■ 

In  gewissen  Füllen  produciren  die  anderen  In- 
dustriezweige eine  Form,  welche  der  des  Handel« 
ühn]i(^  ist ,  indem  sie  nämlich  einer  Sache  Werth 
zusetzen  ,  während  sie  ihr  schlechterdings  keine 
andere  neue  Eigenschaft  aU  die  Annäherung  zun) 
Consumenten  geben.  Dahin  gehört  die  Industrie 
des  Bergmanns.  Das  Hctall  und  die  Steinkulile  la- 
gen so  vollendet  als  möglich  in  der  Erde,  wo  sie 
keinen  Werth  haben.    Der  Bergmann  zieht  sie  dar. 


')  Handel  und  Rfgiening  nach  ihrem  Wechsels  eil  igen 
Verhaltnirs  bcicachtet  lli.  I.  C.  6. 
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ins  hcryor  und  gibt  ihnen  durch  diese  Operation 
Brauchbarheit,  folglich  auch  Wertb.  Dasselbe  tritt 
hcym  Uäring  eia.  Er  ist  der  nämliche  Fisch  im 
Heere  wie  in  trochener  Hand;  allein  in  letzterer 
Form  hat  er  eine  Braachbarheit  — ^  einen  Werth 
erlangt,  der  ihm  vorher  fejilte  *).  Die  Beispiele 
Heften  sich  ins  Unendliche  Tervielfachen  und  alle 
würden  sich  abschattungsireisc  in  einander  Terliercn, 
gleich    den  Naturwesen  ,    die   der.  Naturhtsloriliec 


')  Man  kann  die  Werkmeister  folgendfer  rndustrie- 
sweige  Bümmüich  zur  selben  Gattung  zahlen;  den  UnipflU- 
fer  der  Erde  ,  den  AuWeher  von  Thieren,  den  Umhacker 
Ton  Bäumen ,  Ja  selbst  den  Angler  von  Rachen ,  die  er 
'  nicht  selber  gesetxt  halte  und  Den  welcher  Metalle,  Sieina 
und  Brennstofie  aus  den  Eingeveiden  der  Erde  schöpR  ^ 
wo  die  Ndlur  sie  verborgen  hielt j  kurz,  um  nicht  das. 
Register  noch  au.  vermehren,  man  begreift  alle  diese  Ge- 
sctiltrti!  unter  dem  Namrn  Landtvirthschaft ,  wul  der 
Z.aiidbau '  den  llauptrang  darunter  behauptet.  Die  Worte- 
sind  von  geringer  Wichtigkeit;  wenn  nur  die  BugriETe 
scharf  ai^fgffdüit  werden.  Der  Winzer  welcher  seine  Traur 
ben  kellen  libt  eine  Mechanik  aus,  die  den  Manufactur- 
kiln^ten  nHlicr  als  dem  Landbaa  verwandt  igt.  Nenne  man 
iliti  nun  Mannfacturisten  od.er  Landwirth:  einerley,  sobald 
man  nur  begreift,  auf  welche  Art  seiiie  Indu^lrie  den 
Wttrlh  eines  Products  erhdht.  Es  gibt,  wenn  man  will, 
sine  Menge  von  Industriezweigen ,  wenn  man  alle  möglt- 
cben  Arten  bedcnix,  den  Dingen  Werth  beyiu bringen;. 
fafst  man  aber  die  Sache  allgemein,  so  gibt  e&  nur  eine 
einzige  Industrie,  weil  alle  darauf  hinausgehen  ,  mti  Hülfe 
der  Kräfte  und  Stoße  der  Natur  consumirbare  l'roducW 
zu  bilden.' 
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dennoch  in  rerscluedeiie  Claisen  acheidet,   im  si« 
leichter  beschreiben  la  hönnen. 

Der  Warselirrthum ,  worein  die  Physiohraten 
TerfsDen  sind  und  den ,  wie  ic^  zeigte ,  selbst  ihre 
Widersacher  getheilt  haben,  verleitete  tie  za  lelt- 
<samea  Conse^enzen.  Ihnen  zufolge  leben  die  Ha- 
ll nfacturisten  undHaafleate,  weil  sie  die  gemeinsama 
Beichthumsmasae  nicht  rermehren  tonnen,  blol^ 
auf  Kosten  Derer  welche  allein  prodnciren ,  daa 
heifat  der  Eigenthümer  and  Bearbeiter  dea  Erd- 
reicba;  wenn  aie  den  Dingen  einigen  Znastzwerth 
beybringen ,  io  consumiren  aie  mittlerweile  einen 
gleichgrofaen  ,  von  den  wahrhaften  ProdncenteB 
bezogenen,  Werth;  dieHannfactariaten-  und  Hau- 
delsTölher  leben  blofs  vom  Solde,  den  die  Acher- 
baoTÖlher  ihnen  bezahlen;  zum  Beweise  führen  sia 
Colbert  an ,  der  Frankreich  durch  Begünstigiing-  der 
Hanufactnren  rnlnirt  habe  etc.  *). 

Die  Wahrheit  ist ,  daTs  wir  bej  jeder  möglichen 
Industrie  die  unser  Beruf  ist,  von  den  Gewinnstca 
leben,  'die  wir  hraft  des  beliebigen  Werthes  oder 
Werththeila  machen,  den  ein  Prodact  durch  uns  ' 
erhält.  Der  ganze  vollständige  Wertb  der  Pr^jducte 
dient  anf  aolche  Art  znr  Bczahlnng  des  Yerdienstea 
der  Producenten.  Nicht  blofj  daa  Netto  •  Produci 
ist  znr  Befriedigung  der  menschlichen  Bedürfhisse 
bestimmt ,  sondern  das  Brutto  -  Erzeugnifs  ••)  — • 
die  Gcsammtheit  aller  erscbafTened  Werthe.' 


*)  Man  sehe  die  zahlreichen  Schriften  der  Fhrsiokraten. 
**)  Man  vergL  den  Ausiug  am  Schlüsse  diesea  Werks 
unter  dem  Aitikcl  Product  •  netto  und  brutto.     U» 
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f.  44.    Dia  k«U*a  Ludban    OfllbMdM  VTUkw  u«hM  nicht 
B*br  n»i  aicbt  wulgn  l«  Sold*  il*  dl«  indrrcn. 

Eine  Nation  oder  die  Glaste  einer  Nation ,  wel- 
che der  Hanufaetar-  oder  Handelsindastrie  obliegt, 
iat  weder  mehr  noch  weniger  eine  Söldneria  als 
Midere,  die  der  Landbanindaatrie  sich  widmen.  Die 
Werthe,  welche  die  festeren  erschaffen,  sind  tob 
keiner  anderen  Natur  als  die  Wertfaerceugnisae  der 
LetKteren.  Zwej  gleiche  Werthe  wiegen  sich  auf, 
obgleich'  sie  ans  zvej  rerschiedenen  Indnstriezwei- 
gen  entsprofsten  j  und  wenn  Polen  sein  Hauptpro-' 
dact,  nämlich  Getreide,  gegen  Hollands  Hanptpro- 
dnct,  das  ist  die  Waaren  beyder  Indien,  umtauscht, 
so  zieht  Holland  keinen  eigentlicheren  Sold  Ton 
Polen  als  Polen  ron  Holland»  Dieses  Polen ,  wel- 
ches jährlich  für  to  Millionen  Getreide  aasführt 
Qh^genau  Das  ans,  was.  sufolge  den  PhTsiohraten 
eine  Nation  am  stärksten  bereichert;  und  gleichwohl 
bleibt  es  arm  und  entrfilkert.  Die  Ursache  ist, 
weil  es  seine  Industrie  auf  den  Iiandbau  beschränkt, 
.  da  es  doch  sogleich  Mannfactnren  und  Handel  be- 
treiben sollte  1  es  besoldet  nicht  Holland,  sondern 
wird  fast  eher  Ton  diesem  besoldet,  um,  wenn  ich 
Blich  so  aasdrücken  darf,  alljährlich  für  lo  Millio- 
nen Getreide  zu  fabriciren.  Es  ist  nicht  minder  ah- 
häag^  als  die  Nationen,  welche  ihm  sein  Getreide 
abkaufen;  deim  sein  Bedürfnifs  es  zu  verkaufen, 
ist  ebenso  dringend  als  das  Bedürfnis  dieser  Natio- 
nen es  EU  kaufen  *). 


')  Man  wird  tiefer  mtea  sehen,  dsA  «ins  Nation  dl« 
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Auch  ist  CS  nicht  wahr  dafs  Frankreich  durch 
Colbert  ruinirt  ward.  Tic)inehr  ist  es  gcwif«, 
daj's  unter  Colberts  Verwaltung  Frankreich  ron 
dem  Elend  sich  erholte,  worein  zwey  Regentschaf- 
ten und  eine  schlechte  Regierung  es  gestürzt  hat- 
ten. Freylich  wurde  es  in  der  Folge  Ton  Neuem 
anfgerichcn  ;  aber  dieses  Unglück  kömint  auf  Rech- 
nung Ton  Ludwig!  XIV  Prunk  und  Kriegen;  und 
gerade  der  Aufwand  dieses  KSnigs  zeugt  toq  den 
Hülfsquellen ,  die  Colbcrt  ihin  eröffnet  hatte.  Al- 
lerdings wären  diese  noch  reichhaltiger  gewesen, 
wenn  er  die  Landwirtbschaft  ebenso  stark  als  dio 
Übrigen  Industriezweige  begünstigt  hätte. 

Man  sieht,  dafs  die  mittel  der  Reichthnnis- Er- 
weiterung und  Vermehrung  bey  jeder  Nation  alle 
Vorstellungen  der  Physiokraten  übersteigen.  Die- 
sen zufolge  könnte  keine  Nation  jährlich  andere 
Werthe  als  das  Netto  •Produc(  ihres  Bodens  erzen- 
gen ;  und  hierin  wäre  uothwendig,  nicht  nur  der 
Unterhalt  der  Eigenthümer  ui)d  Hüsaiggänger ,  son- 
dern auch  der  Kaufleute ,  der  Manofacturisten ,  der 
Künstler,  und  die  Consumtionea  der  Regierung 
bcgrifi'fn  ;  während  man  doch  eben  bemerkte ,  daA 
das  jährliche  Product  einer  Nation  nicht  blofs  aus 
dem  Netto  -  Ertrag  ihres  fandhaoes ,  sondern  aua 
den)  Brutto  -  Ertrag  ihres  Landhaus ,  ihrer  Hanofac- 
turen   und  ihres  Handels  zasammengeDommen ,  he« 

als  Söldnerin  einer  andern  gtlUa  mO&te  ,  die  ällerabbSn- 
gifste  wäre,  und  dafs  die  abhüngigstc  nicht  di«  ist,  welcba 
ieinctt  GniuilbeülSf  sondern  die  welclie  keine  Capiiale  hat^ 
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steht.  Hat  niclit  jeäe  ia  der  That  den  ITotalwerth, 
das  heifst  den  Bruno -Werth  aller  ihrer  Erzeugnisse 
%a  consumiren?  Ist  ein  producirter  Werth  darum 
weniger  ein  ßeicbthum,  weil  er  nothwendig  con- 
sumirt  werden  mufs?  Oder  rührt  sein  Werth  nicht 
gerade  daher ,  dafs  er  ztir  Consumtion  dienen  soll 
imd  hann  *)? 

Der  Engländer  Stuart,  den  man  als  den  Haupt- 
schriftsteller des  Sperrsjstems ,  (nach  dessen  Vor- 
aasaeizung  sich  Jeder  nur  um  Das  bereichert,  was 
der  Andere  verliert),  betrachten  kann,  Stuart,  sage 
ich,  bat  seiner  Seits  nicht  mind:;r  fehlgegriffen, 
wenn  er  aussprach  **),  daPs  sobald  der  auswärtige 
Handel  stockt ,  die  Beichthumsmasse  des  Inlandes 
nicht  zunehmen  könne.  Scheint  es  nicht  als  mufse 
der  Beichthum  b)os  vom  Auslände  kommen?  Aber 
woher  bezieht  ihn  denn  das  AualandV-Wiedor  von 
aussen.  Man  müfste  folglich ,  indem  man  dessen 
Quelle  Ton  Ausland  zn  Ausland  suchte ,  Toransge- 
setzt  dafs  die  Bergwerke  erschöpft  waren,  zuletzt 
aus  unserem  Erdball  hinausschreiten :  welches  wi- 
dersinnig ist.  Auf  dieses  handgreiflich  falsche  Priu- 
cip  baute  auch  Fonrbonnais  sein  Sperrs}'stem  ***) 
und ,  sagen  wir  es  frey  heraus ,  ebendaranf  rnht 
das  Sperrsystem  der  sohlecht  aufgeklärten  Kanfleute 
und  das  Ton  allen  Begierangen  Eoropens  und  der 


*)  Man  sehe  den  Auszug  unter  dem  angeftlhrten  Ar* 
tJkel  Producl  ■  netto  und  brutto. 

**>  F'on  der  Nationalökonomie  B.  II.  C.  S&, 
***}  Elemente  der  Handlung. 
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Welt.  SSmmtlich  wibnen  aie,  daA  jeder  Gawinti 
dei  einen  Priratnuinns  nothwendige  EiBbufse  det 
anderen  tvj;  dafs  der  GewerbsTortlieU  des  einen 
Landes  zum  onTcnneidlichen  Terlntt  des  anderen 
gereiche:  als  ob  die  Dinge  unfähig  wären  anWerth 
an  steigen  und  als  wenn  da»  Eigentham  Ton  meh- 
reren PriTatlenten  and  tod  Völhem  keinen  Zuwache 
erlangen  könnte,  der  nicht  irgend  Jemanden  ent- 
wendet w£re.  Wenn  die  Einen  blofb  auf  Kosten 
der  Anderen  reich  werden  könnten ,  wie  wltre  e» 
denn  möglich,  dafs  sämmtliche  Privatleute  eine» 
Staates  eu  jggleicber  Zeit  iu  der  einen  Epoche 
reicher  sejn  kSnnten  als  in  der  anderen,  wie  sie  ea, 
in  Vergleichnng  mit  der  Tergangenheit ,  doch  in 
England ,  Frankreich  y  Deutschland  und  Holland 
offenbar  sind?  Wie  künuten  dlle  Nationen  eq 
gleicher  Zeit  in  unseren  Tagen  reicher  und  mit 
Allem  besser  ausgerüstet  sejm,  als  im  siebenten 
Jahrhundert?  Wober  hätten  sie  die  Beichtbümer 
bezogen,  die  sie  jetst  besitsen  and  die  damals  überall 
fehlten?  Etwa  aus  den  Minen  der  neuen  Welt? 
Allerdings,  haben  diese  Minen  d«i  Yölhern  Hetall- 
■cbjue  geliefert,  die  sie  Euror  entbehrt  hatten; 
aber  der  weit  beträchtlichere  Wertb  aller  anderen 
Dinge,  um  die  jetst  ihr  BesitEthum  gröfser  ist  al^ 
damals,  woher  wäre  dieser  geschöpft?  Angenseheia- 
licb  ist  dieser  Werth  nea  erschaffen. 

Schließien  wir  demnach,  dafs  «lie  Beichthümer, 
welche  in  dem  Wertbe  besteben  den  die  Henschen- 
industrie  mittelst  der  Naturkräfte  den  Dingen  bey- 
bringt,    daA^die    Beichthümer,    sage   ich,    einer 
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Enobaffiiiig ,  ZeritSninj;,  YenDehrmig  and  Ter- 
mindening  fähig  tind ,  je  nach  der  Weis«  unsere« 
Benelunens  hej  Herrorbringung  solcher  Wit-kangeii. 
Eänfl  wchtige  Wahrheit:  weil  sie  die  Guter,  denen 
der  Mensch  mit  Recht  nachstrebt,  in  seine  Hand 
liefert,  iveoD  er  anders  die  wahren  Mittel  ihres 
Erwerbes  hennt  und  anwenden  raag.  Diese  Mittel 
SU  entiUt«ii  ist  der  Zweck  meines  Werke». 


C  a  p  i  t  e  1    111. 

Yfa  ein  Frödactircapital  helftt  und  wi«  die 

Capttale  mr  Production  bejlrageo. 


f.  4S>    Stn  rroaaetlruFii«!  bmtefcti 

•}   >u   d«m    Wmiba    aar    tat  ladoitrie    vtrwuidtBm 
W«rkx«iipb 

Bey  niherer  Beobachtnsg  der  za  unserem  Ge- 
brauche bestimmten  Prodacte  wird  man  leicht  wahr- 
nehmen, daA  die  Industrie,  allein  und  sich  selbst  . 
überlassen ,  in  ihrer  ErBcbaffnng  nimmermehr  hin- 
geT<eicht  haben  würde.  Der  Gewerhgmann  bedurfte 
ansserdem  bereits  Torhaadener  Froducte ,  ohne  di« 
seihst  seine  allergeschickteste  Industrie  stet»  äntltS- 
tig  hätte  bleiben  müfsen.     Dahin  gehSren 

Erstens  die  Gerüthschaften  —  die  Werksenge 
.der  Terachiedenen  Gewerbe.  Der  Achersmann 
'  vermag  nichts  ohne  seine  Hacke  o^r  seinen  Spa- 
ten ,  der  Weber  ohne  seinen  Werkstuhl ,  der 
Schiffer  ohbe  sein  Fduzeag. 
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f.  44-  -b)  am»  dm  Wnth  an  (JatnbalMvoiKhurM  fUr  di« 
Pioduunint  wlbmd  dar  Productioa. 
Zw'i/ienx  die  Producte  Trelche  zum  Uoterhalt 
des  GcKcrbsmanne»  dienen  mÜfsen ,  bis  er  seinen 
Ar!)eits«Rlheil  am  Gescha'Ae  dev  Production  volU 
endet  hat.  Das  Erzeugnifs  dem  er  sich  widmet, 
oder  der  Preis,  welchen  er  dafür  Itjsen  wird,  maft 
freylich  diese  Unterhaluhostcn  ersetzsn ;  allein  er 
ist  genOibigt  sie  unauthöilicb  Torzuschiefscn. 

f.  ii-     c  )  tat  dnta  Wsrih  der  VOB  der  litdutlria  vtritbsiteten 
xobtn  Sioir*. 

PriUens  die  rohen  Stoffe  welche  durch  seine 
Industrie  in  voll  ständige  Producte  uai  gewandelt 
werden  sollen.  Bisweilen  werden  ihm  fVe^lich  diese 
Stoffe  yon  der  Natur  umsonst  gelici'ertj  allein  mei- 
stens sind  CS  Producte,  die  bereits  TOti  der  Inda-  ' 
strie  erschaffen  wurden,  wie  die  Samen,  welche 
der  Landbau  geliefert,  die  Metalle,  die  man  der 
Industrie  des  Bergmanns  und  des  Giessere  verdantit, 
nnd  die  Farbftofl'e,  welche  der  KaufTahrer  von  der- 
Kehrseite  d^s  Erdhalls  herbeysohaffi.  Auch  ihren 
Wcrth.  mufs  der  Gewerbsmano,  der  sie  verarbei-' 
tet ,  gleichfalls  vorstrecken. 

Der  Wcrth  aller  dieser  Dinge  bildet  das  aoge-^ 
nannte  FrodiKÜücapUal. 

•    WerknUttcn    ttnd  Orbanda 

Ferner  ist   als  Prodnctiteapital    za  betrachte» 

der  Werlh  aller  avf  einem  Grundstüch  angebracht ' 

ten  Itauwcrke  und  Terbesserangen  ,   wodurch  des- 

■  scn   Jahrsertt'ag    vermehrt   wird,    der_Werth   der 
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Werhslätten  uod  l'hiere,  welche  eine  Art  von  Ma- 
tchinea  zum  Behnfe  der  Industrie  sind. 

|,  47,  a>  lo)  ätm  Wertba  dei  tu  dep  OmilucD  verwiadte« 
Geldei. 
j4uc/i  das' Geld  endlich  ist  jedeBraal  ein  Pro- 
dactiTcapital ,  so  oft  es  zq  Umsätzen  dient,  ohne 
TTelcfae  die  Prodaction  nicht  Statt  finden  könnte. 
Aehnlich  dem  Oehl,  das  die  Reibungen  einer  sehr 
zusammengesetzten  Maschine  mildert,  erleichlert 
das  über  alle  Bäder  der  menschlichen  Industrie 
fliessende'Geld  viele  Bewegungen,  die  sonst  nim- 
mermehr za  bewerkstelligen  waren.  Allein  so  wie 
das  Oehl  in  einer  stockenden  Maschine,  ist  anch 
das  Gold  und  Silber  nicht  mehr  productiv,  sobald 
die  Industrie  es  nicht  mehr  anzuwenden  vermag. 
Dasselbe  gilt  überhaupt  von  allen  Werltzengen 
deren  diese  sich  bedient, 

t.  43.    Wiaexlet<"<S    ^**    Imrahni,    dah   d»    Cipitat   liiin 

'    Vxiloa  allein  in  Ihcein  Gelds  beatebe.     DniOald  bilde« 

Bor  «inen  lebr  kleinen  Tfaeil  de*  Capiolt  Jeder  Naiion. 

Man  sieht  dafs  es  ein  grofser  Irrthum  wäre , 
das  Geld  für  den  einzigen  BesUndthcil  des  National- 
vermögens zu  halten.  Der  Kaufmann ,  der  Blann- 
factnrist  and  der  Landwirth  besitzt  gewöhnlich ,  in 
der  Gestalt  von  Geld  nar  den  geringsten  Theil  des 
Werthes  der  sein  Capital  ausmacht ;  ja  diese  ^  in 
barer  Münze  bestehende  Portion  ihres  Capitals  ist 
Terbaltnifsmärsig  um  so  kleiner,  je  üppiger  ihrGe- 
-^ci'be  blüht:  Ist  es  ein  Handelsmann ,  so  findet 
sich  sein  Verlag  in  Waaren  auf  ollen  Landstrassen 
nnd  Meeren  und  in  allen  Magazinen  zerslreutj    ist 
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es  ein  Fsbriliant ,  so  beitelit  er  unter  üer  Form 
Ton  rohen  Stoffen  in  Terscltiedenen  Graden  der 
An&arbeitnng,  ond  unter  der  Form  ron  Gera'th' 
Schäften ,  Werlzengen ,  and  Vorräthen  für  aeine 
Arbeiter;  iat  es  ein  Landwirlb ,  so  besteht  er  nnter 
der  Form  ron  Schennen,  Thieren  urd  Feldsiücken. 
Jeder  hütet  sich  nehr  Geld  anfisubewahren ,  aJe 
ohngefähr  sein  Usfendet  BedürfniTs  erheischt. 

Was  Ton  einem  IndiTidanm ,  Ton  zweien  Indi- 
Tidnen  ,  Ton  dreien  and  rieren  -wahr  ist,  das  gilt 
buch  Tom  ganzen  Yolbe.  Da*  Capital  einer  Nation 
besteht  aus  sämmtlichen  Capitalen  der  PriTStlente, 
und  je  industriwser  und  ivohlhabender  sie  ist,  desto 
geringfiigiger  erscheint  ihr  Geldcapital  in  Terglei- 
chang  mit  der  Gesammtheit  ihrer  Capitale.  Neder 
schätzt  den  Werth  des  in  Frankreich  um  das  Jahr 
J784  circDÜrenden  Geldes  auf  3,300,000,000  LiTret 
nnd  dieser  Anschlag  scheint,  ans  Gründen  die  nicht 
hieher  gchSren  ,  noch  stark  übertrieben ;  allkin 
man  schätze  einmal  den  Werth  aller  Gebäude ,  Feld- 
stücke ,  Thiere «  Werkstätten ,  Haschinen  ^  See- 
schiffe, Waaren  und  YorrSthe  jeder  Art,  welche 
den  Franzosen  oder  ihrer  Regierung  in  allen  Tbei- 
len  der  Erde  zngehSren;  man  redme  dazu  den  ' 
Hausrath  und  Schmnch,  die  Edelgesteine ,  das  Sil> 
berwerk  und  alle  Werhzenge  des  Luxus  and  Ver- 
gnügens, welche  sie  zu  gleicher  Zeit  besitzen,  und 
man  mrd  sich  überseugen ,  dafs  jene  3,aoo,ooo,oo* 
bares  Geld  nur  einen  kleinen  Posten  dieser  unge- 
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Lenem  Werthramme  TonteHeD  *).  Beeke  einor 
der  neusten  Schriftsteller  Sber  dleae  Materien ,  des« 
ten  Berechnangen  slle  Merkmale  der  ZnTerlässiglieit 
tragen ,  schätzt  die  Geeamratheit  der  Capitale  Ton 
England  auf  3,3oo,ooo,ooo  PAind  Sterling  **)  (olin- 
gefahr  s5,ooo,ooo,ooo  fl.)  und  der  Totalwerth  dea 
in  England  umlaufendes  Geldes  übersteigt  nach  den 
hSchsten  Anschlägen  nicht  ^'jfiooyooo  Pfand  Ster- 
ling***), das  heifst  heylSnfig  den  SotenTheil  seines 
Capitals.  Smith  schätzt  es  bloft  auf  18,000,000  Pf.  i 
welches  nur  der  iSTteTheil  seines  Capitals  wäre. 

DieCapitale  velcbe  in  der  Hand  der  Regierung 
einer  Nation  liegen,  sind  ein  Tbeil  der  Capitale 
dieser  Nation. 

Wir  Verden  des  Breiteren  nntersnchen,  wie 
die  Capitale  die  zur  Prodnctiou  beständig  verbraucht 
und  consumirt  weMen,  sich  eben  darch  die  Pro- 
duction  unablässig  reprodnciren ;  oder  vielmehr, 
vie  ihr  Werth  der  unter  der  einen  Form  zerstfirt 


*)  Arthur  Yoong  schaut  axniaxtR^ise  durch  Pranke 
reich  ,  irotz  der  mitte ImHrsigeo  Idee  die  er  vom  frans^si^ 
sehen  Lsndban  gibt,  die  Summe  der  im  blofMn  Laadbau 
dieses  Reiobes  steckenden  Csprtale  auf  mehr  denn  l,iOO, 
000,000  Livrea.  Er  (laabt  dafs  dies«  Summe  sich  in  Eng» 
Und  verfaflUniAmafiiig  auf  das  Doppelte  belaufe. 

••)  Bemerkungen  äSer  den  Ertroff  der  Einkommen* 
tteuer. 

**■>  Pitt  den  man  im  Verdacht  einer  Ueberlrel  bong  der 
CKldquaDijUt  hat,  acbaut  es  auf  44  Millionen  an  Goldj 
und  Priae  auf  3  Mlllionvi  au  Silber:  weichet  siuanunea 
47  Millionen  betragt. 
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wird,  in  einer  anderen  Gestalt  Frieder  aufersteht.' 
Für  jetzt  genüge  ans  die  Einsicht,  daTs  ohne  ihre 
Hülfe  die  Industrie  nichts  produciren  künnte.  Sie 
müssen,  so  za  sagen,  Hand  in  Hand  mit  ihr  arbei- 
ten.  Diesen  Arbettsbeytrag  nenne  ich  den  .Froduc- 
tivdiensi  der  Capitale, 


C  a  p  i  t  e  1     IV. 
yoa  den  IVaturkräften  die  zur  Reichthanw- 
producttOD  dienen  und  namentlich  Ton 
den  Grundstücken. 


t.  49.  Die  MfBIchmindnitTia  bedient  lieh,  aOMPT  dtn  Cipl- 
»Im,  weichet  fitihere  Prodncl«  tind,  der  Naiurkr'jfia 
dis  käne  Prodocte  lind. 

Cntersucht  man  aufmerksamer  das  grosse  Phä- 
nomen der  Production ,  so  bemerkt  man  bald ,  daPs 
die  Industrie ,  uuabhüngig  Ton  dem  Bejstond  den 
ihr,  zur  Erschaffung  neuer  Prodncte ,  die  Capitale, 
das  heifst ,  schon  erscbatfenc  Producte ,  leisten , 
auch  den  Dienst  und  die  Gewalt  verschiedener,  von 
ihr  nicht  erzeugter ,  NaturkrüAe  zur  Hülfe  aufbie- 
tet, und  dafs  sie  von  diesen  Naturkräflcn  einen 
Theil  der  Branchbarheit  entlehnt ,  Trelchc  sie  den 
Dingen  beibringt.  So  zahlt  man  beym  Umpflügen 
und  Einsäen  eines  Feldes ,  neben  allen  Kenntnissen 
und  Arbeiten  die  mau  auf  dieses  Geschäft  verwen- 
det, und  neben  allen  schon  erschaffenen  Wertlien 
welche  man  benutzt,  z.  B.  des  PlUigs.  derEge,  dea 
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,  der  Kleider  und  Naiiniagsinittel ,  welche  dis 
Arbeiter  während  der  Production  coasumiren ,  noch 
aaf  eine  andere  Arbeit  die  vom  Boden,  Ton  der 
Luft,  Tom  ATasscr  ond  der  Sonne  zu  leisten  ist: 
eine  Arbeit  woran  der  Mensch  gar  keinen  l'heil 
niniBit  und  die  dennoch  zur  Erschaffung  eines  neuen 
Products  faeyträgt ,  das  man  im  AugeubUch  der 
Brodt«  einsammeln  wii^.  Diese  Arbeit  nenne  ich 
den  Produciiudienst  der  NaturkrÖfle. 

Dfeser  Ausdruck  Naturkräße  ist  hier  in  einem 
sehr  nrcitMx  Sinne  genommen ,  worin  er  nicht  allein 
die  Wüknng  aller  ,  zur  Wertherschaffung  ntiur. 
beitenden ,  leblosen  Horpor  umfafst ,  sondern  aach  ' 
die  Gesetze  der  Hörperxelt  wie  z.  B.  das  Schwer- 
gesetz, -  hrah  dessen  die  Gewichte  einer  Uhr  sich 
senhea ,  den  Magnetismus  welcher  die  Nadel  des 
Üompasses  leslit ,  die  Elasticitat  des  Stahls ,  die 
Schwere  der  Athmospluire ,  die  Warme  welche  sich  ' 
durch  df«  Verbrennung  entbindet,  etc. 

f.  60.  Die  Vraductionifdhigkcil  dn  Hatnikiitfie  Tcruiitcht 
nuid  »«ucbaalK  sieb  biiwaUan  mii  der  der  Capiulc 
Oft  verschlingt  sich,  die  ProducCionslahigkeit 
der  Capitale  60  innig  mit  der  Productionsfahigheit 
der  Naturkräfte,  dafs  es  schwierig  und  sogar  un- 
möglich ist,  den  Antheii  jeder  einzelnen  dieser 
Kräfte  an  der  Production  scharf  zu  unterscheiden,  v 
Ein  Treibhaus  ,  worin  mau  kostbare  Pflanzen  er- 
zieht, ein  Landgut,  worin  geschickte  Wasserlcilun- 
gen  eine  hefruchlendc  Quelle  umbergcfiihrt  haben, 
▼erdanht  den  grüsicren  Thei!  seiner  Produolions- 
fahigkeit  den  Arbeiten  und  Bauanlagon ,  welche  das 
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Werk  «iner  früheren  Production  Gind  und  jetA 
einen  Titeil  der  für  die  gegenwärtige  Production 
gewidmeten  Capital e  bilden.  Ebenso  Terbul t  ea 
sieb  mit  den  Neubrücheo ,  den  'Wirlhschaftegebaa- 
den ,  den  Umisäunangen  und  allen  Terbeaaemngen, 
die  an  einem  Grundstücke  angebracht  ain^  Solcb* 
Werthe  .sind  TheiJe  eines  Capital« ,  obglekb  ea 
forUn  inuniiglich  ist,  sie  Ton  dem  Boden,  wuran 
sie  gebunden  liegen,  zu  trennen  *). 

Bcy  der  Maschinenarbeit ,  wodurch  der  ICenacb 
«ein«  Krätt  so  gewaltig  steigert  ^  verdankt  nmm  et> 
Ben  Tb  eil  des  Prodactev  dem  Capitalwert^  der 
Mascliine,  und  einen  anderen  der  Wirbnng  der  Na* 
turkräfte.  Man  denke  sich  statt  der  FlSgel  einer 
Windmühle  ein  von  lO  Menschen .  getriebenes  Tret- 
rad :  so  erscheint  das  Product  der  Mühle  als  die 
Frucht  des  Dienstes  Ton  eintnn  Capitale,  nämlich 
dem  W'ertb  der  Mühle ,  and 'des  Dienstea  von  i«  . 
solchen  Badtreibem ;  unterstellt  man  tibvr-,  Matt  , 
des  Tretrades,  Flügel,  so  wird  es  klär,  daft  der 
Wind,  also  eine  Natorkraft,  das  Werk  von  loMen- 
schcn  ausführe.  —  In  diesen^  Falle  wfire  die  Wir- 
kung  der    todtcn   Katntlralt    dwch   eise    andere 


*)  Es  ist  die  Sache  des  Grund  ~  und  des  CapiUleigen- 
(hOmirs,  wenh  sie  getrennte  Personen  sind,  den  Wtrth 
nnd  F.inlhirs  jeder  von  diesen  bcyden  KrSflen  bey  der 
Froduciion  miteinander  austurecliien.  Uns  genDgt  es,  den 
Aniheil  jeder  von  beyd«n  Kräften  an  der  fleicftlhimner- 
seusunE  zu  begreifen,  olne  daCi  wir  an  dessen  Ahwltuog 
YerpOicblct  wäre«. 
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Kraft  Tettretbar;  altsin  in  Tielea  Fallen  Tei^ag 
nicht^  sie  lu  ersetzen,  Hod  sie  üt  darum  nicht  min- 
der reell.  Von  dieser  An  ist  di«  TegetationsVrafc 
des  Bodens  und  die  Lebenskraft  welche  zur  Ent- 
ivickelung  aller  der  Tbiere  bejtrSgt,  deren  Herrn 
irir  BD  werden  gelernt  baben.  Eine  Schafherde  ist 
das  Resultat ,  nicht  nnr  der  Bemühnngen  des  Herrn 
V  ^nd  des  Hirten  und  aller  Vorschüfse  die  man  sa 
ihrer  Nahrung,  Eiostallung  nnd  Schar  machen 
mufsta;  sondera  anch  der  Kraft  der  Eingeweide  nnd 
Übrigen  Organe  dieser  Thiere ,  die  auf  Hosten  der 
Natur  geht. 

f.  Sl.     All»  Frodacro  di«  äer  Manich  den  HatmclLTUteB  >l>iiO> 
thi|[,  lind  xln  laiasT  OewiaB. 

So  steht  die  Natur  fast  überall  in  Arheitsgc- 
meintLchaft  mit  dem  Menschen ;  und  wir  gewinnen 
in  dieser  Gemeinschaft  um  so  mehr,  je  grüfsere 
k  Ersparnisse  uns  an  unserer  Uürper  -  und  Capital- 
arbeit,  die  nothwendig  kostspielig  ist,  gelingen,  nnd 
je  mehr  Ton  dieser  Arbeitslast  wir  der  todten  Na- 
tar  aufladen  lernen. 

f.  S!  n.  53.     An*    dieirai  Vonlwil    nnd    nicfat   ■■!•  Smithl  Ar> 

helliiheilaag  enrtpiinf  die  grob»  Prodacteavcraicliraiit 

bojr  den  civilUirren  Valkein. 

Smith  hat  sich  sehr  nm  die  Erklärung  des  Pro- 

dactenüberütirses   bemüht ,    dessen  die  civiltsirten 

Vülkcr  in  Yergleicbung  mit  der  Dürftigkeit  roher 

Nationen  genief^en:    trotz  alt  der  Masse  Ton  Müs- 

siggängern   nnd  unprodnctiven  Arbeitern,    wovon 

unsere  Gesellschaften   wimmeln.     In   der   Theilung 

der  Arbeit  sucbtc  er   die  Quelle  dieses  Ueberllus- 
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ses  *) :  unä  obne  Zweifel  erhöht  die  Trenniurg  der 
Geschäftszweige,  wie  wir  unten  Ton  ihm  absehen 
wei'den,  die  Productivhraft  der  Arbeit  gewaltig} 
alleiu  sie  genügt  nicht  zur  Erhlärung  jenes  Phiiao- 
mens ,  das  all  seinen  Wanderschein  verliert ,  wenn 
man  die  Macht  der  Nator^rfifte  erwägt ,  welche 
Ikraft  unserer  Aufklamng  ■  und  Industrie  zu  unse- 
lem  VorLheil  arbeiten  müssen. 

Smith  rüumt  ein,  dafs  seine  Urtheilskraft  und 
die  KennlniTs  der  Naturgesetze  den  Menschen  fähig 
machen,  alle  Hülfsquellen  .der  KSrpetwelt  Tortheil- 
hafler  2u  benatzen  ;  aber  der  Arbeitstheüung 
schreiht  er  sogar  diese  UrtheÜskraft  und  Henntnifs 
zu  j  und  zwar  bis  zu  einem  gewissen  Grade  mit 
Becht:  indem  ein  Mensch  der  aasschliefslich  eine 
einnge  Kunst  oder  TVissenschaf^  betreibt,  diese 
leichter  ausbilden  hanu.  Allein  sobald  die  Tfatar- 
wirhung  einmal  entdeckt  ist,  so  ist  <lie  von  ihr 
herrührende  Production  nicht  das  Erzeugnifs  der 
Arbeit  des  Ei'finders.  Der  erste  Mensch  welcher 
die  Mctallerwcichung  durch  das  Feuer  verstand,  ist 
nicht  der  wirkliche  Schupfet  des  Werthes,  um  wel- 
cbea  das  gegossene  Metall  durch  dieses  V«rfabrQ> 


*)  Hier  ekii]  die  eigenen  Worte  von  Smrlh:  »Die 
pgroHie  Vi'ii'iclfacliung  der  Froduciionen  aller  verschie- 
„dejieti  Gewerbe/  (.ine  Frucht  der  Arbeitslheitung,  Ist  es, 
„w«s  In  einem  woblregierteii  Siaaie  jenen  allgetneiiien 
„Reiclijliiim  erzcugi ,  welcher  sich  bis  über  die  niedrigsien 
„VolLsdassen  nusbiclRt. '^  Haüanalwofdstand  Buch  L 
Cap.  1. 
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aanhnmt.  Ferner,  gibt  es  nicht  TerfahmngsTrftiscn 
die  der  Mcnscli  dem  Zufalt  Terdanitt  und  die  so 
einleuchtend  an  sich  selbst  sind,  dafs  ihre  Erfin- 
däng  hcine  Kunst  crJForderte  ?  Wenn  man  einen 
Baum,  das  freywiltigc  Product  der  Mator,  fallt,  hat 
man  da  nicht  einen  grÖfscren  Werth  als  den  der ' 
Arbeit  des  Holzhachers ,  welcher  ihn  nmhieb  ? 

Aus  diesem  Irrthom  hat  Smith  die  falsche  Fol- 
gerung gebogen :  dafs  alle  producirten  Werfhe  eine 
frische  oder  alte  Arbeit  des  Menschen  darstellen, 
das  heifst  mit  anderen  Worten ,  dafs  der  Reichthum 
nichts  als  aufgehäufte  Arbeit  sey ;  und  hieraus , 
durch  eine  zweyte,  nicht  minder  falsche,  Conse-  . 
quenz:  dab  die  Arbeit  der  einzige  Uaa&stab  der 
Hciehthümer  oder  der  prodncirten  Weriho  Ky.  Man 
erliennt  in  diesenk  System  leisht  den  Gcgensats  tou 
dem  der Physiohraten 'des  i8tea  Jahrhunderts ,  Tiel- 
che  umgeltchrt  behaupteten ,  dafs  die  Arbeit  heineu 
Werth  erzeuge  ohne  einen  Gleichwerth  zu  coqsb* 
mircn;  dafs  sie  folglich  durchaus  heincn  Ue^er- 
schurs  Fasse  —  durchaus  Iiein  Netto  -  Product ;  ond 
AsCa  allein  die  Erde,  indem  sie  nncntgeltlicli  einen 
Werth  liefere,  ein  Netto  -  Erzeugnib  abwerfen 
hünue.  Beydcrley  Sätze  leiden  an  d«r  EinieUigkeit, 
nnd  ich  bebe  sie  blofs  daroni'  hervor,  dafe  man 
•ich  Tor  den  gefahrliehen  Folgornngen  aas  einem 
Wurgelirrthum  *)  hüten  nnd  die  Wissenschaft  auf 
einfache  Erfahr ungsbcohachtung  zurüchführen  lerne. 


*>  Man  weifs  dtU  unter  andern  fälsohen  Conspctutn- 
,  wekhe  die  l^hysiokraidu  «uslttirca  Systemeii  ableits-. 


iby  Google 


l34  Bnch  1.    Cap.  4, 

i,  a4.    Dl*  Kitorknifi«    and  CipiutirenlM   ItcCm  icelU  ho. 
dncie,   iuiibb)ia|it  von  allsr  Maiuclieaaibeit. 

Nnnlefart  ona  aber  die  Errahrung  dafs  vir  dio 
}froducirtcn  Werthe  der  Wn-kung  und  Hithülfe  der 
Industrie,  der  Capitale  *)  and  der  Naturhräfte  su 
Terdanlten  haben,  worunter  die  anbsufabige  Erde 
Bwar  die  erste,  aber  be^  weitem  nicht  die  einzige 
Stelle  Terdlent,  und  dafs  aas  keiner  andern  aU 
aus  diesen  drej  Quellen  einWerth,  d'  i>  ein  neuer 
Beichthum  fliesse. 


I«a  ,  auch  dieie  vorkam ,  dab  alte  Steyern  in  ein«  eiusif* 
Steuer  auf  die  Landereyen  zu  verwandeln  seyea:  indem 
nach  Ihrer  Ueberzeugung  diese  Steuer  alle  producirien 
Werthe  ireSen  wQrde.  Aus  tinem  enrf^egenseüeluen  Be- 
weisgründe ,  und  ^ufblge  obiger  einseitigen  Ansiebt  von 
Smith  köDnie  man  ,  mit  eben  so  vielem  Rechte ,  die  Neuo- 
Gewinste  der  GruadstQcke  vou  aller  Steuer  entlaUen ,  in 
der  Ueberzeugung,  itd  sie  nichts  Unentgeltiicbes  vpr« 
«teHen. 

*>  f.  55.  Ashnlichkait  4*i  NuarkiXAa  Bit  d«o  C«filil«. 
Gleichwie  Smith  das  Froductioni vermögen  der  Na-i- 
tarkräfte  verkannt  hat,  so  irne  er  sich  auch  in  dem  der 
Capitale,  welche  ihnen  vollkommen  abnll«b  siud^  £Une 
Maschine  von  der  Art  wie  z.  B.  eine  OehlmOhle ,  worauf 
man  einen  Capilalwerth  von  8000  Thalem  verwandt  bat 
und  die,  nachAbiug  aller Kosteu,  einen  jSfarKcbea  Neito- 
' Ertrag  von  4C0  Thalem  abwirft,  gewBhrl  uns  ein  vülHg 
ebenso  reelles  Froducl,  als  ein  Grundstock  van  {KOOTha^ 
lern,  welches,  nach  Abzng  aller  Kosten,  400  Thaler 
reinen  Ertrag  oder  Pacht  einbringt.  Smith  behauptet,  diu 
diese  Mahlo  eine  Arbeit  von  8000  Thalem  vorstelle ,  die 
aUniaiig  auf  die  Qestanddwile  derselben  verwandt  wurden ; 
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Unter  Aea  Natarkräften  sind  Einige  der  AncJg- 
gung  fähig,  das  beifst,  sie  hSnnen  das  Eigcnthuiu 
Dessen  werden  der  sich  ihrer  bemächtigt,  wie  ein 
Fc]d,  ein  Wasserbach;  andere  lassen  sich  nicht  in 
diesen  aas5chli«rslichen  Besite.  nehmen ,  sondern 
Terbleiben  zum.  Gebranclt  Aller  ,  wie  der  Wind , 
das  Meer  und  die  Flüfse  Ate  als  Lastträger  ^enen , 
die  physische  oder  chemische  Einwirkung  der  Stoffe 
aofeinander  etc.  Wir  werden.  Gelegenheit  finden 
ons  zu  überzeugen ,  dafs  dieser  doppelte  Umstand 
der  Fähigkeit  oder  Unfähigkeit  znr  Aneignung  als 
Froductionskraft ,  s()hr  günstig  für  die  Reiehthums- 
TervieHlltigung  se;.  Jene  Naturkräfte  die  einer 
Aneignung  fähig  sind,  wie  die  LSnder'eyen ,  wurden 
hey  weitem,  weniger  erzeugen ,  wenn  kein  Eig^n- 
thilmer  der  Einsammlung  ihrer  Früchte  TCrsichert 
warft  und  mit  Zurersicht  Capitalwertlie  darein  yer- 
veoden  könnte  ,  wodurch  ihr  Ertrag  so  ungemein 
erhSht  wird.    Und  auf  der  anderen  Seite   vermag 


und  dafe  folglich  der  Netto -Ertrag  der  MOhle  das  Pro- 
«luct  dkser  vorangegangenen  Arbeit  sey.  Smitb  läiischl 
sieb:  diS.Prodact  dieser  fiUheren  Arbeit  besieht,  wenn 
man- wil>,  im  Wertb  der  MOble  «elbsij  aber  der  durch 
die  MlUil«  erzeugte  Wetth  ist  tHa  anderer  völlig  »eurr 
Werdi:  so  wje  dasKachtg«ld  eines  (^runduilcks  ein  anile- 
ter  Werth  ist  als  der  ^s  GrundsUlcks :  ein  Werih  deu 
mdn- consuDÜren  kann,  ohne  den  d^s  U^uptstocks  anzn- 
freifca.  SpaterJiin  wird  ni<in  sehen,  dar»  küper  v.on  Uk- 
Mn  Bagriffita  eine  leece  SpiuBniligltcit  ist. 
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die  ludastrie,  kraft  ibrerBenutzuiigivollinaclit  üliei' 
alle  anderen  Naturkräfle,  ihre  Wirhnng-uiid  ihre 
ProduGte  unendlich  zn  Termebren.  Kicht  die  Na- 
tnr  tetzt  dem  Prodnctionsverniügen  des  Gewerb- 
fleifseB  SchranTieD ,  sondern  die  Unnissonbeit  der 
Producenten  und  die  Tcrbebrtheit  der  Bcgierang. 

Jene  Naturbraf^c  die  einem  Alleinbesitz  nnter- 
werfbar  sind ,  gewähren  ibre  Mhwirbang  nicht  obne 
Vergeltong  und  diese  Vergellnng  bildet ,  wie  wir 
in  der  Folge  sehen  -werden  ,  einen  Theil  der  Pro- 
duciionskosten.  Für  jetzt  genüge, es  nns  die  Pro- 
dnctiTwirbnng  der  Naturbrafte  einzusehen,  wie  sie 
auch  bcissen ,  schon  bekannt  oder  erst  noch  zu 
entdecken. 


C  a  p  i  t  e  1     V. 

yVie  sicli  Industrie,  Capitale  undNaturlrälte 

zum  Sehuf  der  ProducUon  Terbiadeii. 


f.  i?  u.  53.  Die  ätty  veitcbicdcncB  pTOdaoivkrüfte  kOpn«s 
Al|;]ich  in  Beiila  von  ärtyeilty  PMtOBCB  lays.  Dieie 
leihea  lie  tich  d*nn  antn einander  tat  ein«  Belobaonf. 

Wir  haben  gesehen  auf  welche  Art  die  Indu< 
•trie,  die  Capitale  und  die  NaturkrüAe ,  je  nach  ih- 
rem Terschiedenen  Chafahter ,  zur  Prodnetion  bei- 
tragen ;  wir  haben  gesehen  ,  Aab  diese  Arej  Pro- 
du  et  ionsei  emenie  onentbcfarlicb  sind,  wo  Producte 
erschafTen  werden  sollen;  aber  darum  müfsen  sie 
keineswegs  das  Eigentbun  derselben  Person  se>n. 
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Der  Mann  vod  Industrie  bann  sein  Talent  an  Den 
an&leiben  ,  welcher  ein  Grundstück  nnd  ein  Capital 
besitzt.  Der  Besitzer  eines  Capital«  kann  dieses  an 
t\ae  Person  ausleihen ,  die  blofs  ein  Grundstück 
nnd  Industrie  besitzt.  Der  Ei^enthilmer  eines 
Grundstücks  kann  dieses  an  eine  Person  Terleihen 
die  blofs  Industrie  and  ein  Capital  hat. 

Hau  leihe  nun  Industrie,  oder  ein  Capital,  od«r 
ein  liegendes  Gut  aus ,  so  bat  der  Gebrauch  diracr 
Dinge ,  weil  sie  zur  WertherschafTong  beitragen  , 
einen  Werth,  und  wird  iu  der  Regel  bezahlt.  Die 
Bezahlung  einer  geliehenen  Industrie  heiCst  Lohn 
oder  Sold-  Die  Bezahlung  für  das  Anleihen  eines 
Capitals  hcifst  Zinjs  oder  die  Interessen,  Die 
Bezahlung  für  ein  geliehenes  Grundstück  heifst  der 
Pac/a  oder  di«  Mietlte. 

Bisweilen  findet  sich  Grandstück,  Capital  und 
Industrie  im  Eigenthnm  desselben  Besitzers  verm- 
aigt.  Ein  Mann  der  aus  eigenen  Mitteln  den  ihm 
gehörigen  Garten  baut,  besitzt  Liegenschaft,  Capi- 
tal und  Industrie.  Er  bezieht  für  sich  allein  die 
,  Torihcile  des  Gutsbesitzers,  des  Capitalisten  und  des 
Industriemanna.  Der  Scherenschleifer  welcher  eine 
Industrie  betreibt  wosu  kein  Grundstück  erforder- 
lich ist,  trügt  sein  ganzes  Capital  auf  dem  Bücken 
und  all  seine  Industrie  in  den  Fingern :  er  ist  zn- 
gleich  üntcrnefamer,  Capitalist  und  Arbeiter. 

Selten  ist  ein  Unternehmer  so  arm,  dafs  er 
nicht  mindestens  einen  Tbeil  des  ihm  nÜtbigcn  Ca- 
pitals eigenthümlich  besäfse.  Sogar  der  Handarbei- 
ter liefert  fast  immer  einen  'X'heit  desselben:    der 


^dby  Google 


i)8  Buch  I.     Cap.  5. 

Maurer  wandert  nicht  ohne  seine  Helle ;  der  Schnei- 
dergeselle  tritt  anf,  mit  seioeni  Fingerhut  nnd  sei- 
nen Nadeln  bewafTnet:  alle  sind  sie,  besser  oder 
schlechter  ,  gebleidet ;  ihr  Lohn  rnnft  freilich  die 
bestündige  Unterhaltung  dieses  Anzugs  bestreiten 
helfen;  allein  sie  schiefseh  ihn  denn  doch  Tor. 

Wenn  Aer  Boden  Niemands  Eigenthnm  ist,  irte 
manche  Felsen  froreas  man  Steine  bricht,  irie  die 
Flüße  nnd  Heere,  irorans  die  Industrie  Fisch«, 
Perlen,  Korallen  etc.  aufschöpft,  *o  bann  man  mit-, 
telst  der  Mofsen  Industrie  und  der  Capitale  zn. 
Producten  gelangen. 

{.  £I9.  Jndattiia  und  C>iüiala  (cenUgm  einer  Nitlaa  lar  Er- 
sielan[  untrmerdicher  Producia,  obss  dir«  lie  dn 
UmdaiersB  tMdUrAe. 

Gleichfalls  reichen  Industrie  und  Capitale  hin, 
wenn  die  Industrie  iu  Producten  eines  fremden 
Bodens  arbeitet ,  die  man  sich  mit  blossen  Capita- 
'  lien  verschaffen  hann :  wie  wenn  sie  be;  aus  Baum- 
woUzesge  und  manche  andere  Dinge  fahricirt.  So 
wirft  jede  Art  Ton  Manuf^ctnren  Prodncte  ab ,  wenn. 
anders  Industrie  und  Capitale  darein  verwandt 
sind;  der  Boden  ist  nicht  unbedingt  nSthig  ,  es  wäre 
denn  dafs  man  darunter  des  Platz  verstünde  >  wor- 
auf die  Werhstiitten  stehen  und^en  man  gemietbet 
hat;  was  fVeylich  streng  genommen  richtig  wHr«. 
Indessen  wenn  man  auch  ein  solches  Local  nnter 
Boden  rerstehn  wollte ,  so  müfste  man  wenigstens 
gestehen ,  dafs  auf  einem  sehr  hleinen  Boden  eine 
gewaltig  grofsc  Industrie  betrieben  werden  hjfune^ 
wofern  nur  ein  starhes  Capital  zur  Hand  ist. 
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f.  60>    Nicht  In  DmliBga  da*  Ttrritoriami  >    •ondcm  dw  Ca- 
piul«,  lUfen  die  OicatcB  du  ludiutri«. 

Hicrans  entspringt  die  FolgertiDg ,  dafs  die  In- 
dnstrie  einer  Nation  sich  nicht  nach  der  Au&debnung 
ihresLändcrgebietes,  sondern  ihres  Capital  Vermögens 
beschranke.  Ein  StrampfTabricant  kann  mit  einem 
~  Capital  Ton  io,ood  Golden  uaaafhSrlich  loStrurapf. 
webstühle  im  Gang  erhalten.  Gelangt  er  zu  einem 
Capitale  von  20,000  Gulden ,  so  bann  er  mit  so 
Webstühlen  arbeiten:  das  heifst,  er  kann  10  Web- 
stuhl^ weiter  kaufen ,  eine  doppelte  Miclhe  bezahl 
len,  eine  ZTreyfache  Quantität  zubereiteter*  Seide 
oder  Baumwolle  anschafTen,  die  ünterfaallsrorscbüfsif 
für  die  doppolte  Arbeiterzabl  machen  etc. 

Allerdings  begrenzt  sich  der  Theil  der  Lanban-  . 
jodustrie  welcher  mit  dem  Anbau  der  Landereyen 
umgeht ,  nothwendig  durch  .den  Umfang  des  Gebfe- 
tes.  Meine  PiVatperson  und  keine  Nation  kann  ihr 
Territorium  fruchtbarer  oder  weltumfassender  ma^ 
ch^n  als  die  Natnr  der  Dinge  es  gestattet;  aber 
Beyde  kfinnen  unablässig  ihre  Capitale  vermehren^ 
folglich  eine  grössere  Indastrieivsse  in  Schwung^ 
setzen,  folglich  ihreProdncte,  oder,  wenn  man  will, 
ihre  Beichthümer  ,  Terrieliältigen.  —  Mau  hat  YHl- 
ker  gesehen,  wie  die  Genfer,  deren  Gebiet  nicht 
den  Eohuten  Theil  ihrer  Lebensbedürfnisae  hervor- 
brachte und  die  gleichwohl  im  Uebcrfluft  lebten. 
Der  Wohlstand  wohnt  in  den  nnfrucbtbarcn  Schluch- 
ten des  Jura,  weil ''man  darin  mehrere  mcchanischa 
Künste  betreibt.  Im  i3ten  Jahrhnndeit  sab  man 
4ic  Bepnhlik  Venedig,  bevor  sie  noch  einen  SchuU 
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.Landes  in  Italien  besafs ,  Aavch  ihr^o  Handel  reich 
gen,ag  werden  um  Daitnatien ,  die  Mehrzahl  der 
griechiachen  Inseln  und  CoaitiDlinopel  zu  erobern, 
AnsdchnDDg  und  ErgiebigVeit  de»  Gebietes  einer 
Kation  bangen  vom  Zuiiill  ihrer  geographischen  Lage 
abj  ihre  Indostric  und  ihre  Capitale  hingegen  rich- 
ten sich  nach  ihrer  Ha  od  längs  weise.  Immer  steht 
es  bc]r  ihr ,  jene  za  rerTollkommnea  und  diese  xu 
Termehren. 

{.  61.    Hachth«il«  der  allm  cipidUnncD  V»1k«r. 

Die  capitalarmen  Yolher  sind  beym  Terkanf 
ihrer  Producte  in  einem  Nachtheilo :  sie  können  ihren 
Abnehmern  im  In  -  mid  Aoslaitd  keine  langen  Ter- 
mine —  keine  ZeMungsbei]ueni  lieb  keilen  bewilligen. 
Die  welche  noCh  weniger  C^pitale  haben,  sind  bis. 
■weilen  sogar  zum  Vorschufs  der  rohen  Stolfe  und 
ihrer  Arbeit  unvermögend.  Darum  muTs  man  nickt 
selten  nachRursland  und  nach  Indien  die  Kaufpreise 
6  Monate ,  ja  ein  gaazes  Jahr  früher  ,  übersenden, 
als  die  Ablieferung  der  verlangten  Waarc  erfolgen 
Kann.  Diese  Nationen  müssen  in  anderen  Hinsich- 
ten stark  J>egünst>gt  seyn ,  um,  trotz  solchem  Nacb- 
theil ,  ilircn  sehr  bedeutenden  Absatz  zu  finden. 

Nachdem  wir  so  überschaut  haben,  wie  ärej 
Banpttriebfedecn  der  Froduction,  die  Menscfaenin- 
dustrie,  die  Capitalc  und  die  Natnrkräfie  2ur  Er- 
schaffung Ton  Producten,  das  heifst  Gegcnstnndea 
des  menschlichen  Gebrauches  zusammenwirken, 
wollen  wir  nun  der  Reihe  nach  tiefer  in  die  Wir- 
kung jeder  ^einzelnen  eindringen.    Diese  Forschung 
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ist  wichtig,  weil  sie  Ans  anTernierkt'  zat  Einsicht 
leiten  wird,  was  günstiger  oder  ungünstiger  fii[;äie 
Froduction  scy  —  die  Quelle  alles  Privatwohlstati' 
des  und  jeder  Nätionälnracbt.  ' 


.   .     C  a  p  1  t  e  1    VL 
Ueber  den  hej  allen  Industriezweigen  gleich- 

förmigen  Operationsgaag. 


t.  6S.     Dai  Gelehrt«  beobucbiat  den  Ging  der  Ifatvc. 

Bcy  anfmerhiamer  Beohachtting  des  Verfahrens 
der  menschlichen  Industrie ,  worauf  sie  sich  aach 
immer  verlege ,  findet  man  ,  dafs  sie  aus  ärey  ver- 
schieden artigen  Operationen  zusammengesetzt  sey. 
-—  Um  irgend  ein  Product  zu  erzielen  mufste  man 
vorerst  den  Gang  nnd  die  Gesetze  der  Natur  in 
Hinsicht  dieses  Productes  studieren.  Wie  hätte  man 
ein  'Schloß  fabriciren  hünoen ,  c4ine  sich  auf  die 
£igenth'üiailichlieiten  des  Eisens  zu  verstehen,  und 
auf  die  Mittel  es  aus  dein  Bergwerh  za  ziehen,  za 
reinigen,  zu  schmelzen  und  zu  formen? 

Ferner  mufste  man  diese  Kenntnisse  zu  einem 
nützlichen  Gehranch  anwenden,  und  ersinnen,  dafs 
dnrch  eine  bestimmte  Gestaltung  des  Eisens  eine 
Thüre  für  Jedermann ,  ausser  dem  SchKisseHiesitzer , 
gesperrt  werden  li«nne. 

Eudlich  mufste  man  die ,  durch  bejde  voran- 
gehende Opcrationea  vorgeschriebene ,  Handarbeit 
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'  mirtUtrcn ,  du  heifst ,  die  Tericbiedenea  Stüclie 
trorans  ein  Sclilol^  besteht,  acbniedca  nnd  feilen. 
Selten  sieht  man  diese  drejerley  Operationen 
-  durch  den  nämlichen  Menschen  Tomefamen;  sondern 
meistens  sind  sie  Tertbeüt.  —  Den  Gang  und  die  Ge- 
setze der  Katur  studiert  ansschlierslich  der  Gelehrte. 

f.  6S  u.  64.  Der  IiidaiiiieDntcnielimtr  WFsdet  iiatt  Keniat. 
nioe  tat  die  menichlichAi  BrdOlIiiiMe  aa  vnd  du 
lUndubrif^  £iihrt  die  Aogabeu  ani., 

Ein  Anderer  benutzt  diese  Kenntnisse  zur  Er- 
schaffung nÜtKlichcr  Prodncte.  Diefs  ist  der  Land- 
vii'lb,  der  Mauufacturist  oder  der  Kaufmann.  — 
Ein  Andcfcr  endlich  führt,  nach  den  Anleitungen 
bevcler  Eistercn,  die  Werke  ans.  Diefs  ist  der 
Handarbeiter. 

Man  untersuche,  der  Reihe  nach,  alleProducte 
nnd  man  Mtrd  linden ,  dafs  sie  itlofs  durch  diese 
ärcy  Operationen  zum  Dasein  honimcn  honnten 
Man  nehme,  einen  Sack  toII  Korn  oder  ein  Fafs 
\yein !  Hier  mufste  der  Natur  -  oder  der  Idodhau- 
forscher  den  Gang  der  Natur  bef  Er^ugnng  des 
Korns  oder  des  Traubens  entdecken,  feiner  Zeit  und 
Boden,  iric  sie  aur  Aussaat  und  Pflanzung  am  gün* 
stigsten  sind  und  die  bette  Behandlung  und  Pflege 
dieser  Gewächse.  Der  Pachter  oder  der  Gutsherr 
Ti'andtcn  diese  Henntnisse  auf  ihre  besondere  Lage 
AQ ,  versammelten  die  Mittel  am  ein  nülKliches  Pro- 
dnct  daraus  zu  gewinnen  und  beseitigen  die  entge- 
genwirkenden Hemmnisse.  Zuietzt  ward  Tom  Hand- 
arbeiter die  Erde  umwühlt  und  eingesüet;  der 
Bebstoch  gebunden  und  beschnitten-    Dieser  drey 
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Operationsgattnngea  bedurfte  e> ,  wena  du  Korn 
oder  der  Weia  ein  rollitlndiges  Prodnet  verde» 
sollte.  Will  mtui  einen  Articel,  den  der  auswirt^e  . 
Handel  uns  liefert;  w  nehme  man  den  Indigo.  Die. 
Vyiasenscliaft  des  Geographen,  dos  HeiaeDden  nod' 
AflTonontcn  weisen  nos  das  Land,' wo  «r  zu  Hante 
ist  and  lehren'  uns  die  Mittel  den  Oeeao,  zu  durch- 
segeln. Der  Kaufmann  rüstet  Schiflie  aus  zar  Ab-  - 
holung  dieser  Waare.  Der  Matrese  and  derFradd- 
f^hrer  arbeiten  rocchaniscb  h«y  dieser  Prodoctton. 
— :  Betrachtet  man  den  Indigo  bloTs  als  einen  der 
rohen  Stoffe  eines  anderen  Products  —  des  blauen 
Tuches,  so  bcmerltt  man,  irie  der  Cbemiher  die 
Ttatur  dieser  Substanz  lehren  mufstc,  ihre  AuÜü- 
snngsart  und' die  Beitzcn  ivodurch  sie  auf  der  Wolle 
haltbar  wird.  Der  Manufacturist  schaflTt  die  Mittel  . 
zn  dieser  Färhetey  an ,  und  der  Handarbeiter 
befolgt  dessen  Anweisungen. 

Ueberall  besteht  die  Industrie  ans  der  Theorie, 
der  Anwendung  und  der  Ausführung.  Nur  dann  ist 
eine  Nation  ToHhommen  industrius ,  wenn  sie  in 
diesen  drcjerlej  Opera tions(e<^hem  hervorragt.  Ist 
sie  im  Einen  oder  Anderen  nn^scbicht,  so  kann  sie 
heine  Produote  ersiele« ;  denn  diese  sind  sämmtlioh 
die  Frucht  Ton  allen  Dreyen.  Hieraus  leuchtet  der 
Nutzen  der  Wissenschaften'  ein,  welche  auf  den 
ersten  Anblich  blofs  einer  eiteln  Neugierde  zu 
frtihnen  scheren  *). 


'}  Die  Aufklarunf  ist  aber  fUr  die  BlOthe  der  Industrie 
nichi  bEord  wejtu  ilieser  direden  Belebninsen  unentbehr- 
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Bie  Neger  auf  der  Hütte  tob  Afrika  sind  sehr 
gewandt,  ond  in  allen  KSrperübongen  und  Hand- 
.  arbehen  glückKch  j  allein  xu  den  bejden  ersterfln 
iDddstrieop^arionen  erstheinen  sie  irentg  flihig. 
A!ucb  müfsen  sie  ihre  nStbigen  Zeoge ,  Waffen  nnd 
Selmncliwaavea  tob  den  Europäern  hänfen.  Ihr 
Land  ist,  trotz  seiner  natürticben  Fruchtbarkeit, 
8»  wenig  productiv,  dafs  die  Schiffe,  welche  vteg^n 
Einbolung  Ton  SclaTen  eie  besuchen  ,  nicht  einmal 
die  nSthigen  Lebensmittel  für  Letztere  während  des 
Transportes  finden  and  sich  alte  Toraus  damit  rer- 
«ehen  müfsen  *). 

f.  65.     Bewaadernnrerthe  Betultit«  der  lodatlii«. 

Den  Neueren  sind  die  der  Industrie  günstigen 
Fähigkeiten  in  higherem  Grad  als  den  Alten  ,  und 
den  Europäern  mehr  als  den  übrigen  Bewohnern 
des  Erdballs  eigen.  D^r'  geringste  unserer  Stadtbc- 
wohner  gcniefst  einer  Unzahl  von  Annehmlichkeiten 
die  ein  Herrscher  von  Wilden  wohl  entbehren  muf». 


licli;  sondern  sie  ist  ihr  auch  durch  Schwächung  der 
Herrschaft  der  Vorurlheile  nützlich.  Sie  lehrt  den  Men- 
schen mehr  auf  seine  eigenen  Anstrengungen ,  als  auf  die 
Hälfe  einer  Uberirrdiscken  Macht  v«rtraux:n.  Unwissen- 
heit ist,  die  Gefährtin  des  Schlendrinns  ,  de«  Feindes  aller 
Veredlung:  sie  schreibt  die  Pest,  ein  leicht  zu  verbOien- 
des  oder  lu  heilendes  Uebel,  der  Macht  eiaes  bäaen  Du- 
inbns  2U :  sie  versinkt  in  Uebunseii  des  Aberglaubens ,  vo 
es  gilt ,  Vorsicht  aufzubieten  oder  Heilmiilel  anzuschafTcn, 
Uebcrhaupt  berühren  nnd  4iniersiUtzen  sich  alle  Wissen-» 
eofaafien  wie  alle  Wahrheiten  Wechsels eilip. 

»)  Man  sehe  die  Werke  von  Poirre  S.  77  u.  7S, 
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Schon  allein  die  Scbeiben  welche  das  Licht  in  sein 
Zimmer  einlassen ,  trtfhrend  sie  ihn  Tor  dem  Vage-  1 
ttüm  der  Wittemng  schirmen ,  sind  das  bewunderns- 
frerthe  Resultat  Ton  Beobachtungen  und  von  Kennt- 
nissen ,  woran  mehrere  Jahrhunderte  gesammelt 
und  ausgebildet  haben.  Man  malzte  wissen ',  welche 
Art  Ton  Sand  sich  in  eine  ausgedehnte ,  dichte  und 
durchsichtige  IHasse  umgestalten  lasse;  durch  welche 
Mischungen  und  Uitzgrade  dicfa  Product  erzielbar 
sey.  Hau  mul^te  die  beste  Form  der  Oefen  aus- 
mitteln.  Das  blofsc  Dachzimmerwerh  einer  Glashütte 
ist  die  Frucht  der  tiefsten  Kenntnisse  Ton  der  Kraft 
des  Holzes  und  ihrer  Toribeilhaften  Anwendung.  — 
Diese  Kenntnisse  aber  genügten  nicht.  Sie  lebten 
Tielleicht  blofs  im  GedÜchtnifs  weniger  Personen  s 
oder  in  Büchern,  Ein' Uannfacturist  mufste  auftre- 
ten, mit  den  Mitteln  sie'ins  Werk  zu  setzen.  Ec 
begann  damit,  sich  in  Dem  zu  unterrichten,  was  man 
über  diesen  Industriezweig  wafste;  er  schaffte  dio 
Capitale,  Bauleute  und  Handarbeiter  berbey  und 
wies  jedem  seine  Bestimmung  an.  —  Endlich  hat 
die  Gewandtheit  der  Handarbeiter,  woTon  einige  das 
Gebäude  und  die  Oefen  aufFührten,  andere  die  Glut 
nnEcrhielten ,  die  Mischung  Tornahmen,  das  Glas 
bliesen  ,  schnitten  ,  ausstreckten  und  auseinander- 
lasen,  das  Werk  rollendct;  und  die  Nützlichkeit 
und  Schönheit  des  gewonnenen  Productes  über- 
steigt alle  Vorstellung  Dessen,  der  dieses  herrlicho 
Geschenh  der  Uenschenindustrie  noch  nie  gesehen 
bat. 
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B  de>  Nati«aalr«rebtb«ti 

Es  'dringt  sich  hier  die  Bemerhuag  auf,  dal^  die 
Henntnisse  des  Gelehrten  sich  sehr  leicht  ron  der 
einen  Nation  zu  allen  andecen  verpflanzen.  Die 
GeleHrten  selbst  sied  bey  dieser  Verbreitung  inte- 
ressirt:  denn  es  gewinnt  dabey  ihr"  Vermögen  and 
was  ihnen  noch  theurer  ist  —  ihr  Ruhm.  Folglich 
könnte  eine  Nation  welche  die  WiiaenBchaften  nur 
wenig  bearbeitete ,  demohngeachtct  ihre  Industrie 
.  sehr  hoch  emporschwingen ,  indem  sie  die  Tom  Aus- 
land ererbten  Kenntnisse  benutzte.  Anders  aber 
steht  vs  mit  der  Kunst  der  Anwendung  dieser  Kennt- 
nisse und  mit,  dem  Ansarbeitungstalente.  Diese  ^- 
genschaften  putzen  blofs  Denen  ,  die  sie  ursprüng- 
lich erwarben  :  auch  besitzt  ein  Land  das  viele 
GrofshändLei;,  Manuf^ctnristen  and  geschieh tc  La nd- 
wirthe  hat,  mehr  Woblstandsmittel ,  als  ein  Anderes 
das  sich  Tojzüglicli  in  der  Wissenschaftscultur  her- 
Torlhut.  Beym  Wiederaufleben  der  Gelehrsamkeit 
in  Italien  hausten  die  WissenschaElen  in  Bologna; 
aber  die  Bcichthümer  wohnten  in  Florenz,  Genua, 
und  Venedig. 

i.  67.  UriicbcD  der  BtUihe  tom  EDglandi  loduitii«. 
Das  heutige  England  verdankt  seine  unsrraers- 
lichen  Schatze  weniger  den  Einsichten  seiner  Ge- 
lehrten ,  wiewohl  darunter  höchst  empfehle nsw er the 
sind ,  als  dem  ausgezeichneten  Talent  seiner  Unter- 
nehmer für  nützliche  Anwendungen  ,  und  seiner 
Handarbeiter  für  tüchtige  und  rasche  Ausführung. 
Der  ftu  den  Engläudern  getadelte  Hationalstolz  hin- 
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dert  sie  nicht,  das  schmiegsamste  aller  Ttilber  zu 
»eya,  sobald  es  gilt  sich  uach  den  BedQrrnissen  der 
Coitsumenten  za  schicken :  sie  Tcrsehen  mit  Hutea 
den  Norden  wie  den  Süden,  'weil  sie  dieselben  für 
den  Süden  leicht  und  für  den  Norden  warm  za 
verfertigen  wissen.  Die  Nation  welche  sie  nur  nach 
einer  einzigen  Form  bereitet,  findet  hiofs  in  ihrer 
Ueimath  deren  Käufer  *).  —  Der  englische  Arbei- 
ter unterstützt  den  Unternehmer;  er  mag  den  Ge- 
genstand seines  FlcU^es  nicht  früher  aas  der  Hand 
geben,  als  bis  er  durch  ihn  alle  Aasbildung  und 
Feinheit  erlangt  hat ,  deren  er  ßhig  ist;  er  rerwen- 
dct  nicht  mehr  Zeit  darauf,  aber  mehr  Aufmerk- 
samkeit, Sorgfalt  und  Genauigkeit  als  die  meisten 
Arbeiter  anderer  Nationen.  —  üebrigens  darf  kein 
Volk  an  der  Erwerbung  der  Fähigkeiten  verzwei- 
feln die  ihm  zum  vollkommenen  Industrieflor  feh- 
len. Noch  vor  5o  Jahren  war  England  selbst  noch 
soweit  zurück,  dafs  es  fast  alle  seine  Zeuge  von 
Belgien  bezog ,  und  noch  vor  s4  Jahren  versah 
Deutschland  eine  Nation  mit  kurzer  Eisenwaare 
(Quincaillerie)  die  jetzt  selber  die  ganze  Welt  da- 
mit versorgt  *•). 


*)  Es  wäre  denn,  dafe  der  Geschmack  ihrer  Heimath 
im  Ausland  als  Mod«f;eieCz  herrachlel    I/. 

**)  Baumwolle  wurde  in  England  im  l7ien  Jahrhundert  ; 
nooh  gar  keine  verarbeiiet.    Aus  den.  Zollregistem  dieses 
Reichs  erhellt ,  dafä  die  im  Jahr  1705  daselbst  verarbeitet 
rohe   Baumwolle  noch  nicht  mehr  als   1,I70,$SO  l'funde 
betru{,    AnnQ  1799  betrug  sie  3O,434jO00  Pfuada. 
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f.  6i.  L'cbfr  dia  lur  iBdulirieTarroIlkomBiDaBj  bajrtHgfMdca 
Vcriuciiei  ibr«  Gefihrcn  und  WirkuntCB  im  Ludlwu, 
in  dun  Muufjicinm,  und  im  Handel. 

Ich  sagte,  -dafs  der  Landwirth ,  der  Manufactu- 
riat  und  der  KauAnana  Ton  den  erworbenen  Kennt- 
nissen profiliren  und  «ie  auf  die  Bedürfnisse  der 
HeDBcben  anwenden;  allein  ich  muCs  hinzusetzen, 
dafs  sie  «niger  weiteren  Kenntnisse  bedürfen ,  wozu 
sie  fast  lediglich  durch  die  Ausübung  ihrer  Indu- 
«trie  gelangen  können  und  die  man  die  Wissenschaft 
ihres  Standes  nennen  müchte.  Der  geschickteste 
Naturlehrer,  welcher  sein  Landgut  selber  düngen 
wollte,  dtirAe  wahrscheinlich  weit  übler  damit  ku- 
recht  hommen  als  sein  Pachter,  der  doch  so  sehr 
■viel  weniger  daron  rerstcht.  Ein  sehr  TorzügUcher 
Mechaniker  würde  trotz  seiner  Vertrautheit  mit  dem 
Mechanismus  der  Baumwoll  -  Spinnmaschinen  ver- 
muthlicfa  einen  ziemlich  schlechten  Faden  verferti- 
gen, heror  er  seine  Lehrzeit  erstanden  hätte.  £s 
gibt  eine  gewisse  Reife  in  den  Künsten  die  nnr  aus 
der  Erfahrung  und  mehreren  aufeinander  folgenden 
Versuchen  entspring,  woTon  einige  mifslangen,  die 
andern  aber  glückten.  Mithin  genügen  die  Wisscn- 
schailen-znr  Ausbildung  der  Industrie  keineswegs: 
es  bedarf  auch  mehr  oder  weniger  gewagter  Expe- 
rimente, deren  Erfolg  nicht  immer  die  Kosten  deckt; 
und  wenn  sie  gnt  ausschlagen ,  so  läiuat  die  Cod- 
currenz  ni«  des  Unternehmers  Gewinst  za  schmä- 
lern ;  allein  der  Suat  bleibt  im  Besitz  eines  neuen 
Productes  oder,  wu  genau  auf  dasselbe  hinausläuft, 
der  Freisrerringerong  eines  alten  Prodnctes. 
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In  itT  Landwirtbschafl  bostea  die  Versncbe , 
«nsser  der  Mühe  and  den  auf j^e opferten  Capitalea, 
gew  üknlich  die  Grundrente  eines.  Jahra  und  bisw«i- 
Ven  auch  längerer  Zeit.  In  der  Handfacturinduatrie 
licruhen  aie  aaC  sichereren  Berechnungen  und  be- 
acbafligen  die  Capitale  auf  minder  lange  Zeit;  und 
gelingen  sie,  so  bleibt  dem  Unternehmer,  weil  der 
Geschäftsgang  dem  Blick  mehr  entzogen  ist,  der 
Alleingenufs  ihrer  Früchte  auf  längere  Daqer,  Hie 
und  da  wird  ihre  ausscblicfs liehe  Benutzung  durch' 
ein  Erfindungspatent  sugetichert.  Auch  sind,  im' 
Ganzen  die  Fortschritte  der  Manofacturindustrie  Tiel 
reissender  und  mancbfaltiger  als  die  des  Landhau». 
In  der  Handelsindustrie  würden  die  Yersoche  be^ 

'  Weitem  am  gewagtesten  seyn,  wenn  dieKo&ten  dn 
Probestüchs  nicht  zugleich  noch  andere  Dinge  how 
stritten.  Aber  während  er  einen  schon  bewährtem 
Handel  treibt,  Tersucht  der  Hanfmann  gelegentlich 
das  Prodact  eines  Landes  dahin  aa  Terfühk-en,  wo 
es  noch  unbehannt  ist.  So  probirten  die  Holländer, 
ohn^  Bechnong  anf  grofsen  Erfolg,  um  die  Mitte 
des  iTten  Jafarhooderts ,  bey  Gelegenheit  ihres 
Handels  mit  China.,  ein.  feines  getrocknetes  Blätt- 
chen. Ton  daher  nitsunehmeD ,  wovon  die  Chinesen 
einen,'  bey  ihnen  sehr  alltäglichen  Ahgufs  tranken. 
Daher-  der  Handel  mit  Thee,  wotod  man.  jetzt  all- 

'  jährlich  mehr  als  4^  Millionen  Pfunde  nach  Europa 
verfuhrt,  die   man  in   China  für  eine  Sumn^  toh 

'  Btehi;  denn  3oo,  Millionen  Franken  erkauA  *),. 

*}  Man  sehe  die  polnische,  und merceaitiUsche  Reist 
Itcich  Ostindien  Ton  Frflix  Renoiiard  de  Saiiu-  Ccoilu 
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Unter  einigen  »eltenen  Unutanden  iit  die  Hüha^ 
heit  ibres  GlüclieB  fast  gemf*.  Nacbdem  die  Euro- 
päer das  Cap  der  gnten  Hoffnang  umsegelt  and 
Amerika  entdeckt  hatten ,  fand  sicli  die  Welt  plötE- 
lieh  nach  Sonnen- Aufgang  and  Untergang  erweitert} 
and  bey  der  ungeheaern  Masse  neuer  Gegenstände 
velcbc  sich  auf  zwejen  Hemisphären  anboten ,  vo- 
Ton  die  eine  nur  unToUstandig  and  die  andere  noch 
gar  nicht  bekannt  war ,  brauchte  man ,  so  zu  sagen, 
nur  aufzubrochen  am  Waaren  zum  Eintausche  und 
zum  gewinnreinsten  Wiederabaatze  za  holen.  Aus- 
ser diesen  ausserordentlichen  Fällen  räth.  Tielleicht 
die  Klugheit  auf  Industrie  versuche  nicht  die  für  eine 
bewährte  Prodaction  zurückgelegten  Capital e  za 
verwenden,  sondern  nur  die  Einkünfte,  welche  Je- 
der ,  ohne  seinem  Vermögen  weh  zu  thun ,  nach  Last 
and  Lanne  verwenden  kann.  Solche  Launen  sind 
sehr  lobenawerth,  kraft  deren  man  jene  Einkünfte 
und  jene  Mnfse  zn  einem  nützlichen  Zweck  verwen- 
det, die  von  so  vielen  Menschen  ihrer  Zerstreaang 
oder  etwas  noch  Aergcrem  aufgeopfert  werden. 
Heines  Eracbtens  gibt  es  keine  edlere  Benutzung 
des  Bcichtbnms  und  der  Talente.  Ein  reicher  Bür- 
ger und  Henscbenfreund  kann  anf  diesem  Wege 
der  indnstriosen  und  der  consumirenden  Clässe,  das 
hcifst  der  ganzen  Welt ,  Geschenke  machen  die  den 
Wcrth  seiner  Verwendungen  und  sogar  seines  Ver- 
mögens, wie  grofs  es  auch  sey,  übersteigen.  Man 
überschlage    einmal ,    wenn    man   kan|i ,    was    der 
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«nbeltannte  Erfinder  des  Pfluges   um  die  Natiooen 
T^rdient  hat!  •) 

Eine  Begiernng  die  über  ilire  Pflicblen  aufge- 
klärt ist  und  'über  gewaltige  Hülfs^elleo  gebietet,, 
aberlüfst  dem  Privatmann  nicht  allen  Ruhm  indu' 
atrieller  Erfindungen,  Der  Aufwand  für  die  Versuche 
welche  die  Regierung  Teranstaltet ,  irird  nicht  aus 
den  Capitalen  sondern  aus  den  Einkünften  der  Nation 
g;eschüpft,  ireU  d>e  Steuern  immer  blolÄ  von  den 
Einhünftcn  erhoben  werden  oder  doch  trerd^en  s«lt- 
ten.  Der  Theil  der  Einhünüe  welcher- auf  diesem 
Wege  verfliegt ,  ist  wenig  fühlbar ,  weil  er  aof  eine 
grofae  Zahl  ron  Steaeqiflichtigcn  umgelegt  irird,; 
and'da  die  Vortheile  des  Gelingens  allgemein  sind, 
so  ist  es  der  Billiglieit  gemefs,  dafs  die  Opfer,  um 
deren  Preis  sie  erkauft  werden  mtifscn,  tod  Allen 
Iteatntten  werden,. 


*)  Mit  Hülfe  der  Bachdrackerey  wecden  die  Ntmen 
dec  Wohlthaier  dei'  Menschheit  Torlan  sich  erhalten  und, 
wenn  ich  nicht  irre ,  in  gröfiter? o  Ehren  als  die  ,  welche 
bloß)  an  die  beweincnswerfhen  Grofiilhalen  der  Schlachten 
erinnern.  Unter  diesen  Nanien  wird  man  den  von  Olivier 
de  Serrts  dem  Vater  des  französichen  Landbaus ,  und  des 
«raten  Besitzers  einer  Experimentalflur  aufbewahren  }  fer- 
ner den  von  Duhamel  und  von  MaUsieries  welchem 
Frankreich  $o  viala  nOtzliohe  durch  ihn  naiuralisirlePBan- 
sen  verdankt;  den  von  Lavoisier  der  in  der  Chemie  eine 
Revolution  veranstaltete  ,  wodurch  eine  noch  wichtigere 
in  den  Gewerben  entstand;  und  endlich  auch  die  von  meh- 
reren talentvollen  Reisenden  unserer  Zeit :  denn  die  Rei- 
sen können  fUr  Industrie  -  Experimente  gelten. 
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C  a  p  i  t  e  I     VII. 

Ueber,  die  Arbeit  des  MeuscheD,  die  Arbeit 

der  PTatur,  und  die  der  Maschinen. 


f.  69  ■-  TS.'  Wu  beUit  Arbeit  wad  wann  in  >>■  prodactiirt 
Arbeit  nenne  ich  die  anhaltende  Thätigheit  der 
man  sich  zar  Ausfuhrnng  Ton  einer  der  drey  Indu- 
lt neoperationcn   oder   einei   blofsen   Theils   dieser 
Operationen  antersieht. 

Auf  welche  anter  diesen  Operationen  sich  die 
Arbeit  auch  verlege,  so  ist  ne  productiü,  'n-eil  sie 
KD  Erschaffung  eines  Prodnctes  bc7trägt.  So  ist 
die  Arbeit  des  Gelehrten,  der  Versuche  nnd  Bücher 
macht,  producttv;  die  Arbeit  des  Unternehmers, 
«iewoht  er  nicht  unmittelbar  Hand  ans  Werk  le^, 
ist  prodnctiv;  und  endlich  ist  das  Geschäft  dea 
'  Handarbeiters,  vom  Tagelöhner  der  den  Boden  be- 
hackt, bis  zum  Matrosen  der  mit  einem  SchitTe 
mantSwrirt,  gleicbfalls  ein  pfodoctiTes. 

Selten  verlegt  man  sich  auf  eine  nicht  produe- 
tire  Arbeit :  das  heilet  auf  eine  solche  die  weder 
zu  den  Prodacten  der  einen  noch  der  anderen  In- 
dustrie beiträgt.  Die  Arbeit  ist,  so.  wie  ich  sie  eben 
deßnirte ,  eine  Mühej  und  auf  eine  solche  Mühe 
folgte  durchaas  keine  Vergeltung,  kein  Gewinst: 
VFer  sie  auch  immer  übernähme  beginge  eine  Thor- 
heit  oder  eine  Narrheit.  VFird  diese  Mühe  aufge- 
boten um  durch  Bänke  oder  Gewalt  eines  Anderen 
Eigenthum  zu  plündern  ;  so  ist  sie  nicht  mehr 
Narrheit,  sondern  Verbrechen  ,  und  ihr  Besoltat  ist 
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Iiein  Prodnct ,   sondern  eine   PlatZTerrtichnng   des 
Bcichthnms. 


Wir  haben  gesehen  wie  der  Jffensch  die  Natnr- 
hräfte  and  sogar  die  Prodacte  seiner  eigenen  Inda- 
fltrie  nÜthigt,  ihm  heym  Prodnctionsgeschäft  in  die 
Hand  zu  arbeiten.  Man  wird  mitbin  an  nnseren 
Ansdrüchen;  j4rbeU  oder  Productiudienste  der 
NaCur,  nnd  ylrbeit  oder  Produclivdienste  der 
CapiUile  lieinen  Anstofs  nehmen.  —  Diese  Arbeit  der 
Katurlträftc  und  diese  Arbeit  der  Producte,  denen 
wir  den  Namen  Capital  beilegten ,  sind  sieb  äusserst 
ähnlich  und  werden  unaufhörlich  rerwechselt:  denn 
die  Werkzeuge  und  Maschinen  die  den  Theil  eines 
Capitals  bilden,  sind  in  der  Begel  blofs  mehr  oder 
weniger  sinnreiche  Mittel  Ton  den  Naturhräften 
Vortheil  zu  ziehen.  Die  Dampfmaschine  (auch 
Feaerpumpe  genannt)  ist  nichts  Anderes  als  ein  sehr 
zusammengesetztes  Mittel ,  abwechselnd  die  EUstici- 
lät  der  Wasserdärapfe  und  die  Schwere  der  LuA- 
Baule  zu  benutzen :  so  dafs  man  in  der  That  von 
einer  Dampfmaschine  mehr  (»eziebt  als  den  Dienst 
des  zu  ihrer  Errichtung  erforderlichen  Capitata :  weil 
sie  das  Mittel  ist,  den  Dienst  mehrerer  Naturhräfte 
Y.XX  erlangen,  d^ren  unentgeltliche  Hülfe  den  Zins- 
werth  des  Ton  der  Maschine  dargestellten  Capitals 
weit  übersteigen  hann. 

$.  72.     Di*  Werkzent«   nod  MiEcbiaeii  iiBd  Mietet,    nni  dl« 
NatarkriiAa  dienMbu  sa  aucben. 

Hierdurch  wird  klar ,  atu  welchem  GcsichtsponcC 
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alle  Maicbinen  «  Ton  dem  einfachsten  Wcrhseig« 
bis  zum  zosammengesetzteslen ,  Ton  der  Feile  bis 
zur  Spinnmaschine,  uns  ericheinen  mütaen;  denn 
die  Werltzcnge  sind  nichts  als  einfache  Maschinen 
und  die  Maschinen  nichts  als  zusammengesetzte 
TFerhceuge,  womit  wir  unsere  Fingerspitzen  bewafT- 
nen  um  deren  Wirbsamheit  zn  steigern :  und  die 
Einen  wie  die  Anderen  sind  in  vieler  Hinsicht  nichts 
Anderes  als  Mittel ,  die  BeyhÜlfe  der  Naturlirafle 
SU  gewinnen*).,  Ihr -angen  scheinlich  es  Resultat  ist, 
für  weniger  Arbeit  ebensoriele  Producte  y  oder  was 
Tüllig  gleich  gilt,  Jür  ebensoTiel  Menschen  arbeit 
mehr  Producte  abzuwerfen.  Dafin  besteht  der 
Triumph  der  Industrie.  ) 

i,  73  n.  74.     Ein«  neue  Mocbin«  mtziebi  mincbe«  Arbeiter« 
ibr  Btod ,   ab»;  am   vorlibergahend.    Dinges   Iit  dia 
Teilbare  Autbenie   der  MMcliinea   den  Arbaiiera   tebt 
Btiulicb. 
So  oft  eine  neue  Maschine  oder  überhaupt   ir- 
gend eine  Ersparungsmelhodc   der  Arbeit    an   die 
Stelle  einer  schon  im  Gang  befindlichen  Menschen- 
tbätighcit  tritt,    wird  jener  Thcil  der  industriösen 
Hände ,  deren  Dienst  mit  Vortheit  Tertreten  wurde, 
geschäftlob.  Allein  ditsem,  stets  nnr  vorübergehen- 
den, Ungliich  ist  bald  abgeholfen.    Die  grofse  Ver- 


u  *)  Man  kann  sich ,  zu  mehrerer  BegriSienreiternng, 
ein  Landgut  als  eine  grofse  Maschine  denken  womit  wir 
Kom  fabriciren ,  als  ein  Maschine  die  wir  autiiebeo  ,  indem 
wir  sie  cnitiviren.  Ebenso  kann  man  sich  eine  Herde  als 
eine  Maschine  zur  heisch  -  oder  WoHverferlisung  vor- 
stellen. 
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TieiräUigaDg  cinesProdactes  verringert  dessen  Preis: 
die  Wobireillieit  erweitert  dessen  Absatz;  und  def- 
sen  Prodnction  beschäftigt,  trotz  ibrer  Vereinfa- 
chung, gar  bald  mehr  Arbeiter  a)s  zuvor.  Oboe 
Zweifel  beschäftigt  die  Baum  wollarbeit  gegenwärtig 
in  England,  Dentscbland  und  Frankreich  mehr  Hände 
,  als  Tor  Einführung  der  Maschinen  ,  wodurch  diese 
Arbeit  so  ungemein  abgekürzt  und  rervoilhommnet 
worden   ist  *).     Ein  sehr  aufiallendes  Beispiel  Ton 


■)  j\ucb  vrllrde  man  durch  ein  Verbot  des  Gebrauchs 
einer  neuen  Maschine  vcrjtebllcli  das  niic  ihrer  ErGndung 
verbundene  vorUb'isrfebeode  Uebel  zu  hlnierlrciben  su- 
chen. Das  Ausland  benuUt  sie  oder  wird  sie  bemiizcn: 
dadurch  weiden  seine  Producte  minder  kostspielig  «Is  die 
von  unseren  Arbeitern  mDbsain  erschaffenen  und  ilire 
Wohlfcilheit  wird  diesen  Arbeitern  notbwendig  ihre  Kunden 
und  ihr  Geschäft  entziehen.  Waren  die  Baum  wo  lispinner 
der  Normandiej  welche  Anno  17S9  die  faey  ihnen  eingt-< 
führten  Spinnmaichinen  zertrQminerten,  bey  ihrem  allen 
Schrille  beharrt,  so  haue  man  in  Frankreich  aller  FaUri--' 
cation  von  B au mwo II zeugen  entsagen  mUssen;  man  halte 
sie  vom  Ausland  bezogen  oder  durch  andere  Gespinste 
ersetzt  und  die  normannischen  Spinner  wären  von  Arbeit 
nocli  entblänner  geworden.  —  Allerdings  kann  aber  eine 
wohlwollende  und  wirihschaßliche  Kegiemng  dieses  mo- 
mentane und  ertliche  Uebel  mildem.  Sie  kann  anrangs  den 
Gebrauch  neuer  Maschinen  auf  bestimmte  Bezirke  be- 
schranken ,  wo  die  Hände  rar  und  vou  anderen  Industrie- 
zweigen in  Anspruch  genommen  sind.  Sie  kann  fllr  die 
geschafilosen  Arme  im  voraus  Arbeit  rasten  ,  indem  sie 
auf  eigene  Kosten  gemeinnütztiche  Unternehmungen  macht, 
z,  B.  Canale  ,  Landsirafsen  und  grofse  Bauten.  Sie  bann 
femer  zu  neuen  Colonien  und  zur  Verlegung  der  Wohu- 


..Google 


i5ä,  Bnch  1.    Cap.  7. 

dieter  Wirlmng  liefert  uns  die  Maschine,  irelcbe 
zur  rcissenden  VerTieUeltiping  der  Abichriftea  de»- 
Eclbcn  Originals  dient;  ich  meyne  die  Bncbdmclie- 
rey.  Icli  rede  hier  nicht  von  dem  EinOnfsc,  des 
die  Buchdracherey  auf  die  VerToIlIioininniing  der 
menschlichen  Kenntnisse  nnd  auf  die  Cirilisatioo 
gehabt  hat;  sonjlern  ich  betrachte  sie  blofs  ah  Hr- 
nufaetur  und  nach  ihrem  Skonomiscben  Verbültnifs. 
Tom  Augenblick  ihrer  Anwendung  mnfste  ein  Heer 
Ton  Abschreibern  brodlos  werden !  denn  man  hann 
rechnen ,  dafs  ein  einziger  Bacbdruckerejarbeiter 
soviel  aufschafTe  als  so«  Copisten.  Folglich  sollte 
man  glauben,  dafs  anter  900  ^rbeitenr  199  brodlos 
blieben.  Allein  was  erfolgte?  Der  Umstand  dafs 
DruchscbriAen  sich  befpioner  lesen  als  Handschi-if- 
ten ,  der  geringe  Preis  worauf  die  Bücher  b«rab- 
sanlien ,  die  Aufmunterung  welche  aus  dieser  Erfiiw 
düng  für  die  Autoren  entstand,  w«it  mehr  Schriftea 
zur  Unterhaltung  oder  zum  Unterricht  zu  rcrfassen; 
alle  diese  Ursachen  bewirkten,  dafs  nach  «ehr  hur* 
ser  Zeit  mehr  Buchdr acher eyarbeiter  angestellt 
waren  als  vorher  Copisten.  Und  konnte  man  gegen- 
irgrtig  genau  berechnen,  wie  stark  die  Zahl  dieser 
Dmcltarbeiter  und  aller  der  Gewerbsleute  lej,  die 
Ton  der  Oruckerej  beschäftigt  werden,  wie  die 
Formen  Schneider  ,      Schriftgiefser ,    Papienniiller , 


sin«  des  Volkes  aufmuntern.  Die  Anstellung  der,  durcb 
rine  neue  Maschine  brodlos  gewordenen,  Hlnde  ist  um  so 
leichter  anszamiltetn ,  da  es  in  der  Regel  arbeitsgewebM« 
Hinde  sind. 
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Fracbtfahrer,  Correctoren,  BachbiDder,  Buchhänd-  ' 
1er  etc. ,  so  würde  sieb  Tielleicht  ecgeben ,  daDi  die 
Menge  der  durch  die  Bucfaerfabrication  in  Arbeit 
Tersetzten  Hände  hundertmal  grüfser  sej ,  als  die , 
welche  vor  Erflndiuig  der  Bucbd rucher kuast  durch 
«ie  ernährt  ward.  . 

t-  7S.    Noch  nBtdicheT  Ut   dieie  xeichara  Auibcate  den  Coo. 

Allein  wie  entschieden  Tortbeilhaft  die  Anwen- 
dung einer  neuen  Maschine  aach  für  die  Oassc 
der  Uaternehmer  und  Arbeiter  leyn  mag,  so  zieht 
doch  den  Hauptgewinn  von  ibnen  die  Consumenten- 
classe ,  and  diese  ist  stets  die  rorzügticbste  ,  weil 
sie  die  zahlreichste  ist,  weil  die  Prodacenten  jeder 
Gattung  zu  ihr  gehüren  and  weil  das  Heil  dieser 
Classe,  die  sich  aus  allen  anderen  bildet,  den  allge- 
meinen Wohlstand  und  das  Glüch  eines  Landes  be- 
gründet *).  Ich  sage  dafs  es  die  Consumenten  seyea, 
die  den  Hauptnutzen  yon  den  Maschinen  ziehen: 
denn  wenn  auch  ihre  Erfinder,  wie  sehr  billig, 
während  einiger  Jahre  derFrucht  ihrer  Entdeckung 
geniefsen;  so  ist  es  doch  ohne  Bejspiet,  dafs  das 
Geheimnifs  lange  bewahrt  worden  wäre.  Alles  er- 
fährt man;   besonders  Das,  zu  dessen  Entdeckung 


*}  Viellricht  scheint  es  paradox,  ist  aber  dennoch 
wahr ,  d»Cs  die  haoilarbeitende  CJasse  beym  Gelingen  der 
Maafiregrln,  wodurch  die  IIandi*beit  epipart  »ird ,  um 
meiäien  interessirt  ist,  weil  ger.)de  sie,  die  dDrAige  Clnsse, 
des  geringen  Preises  der  ^^''aa^ell  atn  aneisten  gemeOit  und 
unicr  d«rea  1'beucung  ain  meisten  leidet. 
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der  KigcnnatK  spornt  nnd  was  man  dci^  Yerschwic* 
genhcit  mehrerer  Personen  anvertrauen  mufs,  wel- 
che die  Haschinen  bauen  oder  gebrauchen.  Von 
da  an  schmälert  die  Concurrenz  den  Werth  des  Pro- 
ducts um  die  ganze  Ersparnifs ,  welche  an  den  Pro- 
duclionsltosten  gemacht  ward  ;  und  hierin  liegt  der 
Profit  des  Consamenten.  DasKurnmahlcn  trägt  den 
jetzigen  Müllern  wahrscheinlich  nicht  mehr  ah  den 
ehemaligen  ein;  aber  den  Consumenten  htimmt  der 
Mahllohn  weit  niedriger  zn  stehen.  *)  —  Aber  die 
Wohlfeilheit  ist  nicht  der  einzige  Yortheil ,  den  die 
Einführung  leichterer  Arbeitsmethoden  dem  Cor- 
snmenten  gewährt :  er  gewinnt  überhaupt  an  der 
gröfseren  Vollkommenheit  der  Producte.  Hahler 
könnten  mit  dem  Pinsel  die  Zeichnongcn  ausführen 
womit  unsere  Kattune  und  Tapeten  geziert  sind ; 
allein  die  Dmchplatten  und  Walzen  welche  zu  die- 
sem Bchufe  dienen ,  geben  den  Zeichnungen  eine 
Regelmafsiglieit  und  den  Farben  einen  Gleichton, 
die  dem  geschicktesten  Künstler  stet»  unerreichbar 
bleiben.  —  Die  Verfolgung  dieser  Untersuchung 
durch  alle  einzelnen  Künste  der  Industrie  würde 
lehren,  dafs  die  Matchinen  nicht  nur  schlechtweg 
die  Menschenarbeit  Tertreten ,  sondern  ein  wirklich 
neues  Product  liefern,  indem  sie  eine  neue  Voll- 
kommenheit erschaffen. 


•)  Es  ist  hier  nicht  die  ReJe  von  dem  Mahlen,  wel- 
ches die  reichen  BUrger  Roms  durch  ihre  Sciaven  ver- 
richten Hessen;  sondern  von  Dem  welches  als  Gewerbe 
geschah. 
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4-  7S.  Dia  Mucliintn  varoiabTeB  nUhl  nar  dtaFiodncte  irrtx 
Oeweilw,  «forin  lie  elngefuliit  liDd,  «ondacn  vKb 
aller  librisMi. 

Endlich  leisten  aber  die  Maschinen  noch  mehr : 
sie  T er vielia lügen  selbst  solche  Producta  ,  irorauF 
sie  ganz  unanvendbar  sind.  Wer  es  nicht  genauer 
überlegt,  glaubt  vielleicht  nicht,  dafs  der  Pflug, 
dieEge  und  andere  Maschinen,  deren  Ursprung  sich 
in  der  Nacht  der  Vorwelt  Terliert,  mächtig '  dazu 
heytrugen  dem  Menschen  einen  grofscn  Theil,  nicht 
nur  seines  Lebensbedarfs,  sondern  auch  der  Luxus- 
«rticel  zu  erschaffen ,  deren  er  jetzt  geniefst  und 
wovon  er  sonst  wahrscheinlich  nicht  einmal  eine 
Idee  gefafst  hätte.  Gleichwohl  ist  es  wahrscheinlich, 
dafs,  -wenn  die  verschiedenrn  Umgestaltungen  die  dec 
Boden  verlangt,  blofs  mittelst  des  Spatens,  der 
Hache  und  ahnlicher  langsamen  Instrumente  ver- 
ricbtbar  wären ,  und  vrcnn  uns  bey  dieser  Arbeit 
die,  in  der  Nationalühonomie  als  Maschinen  zu  be- 
trachtenden, Thiere'  nicht  anterstützen  hunnten,  — 
wir  zur  Erzielung  der  Lebensmittel,  womit  unsere 
jetzige  Volksmenge  sich  erhalt,  aämmtliche  Hände 
■nfbieten  müfslen  die  jetzt  an  den  Induttrie- 
hünsten  arbeiten.  Der  Pflug  hat  es  mithin  einer 
gewissen  Zahl  von  Personen  gestattet,  sich  den 
bedeutendsten  wie  den  hleinlichsten  Künsten  und , 
was  wichtiger  ist*,  der  Ausbildung  der  Geisteskräfte 
cu  widmen.  —  Den  Alten  waren  die  Mühlen  unbe- 
'  bannt :  and  das  Brodhorn  wurde  hej  ihnen  durch 
Menschen  zerrieben ;  man  brauchte  vielleicht  30  Per- 
sonen um  ebensoviel  Getreide  zu  zerreiben,  als  eine 
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einstg^e  Mfihle  mahlen  kann  *).  Nun  bedarf' es  aber 
eine»  oder  höchstens  zweier  Hüller  um  in  ciucir 
Mühle  aarzDScbüttea  und  Wache  zu  halten.  Diese 
znej  SIcnschen  liefern ,  mit  Hülfe  dieser  sinnreichen 
Maschine ,  ein  Froduct  das  dem  von  20  Personen  xa 
CSsars  Zeiten  gleichkommt.  Wir  zwingen  folglich 
den  Wind  oder  einen  Wasserfjach  in  jeder  Ton  un- 
«erenHühlen  das  Werk  Tön  iSPersonen  zu  Terrich- 
ten  nnd  diese  18  Ton  uns  eraparten  Personen  hön> 
Den  heutzutage  ihren  Unterhalt  so  gut  wie  ehmals 
finden  ,  da  die  Nationalp roducte  durch  die  Hühle 
nicht  Terringert  worden  sind ;  und  zugleich  kann 
ihre  Industrie  sich  auf  die  ErschafTung  anderer  Pro- 
ducte  verlegen ,  womit  sie  das  Mühlenproduct  ein- 
tauschen und  so  die  Beichfhamsmasse  Terrielfachcn. 


C  a  p  i  t  e  1    VIII. 
Ueber  dieVortheile,  Nachtheile  und  Schran- 
ken 'der  Trennaog  der  GeschäfUzweige. 


Wir  haben  schon  bemerkt,   daf^  nicht  immer 
die  nämliche   Person  sich  mit   allen  manchialtigen 


*)  Aus  dem  SOten  G«sang  der  Odjvsee  erfahrt  mm, 
dafe  12  Weiber  alluglich  mit  dem  Zermalmen  des  lUr  die 
liofhalluitg  des  Ulysses  uölhigen  Getreides  beschSAigt  wa- 
ren, und  diese  Hgfhaltuas  ist  nicht  ansehnlicher  geschildert 
als  der  heulige  Haushalt  eines  reichen  Privatmanns. 
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Operationen  befa»«,  deren  InbegrifT  ein  einzelne» 
Industriefach  bildet:  diese  Operationen  erfordern 
meisten»  9o  verschiedene  Talente  und  so  bedeutende 
Arbeiten,  dafs  jede  einen  ganzen  Menschen  beschäf- 
tigt.. Ja  es  gibt  welche  nnter  diesen  Operationen, 
die  in  mehrere  Zweige  zerfallen,  wovon  ein  einzel- 
ner alle  Zeit  und  Aufmerksamkeit  einer  Person 
TÖllig  erschöpft,  —  So  theilt  sich  das  Stadium  der 
Natur  anter  den  Chemiker,  den  Botaniker,  den 
Astronomen  und  mehrere  andere  Classen  von  Ge> 
lehrten.  —  So  finden  vrir,  daf>  wenn  es  die  Anwen- 
dung anterer  Kenntnisse  auf  unsere  Bedürfnisse, 
zum  Beispiel  in  der  Manufactarindastrie  ,  gilt , 
die  Zeuge,  Halbporzcllane ,  Mobilicn,  kürze  Eisen- 
waaren  etc.  ebensoviele  verschiedenen  FahricBQten- 
classen  beschäftigen.  —  Endlich  gibt  es  für  das 
Handgeschäft  jedes  Indastriefaches  oft  ebensoTiel 
Arbeitsciassen  als  dieses  verschiedene  Arbeiten  be- 
greift. Zur  Verfertigung  des  Tuchs  von  einem  Kleide 
mufste  man  Spinnerinnen,  Weber,  Walker,  Sehe- 
rer,  Fa'rber  und  mehrere  andere  Gattungen  von 
Arbeitern  anstellen, ,  woroD  jeder  stets  dieselbe 
Operation  vollzieht. 

Der  berühmte  Adam  Smith  machte  zuerst  be- 
merklich ,  dafs  wir  dieser  Trennung  der  verschiede- 
nen Arbeitsfächer  eine  vrundervolle  Vermehrung  der 
Production  und  eine  höhere  Vollkommenheit  der 
Prodncte  verdanken  *).  Als  einBeyspiel  unter  vielen 


*)  Beccaria  hatte  in  einem  Collegium  Ober  Naliondl- 
äkonomie  zuMaylanii  Anno  1769)  schärt  vor  Erscheinung 
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fiibrt  er  die  Steduiadelfabrication  an.  Jeder  hej 
'diesem  Geschäft  angestellte  Arbeiter  fertigt  stet* 
nur  eiifeii  Theil  einer  Nadel.  Der  Eine  zwängt  den 
Draht  durch  das  Zieheisen ,  ein  Anderer  beschneidet 
ihn,  ein  Dritter  scbarit  die  Spitsenj  blofs  allein  der 
Kopf  der  Stecitnadel  erfordert  zxtejerlcj  oder  dreyer- 
Icy Operationen,  die  durch  ebensoriel  Terschicdcna 
PersoQca  verrichtet  werden.   Kraft  dieser  Geschäfts- 


des  Werkes  vonSmitA,  gcinesert,  daß  dieXrennang  der 
Gesobbftszweige  der  FroductenvermehrDiiK  günstig  sey. 
Hifr  siail  seine  eigenen  Worte:  „Jeder  weifs  aus  eigener 
n  Eefabrun^; ,  dafs  er  durch  siele  Vcrweudung  seiner  llauda 
„und  seines  Geistes  auf  dieselbe  Art  von  Arbeit  und  Pro- 
„ducten  zu  leichteren  ,  reichlicheren  und  besseren  Resul- 
« taten  gelange,  als  wenn  Jeder,  unabhängig  von  allen 
„  Anderen  ,  seine  BedOrfnisse  vollständig  selbst  verfertigte. 
„Oamm  sieht  man  wie  Emigc  die  Schafe  weiden,  Andere 
„die Wolle  kämmen.  Andere  sie  weben:  wie  Einige  Korn 
„bauen/  Andere  Brod  backen ,  Andere  Kleider  nähen  oder 
„Gebäude  fQr  den  Landniann  und  den  Handwerker  auf- 
„ führen:  so  dafs  die  Künste  sich  vervielfachen  und  ver- 
i,  kellen  ,  und  die  Menschen  sich  znm  Staats  -  und  Piivat- 
„  besten  in  manchfaltige  Classen  und  Berufs  zweige  iheilen." 

Dennoch  schrieb  ich  Smith  den  Rnhm  der  Idee  die- 
ser Geschäfts  -  Snnderung  «i,  weil  er  sie  wahrscheinlich 
auf  seinem  philosophischen  Katheder  zu  Glasgow  vor 
Heccaria  vorgetragen  hatte ,  wie  er  es  bekanntlich  mit 
allen  HaupigrundsStzen  seines  Lehrgebäudes  gehalten  hat: 
und  vorzüglich ,  weil  er  es  ist ,  der  die  wichtigsten  Folge-, 
rungen  daraus  ableitete.    S, 

Lord  Lauderdale  bat  bemerkt,  daß  diese  Ansicht 
zuerst  von  Xenophon  im  8ten  Bache  der  Cyropadie  aufge- 
stellt worden  sef,    ü. 
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Sonderang  Termag  eine  ziemlich  schlecht  eingerich- 
tete Fabiike,  worin  blofs  lo  Arbeiter  haiitiren, 
nach  Smiths  Angabe ,  alltaglich  481O00  Stecknadeln 
EQ  lielern.  Hatte  jeder  von  diesen  10  Arbiiitcrn 
eine  Tollständige  T4adei  hinter  der  andern  Terlerti* 
gen  müssen,  mit  der  Atifangsoperatiun  beginnend  und 
mit  der  Schlufsoperation  endigend ,  so  waren  -tvohl 
von  heinem  mehr  als  täglich  ao  nnd  folglich  Ton 
allen  lo  Arbeitern  zusammen  nur  900,  statt  48,000  ' 
Eo  Stande  gebracht  worden. 

f.  78.  Die  Uruchaa  Welcha  Elnith  biirvon  ugibt. 
Diese  wundervollen  Wirliungen  leitet  Smith  au) 
dreyeriey  Ursachen  ab.  Erstens:  weil  Geist  und 
Körper  eine  vorzügliche  Gewandtheit  in  allen  ein- 
fachen und  oit  wiederbolten  Geschäften  erlangen. 
Die  Beheadiglteit ,  womit  he^  mehreren  Fabricatiu- 
nen  gewisse  Arbeiten  ausgeführt  werden,  übertrifft 
alle  gewöhnlichen  Erwartungen  von  menschlicher 
Hunstfertigkeit.  —  '  Zwet/tens :  weil  man  den  Zcit- 
verlast  hejra  Uebergang  vom  einen  Geschäfte  zum 
anderen  and  bcjm  Umwcchsei  von  Platz ,  Stellung 
und  VV'erkzcngen  erspart  *).  Unsere,  immer  träge, 
->  Aufmerhsamkcit  bedarf  heiaer  Anspannung  für 
einen  n'eiea  Geschäftsgegenstand.  —  ÜiiUens:  weil 
die  Geschäfts -Sonderung  auf  Entdeckung  der  vor- 
theilhaftesten  Arbeits  -  Abkürzungen  geführt  hat  t 
denn  sie  bat  natürlich  jede  Operation  auf  eine  höchst 

*>  Man^dtnke  an  die  verschiedene  Siellung  des  We* 
bers  und  des  FflOgers  ,  und  au  die  verschied en«n  Werk« 
trüge  des  Grobscbmieds  und  des  Uhrmachers,    ü. 
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einfaclie  und  nnablässig  2o  niederholende  Aufgabe 
leducirt :  gerade  mit  solchen  Aufgaben  aber  kümmt 
man  bequemer  durch  Werkzeuge  und  Mascbinea 
zu  Bande  *).  Veberhaupt  findet  der  Mensch  den 
hürzesten  Weg  zu  einem  Ziele  weit  scbnetler,  wenn 
älek  Ziel  nahe  liegt  nnd  seine  Aufmerlisamlieit  be- 
ständig denselben  Bicblpunct'  behült.  Die  mfision 
Erfindungen,  «elbstnnter  denen  der  Gelehvlen,  sind 
■i-sprun glich  der  Vnterabtbeilung  der  Arbeiten  za- 
zuschreiben,  weil  brafl  dieser  Unterahtbeilung  einig« 
Ijcute  sich  ausschlier»)icb,  statt  aller  anderer,  auf 
da»  Studium  bestimmter  Wissenszweige  rerjegen  und 
hierdarch  diese  weit  tiefer  ergründen  konnten  ♦*). 

So  bestehen  z.  B.  die  zum  Flor  der  Handeli- 
indostrie.  uöthigen  Kenntnisse  weit  Tollkomm.euer, 
wenn  es  verscbiedene  Männer  sind,  wovon  der  Eine 
immer  die  Geographie  studiert,  um  die  Lage  und 
die  Producte  der  Länder  zu  erforschen;  der  Andere 
die  Politik  um  zu  übersehen,  wie  es  um  deren  G©- 
•elze  und   Sitten   steht  und  welche  Vorthcile  oder 

*J  Die  def  Arbeiter  fblglicü  ersinTil:  wie  z.  B.  den 
Blasebalg  als  Sie  IlTerl reter  seiner  Lunge.    U, 

*')  Indessen  trenn  man  gleich  der  Arbeilen  -  Sonderung 
mehrere  wichlifce  Entdeckungen  in  den  Gewerben  ver> 
dankt, -so  kommen  doch  die  durch  diese  Entilt  cbungea 
j^wonnenen,  and  in  aller  Zukunft  noch  zu  gewinnenden« 
Producte  keineswegs  auf  Üire  Ilecfannng.  Vjclniehr  ver- 
dankt man  diese  Producie  der  Produciivniacht  der  Natur* 
krSRc,  bey  welcher  Gelegenheit  wir  auch  immer  diese  in 
benutzen  gelernt  haben  mögen.  Sieht  oben  Cap.  l,  dieses 
Iten  Buches. 
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SeHTrierigliejtcn  hoym  Verhehr  mit  ihnen  2u  erwar- 
ten sind;  ein  Anderer  die  Mechanik,  nm  die  best« 
Form  der  Schiffe,  Frachtwagen  und  Maschinen  aav 
zumiiteln ;  ein  Anderer  die  Astronomie  und  Physik, 
zum  Behuf  einer  glücklichen  SchifFarth  etc.  —  Gilt 
es  die  Aiuvenäung  dieser  Kenntnisse  auf  die  Han- 
delsindustrie}  so  wird  auch  diese  ofTenbar  weit 
erspriefslicher  gelingen ,  wenn  es  verschiedene  Nau£- 
leute  lind,  welche  den  inländischen  Handel  tok 
Prorinz  zu  Provinz,  den  levantischen,  osttndischeni, 
amerikanischen  Handel ,  den  Grofshandel,  den  De- 
tailhandel etc.  führen. 

Diefs  bindert  aber  keineswegs  die  Tcrbindun^ 
solcher  Operationen  die  nicht  unrereinbar ,  und  an 
-wenigsten  solcher  die  sich  wechselseitig  förderlich 
sind.  Nicht  durch  zwejerley  TerschiedeneUaufleDt« 
werden  die  Producte  deren  ein  Land  bedarf,  in 
dasselbe  eingeführt,  und  die  Producte  welche  man 
aus  ihm  bezieht,  Ton  demselben  ausgeführt:  weil 
lieiae  dieser  Operationen  der  anderen  im  Wege 
steht ;  sondern  beyde  Ttelmehr  zu  gegenseitiger  Coi- 
tcr&tiitzuDg  gepaart  werden  können., 

$■  79  n.  So  D«B  Binptaiuzeii  der  ArtWiiea  •  SoBdMBBg  sieh«- 
iet  ConiamaBt.  Aber  inch  die  vettcbiedMieii  Prodis 
Genien  gSlie»  atch  einander  sa  eicencn  Schaden  In* 
OelOEe. 

Die  Arbeiten  -  Sonderung  verschafft  uns  die 
Producte  wohlfeiler ,  weil  sie  deren  mehrere  nm  die 
nümlichen  Prodactionsk Osten  liefert.  Der  Producent, 
welchen  die  Concurrenz  zwingt,  den  Preis  um  die- 
{anzc  dadurch  gemachte  Ersparnifs  za  iseTringeftt, 
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zieht  weit  Itleineren  Vortheil  daraus  als  der  Consn* 
mcitt :  und  itenn  Letzterer  diese  Sonderung  zu  bin- 
tcrtrcibeo  sucht,  so  arbeitet  er  zu  seinem  eigenem 
Schaden.  I>er  Schneider  der  neben  seinen  Hlcidern 
amli  seine  eigenen  Schuhe  verlertigen  wollte ,  würdfl 
sich  iiiirehlbar  ruinireu  *).  Man  triflt  Leute,  die 
fiii'  ihren  Hausbedarf  li^ndeUgeschäfte  '  treiben  um 
drni  Haiidelsinann  den  ge^^  öbnlicliea  Vortbetl  seiner 
IniJ;:strie  nicht  bezahlen  zu  müüaen :  sie  wollen, 
nach  ihrem  Ätisdruch ,  diesen  Profit  selber  verdie- 
nen. ,  Ihre  Bchnung  ist  schlecht:  denn  hraft  der 
Arbeilen- S'jnderung  hann  der  Kaafmana  diese  Ar- 
beit mit  venigeren  Kosten  fiir  sie  liefern,  als  sie 
fifr  sieh  selbst. 

Man  reebne  die  Mflhe  die  man  angewandt,  und 
die  Zeit  die  man  verloren  bat,  sammt  denUnkoatea 
die  hcj  kleinen  Unternehmungen  TerhältnirsmäTsig 
immer  startier  sind  als  bey  grofsen;  nud  man  frage 
sich,  ob  eil  dieser  Aufwand  nicht  vm  zwej  oder 
drcf  Procent  die  Ersparnijs  an  einem  elenden  Con« 
snmtiimsobjcct  übersteige :  selbst  vorausgesetzt , 
dal's  man  diesen  Profit  vor  der  Gewinnsucht  des 
M;inufacturieten  oder Landwirtha  gerettet  habe,  mit 
dem  man  unmittelbar  handeln  mufste  und  der  sich 
Qnaiisb leiblich     unsere    Vnerfthrefiheit     zu   Nutze 


*)  Der  geringe  Zuckerpreis  in  China  rÄhrt  vcrmuth- 
lich  zumTIieil  daher,  dafs  der  donige  Bauer  sich  mit  der 
Auspressung  des  Zuckerrohrs  nicht  befarst.  Diese  Ope- 
ration gescLi' ht  durch  umh«rxi>'hea(Ie  Handwerker,  die, 
inii  einer  wohll'eilen  Maschine  ausgerOtitei ,  von  ThOr  zn 
ThQr«  wn  Arheit  Drasen.  Siebe  MacarCney  Bd.  IV.  S.  t98. 
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Miaclite.  Nicbt  einmal  den  Landwirthcn  und  Manu- 
facturisten  i«t  es  (ausser  in  sebr  besonderen  Ver- 
hültnissen)  «nträglich,  dem  Kaufmann  ins  GehMge  zu 
schreiten,  und  ihre  Wuren  ohne  dessen  Termitt— 
lungan  den  Consumenten  selbst  rerluafen  zu  vollen. 
Sie  wurden  Ton  ihrer  ^wohnten  Sorge  abgelenkt 
werden  und  manchen  Tag  verlierea,  der  nützlicher 
»uf  ihr  Haaptgeschäft  Terwandt  worden  -inüre :  müfs- 
ten  Leute ,  Pferde  und  Frachtfahrer  unterhalten , 
deren  Hosten  den  Profit  de*  Kaufroanus  ,  welcher 
durch  die  Concurrenz  gewöhnlich  sehr  herabcsctzl 
ist ,  überstiegen, 

$.  Sl.    Warum  di»  ArtMltcn  -  SoodaruB  mIcIk  weit  fetricbcik 
wudea  kaoBi 

■  )  bey  lolcbaa  Fiodaclen  d<UB  eounmlioD  bt- 
ichrlakt  Im. 
Der  Vorlheile  der  Arbciteir  -  Sonderung.  kann 
man  nur  bej  gewissen  Producten  genie&en ,  und  ^ 
zwar  dann ,  wenn  deren  Consumtion  eine  gewisse 
Linie  übersteigt.  —  Zehn  Arbeim-  hönnen  täglich 
48,000  Stechnadeln  fabricircn;  allein  diefs  tatst  sich 
nur  da  ansführei),  wo  tiglich  eine  gleiche  Nsdel- 
meiige  consnmirt  wird:  (denn,  soll  die  Sondcrun^ 
so  weit  getrieben  werden,  so  mufs  ein  einzelner 
Arbeiter  sich  lediglich  mit  dem  Schärfen  der  Spitzen 
beschüftigen ,  während  jeder  der  Anderen  mit  einen» 
andern  Theilchen  .der  Nadel  Verfertigung  zu  thun 
hat.  Brauchte  man  im  Lande  täglich  nur  24,00a 
Stecknadeln ,  so  müfste  Jeder ,  entweder  die  Hälfte 
seines  Tages  uSfsig  Terlieren ,  oder  sie  mit  einem 
andern Fabrications theilchen  ausfüllen;  wo  dann  die  ~ 
Ai'bcitstheiinng  schoit  minder  fein  y:Sft^ 
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i.  SZ.  b)  b«j  dcnni  dia  siebt  weit  iraupoitab«!  liad. 
Darum  kann  »ie  nur  dann  anfs  Höchste  getrie- 
ben werden ,  venn  sich  ihre  Prodücte  weit  verfüh- 
ren lassen ,  am  mehrere  Consumeoten  aufzusuchen : 
oder  wenn  sie'  in  einer  grofsen  Stadt  ausgeführt 
wird,  die  an  sich  selbst  schon  viele  Consnmentea 
enthalt.  Ebendaher  werden  mehiere  Gattungen  sol- 
cher Arbeiten ,  die  im  Augenblick  ihrer  ProdnctioD 
consumirt  werden ,  in  voJksBrmen  PlälKen  durch  die 
nümliche  Hand  versehen.  In  einem  Städtchen  oder 
D  i-fe  begleitet  oft  derselbe  Mann  das  Amt  des 
Bai-iBchorers ,  Chirurgen ,  Mediciners  und  Apothe- 
kers ;  während  in  einer  Grofsstadt  nicht  nur  diese 
Berufszweige  in  verschiedenen  Händen  sind  ,  son- 
dern selbst  jeder  einzelne  darunter  ,  z.  B.  der  des 
Chirurgen,  in  mehrere  kleinere  zerfallt,  so  dafs  man 
''  «Hein  hier  Zahnarzte ,  Augenärzte  und  Geburtshel- 
fer antrifH ,  welche  von  einer  umfassenden  Kunst 
nur  ein  einzelnes  Fach  bearbeiten  und  dadurch  ftllein 
weit  geübter  in  demselben  werden  können,  als  venu 
eie  die  übrigen  Fächer  damit  verbinden  mufsten. 

Ebenso  steht  et  um  die  Handelsindostrie.  Man 
betrachte  den  Dorf  -  Gewürzkrämer :  wie  die  be« 
schränkte  Consumtion  ihn  zwingt ,  zugleich  mit  EI- 
lenwaaren  und  Papier  zu  handeln,  den  Schenk wirtA 
zu  machen  und  wer  weiTs  was  Alles?  Yielleicht 
<len  Notar  und  G er ichtssch reiber.  Dagegen  genügt' 
in  grofscn  Städten  nicht  nur  der  Spezerejkram , 
sondern  sogar  ein  einzelner  Spezereyarticel  zu  einer 
liaiideUuiedcrlassung.  in  Amsterdam,  London  und 
Paris  gibt  es  Lätteu,  worin  nichts  Anderes  als  Theo 


^dby  Google 


P  r  o  d  n  c  t  i  o  n.  171 

oder  Oeh!  oder  Weinessig  Terkanft  wird :  und  jeder 
dieser  Laden  ist  mit  diesen  verschiedenen  Waarea 
weit  besser  versehen  als  jene  Buden,  worin  neben- 
her noch  eine  Unzahl  von  anderen  AYaaren  feil 
steht.  —  So  üben  in  einem  reichen  and  bevölker- 
ten Lande  der  Grofsbandler ,  der  Halbgrorsbaodler 
nnd  der  Krämer  verschiedene  Theile  der  Handels- 
industrie ans ,  und  zwar  mit  um  so  gröfserer  Voll- 
hommenheit  und  Ersparnifs.  Hit  grÜfserer  Erspar- 
nifs  :  obgleich  sie  alle  daran  gewinnen ;  and  wenn 
die  davon  gegebene  Erklärung  nicht  hinreichte,  so 
würde  die  Erfahrung  es  unverwerflich  beseugen: 
denn  gerade  wo  alle  Zweige  der  Haodelsindustrie 
unter  die  meisten  Hände  vertheüt  sind,  macht  der 
Consumept  den  wohlfeilsten  Einkauf.  Eine  Waare 
von  gleicher  Güte  und  gleich  weitem  Transport  ist 
in  einer  grofsen  Stadt  oder  auf  einer  Messe  immer 
jbilliger  zu  haben  als  auf  dem  Dorfe.  —  Die  geringe 
Omsamtion  in  Dörfern  und  Flecken  zwingt  nicht 
nur  denen  Krämer  aur  Verbindung  mehrerer  Ge- 
schäftszweige ,  sondern  erlaubt  nicht  einmal ,  dafs 
gewisse  Waaren  das  ganze  Jahr  hindurch  feil  stehen. 
.Einige  davon  trifft  man  daselbst  nur  an  Harkt-  oder 
Kirch  weihtagen ,  and  da  wird  soviel  davon  einge- 
kauft, als  man  vom  einen  Harkt-  oder  Kirchweihtage 
bis  zum  anderen  braucht.  In  der  ganzen  Zwischen- 
zeit sucht  der  Handelsmann  entweder  an  anderen 
Plätzen  seinen  Käufer,  oder  treibt  ein  anderes  Gc- 
s?häfte.  In  einem  sehr  reichen  and  bevölkerten 
l.iande  sind  die  Consumtionen  ao  stark,  dafs  der  Ab« 
Sats  einer  einzigen  Waarengattung  deren  Gewerbs^.- 
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Inhaber  Jakr  an»  Jihr  ein  beschäftigt.  DieWocheo- 
nnd  Jabrmitiito  gehören  einem  noch  ziemlich  nie- 
drigen Grade  de>  Nationalwohhtandes  an,  so  yiie 
der  HarawanenhSndler  einem  niedrigen  Grade  tob 
Handelsverkehr;  aber  aach  dieser  niedrige  Grad  des 
Terhehrs  ist  besser  als  gar  kein  Verkehr  *). 
f.  tS.  c)  iMf  d«B  0*s*utlBda>  dei  Loxai, 
Daraos,  dafs  es  nothwendig  einer  bedeutenden 
Consamtion  bedarf,  wenn  die  Spaltung  der  Ge- 
schtiftezweige  aufs  Aeusserste  getrieben  werden  soll, 


*)  Nicht  nur  die  Lahmheit  der  Consumiion  mancher 
Waarvn  ist  aus  unseren Lsndmlrkten  xa  entnehmen,  son- 
dern ihre  flOchlige  Musterung  lehrt  auch ,  wie  beschrankt 
die  Zahl ,  und  wie  grob  die  (Qualität  der  auf  ihnen  verkauF» 
ten  IVoducle  isL  Ausser  den  Feldproducten  der  Umgegend 
sieht  man  fast  nur  einige  Handverksgeschirre ,  einige  Zeuge, 
einige  Ellenwasren  und  kurze  Eisenwaaren ,  sämtlich  von 
geringster  QualiUl.  Bey  einem  hdheren  Wohlfarthsstande 
«Drde  man  daselbst  einige  BedDrfnisee  eines  verfeinerten 
Lebens  finden :  bequemeres  und  von  Elegaai  minder  en(- 
blüftles  Hausgeraihcj  feinere  und  manch  falligere  Zeuge; 
mehrere  Efswaaren  von  etwas  höherem  Preis,  (heils  we- 
gen ihrer  Zubereitung,  theils  wegen  ihres  weiteren  Trans-* 
poriea;  verschiedene  Gegenstlnde  cur  Betehrung  oder 
geschmackvolleren  Unterhaltung;  Bacher  von  anderem 
Schrote  als  zur  blofsen  Erbauung  und  HexenbeschwSrung 
etc.  Bey  einem  noch  höheren  Wohlstand  wtlrde  die  Con- 
sumiion dieser  Dinge  so  gangbar  und  ausgebreitet  seyn , 
dah  man  fUr  alle  sololie  Waaren  beständig  ofiene  und  an- 
gefüllte Lüden  fände.  In  einigen  Gegenden  Europens  triGFt 
man  Bcyspiele  von  diesem  Reichtbumsgrade :  namentlioh 
in  mehreren  Sprengela  von  England ,  Holland  und 
Peatschland. 
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gellt  lierror,  daf«  sie  Dicht  bey  der  Fabrication 
•olcber  Producte  einFüfarbar  ist ,  die  Tregen  ihres 
Iiuhcn  Pruises  nur  für  wenige  Küufer  passen.  Sie 
ist  unbedeutend  beym  Juwelengeschäft,  zumal  beym 
feineren  Jiiwelengeschäft ;  uud  da  wir  gesehen  haben, 
daTs  sie  eine  Ursache  der  Entdccknng  und  Anwen- 
dung sinnreicher  Arbeitsmethoden  ist,  so  ergibt 
sich ,  dafs  solche  Hetboden  gerade  bey  den  Produc- 
t  ionen  einer  hostbaren  Arbeit  Geltener  Torkommen' 
gesucht  man  die  Wei'hstätte  eines  Edelsteinschnei- 
dcrs ,  so  wird  man  geblendet  durch  den  Beichthuni 
von  Stoffen ,  durch  die  Geduld  und  Gescbichlichheit 
des  Arbeiters;  hingegen  in  denen  Werkstätten, 
wo  man  die  Gegenstände  eines  allgemeinen  Bedarfs 
im  Grofscn  Terfcrtigt,  wird  man  überrascht  werden 
Ton  der  glücklich  ersontienen  Methode  einer  schnel- 
leren und  Tollhommenerea  Fabrication.  Bejm  An- 
blich einer  Juwele  errSth  man  leicht  die  Werkzeuge 
und  Handgriffe  wodnreb  sie  aasgearbeitet  ward' 
aber  bejm  Anblick  eines  Leinwandnesteis  lassen  sich 
nur  wenige  Menschen  einfallen,  dafs  er  das  Fabri- 
eat  eines  Pferdes  oder  Wasserbachs  »ey:  wie  buch- 
stäblich wahr  diefs  auch  ist. 

i  Z^:  i)  in  dn  Lmdtrirthu^aft. 
Die  Landbauindastrie  gestattet  die  Arbeitea- 
S'jnderung  unter  allen  Dreien  am  Wenigsten.  Un- 
möglich  kann  eine  grofse  Menge  Bauern  zur-gemcin- 
scbaitlicbeo  Fabrication  desselben  Productes  sich 
auf  dem  nämlichen  Platze  versammeln.  Der  Buden  j 
welcher  yon  ihnen  nmgepflügt  wird ,  erstreckt  sioh 
jlbpr  des  ganzen  Erdball  und  zwingt  sie  in  veiteu 
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Distanzen  von  einander  za  bleiben.  Ferner  erlaubt 
der  Landban  nicht  die  stete  Fortaetzang  derselben 
0[>eratiooen.  Der  nämliche  Mann  kann  nicht  im- 
merfort säen,  während  ein  anderer  immerfort. emd- 
tet.  Endlich  kann  man  nur  selten  sich  im  ganzen 
Umfang  seiner  Guter  blofs  auf  einen  einzigen  Bau 
verlegen  nnd  diesen  mehrere  Jahre  fortsetzen :  di« 
Erde  ertrüge  es  nicht :  and  wenn  auch  der  Anbas 
auf  einem  ganzen  Gute  gleichförmig  wäre ,  so  wür- 
den die  verschiedenen  Umarbeitungsformen  de« 
Bodens  oder  die  Erndte  immer  anf  denselben  Zei^ 
pnnct  fallen;  während  in  den  Zwischenperioden  die 
Arbeiter  müfsig  säfsen  *),    —    Endlich   briogt  e* 


'y  Man  siebt  in  drr  Landwirthschaft  Oberhaupt  keine 
so  grofse  Unternehmungen  als  im  Handel  und  Manuf«mtr> 
wesrn.  Gcwöbniich  berreiht  ein  Gursherr  oder  pjchler 
iiicbi  mehr  als  4  bis  iOO  Morgen  :  ein  Geschäft ,  welches, 
nach  dem  Umfang  der  Capitale  und  der  Produclioo-,  das 
von  einem  mitielmaikigen  Kaufmann  oder  Manufactoristen 
nicht  Ubertriill.  Dicfs  rilbn  von  mehreren  Ureachen  und 
besonders  von  der  Ausilehnung  des  Scbduplaizes  dieser 
Vndustrk;  von  der  plalaversperrenden  Natur  ihrer  Pro- 
ducte ,  die  weder  von  allzuweit  her  nacu  dem  Hauptsira 
der  Industrie  zusammengefnhrt ,  noch  nach  allzu  entlege- 
nes  Märkten  iranspociIiL  werden  könne»;,  und  selbst  von 
der  Natur  dieser  Industrie ,  welche  dem  üntemehmec 
keine  Fesiseizuag  einer  dauernden  und  gleichfSrmisen  Ord- 
nung verstattet,  und  eine  Reihe  vou  Ptarlialllberleguiigen  von^ 
Ihm  erheischt,  nach  Verhahnifs  des  verschiedenen  Anbaus» 
Erndie Wechsels  ,  Düngers ,  der  roanchMu^n  Beschafti- 
(ungen  desselbeu  Arbeitera»  die  sieb  nach  dem  Gan|>  der 
Jiihrs£eiten,jia  der  WettervcrkaderuDGUi  richleDj^ et«^ 
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•ach  die  Natur  der  Feldarbeiten  und  Erzengnisss- 
mit  sich ,  daß  der  Baaer  mit  Vortheil  die  Gemüse , 
da>  Obst ,  die  Thiere  und  sogar  einen  Theil  der  In- 
•tromenleD  and  Bauten ,  die  zur  Consamtion  in 
seiner  Haushaltung  dienen,  selbst  producire^  obgleich 
diese  Producte  sonst  die  aasschliefslichen  Arbeits-' 
gegenstände  TerscÜicdener  Gewerbe  sind. 

i.  8S.     «>  nad,    tu   gewUten    Fällen,    wran    uatgie    Caplida 
micbl  binTcichra. 

In  solchen  fndostriefadiern ,  die  ihren  Sitz  in 
WerbsiStten  haben  und  wo  derselbe  Unternehmer 
einem  Product  alle  Formen  gibt ,  hann  dieser ,  ohne 
grofse  Capitale,  seine  Operationen  nicht  ins  Feine 
zerspalten.  Es  erfordert  diese  Spaltung  grufsere 
VorschüTse  an  Arbeitslohn ,  an  rohen  Stoffen  tind 
an  Werliseogen.  Wenn  von  18  Arbeitern  jeder 
blofs  20 Stecknadeln  machte,  mithin  alle  zusammen- 
36o  verfertigten  die  haam  eine  Unze  wiegen,  so 
würde  eine  Unze  Kupfers  Tag  für  Tag  zn  ihrer  Be- 
scbäftignng  hinreichen.  Hingegenr  wenn  mittelst  der 
Arbeilen  -  Scheidnbg  diese  16  Arbeiter  täglich,  wie 
wir  sahen ,  06yioo  Stecknadeln  liefern  ,  so  mufs  das 
au  ihrer  Beschäftigung  erforderliche  rohe  Kupfer 
tfiglich  340  Unzen  betragen,  velcbes' einen  bedeu* 
tenderenVoTBchuf^  erheischt.  Und  erwägt  man,  dafs 
Tielleicht  ein  Monat  und  noch  mehr  verstreicht,  von 
dem  Angenblieke  wo  der  Manufactnrist  das  Hupfer 
einhanft,  bis  zu  dem  wo  er  durch  den  Verkauf  der 
Nadeln  wieder  zu  seinem  Vorschufs  kdmmt;  so  wird 
man  einsehen,  dafs  er  beständig  3o  mal  240  Unzen 
Kupfers  Ton  rerschiedenen  Ausarheitungs- Graden 
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in  seiner  WeHiatiitte  haben  mofs  und  dar»  derTlictl 
seines  Capital s ,  welcher  blofs  allein  in  diesem  ro- 
hen Stoffe  steckt,  einem  Werthe  von  4^0  Pfund 
Hnpfer  gleiche.  Endlich  lüfftt  sich  die  Arbeiten' 
Spaltnog  nar  mittelst  Terschiedener  Instrumente  und 
Haachinen  bewerkstelligen,  die  schon  für  sich  ein 
bedeutender  Cspitaltheil  sind.  Auch  sieht  maa  in 
den  armen  Ländern  häufig  denselben  Arbeiter  sämmt- 
licbe  Operationen,  die  ein  Product  erheischt,  be- 
ginnen und  ToHenden,  in  Ermanglung  eines  Capitals 
XU  gehöriger  Arbeiten- Scheidung. 

Dcch  wähne  man  ja  nicht ,  dafs  die  Arbeiten- 
Sonderang  blnfs  mittelst  der  Capitale  des  nämlichen 
CDternehmcrs  nnd  blofs  in  den  Bingmauern  dersel- 
ben Gcwcrbsniederlassnng  herstellbar  sey.  Sämmt- 
liche  Formen  eines  Stiefclpasrs  werden  nicht  vom 
Stiefeln) acher  allein  verfertigt,  sondern  euch  vom 
Tiehmaster,  Gerber  ,  Lederbereiter  und  allen  Denen, 
die  einen  näheren  oder  entfernteren  Stoff  oder  ir> 
gend  ein  Werhseug  zum  Behuf  der  Stiefelfabrication 
liefern ,  nnd  wie  lein  auch  die  Unterabtheilung  der 
Arbeit  zu  Herstellung  dieses  Prodncies  ist,  so  hilf^ 
doch  die  Mehrzahl  jeuec  Prodocenten  nur  mit  sehr 
hleinen  Capitalen  dazn  bejr. 

i.  86.    Die  Arbeit«»  •Sona<nui(  «dunUIelt   die  Flbiikalt   itt 
eiBi«lB«B  MmKdMn. 

Kacbdem  wir  so  die  Tortheüle  und  Sohranken 
der  Unterabtheil  nng  der  Terschjedenen  Indnslriear- 
beiten  untersucht  haben,  bleiben  uns  nun,  snr 
Vervollständigung  unserer  Uebersicbt  dieses  Gegen- 
standes, noch  dften  N&cbtheile  zu  erwägen  übrig;. 
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Ein  Mann,  der  sei«  ganzes  Leben  lang  immer 
blofs  die  nämliche  Operation  verricUtet,  lernt  diese 
nnfehlbar  besser  und  rascher  als  ein  Anderer  aas- 
führen;  allein  zugleich  wird  er  unfähiger  für  jedes 
sonstige,  es  sej  nun  hürperlicbe  oder  geistige,  Ge- 
schäft; seine  übrigen  Krütte  verkümmern  and  es 
erfolgt  eine  Entartung  des  Menschen  —  ah  Einzelnem 
betrachtet.  Welch  ein  kliigliches  SelbstbewoCstse^n: 
niemals  mehr  als  den  i8ten  Theil  einer  Stecknadel 
verfertigt  20  haben!  Auch  wahne  man  ja  nicht, 
dafs  einzig  der  Handarbeiter  ,  der  lebenslang  die 
Feile  oder  den  Hammer  führt ,  so  lief  von  seiner 
Menschenwürde  herabsinke :  dasselbe  Loos  trifi^  den 
Mann  -welcher  berufsmaTsig  in  den  tiefsten  Geistes- 
speculationen  Jebt.  Nur  vermüge  der  Geschüfts- 
Sondernng  haben  wir  bej  den  Gerichtshöfen  Sach- 
walter ,  deren  alleiniga  Verrichtung  in  der  Vertre- 
tretung  und  Vertbeidigung  der  Parteien  und  in  der 
Abwartnng  aller  Formalitäten  des  Proccfsgangs  für 
diese,  besteht.  Niemand  wird  im  Allgemeinen  die- 
sen Bechtsmännern  Feinheit,  Gewandtheit  und  Er- 
findnngigeist  in  den  Fichern  ihres  Gewerbes  abspre- 
chen ;  wohl  aber  findet  man  ^  selbst  unter  den  ge- 
schicktesten Procnratoren ,  solche  die.  mit  den  ein- 
fachsten Handgriffen  der  Künste ,  wovon  sie  täglich 
Gebranch  machen ,  unbekannt  sind :  müssen  sie  ihr 
geringstes  Hansgerathe  ausbessern ,  so  wissen  sie 
sich  nicht  zn  helfen:  sie  sind  wohl  anlabig  einen 
Nagel  einsuscblagen ,  ohne  den  mittelmSfsigsten 
Lehrpnrschen  sum  Lächeln  zu  bringen :  und  stellt 
man  sie  vollends  in  ein  wichtigeres  Yerhältnifs,  gilt 
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es,  einen  halbenmnlienen  Freund  za  retlen ,  ihre 
Taterstadt  ans  tlea  Schlingen  des  Feindes  en  reis- 
sen .  so  wird  ihre  Verlegenheit  aufs  Höchste  steigen ; 
vSbrend  ein  roher  Bauer,  der  Bewohner  eines 
halbwilden  Landes,  sich  mit  allen  Ehren  daraus  eiebt. 

Die  Lage  des  Handarbeiters  wird  durch  diese 
seitie  Unfahigbei^  zu  mehr  als  einem  einzigen  Ge- 
schufte  härter,  widerwärtiger  and  minder  eintrfig- 
lich.  Er  bann  weniger  nachdrScblicb  einen  verbatt- 
nifamäßigen  Theil  Tom  Xotalwerth  des  Productet 
ansprechen.  Der  Arbeiter  welcher  in  seiner  Hand 
ein  ganzes  Gewerbe  führt ,  bann  seine  Industrie  an 
jedem  beliebigen  Platz  aufschlagen  und  seinen  Un- 
terhalt gewinnen;  Jener  hingegen  ist  ein  blofser 
Mithelfer,  der  getrennt  von  seinen  Arbeil Sgenossen 
weder  brauchbar  noch  selbsstandig  ist,  und  darum 
sich  in  das  Gesetz  fügen  mufs,  welches  man  ihm 
Torznschreiben  beliebt. 

Als  Besultat  Infst  sich  mithin  behaupten:  die 
Arbeiten  -  Sonderung  ist  eine  kluge  Benutzungs weise 
der  Menscbeobraflc :  sie  vermehrt  folglich  die 
Producic  der  Staattgesellschaft,  das  heifst 
deren  Macht  und  Genüsse ;  allein  sie  v  e  r  It  ü  m  m  e  r  t 
dagegen  die  Talente  jedes  einzelnen  HeuGcben. 
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C  a  p  i  t  e  1     IX. 
Von  den  Terschiedenen  Ausübungsarten  der 
Handelsindustrie  und  ihrer  Mitwirkung 
zur  Production. 


f.  07.  Worin  der  Hasdal  Ubnbaapi  bMtditi 
Nicht  alle  Waaren  entstehen  an  jedem  beliebi- 
gen Orte.  Solche  die  ein  Prodnct  de»  Bodeni  sind , 
hängen  rom  Boden  und  Clima  ab,  die  Tom  einen 
Orte.Enin  anderen  wechseln.  Solche  sogar,  die  das 
Product  der  Industrie  sind^  entstehen  nnr  an  be- 
•tinmiten  Plütxen ,  die  für  ihre  Fabrication  am  gfin- 
Btigsten  liegen.  Daraus  folgt,  dafs  sie  nach  solchen 
Orten,  wo  sie  nicht  ursprünglich  wachsen,  (ein 
Ausdruch ,  den  ich  für  die  Producte  der  Jndastrie 
so  wie  des  Bodens  brauche),  einer  Form  entbehren, 
«m  daselbst  Tollltommen  ausgearbeitet  oder  xur 
Consumtion  bereit  gestellt  sn  werden,  und  diese  Form 
besteht  darin,  dafs  sie  erst  dahin  transportirt  wer- 
den müsien.  Dieser  Transport  bildet  den  Gegen« 
stand  der  von  uns  sogenaanten  Handel sindnstrie. 

{.  SB  —  91.    Von  ■■(IXiiduchea  und  InUBdiicbea  t  tob  Orofi. 

Hnd  I>M>Uluiid«L 
Diejenigen  Kanflente  welche  Tom  Ausland  Waa- 
ren abholen  oder  hömmen  lassen  oder  ins  Anstand 
Waaren  rerführen  oder  versenden ,  treiben  aus- 
wärtigen  Handel.  Die  welche  Waaren  ihres  eige- 
nen Landes  anhäufen,  um  sie  im  eigenen  Lande  wie- 
der zu  Tcrkaufen,  treiben  inländischen  Handel- 
Die  welche  Waaren  in  sehr  grofsen  Partien  häufen 
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nm  »ie  «o  Kl«iiitiiadleT  wieder  sn  rerluafen,  treibe* 
Oro/shandel.  Die  welclw  >ie  im  GroC^ea  haafen , 
11m  tie  an  die  Consamenten  irieder  ta  Terkanfen^, 
treiben  DetaiOutndeh 

Der  Wechsler  (Banqaier)  empßogt  oder  zahlt 
für  fremde  Becbnniig,  oder  liefert  anclt  Wechsel- 
briefe  die  «n  anderen  Orten  als  an  ~deni  unseres 
Aufenthalta  ublbar  und:  welches  aoF  den  Gold-  and 
SUberbandel  führt.  Der  Mäkler  sucht  für  den  Ter- 
hSafer  die  Käufer ,  und  für  den  Hünfcr  die  Verhän- 
fer.  Sie  alle  handeln^  *ie  alle  betreiben  eine  Indu- 
strie ,  zum  Zwecke ,  die  Waare  dem  Consumenten 
nSher  sn  bringen.  Der  Delailist  der  den  Pfefier 
lothveise  verkauft ,  treibt  einen  für  den  Consnmen* 
ten  ebenso  nnentbebrlichen  Handel ,  als  der  Kaof- 
mann  der  xu  dessen  Einkauf  ein  Schiff  nach  den 
Uolncken  aendet;  und  wenn  diese  Terschiedenen 
'  Functionen  nicht  vom  nämlichen  Handelsmann  rer- 
sehen  werden ,  so  rührt  dief^  daher ,  weil  sie  beque- 
mer und  mit  geringeren  Hosten  durch  mehrere 
ansführbar  sind.  Die  Entwickelung  des  Terfahrena. 
dieser  Gewerbe  wir«  das  Thema  einer  Darsieliunff 
des  Handels  *).  Hier  haben  wir  lediglich  zu  erfor- 
schen ,  wie  ond  inwieweit  sie  auf  di«  Productioa 
der  'Werthe  einwirken. 


*)  Das  lieiftt  «iue9  noch  zu  «cbreibemlen  Werkes : 
denn  als  Melon  und  Fourbonnois  ihre  BQchcr  darObcr 
verrarsten ,  kannle  mnn  noch  so  wenig  das  Princip  als  das 
Resultat  des  Handais.    S. 

Auch  nnserca  Bttscbs  llaadluntaachriftcn  sind  wohl 
gleichlallt  nur  TtrdicnUvoUa  Vorarbahcn  an  nennen.  U. 
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Im  zTrej^QD  Bache  Verden  wir  sehen ,  irie  die 
Machfrage  nach  einem  Product,  die  sich  aaf  seine 
Branchbarkeit  gründet,  dnrcb  die  t'rodi)CliauskoBtcit 
beachränlit  wird  and  nach  welchem  Princip  sich  an 
jedem  Orte  dessen  Werth  feststellt.  Hier  genügt 
CS  nnl,  am  da«  Wesen  des  Handels  2n  begreifen, 
den  Werth  des  Prodacts  als  eine  gegebene  Grijfse 
«Dzasebea.  Ohne  mitbin  noch  tu.  nntersuchen,  waront 
das  OltTenühl  44  Krentsei^  in  Marseille  und  56  Hr.  in 
Paris  hoste,  sage  ich,  dafs  Der  welcher  solches 
Oehl  Ton  Marseille  nach  Paria  hemmen  liTst,  den 
Werth  jedes  Pfundes  um  14  Kreutzer  erhübe.  Auch 
wähne  man  ja  nicht,  dessen  innerer  Werth  habe 
glicht  zngtnommen;  et  hat  es  hllcrdings!  ebenso  wie 
der  Werth  de«  Silbers  in  Paris  grüfser  ist  als  in 
Lima.  In  der  That  ist  der  Waarentransport  blof« 
mit  Hülfe  verschiedener  Mittel  ansfuhrbar,  welche 
gleichralls  alle  ihren  inneren  Werth  haben  -  nnd 
wornntei'  der  eigentliche  Transport  nicht  das  host- 
•pieligste  ist.  Bedarf  es  nicht  einer  Handelsnieder- 
lassung an  dem  Orte,  wo  man  die  Waare  zusam- 
mensacht ,  einer  anderen  an  dem  wo  sie  ankommt , 
sammt  Magazinen  ahd  Pack  an  stalten?  Braucht  man 
nicht  Capitale  tim  ihren  Werth  TorZuschiefscn  ?  Gibt 
es  keine  Commissionäre ,  Torsicfaerer  und  Mäkler 
zn  bezahlen  ?  Biefs  sind  wahrhaft  productive  Dienste, 
weil  ohne  sie  der  Consnment  zum  Gennfs  der  Waare 
uicht  gelangen  kann  and  Weil ,  wenn  man  sie  durch 
die  Concarrenz  als  mwglichst  tief  herabgesetzt  an- 
nimmt, kein  anderes  Mittel  ihn  wohlfeiler  Za  deren 
Gcnofs  führen  kwnntei 
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Aach  im  Handel  wie  in  der  ManufBctnrindastne 
■werden  dnrch  die  Entdeckung  eines  rascheren  «der 
minder  hostbaven  Verfahrens,  wie  z.  B.  eines  Ca- 
nais  statt  einer  Landstrafse,  die  ZeratSrong  eines 
Deramnisses ,  einer  Ton  der  Natur  oder  von  Men- 
schen'herbeigeführten  Verthcuerung ,  die  Produc- 
lionskosten  vermindert :  so  dafs  der  Consnment  ei- 
nen Gewinn  zieht,  der  dem  Producenten  nichts 
jtöstet,  welcher  seinen  Preis  ohne  Verlust  herah- 
setBt,  weil  er  nur  darnni  weniger  fordert,  weil  er 
weniger  aufwenden  mufste. 

UieselbeD  Priucipien  gelten  vom  Handel  mh  dem 
Ausland  wie  mit- dem  Inlande.  Der  Kaufmann,  wel- 
cher Seidenwaaren  nach  Deutschland  und  nach  Huf»- 
land  sehickt  und  in  Petersburg  eine  Elle  Stoff,  die 
ihm  in  Lyon  6  Franken  kostet ,  um  ä  Franken  ver- 
kauft, erschafn  einen  Werth  von  a  Franken  auf 
jede  Elle.  Besieht  derselbe  Kaufmann  dagegen  Pelz^ 
Kerk  aus  llufsland  und  verkauft  er  in  Havre  um 
i-ioo  Franken ,  was  ihm  in  Biga  nnr  tooo  Franken 
oder  einen  Gleichwerth  vc^  1000  Franken  gekostet 
bat,  so  ist  ein  neuer  Vt^ertb  von  200  Franken  er- 
schaffen und  unter  die  verschiedenen  AI itge hülfen 
dieser  Production  vertheilt  worden  ,  von  welchen 
■  Völltem  und  von  welcher  Wichtigkeit  für  daaPro- 
dnctionsgcschaft ,  vom  Grofshandler  bis  zum  gemei< 
senBcSiräger,  diese  auch  seyen*).  Die  französische 
Nation  hereicbert   sich   dahej  um  Alles ,    was  die 

*)  Im  Ticn  Cap.  des  llien  Buohs  sieht  irian,  nach 
welchem  Verkaliii.fs  d^»  Xluiluug  gcwäluiücb  erfü^u 
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franzSiischen  Gewerbsleate  an^  Capitale  davon  ge- 
winnen ;  und  die  ruMiscbe  Nation  nm  Alles ,  was 
KMsiscbe  Gewerfasleute  nnd  Capitale  daron  profiti- 
ren.  Ja  es  könnte  ein  für  Bnrsland  nnd  Franlireich 
fremdes  Volh  die  wechselseitigen  Handelsrortbeile 
bej'dier  Nationen  verdienen  und  letzteren  würde  d«- 
bey  nichts  entgehen ,  wenn  deren  Gewerbsleute  ihre 
Zeit  und  ihre  Capitale  ebenso  Tortbeilbaft  zu  veiv 
wenden  wüfaten.  Mithin  ist  der  answürtige  Handel 
BoP  Belebung  der  inländiscben  Indostrie  sehr  geeig- 
net, dorch  welche  Werkzeuge  er  auch  betrieben 
werde.  Die  Chinesen  welche  ihren  ganzen  »atyfär- 
tigen  Handel  durch  andere  Nationen  betreiben  las- 
sen ,  machen  darum  nicht  minder  beträcbtiiobe 
Gewinste  :  denn  diese  genügen  ,  nm  anf  derselben 
Landuberflä'cbe  noch  einmal  soviel  Bewohner  alt 
Europa  zahlt,  zu  ernähren.  Ein  Haurmana,  dessen 
Laden  viel  Kondschaftsnulanf  h^t,  macht  ni<^t  minder 
'  gute  Geschäfte  als  der  Hansirhrümer  der  seine  Waa- 
rcn  im  Land  umher  feil  bietet  *).  Der  Handel&neid 
ist  fast  eitel  Vorurtheil ,  das  gleich  dem  Nebel  fallen 
wird,  sobald  einmal  die  Sonne  höher  gestiegen  ist. 


•)  Man  hat  hierbey  {eriragC  arariim  solUen  wir  nicht 
ntit  der  Landau-  und  Matmfacturproduction  die  Ilunm 
dehproduction  verbinden?  Ebendarum  «efawegen  oft  ein 
Baumwollspianer  im  Grofaeo ,  wenn  er  Obrige  Zeit  und 
Capitale  hat,  es  zntrflglicher  findet,  seine  Spimterejr  zu 
erweitern,  als  seine  MQhe  und  Bein  Capital  auf  die  VeraV- 
beilung  seines  Fadens  au  MusseMneu  o<ier  Druckkatluiifn 
zu  verwenden. 
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In  allen  LSndern  ist  der  auswärtige  Bändel  nnr 
onbedeutend  gegen  den  inländischen.  Um  si^ 
Lierron  zu  überzeugen,  überscfalage  man  nur  hey 
einer  b«träclitlichen  Sammlnng  oder  selbst  an  den 
!^ostbarsten  Tafeln,  Trie  müfsig  der  Wertb  aller 
darunter  bemerkbaren  ausländischen  Waaren  im 
Vergleich  mit  d;em  W^rth  der  inländischen  »ej,  zu- 
mal irenn  man,  wie  billig,  den  Werth  der  Häusep 
nnd  sonstigen  'Wohngebande ,  die  gewifs  ein  intän  ■ 
djsches  Fruduct  sind ,  in  H itanschlag  bringt  *).  Zn-> 
dem  aber  dafs  der  inländische  ^ndel,  bbgleicb  der 
nnbemerliteste ,  ( weil  er  in  jeder  Art  tos  Händen 
liegt)  doch  der  bedeutendste  ist,  erscheint  er  aoph 
als  der  gewinn  reichste :  denn  die  Hinfi-achten  wi«) 
die  Rü<;lil'rachteA  aiacl  aothwendi^  l>andeaprodn(;te« 


*)  Eine  K^nau»  Abschätzung  llfst  sich  davon  niclit 
einmal  in  denen  Lindem  machen  ^  wo  derfEleicIien  Berech- 
nungen in  hohen  Ehren  sieben.  Auch  vAre  sie  sehr  Über* 
fiUssig :  ausser  Dem  da&  Überhaupt  die  siatisiiscben  Ah- 
(chaizuDgen ,  selbst  wenn  sie  genau  wSren ,  von  keiaec 
langen  Pauer  und  darum  an  sich  selbst  von  keinem  erheb- 
lichen Nutzen  seyn  können.  Wahrhaft  nQtzlich  ist  die 
Kenninif^  der  sllgcmeinen  Thats^clien,  der  allgemeinen 
OeseUe,  das  beiTst  derVerIcettung  von  Ursachen  nndWir- 
kungen.  Diele  allein  kann  die  Mwfsregetn  ;M)4eu(en ,  die 
in  jeder  Lage  ,  worin  man  lebt ,  crsprieftlioh  sind,  Di« 
Statistili  kann  der  National äkonomie  blo&  Beyspiele  aur 
Veraiischaulicbung  oder  famBeweiSiderPrincipien  liefern. 
Sie  selbst  vermag  keine  Principien  zu  bcgrOnden.  Diese 
k^tmcn  nur  auf  die  Namr  4er  Dinge  gegrUudet  werden. 
Die  beste  Statistik  lehrt  bloft  die  j^uamillt  der  Dinge. 
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f.  92.  Vau  SpfCBluioMli*nd>l. 
<  Noch:  {{ibt  es  eiJi«D  Handel ,  der  Speculatious- 
feAndel  heUst  and  darin  besteht,  dafs  man  in  wohl- 
feilerer Zeit  Waaren  einltanl) ,  nm  sie  am  nSmlichen 
O.rt  und  unveründert  zd  einer  verrnnthlich  thenre- 
ren  Zeit  wieder  sa  Terhaufen..  Dieser  Handel  ist^ 
streng  genommen,  nicht  prodactiT,  da«rderWaare 
durchaas. keine  nene  E^ensofaaft  beibringt;  allein 
er  kann  dadarch.  Batzen ,  daß.  er  dine  Waarc,  die 
aar  einen  Zeit  allzu  Gberflfiisig  feil  steht,  aus  dem 
IFmlauf  zieht,  uro,  sie  wieder  hinein  nu  bnngen,wenn 
•ie.  rarer  geworden  ist..  Er  hindert,  dafs  decProis 
dieser  Waare  nicht  soweit  falle,  dafs. ihre  Produ- 
Cepten  entmuthigt  werden;  und  späterhin,  daf^  die- 
ser Preis  nicht  so  hocV  steige,  dafa  der  Consument 
ihren  Gebrauch,  entbehren  mufs.. 

f.  9S,  Vom.TruiponluudcI  'h 
Der  Transporthandel  (oder  Frachthandel}  be- 
steht im  Aufkauf  der,  Waaren  im  ein^.  Auslande 
cum.Wiederrerkauf  an  ein  anderes  Ausland.  Diese 
Industrie  ist  nicht  blofs  dem  Kanfmann' Tortheilhaft, 
welcher  sie  betreibt,  sondern  auch  bejdfn  Natio« 
neu.  wobe^  er  sie  betreibt ,  ans  Gründen  die  ich  bey 
Abhandlung  des  auswärtigen  Handels,  erörtert  habe. 
Dieser  Handel  pafst  wenig  für  Stationen  ,  wo  die 
Capitale  rar  and  zum.  Betrieb,  ihrer  iolfindischen 
Industrie,  welche  eine  hanptsächliche Begünstigung 
Tcrdient,    nicht    zureichend    Sind..    Die-  Holländer 

•)  Btlsch  nennt  ihn  ZfniscfitnA^uie! .-   sonst  Iieifst  er 
auch'  OaftoiKvnieAonrfe/.  (cctmmerc«  d'entrepoi;. 
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führen  ihn  in  gewühnlicben  Zeit«B  mit  Yortlieil , 
«eil  sie  Volk  ond  Capitale  in  grofsein  üeberflaft 
.haben.  Die  Fraososen  haben  ihn  mit  Erfolg  in  Frie- 
denezeiten ,  vom  einen  leTsntiBchfln  Haren  bub  an- 
deren betrieben:  da  ihre KauiTahrer  sich  zu  beaaeren 
Bedingungen  Capitale  verschaffen  können  alt  die 
levantischen ,  and  den  Gelderpressnngea  tob  deren 
abscheulicher  Regierang  vielleicht  niioder  aaagesetst 
sind.  Andere  traten  in  die  Fnhatapfen  der  Fran- 
zosen ,  und  dieser  Transporthandel  war  den  Türbeik 
nicht  nnr  nicht  verderblich  ,  sondern  hilft  das 
Biftcben  Indostne  jener  Gegenden  noch  im  Leben 
erhalten. 

Begierangen  die  hierin  minder  weite  als  die 
türkische  sind,  haben  dem  fremden  Kauffahrer  den 
Transporthandel  mit  ihnen  untersagt.  Könnten  die 
Eingeborenen  diesen  Transport  vrohlfeiler  alt  die 
Fremden  ausführen ,  so  vräre  et  überflüssig  ,  letz- 
tere davon  auszuscbliersen ;  könnten  ihn  aber  die 
Fremden  hilliger  machen,  so  entzog  man  sich  ja 
muthvrillig  den  Profit  bey  ihrer  Anstellung.  Ver- 
sinnlichen  wir  djefs  durch  ein  Beyipiel !  Der  Hapf- 
transport  von  Biga  nach  Uavre  kostet,  wie  man 
tagt,  einen  holländischen  Bheder  35  Franken  per 
Tonne.  Kein  Anderer  könnte  ihn  ,  vrollen  wir  an- 
nehmen ,  so  wohlfeil  transportiren  als  der  Holländer. 
Diesejr  erbietet  sich  der  französischen  Begierung, 
einet  Contumentin  des  russischen  Hanfes,  zu  dessen 
Transport  am  4o  Franken  per  Tonne.  Er  begehrt, 
wie  man  sieht,  einen  Profit  von  5  Franken,  Ferner 
unterstelle  ich,  dafs  die  fransÖsiche Begiernng ,  um 
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die  Rheder  ilirer  Nation  zn  begünstigen ,  die  Anstcl' 
'  Inng  ft-ui£Ö«iscber  Schiffe  zonüehe ,  denen  der 
Tranport  SoPranheu  kostet  and -die,  am  deaselben 
Pcofiu  Ka  genieben ,  folglich  55  Fr.  fordern  mCs- 
aen.  Was  entsteht  hieraas?  Die  Begicrang  wird 
einen  Hebraufwand  Ton  >5  Fr.  per  Tonne  machea 
■m  ihren  Untertbancn  einen  Profit  von  5  Franken 
■a  Terschaffen ,  und  da  die  Steoern,  iromit  man,die 
ßtoatsausgaben  bestreitet,  gleichfalls  von  den  Vn- 
t«rthanen  erhoben  werden ,  so  wird  diese  Operation 
allen  Fransosen  i5  Franken  hosten ,  d^mit  ^niga 
Franxoien  5  Fr.  gewinnen.  Andere  Ansälse  werden 
andere  Resultate  geben ;  aber  diefs  ist  die  Methode 
solcher  Berecbnnngen. 

i.  94.  Vtrhalnair*  d«a  5t«h*Ba«Ii  Kur  Snnacht. 
El  bedarf  keiner  Bemerkung,  dafs  ich  die  Scbif. 
^arthiindastrie  bisher  lediglich  nach  ihrem  Verhält- 
nift  Eum  Staats reichthum  beleuchtet  habe ;  allein  sie 
steht  in  einem  anderen  zar  Staatssicherheit.  Die 
Kunst  derSeefarth  welche  dem  Handel  dient,  dient 
auch  dem  Kriege.  Das  HanSwe/  eines  Seeschiffs  ist 
eine  Hriegsbewegnng :  so  dafs  eine  Nation  die  viel 
Seeleute  hat ,  militärisch  niüchtiger  ist  als  eine  Na^ 
tion  die  deren  wenige  besitzt.  Darum  sah  man  hey 
Allem,  was  anf  Schiffarth  Bezug  hat,  Büchsichten 
des  Kriegs  und  der  Politik  sich  mit  denen  des  Han- 
dels und  der  Industrie  T erschlingen ;  und  als  Eng- 
land durch  seine  Navigationsacte  jedem  Fahrzeu^^ 
dessen  Rheder  sammt  Arey  Tiertheilen  der  Beman-  - 
nung  nicht  Engländer  wären,  den  Transporthandel 
hej  ihm  ku  treiben  rerhot,   war  Hin  Zweck  nicht 
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,    loiroU   aof  den   daran>  sa  zwbendcn  Yortliml  ge-  < 
richtet ,   a]s  «nf  Ventürhaug  «einer  Seeiwcht  nnd. ' 
aof  Schwävhnng  der  Seemacht  anderer  Staaten,  be- 
sende»  Hellandi,  das  damaU  einen  grofsen  Trau- 
porthandel     trieb    und    der    Bauptgegeustan^    der 
englischen  Eifersucht  war. 

Man  mufs  gestehen ,  dals  dieser  Plan  der  Hing- 
teil  einer  Hegiemog B4u-e  bringe,  wenn  man  ändert. 
Toraossetzt,  dafs  die  Herrschaft  snr  See  sehiclili- 
eher  durch  Gewalt  als  durch  die  Macht  einer  vech-» 
telscitigen  Uebereinkuntt  su  behaupten  atehe. 


Gapitel    X. 

Welche  UmgestaltuDgea    die  Capitale  im 

Gans  der  Productioa  erleideii. 


f.  f.  9S  —  97.  I>t«7(Tlay  CluMD  ron  B*  itiD^tbaileB  «iaM  Cn. 
ttrnebmanj;!  -  Cipiuli  i  ndd  wla  |«da  T«lbiincbt  und 
wicdti  half  Ml  etil  iritd.  . 

Wir  sahen  (im  Capitel  III.)  irorani  die  Produc- 
tircapitale  einer  Nation  bestehen  und  weichet  ihre 
Dienste  sefen.  Wir  muTsten  es  dort  erürtern  am 
die  Gesanuutheit  aller  Productioasmittel  zu  umfaB- 
sen.  GegeiMFÜrtig  wollen  -wir  ontersocheD ,  was  ihnen 
im  Laufe  der  Production  begegne,  wie  sie  sich 
erhalten  ond  vergrössern.  um  den  Leser  nicht  durch 
Abetractionen  zu  ermüden,  will  ich  mit  Be7spiolen 
beginnen  und  Kwar  ans  unserer  stilndlicben  Erfah- 
rung.    Die  allgemeinen  Grundsätze  werden  alsdann 
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i^oa  «elbst  daraus  entspringen ,  nnd  der  Leser  wird 
sie  aaf  jeden  «nder^q  Fall ,  -worüber  er  gesand  su 
urtbfiileu  -wünscbt,  anwenden  können, 

'Vl^ill  ein  Bauer  seine  Güter  selbst  bewirthgcbaf- 
tea ,  so  ist  ibm  ein  Capital  nüthig,  das  heiAt  irgend 
ein  Werth  der  Tor  allen  Dingen  aus  den  Urbarma- 
chnngcn  nnd  Banten  besteht«  die,  wenn  man  wiltt 
«Is  Bestandtfaeile  des  Bodenwerthe«  betrachtet  wer- 
den  liSnnen ,  aber  gleichwohl  Prodncte  der  Hcn- 
schenindnstne  nnd  eine  Steigerung  desBodenwerthes 
sind  *).  Dieser  Tfaeil  des  Capitala  nutzt  sich  wenig 
«b :  einige  TcrJuUtuifsmärsige  Aasbesserungen  genü- 
gen, um  ihn  bey  Tollem  Werth  eu  erhalten.  Findet 
d«r  Bauer  in  den  Jahrsproducten  Mittel  zur  Be- 
streitung dieser  Ausbesserungen ,  so  bleibt  dieser 
Capitaltheil  in  fortwährendem  Stande. 

Ein  zweyter  Capitaltheil  desselben  Baneirn  be- 
steht in  Ackerwerkzeagen,  Gesdürrea  und  Thieren , 

*)  Arthur  YoiiOE  gibt  in  seiner  Mmtirung  des /rat^ 
SOsiscJten  Z^andiaits  kcineu  Aoschlas  des  dauernden  und 
stehenden  Theils  der  auf  die  LUndereyen  von  Alt-Frank- 
reich verwandten  Capilale:  nur  sc  bat  zl  er,  dab  er  etwa 
utu  36  Livres  auf  den  englischen  Morgen  geringer  ety 
ala  der  {^eichartige  Theil  der  in  England  hierau  vcrnutaiea 
Capitale.  Geht  man  demnach  von  der  bescheidenen  An-> 
nähme  aus ,  daft  die  GlUervefbesseruog^  in  Frankreicb 
wenigstens  doch  halb  soviel  als  die  engtiachen  werth 
saycDt  so  mof*  man  das  solchergestalt  stehende  Cnpjial 
Ton  Alt -Frankreich  «1  36  Livres  per  Morgen  schätzen; 
welches,  lil  Millionen  Morgen  anf  Frankreich  gerechnei, 
bloß  (Br  diesen  Theil  des  franzöikehen  Capiuls  47l6Mil- 
lioncn  X,ivre9  beimgt. 
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äic  sich  »clineller  abnuteen ,  aber  ant  Kosten  der 
jährlichen  Prodactc  der  Unternehmang  gleichfall» 
unterhalten  und  nothifrenfalls  erneuert  werden  und 
BO  hey  ihrem  vollen  Werthe  bleiben. 

Endlich  bedarf  es  rerscliieden artiger  Vorräthe, 
wie  Sämereien,  Lebensmittel  und  Futter  für  Men- 
•cben  undYteh,  Geld  2urLri>bnzafalung  an  Knechte 
und  Tagelübner  etc.  *)  Alan  bemerhe  ,  dafs  dieser 
Tbeil  des  Capitals  binnen  einem  Jahrestauf  and  so- 
gar mehrmalfi  jährlich  seine  ?iatur  umwandle.  Geld; 
Getreide  undYorrätbe  aller  Art  zerrinnen  gänzlich; 
aber  diefs  ist  notbig  und  hein  Capitaltbeil  iat  ver- 
loren, wenn  der  Bauer  (ungerechnet  den  Profit 
welcher  den  Prodnctivdienst  des  Bodens  —  oder  den 
Pacht,  den  ProductiTdienst  des  Capitals  selber  — ^ 
oder  den  Zins,  und  den  Prodnctirdienst  der  Inda- 
atrie ,  wodurch  sie  in  Gang  gesetst  wurden,  bezahlt) 
im  Staude  war ,  mittelst  seiner  Jabrsproducte  sein« 
Vorräthe  an  Geld,  Getreide  ,  Vieh  und  wäre  es  auch 
an  Dünger  soweit  wiederherznatellen ,  dafs  sie  einen 


•)  Arthur  Veung  >cb9M,  da6  in  Frankreich  diese  bey- 
den  letzteren  Capitaltheile  (ich  roeyne  die  Werkzenge , 
Thiere,  Unterhalts  vorräthe  etc.)  auf  4S  Livres  [fcr  Mor- 
jen  aauiBchlagen  seyen',  oder  fOr  gans  Frankreich  auf 
62SS  Millioneti,'  schlecht  in  gut  gerechnet,  Addirt  man 
diesen  Theil  des  französischen  Capilkla  zum  Torigen ,  so 
seigt  sich,  dafs  man  den  zur  Landbsuindusirie  vervsndteu 
Theil  des  Capitals  von  AU  -  Frankreich  anf  11,000  Millio- 
nen rechns«  könne.  Derselbe  Verbsser  schlagt  dasselbe 
Cipiiai  in  Englaud  ,  nach  VerhaltniTs  des  iJndemmfangs, 
auf  das  Doppelt«  an, 
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Wertb   bilden   der  dem   gleich  ist,    vomit   er   int 
Torangebenden  Jahr  anfieng. 

Uan   aieht  daf»,    ohngeaclitet  fast  alle  Capital- 

-^theile  angegriffen  and  einige  sogar  völlig  zernichtet 

wurden,   das  Capital   dennoch  erhalten  worden  ist; 

denn  es   besteht  ein  Capital   nicht  in  diesem  oder 

jenem  Stoffe ,  sondern  im  Werth  dieser  Stoffe. 

t.  98.     AnwendiiBc   di«n  Beobicbiiin^D    auf  di«  L4ndwiril^ 
(chaFt ,  di«  Majiufaciar«B  und  den  Uandel. 

Man  begreift  sogar  leicht,  dafs,  wenn  dieses 
Gut  hinlünglich  grofs ,  und  dahey  ordentlich ,  spar- 
sam and  weise  bewirthschaftet  war,  der  Profit  des 
Bauern  ,  nach  Wiederherstellung  seines  Capitales 
auf  den  rollen  Werth  and  nach  Bestreitung  alles' 
Aufwands  für  ihn  und  seine  Familie,  ihm  noeb  einen 
xnrüchlegbaren  Ueberschafs  abwerfen  mafsie.  Die 
Folgen  -  welche  aus  der  Verwendung  dieses  Ueber- 
scfaufses  entspringen  werden ,  sind  sehr  wichtig  und 
werden  den  Stoff  des  folgenden  CapiteU  bilden.  Für 
jetzh  genügt  die  klare  Einsicht :  dafs  der  Werth 
des  Capitals ,  trots  seiner  Consuration ,  nicht  nerstSrt 
se/,  weil. er  so  consamirt  ward,  dafs  er  sich  repro- 
duciren  konnte :  and  dal^  eine  Unternehmung  fort- 
danem  .und  alljährlich  mit  demselben  Capital  neae 
Producte  liefern  hSnne,  obgleich  letzteres  anauf- 
liörlich  consumirt  wird. 

Nachdem  wir  so  die  Umgestaltungen  verfolgt 
haben ,  die  ein  Capital  in  der  ^andbauindustrie  er- 
leidet ,  wird  man  leicht  anch  den  Umwandlungen 
nachgehen  hönnen,  die  es  in  den  Haoufacturen  und 
im  Handel  erfahrt.  ^  In  den  Hanufacturen  gibt  es, 
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^ie  im  Landban ,  gewiaie  Capitallheile  «eiche  meh' 
rcre  Jahre  danern,  nie  die  Werkst attgeb aud e ,  die 
Maschinen  nnd  mehrere  Werltzengc,  während  an- 
dere Theilb  TÜllig  ihre  Form  andern.   So  hOren  die 
Oehle  and  Hallen   welche  der  Seifensieder  coosu- 
mirt ,  «of ,  Oehle  und  Kalien  zu  scyil ,  um  zur  Seif» 
SU  werden.    So  huren  die  Farhwaaren  anf^  Indigo, 
Campeschholz  nndOrlean  sn  tejn  und  werden  Be- 
Btandtheile  der  durch  sie  gefärbten  Stoffe.    Ebenso 
gebt  es    mit   dem   Lobn   nnd    dem   Unterhalt   der 
Handarbeiter.  —   Im  Handel  erleiden  fast  sämmtli- 
che  Capitale  bisweilen  aogar  mehrmals  im  Jahr  eine; 
Tüllige  Umgestaltung.    Ein  Kaufmann  erhandelt  mit 
Uetallgeld  Stoffe  und  Juwelen :  erste  Umgestaltung! 
Er  sendet  sie  nach  der  Turke^  nnd  unterwegs  ver- 
Vandelt  sich  ein  anderer  Tfaeil  seinei  Capitals  in 
JLühnang  der  Frachtfahrer.    Be^  ihrer  Ankunft  in 
Constantinopel   Tcrhanft    er   sie  an    Grofshündler , 
welche    sie    mit   Wechseln   auf  Smjrma    befahlen; 
sweyte  Umgestaltung.    So  besteht  also  das  Capiul 
in  Handelspapieren    deren  er  sich  in  Smyrna    zum 
Baumwolleinhanf  bediant :  dritte  Umigestsltung.    Die 
•  Baumwolle  wird  nach  Frankreich  gebracht  bnd  da 
Terkault:  vierte  Umgestaltung  welche  das  Capital  un- 
ter seiner  ersten  Form  nnd  wahrscheinlich  mit  Vor> 
thcil  reprodncirt—  nimlich  als  haUEosische  Münzen; 
f.  99.    Dl«  Captialo  ela«tlfaitaa  liail  tt>tn  ■■UlMcaFornm 
Im  (ipseB  InliBd  Bad  ali  hn  feranen  Aailand  vnbrei' 
t«   und  enchclBen   in    dPT  Form ,  iroiantcr  man   t'B 
■nnit   TmninM,   lait  aoi  brjn  Abicblnb  cbeT  Ua- 
»nahmuBg. 
Man  siebt  dafs  die  Dinge  wekbe  Capiialdientt« 
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leisten,  DiiKä'Iilig  Bind.  Wollte  man  in  einem  be* 
■timmlen  Momente  erforschen,  -woraus  das  Capital 
einer  Nation  bestehe ,  so  würde  man  6nden ,  dafs  et 
sich  aus  einer  Menge  Ton  GegenatSnden ,  Waaren 
and  Stoffen  bilde  deren  Totalwerth  man  unmög- 
lich mit  einiger  Genaaigfceit  angeben  kann  ond  wo- 
Ton  einige  sogar  mehrere  tausend  Heilen  tod  ihren 
Grenzen  entfernt  sind.  Man  »iebt  zugleich  dafs  di« 
vergänglich 8 ten  und  geringfügigsten  Waaren  nicfat 
blois  einen  Tbeil  sondern  einen  of^  nnentbehrlichen 
Theil  dpa  Capitals  ausmachen;  dafs  diese,  obgleich 
nnaufbörlich  conMmirt  und  zerstört,  keineswegs 
die  Consumtion  und  Zerstörung  des  Capitals  selbst 
mit  sich  führen ,  wofern  nur  dessen  Werth  erhal- 
ten wird;  und  daft  folglich  die  etwaige  Ein^hr  die- 
ser geringfügigen  und  vergänglichen  Waaren  ebenso 
Tortheilhaft  »eyn  kann  als  die  Einfuhr  dauerhafterer 
nnd  kostbarerer  Waaren ,  wie  des  Goldes  und  Sil- 
bers ;  dafs  sie  vermuthlich  rortheilbafter  alt  letztere 
ist,  sobald  man  ihr  den  Vorzug  gibt;  dafs  die  Pro- 
ducenten  die  einsigen  competenten  Richter  übe^ 
Umgestaltung,  Gewinnung  und  Einfuhr  dieser  Ter- 
schiedenen  Waaren  und  Stofie  siird  und  dafs  jede 
Macht*  welche*  sich  darein  mischt,  mir  Schaden 
stiften  kann. 

E«  gibt  Unternehmungen  ,  worin  das  Gapiul 
jährlich  mehmaU  Tollkoromen  wiederhergestellt 
wird  und  immer  wieder  neue  Prodncte  abwirft^  In 
denen  MannfBCturen,wo  drvjr  Monate  znrVerfertigung 
lund  Zum  Verkauf  eines  vollstSndigen  Productes 
hinreichen,    kann   das   nimliche  Capital   dei)selben 
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Dienst  viermal  jährlich  Tcrseh^i.  Der  Profit  den 
es  erträgt  steht  gewöhnlich  im  TerhäUnirs  mit  der 
Dauer  von  dessen  Gebnndenheit.  Begreiflich  trägt 
ein  Capital  das  nach  drej  Monaten  wieder  eingeht 
einen  kleineren  Nntsen  als  <Us,  welches  sich  erst 
nach  Jahrsahlauf  wieder  herstellt:  denn  sonst  wäre 
ja  der  Profit  jährlich  Ytennal  so  gr*>^*  'I*  i°  aude- 
ren  Unternehmungen  nnd  würde  eine  Blasse  Ton 
Capitalen  EU  gleicher  Verwendung  herbeylocken ,  so 
iah  die  ConcnrrenE  den  Profit  hinabdruchen  mülkte. 
Ebendarum  werfen  solche  Prodocte  deren  Ausfer- 
tigung  mehr  als  ein  Jahr  erheischt,  wie  das  Leder, 
mehr  als  einen  blofsen  JahrsproSt  ab:  denn  wer 
mOchte  sieh  sonst  daniit  befassen  ?  In  dem  Handel 
Enropens  mit  Indien  nnd  China  arbeitet  das  Capital 
■wej  bis  drey  Jahre  lang  eh'  es  sich  wieder  her- 
stellt. Und  im  Handel ,  im  Hanafactnrwesen ,  wie 
in  der  Landbaaunternebmang ,  die  wir  zum  Bej'- 
apiel  gewählt  haben ,  braucht  hein  Capital  realisirt 
(d.  h.  in  klingende  Münze  umgesetzt)  zo.  werden, 
mn  wieder  jA  seiner  VoilstÜndigheit  zn  erscheinen: 
die  meisten  Grof^händler  und  Manufaeluristen  rea- 
äsiren  (verwehrten )  höchstens  in  dem  Augenblick, 
wo  sie  ihr  Geschäft  aufgeben:  sie  wissen  aber  dar-- 
um  ebenso  leicht,  so  oft  sie  es  wissen  wollen,- 
mittelst  eines  luTentariums  TOn  allen  Urnen  eu^c- 
fauligen  Werthcn,  ob  ihr  Capital  ab  -  oder  zagt- 
nommen  habe. 
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C  a  p  i  t  e  1     XI. 

Auf  welche  Weise  sich  die  Capitale  biMea 
uad  Tervielfachen. 


i,  100.     Wenn   «in«  Unieiorbitiang    mebr  'K'ertha  erceact  tU 
coniooiit,  lo  kana  dieier  Ucberjchiiri 

m)  CDiwedci  (iBE  unbenuixt  lie|;ea  bleibea; 

Das  Torangehendc  Capitel  hat  gezeigt ,  wie  man 
die  ProductiTcapitale  welche  während  der  Prodnc- 
tion  beständig  beschäftigt ,  nmgetrieben  nnd  Ter* 
braucht  werdeif,  wieder  ans  dieser  ziehe ,  sobald  sie 
mit  dem  Toll werth  derselben  geendigt  ist.  Da  nun 
der  Werth  des  Stoffes  und  nicht  der  Stoff  selber 
den  Beichthum  ausmacht,  so  durchschaute  mau^ 
hoffe  ich,  wie  das Prodnctivcapital,  trots  seiner  öf- 
teren Umgestaltung,  dennoch  stets  dasselbe  blieb. 
Ebenso  leicht  wird  man  begreifen,  dafs,  weil  der 
producirte  Werth  den  consumirten  Werth  ersetzen 
mufste ,  dieser  producirte  Werth  geringer ,  ebenso 
grofs  oder  itärlier  als  der  consumirte  Werth  ieyn 
honnte.  War  er  ebenso  grofs,  so  ist  das  Capital 
blofs  unterhalten  und  wiederhergestellt  worden ; 
war  er  geringer,  so  bat  das  C^ital  eise  Verkürzung 
erlitten;  war  et  starker,  so  fand  ein  Zuwachs  — 
eine  Verg^ö^aerung  des  Capitals  Statt.  Die  liage, 
worin  wir  den  Landhanuntemehmer  Terliessen ,  hat 
uns  im  vorigen  Capital  zum  Bej'spiel  gedient.  Wir 
nahmen  an ,  daTs  nach  Wiederherstellung  seines 
Capitals  auf  dessen  vollen  Werth  (so  dafs  er  ein 
zwej^es  Jahr  mit  gleichen  Mitteln  antreten  konnte) 
"3 
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unser  Bauer  einen  Ueberschur>  seiner  Prodncte  über 
eeineBedürfnüse  Ton  einem  beliebigen  Wertb  hatte, 
den  wit  aber,  der  .Bestimmtheit  wegen ,  zu  looo 
Thalem  annehmen  Trollen.  Erwägen  wir  nnn  alle 
Anwendungen  dje  er  von  diesen  looo  Thalern  ma- 
chen hann ,  und  Terachten  wir  ja  nicht  das  so  ein- 
fach scheinende  Besoltat  dieser  Erwägung ;  denn 
ich  bemerke  totsds  ,  dafs  kein  anderes  einen  so 
wichtige^  Einflnfs  auf  das  Henschenscbicksal  habe 
and  keines  mifshannter  sey. 

Aus  welcherlej  Prodncten  dieser  Ceberschafs , 
dessen  Werth  wir  so  lOOO  Thalem  Annehmen,  aach 
bestehe,  sovhann  er  ihn  gegen  Gold  und  Silber 
vertanscben  nnd  dieses,  zar  Hülfe  in  NotbfSllen, 
Tergraben.  Entzieht' dieses  Vergraben  Etwas  der 
Capitalmasse  des  Staates?  Nein:  denn  wir  sahen 
eben,  dafs  sein  Ci^ilal  vorher  völlig  wiederherge- 
stellt ward.  Hat  er  Jemanden  um  diese  Snmme  be- 
einträchtigt ?  Ebensowenig:  denn  er  hat  Niemanden 
betrogen  oder  bestohlen  und  keinen  Werth  empfan- 
gen, wofQr  er  nicht  einen  Gleichwerth  gegeben 
hätte.  Vielleicht  wird  man  sagen  :  Er  hat  Getreide 
für  lOoo  aergrahene  Thaler  gegeben:  dieses  Ge- 
treide war  bald  coaaumirl,  und  die  lOoo  T/taler 
sind  dem  Staatscapital  dennoch  entzogen.  Allein 
man  hat,  wie  \A  hoffe,  nicht  Tergesserf,  dafs- Ge- 
treide wie  Geld  einen  Tbeil  des  Staatscapitala  bilden 
hann :  wir  sahen  ja  eben ,  dafs  ein  Tbeil  aller  Pro- 
ductivcapitale  der  Nation  nothwendig  in  Getreide 
und  vielen  anderen  theilweis  oder  völlig  consnmir- 
baren  Stoffen    bestehen    müsse,     ohue    dal's   diese 
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CftpiUle  dadnTcb  verliürEt  werden :  weil  die  Repro- 
dnction  den  Tollwerth  der  consamirten  Dinge  wie- 
derherstellt, mit  Einschlufs  des  Profits  der  Fr oda- 
centen,  deren  Productivdienst  zu  diesen  consomirten 
Dingen  gehört.  Sobald  mithin  das  Capital  unseres 
Baoem  aut  seinen  alten  Wenh  wiederhergestellt  ist 
und  er  mit  den  nämlichen  Mitteln  wie  zuror  wieder 
beginnt ,  wird  das  Capital  der  Nation  nm  dessen 
ersparte  1000  Th.  nicht  verringert,  selbst  wenn  er 
sie  ins  Heer  würfe. 

Allein  fahren  wir  fort  mit  allen  übrigen  denk- 
baren Yerwendongsweisen  dieser  1000  Thaler. 

i,   JOl.     U  od«  unftocbibir  insalfft  weiden ; 

Zweytens  nehmen  vir  an  ,  sie  veyen  nicht  rar- 
graben  worden  j  sondern  der  Bauer  habe  sie  zur 
Veranstaltung  eines  glänzenden  Festes  fernuut. 
Dieser  Werth  ist  in  einem  Abende  verzehrt  worden : 
ein  prächtiger  Ball,  eine  reiche  Tafel  und  ein  Hanst- 
fenerwerk  haben  die  Samme  rerBChlungen,  Dieser 
so  zernichtete  Werth  ist  nicht  im  8taal&  geblieben'! 
er  macht  ferner  keinen  Theil  des  Natiooalreichthunu 
mehr  aus :  denn  die  Personen  in  der.en  H&nde  die 
1000  Silberthaler  iihergingen ,  haben  einen  Gleich- 
werth  in  Fleisch,  Weinen,  Punsch,  Pulver  et«, 
geliefert  und  von  alt  diesem  Werfb  is,t  i^chu  mehr 
übrig;  allein  die  Capitalmasse  wurde  darcb  diese 
Anwendung  so  wenig  als  diii^eh  die.Tecige  vermin- 
dert. Es  war  eintleberscbiirB  an  pmdnCirtcm  Werth* 
da,  und  dieser  Ueber^huTe.  wwd  TecMhlungen. 
Die  Dinge  sind  «Qf  ihren  alten  Fjinpta  gebliehen. 
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Nach  .einer  ^ritten  YoraDgietKaog  dienten  die 
1000  Tbaler  sum  Ankaufe  von  Mobilien ,  Leinwand 
und  SUbergeratbe.  Noch  immer  keine  Schmälemog 
des  ProductircapitaU  der  Nation ;  aber  aach  keine 
Vermehrang.  Der  ganze  Zuwachs  besteht  in  diesem 
Fall  in  den  neues  Geuüaseo,  welche  dem  Bauern 
und  seiner  Familie  der  angeschafi^e  Mobilienzu- 
schofs  gewährt. 

f.  4M  ^  iOi,  d>  oder  anch  rapiodocti*  aii(clm  -wwSm. 
Endlich  nach  einer  Tierten  und  letzten  Vonua- 
setzung  wirft  der  Baaer  diese  looo  von  ihm  erspar» 
ten  Thaler  zu  seinem  ProductiTcapital ,  das  heifst 
er  legt  sie  nach  den  Bedürfnisaen  seines  Gutes  wie- 
der prodnctir  an;  et  kauft  einiges  Vieh,  ernährt 
«ine  grössere  ÄHI>eiterzahl  und  es  entspringt  daraus 
am  Schlufs  des  Jahrs  ein  Prodnct,  wodurch  der 
V«Hwerth  der  looo  Thaler  erhalten  oder  mit  Profit 
wiederhergestellt  worden  ist,  so  daPs  sie  im  folgen- 
den Jahr  uid  immerwährend  zur  alljährlichen  £r- 
•chaflung  eines  neuen  Productes  dienen'  können. 
'Alsdann ,  und  nur  aUdann ,  ist  das  Productircapital 
dea  Staates  iM'ahrhait  am  den  Werth  ^eser  Summe 
T  ermehrt. 

t'  1*>S.    Ptlicbllch  iB«rBt  mlD  ,  Alb  SpiTMnfcnt  der  Coalus- 
tioa  Mhwl«. 

WesentHdi  ist  ea,  dafs  man  hier  bemerke,  wie 
eine  Ersparnifa  auf  bejderley  YVegen,  ob  man  sie 
jinn  productir  öder  unprodactir  verwende,  immer 
TerwaRdtq.vd  contumirt  bleibe :  -«Uefs  wirft  eine  sehr 
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falscbe-, obgleich  sebr allgemem  verbreitotegUeyiiang 
■m :  iah  die  SparsamÜeit  der  CoBaamtion  schade. 
Jede  Erspamifs,  wenn  sie  anders  wieder  angelegt 
wird,  scbioälert  die  Consaration  am  nichts,  und 
iTerstattet  im  Gegentheil  eine  Consumtion  die  sich 
Hnmerwührend  reprodacirt  and  Triederholt,  wäh- 
rend eine  unproductive  Coastimtioa  sich  niemals 
emenerL 

f.  IH.    Ad    <Wt   Tom,    ^ntuwet   die  Cipilate    enpnt   nnt 
■afchlufi  wiud«D,  liF|t  wesig. 

Aach  wird  man  wahrnehmen,  dats  die  Form 
unter  der  jener  Eraparni&werth  erspart  and  wieder 
angelegt  ward,  für  das  Aresen  der  Sache  gleichgil- 
tig  sey:  es  erfolgt -.diers  mit  mehr  oder  wcn:gGr 
Vortbeil ,  je  nach  der  Lage  und  der  Einsicht  des 
Unternehmers.  Sehr  iuglich.  kann  dieser  Captt«Ithctl 
anfgehünft  worden  sejn ,  ohne  einen  Augenblick 
nnter  der  Form  Ton  GeldmSnzen  bestanden  zu  ha- 
ben. Eines  der  ersparten  Prodacte  kann  gepflanzt 
oder  gesäet  worden  sejn ,  ohne  irgend  einen 
Vmtaasch  erlitten  za  haben:  das  Holz  womit  über- 
flüssige Zinkmep  nutzlos  geheitzt  worden  wären,  kann 
als  Pallisade  oder  als  Dachbalken  sich  erheben  und 
so  auf  einem  Theü  der  Einkünfte-,  was  es  im  Au- 
genblick des  Umhieb«  war,  kralV  seiner  Vernntznng 
ein  Capital  werden.  Folglich  ist  diese  Erspamifs, 
oder  diese  Wiederverwendung  des  Mchrertengnisses 
▼on  Prodncten  über  iKe  Consumtion,  die  e/nziffe 
JVeise,  das  Productivcapital  des  Einzelnen,  wie  die  - 
Gesammtmasse  derCapitale  im  Staat,  zu  TergrÜssem. 
Productlrcapitale    anhiiu&n   hciTst    nicht  :    Werthe 
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aufspeichern,  ohne  aie  ^n  coDSQinireii,  sondern:  aia 
einer  unfruchtbaren  Consuiation  entziehen ,  Tim  sie 
einer  reprodactiven  Consnmtion  zu  widmen.  Aus 
diesem  ihrem  wahren  Geiichtapnuct  betrachtet,  hat 
die  Capitalaafhäufung  nioht»  Gehässigea :  und  man 
irird  sogleich  sehen ,  dafs  sie  ron  den  glücklichsten 
Folgen  begleitet  ist. 

Gcnühnlich  bestimmt  die  Natur  der  Bedürfnisse 
jeder  Nation,  ihre  geographische  Lag^  and  är  ei< 
'  gener  Geist  die  Form  unter  welcher  die  Capital« 
•ich  aufhäufen.  Die  meisten  Aofbäufungen  eines 
werdenden  Staates  bestehen  in  Bauten ,  Ackerwerh- 
zeugen,  Vieh/ond  LündereTTerbessetungen ;  hinge- 
gen bej  einem  Manufacturrolke  in  rohen  oder ,  bald 
schon  mehr  bald  minder,  ausgearbeiteten  Stoffen,  in 
den  Händen  ihrer  Fabricanten.  Ferner  bestehen 
deren  Capitale  in  Werkstätten  und  Maschinen  zum 
Behuf  der  Productenformnog.  Bey  einer  hanpt- 
iSchlich  handelnden  Nation  steckt  die  anfgehänfte 
Capitalmasse  vorzüglich  in  rohen  oder  fabricirten 
Waaren ,  die  deren  Kauflente  in  der  Absicht  des 
Wiederverliauf^  eingehandelt  haben.  Eine  Nation 
die  zugleich  Ackerbau ,  Manufactnren  und  Handels- 
industrie betreiht ,  sieht  ihr  Capital  ans  allen  jenen 
Articcln  zusammengesetzt;  aas  dieser  Hasse  von 
Vorräthen  jeder  Art,  die  wir  gegenwärtig  im  Besitz 
der  gebildeten  Völker  wahrnehmen  ,  und  die ,  weoa 
man  sie  klug  anwendet,  steh  bestandig  unterhalten 
und  ,  trotz  der  nnermefslichen  Consumtion ,  sogar 
Tcrmehrctt ,  wenn  anders  die  Industrie  dieser  Völker 
mehr  Werthe  erzeugt  als  ihre  Consumtion  zernichtet. 
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Damit  ist  aber  nictt  gesagt,  dafs  jede  Nation 
gerade  diese  Dinge,  woraus  gegenwärtig  ihr  Capital 
besteht,  prodacirt  aud  zurüctigelegt  habe;  sie 
Itonnte  beliebige  Wertbe  zarücltlegcn ,  die  mittelst 
der  Umwandelangen  die  ihr  passendste  Form  an- 
nahmen ;  ein  erspartes  Halter  Korn  ernährt  gleich- 
gut  eineo  Hanger  wie  einen  Sttcher.  Im  enteren 
Falle  wird  es  sieb  in  Gestalt  eines  Hanses  j  im  zwei- 
ten in  Gestalt  eines  gestiebten  Hleides  reproduciren. 

I.  ll>7.  la  welchen  Ocwarbaa  sim  dl*  be»e  Oelegcabeit  E« 
»prodiiciivec  Aolegiui  tvtputtr  Clpitils  bat.  ' 
Jeder  Industrieanternebmer  der  sein  Capital 
•eiber  amtreibt,  findet  leicht  Uittel,  seine  Erspar- 
■isse  productiv  anzalegen.  Ist  er  Liandwirth ,  so 
baoft  er  neue  Grundstücke  oder  steigert  durch  Ver- 
besserungen die  Productionsbraft  seiner  alten.  Ist 
er  Hanfmann,  so  kauft  und  rerhauft  er  eine  gros- 
sere Waarenmenge.  Der  Capitalist  bat  obngefahr 
dieselben  Mittel :  er  vermehrt  um  den  ganzen  Betrag 
seiner  Ersparnisse  sein  schon  angelegtes  Capital 
oder  sucht  einen  neuen  Anlagplalz  dafür ,  den  er 
'  um  so  leichter  findet,  da  man  ihm,  als  einem  schon 
behannten  Capitalanleger ,  solche  Plätze  häufiger  als 
als  Anderen  anbietet.  Hingegen  die  Eigenthümcr 
verpachteter  Güter  und  die  Personen  welche  von 
ihren  Beuten  oder  vom  Lohn  ihrer  Handarbeit  le- 
ben ,  geniefsen  dieser  Leichtigkeit  nicht  und  können 
kein  Capital  mit  Yortheil  anlegen,  eh  es  eine  ge- 
wisse Summe  erreicht  bat.  Viele  Ersparnisse  wer- 
den darum  consumirt,  welche  die  Capitale  der  Ein- 
zelnen und  folglich  auch  die  Capitalmasse  der  Nation 
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hätten  TergrSfsem  ItXimen.     Alle  C«iscn  onä  Ge- 

lellschaften  welche  sich  mit  Uebemahine ,  SanuDlnng 
und  Dmtrieb  der  Ertpamiite  der  Priratlente  befas- 
sen ,  sind  daher  (wenn  sie  anders  TolUtommeiie 
Sicherheit  bieten)  der  CapitalrermehniDg  »ebr  er- 
sprierslich. 

f.  lOB     MatfiiUche  t«B(UBkait  4«r  Ctp{tiliBfhlIalaB(. 

Die  Aufhäufung  der  Capitale  iit  ihrer  Natur 
nach  langsam :  denn  sie  unterbleibt  überall  wo  keine 
wahren  Werthe  erzeagt  sind,  und  die  Werther- 
•chaffung  erheischt,  ausser  den  übrigen  Elemen- 
ten ") ,  Zeit  und  Mühe  *•).  Dnd  da  die  Producenten 
TFabrend  ihrer  Wertherschaffung  auch  Werthe  con- 
Bumiren ,  so  küiinen  sie  nie  mehr  als  jene  Portion 
der  producirten  Werthe  ,  die  ihren  Bedarf  über, 
steigt ,  aufhäufen ,  dtis  heifst  reproductir  anlegen : 
ans  dem  Betrag  dieses  Ueberschufses  bildet  sich  die 
Bereicherung  des  Einzelnen  and  der  Staaten.  Ein 
Land  schreitet  um  so  rascher  zu  seiner  Woblfarth 
fort ,    je    mehr   es    jährlich   Werthe   erspart  and 


')  Nainlich  den  Cai^lalen  nad  Naturkraflen.  Cap.  4.  V. 
"}  Die  Crsparaisse  eitles  reichen  Steuerpachters ,  eines 
Plünderers  fremder  Habe  ,  eines  mit  Privilegien  ,  Pensio- 
nen and  Aemiem  Uberblunea  GOnsÜings  sind  freylich 
wahr«  und  bisweilen  sebr. leichte  AufhBufuosen.  Aber 
dirse  Werthe,  die  von  einer  bleinea  Anzahl  Privilegirter 
aufgehäuft  werden,  sind  das  sehr  reelle  Product  der  Ar« 
heilen ,  Captlale  unJ  CnindatOcke  sehr  vieler  Producenten 
welche  sie  selber,  zu  eigenem  Nutzen ,  erspart  und  auf- 
gehaiifl  haben  würden ,  wenn  nicht  Uaxerechtiskeit  und 
Gewalt  sie  ihnen  entrissen  hatten. 
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reprodoctir  wieder  anlegt.  Seine  Capitale  wachsen ; 
die  Hasse  der  im  Schwung  befindiichea  Indastrie 
wird  bedeutender;  nnd  da  liraf^  dieser  Capital-  and 
Industrieer Weiterung  neue  Producte  erzeugbar  sind, 
so  werden  auch  neue  Ersparnisse  immer  leichter. 
{.  109.    Die  CipiuIauflUiafaDC  iit   fliae   groAe  Wgblthit  im 

JedeErsparnifs,  jeder  Capiulziiwachs ,  bereitet 
einen  jährlichen  nnd  fortwährenden  Gewinn ,  nicht 
blofs  für  den  Aufhaufer  selbst,  sondern  auch  für 
Alle,  deren  Industrie  hraf\:  dieses  Capitaltheils  in 
Gang  Terselzt  wiid.  Auch  vergleicht  der  berühmte 
Adam  Smith  den  mafsigen  Mann  der  seinen  Produc- 
tirfond,  wenn  gleich  nur  hej  einer  einzigen  Gele- 
genheit, vermehrt,  dem  Stifter  eines  Gewerbbaus  es, 
wo  eine  Gesellschaft  arbeitsamer  Menschen  auf  im- 
mer  mit  den  Früchten  ihrer  Arbeit  ernährt  wird; 
hingegen  den  Verschwender  der  einen  Theil 
seines  Capitals  aufzehrt,  vergleicht  er  dem  trenlo- 
sen  Verwalter  der  das  Vermögen  einer  frommen 
Stiftung  vergeudet;  und  nicht  nur  deren  jeuigen , 
sondern  auch  all  deren  möglichen  künftigen  Pfleg- 
lingen ihren  Nahrungsipiell  zerstört.  UnbedenhUcli 
nennt  er  den  Verschwender  eine  Geissel  des  Staa- 
tes und  jeden  frugalen ,  wirthsch&fUichen  Mann  ei- 
nen Volhswohtlhäter  *).  Wohl  uns  dal^  das  Pri' 
vatiäteresse  nnermOdet  über  die  Erhaltung  der 
Capitale  der  Einzelnen  wacht ,  und  dafs  man  kein 
Capital  je  einer  productiven  Stelle  entziehen  kann , 
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ohne  >icb  eines  YerbÜltBirtmarsigeD  Einkommeni  za 

beraaben. 

i  11«.    Bernab*  «ata:  Mea   >eiaareD  VAUmtb  cifotfan  lolcb« 
Anfhlufangeii. 

Smilh  glaubt,  dafs  in  allen  Ländern  die  Ver- 
schwendung oder  Unerfahrenbeit  mancher  PriTat- 
lente  nnd  Verwalter  de»  Suatsr  er  mögen«  durch  die 
Frugalität  der  Hehrzabi  aller  Bürger  nnd  ihre  Sorge 
für  ihr  Priratintereste  mehr  aU  aufgewogen  werde  *). 
Wenigstens  scheint  gewifs ,  dafs  fast  alle  Nationen 
Europens  in  unseren  Tagen  an  Wohlstand  zuneh- 
men ,  welches  nnmSglich  wäre ,  wenn  nicht  jede  im 
Ganzen  mehr  producirte  als  nnproductiT  consn- 
mirte  •*).  Selbst  die  neneren  Revolutionen  schei- 
nen, da  sie  von  keinen  dauernden  Invasionen  nnd 
längeren  Verwüstungen  begleitet  waren  wie  die  al- 
ten, und  von  der  anderen  Seite  gewisse Vorortheile 
umstürzten,  die  Geister  spannten  und  von  lästigen 
Scbranhen  befVeyten ,  eher  günstig  als  widrig  auf 
die  Beichthnmssteigemng  gewirkt  zu  haben.  Allein 


•)  2Vai.  Reickthum  Buch  II.  Cap.  3. 
"■>  Jedocli  mit  Ausnahme  verheerender  Kriege  und 
ungeheurer  Verschwendungen,  wie  die  von  Frankreich 
unter  Buonapsrte.  Ohne  Zweirel  sind  in  dieser,  (dt  das 
Land,  selbst  wahrend' der  Kriegstriumphe ,  unseel igen  Pe- 
riode weit  mehr  Capiüile  verschlungea  als  durch  Erspar- 
nisse verstärkt  worden.  Die  Requisiltonen  und  Kriegsser- 
slörungea,  verbunden  mit  dem  Zwangsaufwand  der  £in> 
zelnen  und  den  Dberschwenglichen  Steuern,  haben  unfehlbar 
mehr  Weithe  aurgezehrt,  als  die  Ersparnisse  einiger  Fri- 
Vdlleute  producliv  wieder  anlegen  koooien. 
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ist  diete  Mäfsiglieit  die  Smitb  dem  PriratmBnn  zur 
Ehre  anrechnet ,  nicKt  (rermöge  einiger  Staatsver- 
faBsungi>  Fehler)  her  der  zahlreichsten  Clasae  blofs 
erzwungen  ?  WeilV  er  geTrifs ,  dafs  deren,  Antheil 
an  den  ProdaClen  in  genauem  Yerhältnifs  mit  ihrem 
Antheil  an  der  Prodaction  stehe?  Wieriele  Hen- 
scbea  schmachten  selbst  in  den  anerkannt  reich- 
sten Ländern  in  einem  beständigen  Hunger !  Wie 
Tiele  Hanshaltangen  gibt  es  in  Städten  und  Dörfern, 
deren  ganzes  Leben  ans  Entbehrungen  besteht  und 
die,amnngt  Ton  allen  möglichen  Beitzmitteln  der  Be- 
gierden ,  auf  Befriedigung  ihrer  rohsten  Bedürfnisse 
beschränlit  sind,  gerade  als  lebten  sie  in  einem 
Zeitalter  der  Barharey ,  mitten  anter  den  dürftig- 
sten Nationen!  Hieraus  scbliefse  ich,  dafs,  obgleich 
in  fast  allen  Staaten  Europens  eine  jährliche  Pro- 
ductenersparnifs  erfolgt ,  diese  im  Ganzen  nicht  an 
nnnSthigen  Consumtionen ,  wie  Politik  und  Humani- 
tat  es  wünschten ,  sondern  an  wahren  Bedürfnissen 
gemacht  werde :  ein  lauter  Vorwurf  für  das  Terfas- 
•nnga-  nnu  Verwaltongssyslem  rieler  Regierungen. 

$•  111.    Ob  <Ue  Capiulvermebmnc  •encnr  Zeiten  der  Spuiim. 
keit  in  den  CaniiuiitioBeii    oder  der  tlebeileEenheit  ia 
der  FrodactlOBiknnit  saiaicbreiben  »yt 
Smith  mejnt  femer,  dafs  die  Beichthümer  der 
Neueren  mehr  von  der  Ausbreitung  der  Wirthschaft- 
lichkeit   als   von   der  ProductionsTermehmng  her- 
führen.    Wohl  weifs   ich,  dal^  manche   tolle  Ver- 
schwendungen Tielleicht  rarer  als  ehmals  sind;  allein 
man   bedenke,    wie  wenigen  Personen  solche  Ver- 
schwcndongen  vergönnt  waren;    man   erwäge,  wie 
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■ehr  iit  GeaSste  einer  reicUichersD  nnd  maneU^al- 

ligeren Coninmtion  sich  Tcrbreitet  haben,  beiooderi '~ 
unter  der  Hittelclasae  des  Staatea;  und  man  wird, 
dünht  mir,  finden,  dafs  die  ContnmtioiieD  und  Er- 
■parnisse  gleichzeitig  gewachsen  sind ,  iraa  lieinea- 
'  weg«  sich  widerstreitet :  denn  wieviele  Untemdimer 
in  allen  Industriezweigen  prodnciren  in  guten  Zei- 
ten genug,  um  zugleich  ihren  Aufwand,  nnd  ihre 
Enpcrnisse  Termehren  zu  höuDen!  Was  Ton  einer 
Prira  tuntern  eh  mung  wahr  ist,  hann  es  auch  von 
der  Hehrzahl  aller  Nationalnnternehmungen  seju. 
Frankreichs  Beichthumer  stiegen  wübrend  Ludwigs 
Xiy  vierzig  ersten  Begierungsjahren ,  trotz  den 
Verschwendungen  der  Regiernng  und  aller  durch 
den  Prunk  des  Hofes  TerfUhrten  Privatleute.  Der 
durch  Colbert  der  Production  gegebene  Schwung 
vermehrte  die  Hülfsijucllen  schneller  noch  als  der 
Hof  sie  vergeudete.  fUnige  Personen  wShnen  dalä 
sie  sidi  eben  darum  vermehrten,  weil  der  Hof  sie 
vergeudete :  diefs  ist  ein  grober  Irrthuas  der  da- 
durch wiederlegt  wird,  dafs  nach  Colberts  Tode , 
wo  die  Terscb Wendungen  im  gleichen  Schritte  fort- 
gingen,  ohne  dafs  die  Production  ihnen  nachhommen 
konnte ,  das  Reich  in  schauderhafte  Erschöpfung 
versanh.  Nichts  war  heilloser  als  der  SchluTs  dieser 
Begierung.  —  Seit  Ludwigs  XIV  Tode  ist  der 
Staats  '  nnd  Privataufwand  noch  gestiegen  *),  und 

*)  Diese  AufwandserhAhuns  ist  nicht  bloA  nominal, 
dos  helfet ,  rnhrl  nicht  bloß  daher,  daß  dieselbe  Geld- 
quanüUt   mit  einer  gröfseren  Zahl  von  Livres  oder  Fran- 
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uol«Dgbar  scheinen  mir  auch  Frankreichs  Reichthu-  , 
'  mer  gestiegen  zu  seyn :    Smith    selber   rüamt  diefa 
«n:    und  irss  ron  Frankreich  wahr  ist,    gilt  «nch 
nach  Tersohiedenen  Graden   Ton  der  Hehrzahl  der 
anderen  Staaten  Enropens. 

Torgot  theilt  Smiths  Ansicht  *).  Er  glanbt  dafs 
mehr  Torgespart  werde  aU  ehmala,  und  gründet  die- 
sen GUnben  anf  folgenden  Schlnfs  :  der  Zinsfofs 
«teht,  ii^  gewöhnlicher  Zeit,  in  den  meisten LJfndern 
Europens  hfiher  als  jemals ;  diefs  deutet  an  ,  dafa 
diese  capitalreicber  sind  als  jemals ;  folglich  hat  man 
emsiger  als  ku  irgend  einer  Zeit  Capitale  Torgespart. 
Diers  beweifst  wa*  schon  eingeräumt  ist,  nSmlioh 
dafs  wir  eapilalreicher  seyen  als  vormals ;  aber  nim- 
mermehr dafs  gerade  eine  grüfsere  Sparsamkeit  die 
Ursache  davon  %cy :  indem  ich  soeben  zeigte  dah 
es  auch  von  verstärliter  Produetion  rühren  könne. 

t,  112.    Ecipunib  in  den  rrproductiren  Coniumiionen. 

Uebrigcns  leugne  ich  nicht ,  dafs  man  in  vieler 
Hinsicht  die  Kunst  der  Erspamifs  wie  der  Prcdnc- 
ttMi  vervollkommnet  habe.  Man  zieht  sich  ungern 
etwas   von   seinen  vormaligen  Genüssen  ah  ;    aber 


ken  bezeichnet  wird.  Sie  ist  reell!  Man  consumirt  manch* 
faltifcre,  feinere  und  ausgesuchtere  Producle;  und  man 
gibt,  obgleich  das  feine  Silber  ohngefShr  ebensoviel  gilt 
alt  unter  Ludwig  XIV  (da  dasselbe  Silberq^anium  noch 
dasselbe  Kom{|uantam  bezahlt)  in  den  nämlichen  Siänden 
des  Staates  eine  gräfsere  Silbennasse  aus ,  nicht  blofs  dem 
M^amen  sondern  dem  Gewicht  nach. 

*;  Betrachtungen    Über  Bildung  und  Vertheilung  der 
ReichtLumer.  $.  _S1. 
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TentäiMtft  sich  mehrere  davon  vit  geringeren  Koiten. 
Was  gibt  es  zum  Beispiel  Zierlicheres  a.U  die  Far> 
benpapicre ,  womit  die  Wäade  unserer  Zimmer  g«- 
achmückt  sind?  Die  Anmnth  ihrer  Zeichnongea 
erhalt  neuen  Glanz  durch  die  Frische  des  Farbeu- 
spiels.  Sonst  hatte  man  in  denen  Ständen  der  Na- 
tion ,  die  sich  jetzt  dieser  Tapeten  bedienen  ,  nichts 
als  geweiste  Maaem  oder  sehr  häTslich  gewirkte 
Zeuge ,  Toa  weit  höherem  Preis  als  die  meisten  un- 
terer Tapeten,  In  diesen  letzten  Jahren  ist  man 
dahin  gelangt,  die  Schleimtheile  der  PAanzenöhle 
durch  die  SchwefelsSure  zu  zerstören ,  so  dafs  man 
sie  in  Lampen  mit  doppeltem  Luftzuge  bl-ennen 
hann ,  die  vor  dieser  Erfindung  blofs  mit  dem  zwef- 
his  drejmal  theureren  FischSfal  zu  unterhallen  wa- 
ren. So  kennen ,  kraft  dieser  einzigen  Erspamifs , 
fast  die  allerarmsten  Classen  Frankreichs  diese 
schone  Beleuchtung  anschaffen  *). 

i.  113.    Di«  L«iditifkeit   der  ABlefnnK«!  nrnneten  aoi  Ast 

Diese  ErsparniTsknnst  ist  eine  Frucltt  der  Indu-  - 
strief ortschritte ,  wodurch  einerseits  sehr  riele  Er- 
sparniTsmethoden  erfunden  'und  andererseits  überall 
Capitale  geworben  und  den  grofsen  wie  den  kleifien 
Capitalisten    bessere    Bedingungen     und    sicherere 


*)  Es  steht  xa  befttrcbten ,  dab  die  Besteuemag  den 
für  die  Consumtion  so  gOnsligen  Erfolg  dieser  Verroll- 
kommaung  wiederauHiebe.  Die  Vermehrung  der  Gewerb- 
steuern ,  der  Steuern  wodurch  der  Transport  belastet 
wird  etc. ,  hat  den  Preis  dieser  Sparöhle  dem  Preis  des 
so  glücklich  ersetzten  Fischlrahns  schon  genkhett. 
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Ausbeuten  angetragen  wurden  *).  In  jenen  Zalten 
wo  es  nur  nocli  wenig  Industrie  gab ,  war  ein  Capi- 
tal ,  weil  es  keinen  Profit  eintrug ,  fast  immer  bloA 
ein  in  Kisten  verriegelter  oder  in  die  Erde  begra- 
bener Schatz,  der  für  den  Moment  der  Notfa  auf- 
bewahrt wurde ;  mochte  dieser  Schatz  nun  bedeutend 
seyn  oder  nicht  —  so  warf  er  darum  weder  mehr 
noch  weniger  Nutzen  ab;  weil  er  gar  keinen  abwarf: 
er  war  nichts  Änderet  alt  ein  grSfseres  oder  klei- 
neres Sicherungsmittel.  Als  aber  der  Ertrag  des 
Schatze*  mit  seinem  Umfang  wuchs ,  da  war  man  bey 
diesem  Wachsen  doppelt  interessirt:  nicht  nur  we- 
gen des  entfernten  Yortheils  —  der  blosen  Sicher- 
heit ,  sondern  um  eines  gegenwärtigen  in  jedem 
Moment  fühlbaren  Interesses  willen:  indem  derOe- 
winstahfall  des  Capiuls  ohne  Schwächung  des  Haupt- 
stoclis  cottsumirt  werden  und  neue  Genüsse  Ter- 
schaffen  konnte.  Ton  da  an  sorgte  man  emsiger 
dafür,  ein Productircapital  zu  erschaffen,  wenn  man 
noch  keines  besafs  und  das  zu  rerstarken  ,  weichet 
man  beaafs  j  und  betrachtete  die  zinstragenden  Fondi 
alt  ein  ebenso  erträgliches  und  bisweilea  ebenso  , 
sicheres  Eigentbum  als  ein  pachth  ringen  des  Landgut. 


*)  Es  bedarf  keiner  EröitemriE  ,  ilafs  es  der  Industrie 
und  der  Nation  gtcithen  Voriheil  bringe,  in  welchen  Han* 
den  auch  die  Capiiale  sioh  aufhäufen ,  weon  nur  diese 
Hände  sie  geltend  machen  und  so  in  die  Classe  der  Pro- 
duetivcapitale  werfen.  Ihre  Anlegung  auf  Zins  verbargt 
dafs  sie  in  dieser  Cliasse  liegen :  denn  Niemand  kann  lange 
den  Zins  eines  Capitals  bezahlen  ,  das  er  nicht  unter  einer 
produktiven  Form  umireibt. 
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dis  Erb£al|re,  ohne  dah  dadurch  ihie  Totaliuatma  ver- 
iiii|eii  wird. 

Käme  Jemanden  der  Einfnll ,  die  Capitalaofhäu- 
fvDg  als  ein  Uebcl  zu  betracbten,  weil  sie  aufVer- 
grörserung  der  VermügenGun  gleich  hei  t  abzielt ,  so 
würde  ich  ihn  bitten  zu  beobachten ,  dafa  wenn  die 
Aufhäufung  unablässig  nach  Vermehrung  des  gros- 
sen Beicbtbums  strebt,  der  Gang  der  Natar  unab- 
lässig auf  dessen  Tbeiluog  hinarbeitet.  Der  Mann 
welcher  sein  und  seines  Vaterlandes  Capital  Termebrt 
hat,  stirbt  zuletzt  und  in  der  Regel  tbeilt  sich  ein 
Kachlafs  unter  mehrere  Erben  oder  Legatare:  aus- 
ser in  denen  Landern  wo  das  Gesetz  Fideicommisse 
und  Erstgeburtsrecbte  anerkennt.  Ueberall  wo  keine 
solchen  Gesetze  ihren  Terderblichen  Einilufs  aus- 
üben, und  wo  der  wohltbatige  Gang  der  Natur  nicht 
gestört  ist ,  zerspalten  stell  die  Rcichthümer  auf 
natürlichem  Wege,  dringen  in  alle  Aestch.en  des 
Staatsbanins  und  ftöfsen  Lehen  und  Gesundheit  bis 
in  dessen  ausserste  Blätter,  Das  Gesammtcapital  des 
Landes  wächst, wahrend  das  Priratrermögen  zertheilt 
wird.  Folglich  sollte  man  die  Bereicherung  eines 
Mannes  nicht  nur  neidlos ,  sondern  als  eine  Quelle 
des  Gemeinwohls  betrachten ,  so  oft  er  sein  recht* 
möTsig  erworbenes  Vermögen  auf  productire  Weise 
rerwendet.  Ich  tage  recluntäfsig  erworbenes: 
denn  eine  erplünderte  Habe  ist  -kein  Heichtbnmszn- 
wachs  für  den  Staat;  sondern  ein  Besitcthum  was 
aus  seiner  alten  Hand  in  eine  neue  überging,  ohne 
.mehr  Industrie  als   zaror  in  Schwung   zu   setzen. 
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Ja  gewöhnlich  wird  ein  übel  erworbenes  Capital 
auch  übet  Terwendet. 

Das  Vermögen  ,  Capitale  y  «der  wenn  man  will, 
Werthe  auf^nliänfen  gehört,  wie  mirdfinlit,  zu  den 
ITrsächeD  der  Ungeheuern  Veberlegenheit  des  Men- 
Echen  über  die  Thiere.  Die  Capitale  sind ,  im 
Grofsen  betrachtet ,  ein  mächtiges  Werhzeug  dessen 
Gebrauch  uns  allein  vorbehalten  ist.  Wir  können 
aufgehäufte  und  von  Vater  auf  Sohn  Jahrhunderte 
lang  angewachsene  Kräfte  zu  beliehigen  Zwechen  be- 
nutzen. Das  Thier  kann  nnr  über  die  wenigen  Dinge 
verfugen,  die  das  Individuum  gesammelt  hat:  and 
sogar  blofs  über  die ,  welche  es  seit  einigen  Tagen, 
höchstens  seit  einer  Jahrszeit,  gesammelt  hat,  was 
nie  beträchtlich  ist :  so  dal^ ,  wenn  >nr  ihm  auch 
ein  Verstandes maafs  zuschreiben ,  wie  es  ihm  nicht 
eigen  ist ,'  dieser  Verstand  so  gut  als  wirkungslos 
bleiben  müfste,  in  Ermanglung  der  nüthigen  Werk- 
zeuge EU  seinen  Vcrrichtnngen. 

Zum  Schlnfs  bemerke  man,  dafs  der  Macht 
welche  dem  Menschen  aus  dem  Capitalbildungs- Ver- 
mögen erwächst  Keine  Schranken  anweisbar  sind : 
denn  die  Capitale  selber ,  die  er  mit  der  Zeit  durch 
Sparsamkeit  und  Industrie  aufhänfen  huui ,  haben 
keine  Schranken. 
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C  a  p  i  t  e  1    Xll. 

VoQ  den  UDprodHctiven  Capitelen. 

1.  116  u.  tl7.    Worla   dt*   wibriuft  upiodMiiTm  tUtloH 
bMrdtaa  «ad  wla  •!•  dar  NuIob  «bad^. 

Wir  haben  gesehen,  daA  die  prodoctiven  Weiche  ' 
entweder  den  fiedürfnisten  ihrer  Erwerber  oder 
ciaer  aenen  Prodnction  gewidmet  werden  bÖnnen. 
Sie  hSnnen  ferner ,  nachdem  cie  einer  naprodncti- 
Ten  Conanintion  entzogen  worden  sind,  auch  der 
reproductiren  Consomtion  Torehthalten  bleiben  and 
hej  Seite  geschafil  —  verborgen  werden.  In  diesem 
Falle  beraobt  sich  ihr  Eigeothümer,  nachdem  er  sich 
durch  Uire  Ersparung  die  ans  ihrer  ConsumtioB 
mögliches  Genufse  versagt  und  entsogen  hat ,  auch  ' 
Doch  der  Gewinste,  die  er  aus  dem  Productivdienst 
seines  ersparten  Capitals  hätte  ziehen  hSnnen. 

Unter  'den  zahlreichen  Ursachen  des  Elends  und 
der  Schwäche,  worin  man  die  Staaten  des  ottoma- 
nichen  Scepters  erblicht,  verdient  nnzweifelbaft 
dieae  eineo  Haaptrang ,  dal!i  so  grofso  Capitale  da- 
selbst müssig  liegen.  Der  Argwohn  and  die  Unwis- 
senheit eines  Jede«  über  sein  künftiges  Schicheal 
bewegen  die  Leute  aller  Stande ,  vom  Pascha  bis  znm 
Bauern ,  einen  Theil  ihrer  Habe  dem  gierigen  Blich 
der  'Gewalt  zu  entziehen:  nun  läTst  sich  aber  ein 
'Wertb  dem  Auge  blofs  durch  seine  Unthäügkeit  ent- 
rücken. Dieses  Unglück  tbeilen  in  Tcrscbiedencm 
Grade  alle  Länder ,  die  unter  einer  willkührlichen 
Gewalt  stehen,  zumal  wenn  diese  nngestüm  ist.  Aach 
bemerkt  man  während  der  Schwankangen  aller  po- 
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lilischen  StSrme  ein  gcWuet  Einsperren  tod  Capi- 
talen ,  eine  Stocitnng  der  Indastrie ,  ein  Aaibleiben 
der  Gewinste,  eine  allgemeine  Beklenunang,  sobald 
die  Farpbt  sielt  der  Gemütber  bemeistert;  und  im 
Gegentbeil  eine  der  Suatsweblfarth  sebr  günstige 
Begsamlieit  und  Thätlgheit ,  Tom  Angenblick  an  yto 
das  Tertraneq  vieder  auflebt 

f.  118.    Ab«r|1aab«B  nmi  Bltalkeii  «ntalahcn  dar  FroductlOB 

Die  Hadonnen ,  die  Heiligen  der  abergifiubiscbeil 
TSlher ,  die  reicb  und  pompbaft  gescbmücliteii 
Götsenbitder  der  Tülber  des  Orients ,  gebfiren  keine 
Landbaa  -  oder  Hannfactnramemebmnngen.  Hit 
den  Reicbtbümem  womit  sie  bedeckt  sind  and  der 
iZeit,  die  man  mit  ibrer  Anbetung  rersch-wendeti 
könnte  mao- sieb  jene  GSter  irirMicbrerscbaffen, 
welche  diese  Bilder  licb  irobl  hüten  an  unß-ucbtbare 
Gebete  sn  Terspenden.  Auch  in  solchen  Ländern 
gibt  es  Tiele  müssige  Capitale,  wo  man  dnrcb  die 
Sitten  EU  grober  Geldrerwendang  anf  HobÜien^ 
Kleider  nnd  Schmuck  gezwangen  ist.  Der  Pöbel  ' 
•chadet  sich  selbst  dnrch  seine  tbörichte  Bewonde- 
rang ,  womit  er  so.  nnproductiven  Yerwendnngen 
aaftnnntert :  denn  bat  der  Reicbe  100,000  Gniden  in 
Vergoldangen,  Silbei^^chirre  nnd  nnermefslicbeD 
Haotrath  gesteckt,  ao  kenn  er  diese  Snmme  nicht 
anf  Zins  legen  nnd  Ton  Stand  an  keine  Indastrie 
mehr  damit  im  Gaiig  erhalten.  Die  Nation  rerliert 
den  Jabrserirag  dieses  Capitals  and  den  Jabrsprofit 
der  Indastrie  welcbe  dnrcb  die««s  Capital  belebt 
werden  wire. 


.y  Google 


s>4  Buch  L     Cap.  iX 

Bblicr  haben  wir  jene  Art  Ton  Werlh  anter- 
sucht  die  man  nacb  ihrer  Erzvognng ,  eu  r.u  sagen, 
äcm  Stoff  »nheftcn  honnte  und  welche,  so  rerkür- 
pert,  einer  längeren  oder  kürzere«  Anrbewahrimg 
fähig  war.  Allein  nicht  alle  durch  Mentchenindu- 
strie  prodacirten  Werthe  haben  diese  Eigenschaft. 
Einige  darnnter  erscheinen  zwar  sehr  reell  (weH 
man  sie  gut  bezahlt  and  mit  kostbaren  und  dauer- 
haften Stoffen  eintauscht)  aber  selber  unfähig,  über 
den  Augenblick  ihrer  Production  hinaus  fortzu> 
dauern.  Diese  sind  es,  welche  das  folgende  Capitel 
charaklerisirt  und  die  wir  immaterielle  (körperlose) 
Predaete  nennen  wollen. 


Capitel     Xni. 
Von  den   immatetiellea  Producteo  oticr  de- 
nen Werlhen   die  im  Angenblrck  ihrer 
Production  coasumirt  werden.' 


i.  119  D>  120.     Cbaralieriiifl;   di«m   Frodut-cs  and    Dailfgnne 
fcieh»  gehOtifn  IrrtbOmcT   von  Smith  ,  Tsiti  und 

Der  Arzt  -besucht  einen  Kranhco ,  beobachtet 
die  Wahrzeichen  seines  Leidens,  verordnet  ihm  ein 
Heilmittel  und  gebt  daron ,  ohne  irgend  ein  Product 
zu  hinterlassen,  das  der  Kranke  oder  seine  Familie 
an  andere  Personen  übergeben  oder  auch  nur  zum 
Behuf  einer  künftigen  Cousumtion  aufbewahi'eu 
künnte.  War  die  Industrie  des  Arztes  unproductif  / 
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Wer  liitnnte  diefs  glauben  ?  Der  Kranlte  ward  ja 
gerettet.  War  diese  Prodaction  unfähig  der  GegeB> 
stand  eines' Au  stau  seh  s  zn  ircrden?  Nimmera^llr : 
denn  der  Rath  des  Arztet  ward  gegen  dessen  Hono- 
rar eingelauscfat :  alleiu  das  Bedürfnifa  dieses  Bathes 
knt  aulgehdrt ,  gleich,  nach  dem  Augenblick  seiner 
Ertheiinng.       Seine  Prodnctiun   bestand   in    scmen 

.  Ausspruch;  seine  Consnmtion  in  seinec  Anhümng: 
er  wurde  im  nämlichen  Monate  consomirt  und-  pro- 

■   ducirt.    Diefr  heifae   ich   ein  immaterielles  (Adn. 
pertose.^\  Product  •). 

Einea  Masikwa,  eines  Schauspielers  Industrie 
liefert  ein  Product  derselben  Art:  sie  rerschatlk 
uns  ein  Vergnügen  —  eine  Erholung  die  wir  nnmög«- 
lich  aufbewahren  und  zurücklegen  können ,  um  sie 
Spaterhin  zu  consnoiiren  oder  gegen  andere  Genuas« 
nmzutanschen.  Sie  hat  wohl  ihren  Preis;  aber  sie 
besteht  blofa  nocbin  der  Erinnerung  und  bat  durcb- 
aus  keinen  Tanschwerlh  mehr  ^  sobald  der  Uement 
ihrer  Production  Tortiber  ist^ 


*)  Anfangs  wollte  ich  diese  Froducte  widctuerhaft 
nennen  ,  und  diel^  war  unleugbar  das  eigentliche  Wort., 
Unü6ertrag6ar  ist  es  minder:  demi  diese  Producle  werden 
vom  Producenten  auf  den  Consumentea  abertragen,  ^«r- 
uber^ehend  bedeutet  flDcbtig,  aber  scblie&t  nicirt  die  Vor- 
stellung jeder  Art  von  Dauer  aus.  Dasselbe  gilt  vom 
Wort  momentan.  Immateriell  bat  etwas  mysttacbM  und 
entspricht  ausserdem  ,  in  denvSinn  worin  icb  es  gebrauche, 
gxr  Bcbleeht  einigen  sehr  sinnlichen  Genossen;  indessen 
wnndte  ich  doch  lieber  d^r«  letalere  Wort  an,  als  ich  ein 
iirlieinbir  allau  sonderbarea  schmieden- mochle. 
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Smith  Terveigeit  den  ReniltMeii  dl«Mr  Inda- 
striezweige  den  Namen:  Froducie.  Er  hei&t  die 
Arbeit  der  »ie  «oh  widmen  tmproduct'w ,  ond  dieb 
folgt  ans  setner  Oeotnng  de«  Worte«  Reichthum  : 
denn  statt  dieten  Namen  allen  Dingen  bejvnlegen 
die  einen  Tanschwerth  hahen ,  gibt  er  ihn  blofs  soU 
chen  die  einen  au/bewahrung^äfügen  Tanschwerth 
haben ,  ond  versagt  ihn  folglich  allen  Prodneten 
deren  Consomtion  im  Augenblick  ihrer  Schffpfiing 
erfolgt.  Gleichwohl  befriedigt  die  Industrie  eine* 
Arztes ,  und  wean  man  die  Beispiele  hänfen  will  ^ 
eines  Yerwalters  Tom  StaatsTermfigen ,  eines  Advo- 
eaten  und  eines  Sichters ,  welche  mr  nimlichen 
Gattung  gehören,  so nothwendsge Bedürfnisse,  dalk 
ohne  ihre  Arbeiten  heio  Staat  bestehen  hGnnte.  Sind 
die  Früchte  dieser  Arbeiten  nicht  reell?  Ke  sind 
•o  sehr  reell ,  daß  man  sie  nm  den  Preis  eines  «>• 
deren  materiellen  Frodncts ,  dem  South  den  Namen 
Beichthom  sagesteht ,  anschafft  nnd  daft  durch  der- 
gleichen wiederholte  Cnisitse  die  Prodnc«iten  im- 
materieller P.'odocte  Eom  Wohlstand  gelangen  *}. 
Bleibt  man  selbst  nur  hey  den  Gegenständen  des 
blofsen  TergnCgens  stehen ,  so  kann  man  nicht  leug- 
nen, dafs  die  YorBtelJung  eines  guten  Schanspiels 
einen  ebenso  reellen  Gennfs  gewahre  (Js  ein  Pfund 
ZnckeTwerh  oder  eine  Bahete ,  die  in  Smiths  Lehr* 


*)  Fdglieh  bebaiqtlat  Graf  yerri  mit  Unreclit ,  daft 
a*  Aemler  des  FOrsteOj  der  SustsbsMaten ,  SoMst«n  und 
Triester  nkbt  unmiHelbar  in  die  Spfaar*  von  Ubjeolen 
filtea,  womit  sich  die  Nitionalökonomie  besohaftisi«  <Afe- 
dUationen  üöer  dk  NatümtUokanomim.   $.  S4,> 
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gebSnde  ^n  Namea  Produeie  tragen.  Ich  finde  äie 
B^üaptong  wiedeninnig  r  äaf*  das  Malertaleut  pro- 
diictiT  se^;  das  Husihtaleat  aber  nicht  *). 

Smith  bekämpfte  ^e  PhysioltrateD-  frelcb«  nur 
4eB  rohen  Stoff  an  jedem  Prodacte  Reicbihuin 
hiessea:  er  forderte  die  Nationaldhonomie  tun  einen 
gewaltigta  Schritt  indem  er  nashiries ,  dals  der 
Beiditbiim  aus  di««n  Stoffej/nif  £in5cAJ»/j  des  ihm 
dureh  die  Indtestrie  eingeimpften  Werthes  bestehe ; 
allein  da  er  denn  doch  einmal  ein.  abstractes.  Ding , 
den  JVerth,  niim  Rang  das  Reidtünuns  erhoben  bat^ 
warum  rechnet  er  diesen ,  trots  seiner  Realität  und 
DmtanschbarheU,  dann  für-  nichts^  mmn  «r  «o  kei- 
nen Stoff  geboaden  ist  ?  DioTs  ist  um  so  befrem- 
dender ,  da  ex  iick  sogar  aaf  Untersuchung  der 
nackten  Arbeit,  abgesehen.  Ton  der  bearbeiteten 
Sache,  einlüftt,  da  er  die  Ursachen  beleuchtet  welche 
auf  deren  Werth  einwirken  «.  und  da  er  diesen  Werth 
als  untri^tichBlen  und  onTerSnderlichiten  Haal>stab 
aller  anderen  Werthe  aufstellt.. 

i.  121  <a 

Ans  der  Natur  der  inunatezieUeft  Prodocte  folgt, 
dafs-  man  sie  nicht  aufhünfen  kann  und  daft  sie  mit- 
hin nicht  anr  Tennehnng  des  Mationalcapital«  die> 
nen.  E^e  Nation  worin  eine  Menge  von  Hnsikern, 
pFie»tern,    und  Beamten  lebte,    kSnnte   sdir    gut 


*)  Diesen  Irrthum-  bat  schon  Gvjriain  Garmer  in 
den  Anmerlcungen  sn  seiaar  UcberzeUun{^  von  Smiih  tfit 
rU£t.    (Bd.  V.  Bern.  80.] 
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lieluBtigt,  belebrt  und  berriich  regiert  teyn;  «ber 
äiefs  wäre  auch  Alles.  Ihr  Capital  würde  dnrcb  die 
Arbeit  aller  dieser  IndaatriemänHer  darchans  beineB 
unmittelbarea  Zuwachs  gewinnen,  weil  deren.  Pr»- 
ducte  sogleich  wie  sie  erseugt  itürden,  sich  auch 
ConsuTuirten  *).  Wenn  man  folglich  Mittel  findet 
die  Arbeit  eines  dieser  Gewerbe  nothwendiger  sa 
raachen ,  so  thut  man  nicbtr  für  das^taatswobl :  in- 
dem man  diese  Gattung  productiver  Arbeit  rermehrt, 
-vermehrt  man  zugleich  auch  deren  Consuntion.  Ist 
diese  Coniamtion  ein  Gennfa ,  so  bann  man  sich 
darüber  trüsten;  ist  sie  aber  an  sich  selber  ein  Ue- 
bel ,  so  mufs  man  gestehen ,  dafs  ein  solches  Spatem 
bejammemswerth  se^.  Dennoch  geschieht  diefs  al- 
lenthalben wo  man  die  Gesetze  verwicbett.  Es  wird 
dadurch  die  Arbeit  der  Juristen  bedeutender  und 
schwieriger ,  bcscbäfUgt  mehr  HÖpfe  und  kostet 
mehr.  Was  wird  dabej  gewonnen  ?  Dafs  unsere 
Hechte  hesser  Tertheidigt  werden?  Wahrlich  nein! 
Tic  Im  ehr  bcgünttigf:  die  GesetzTerwiehelong  die 
Arglist,  indem  sie  ihr  neue  Scbleichw^e  eröffnet: 
während  sie  die  Gediegenhe'-t  des  wahren  Hechts  fast 
niemals  fürdert.  Blofs  eine  Vervielfachang  and  Ver- 
läng.erung  der  Streitverbandlungen  wird  davos  ge- 
erndtet.  •«-  Das  nämliche  CFrtheil  gilt  auch  von  den 
überflüssigen  Stellen  die  man  in  der  Staatswaltang 


•)  Den  hScbst  imeressanten  nnd  ausfObrlicben  Ver- 
snob einer  Widerlegung  dieser  Ansicht  enthüll  v.  Siwchs 
Theorie  der  Civilisation  (im  5tea  Bande  von  dessen  Cours 
'  d'Economie  polittque,    St.  Fctcrsbourg  ISlj.)    U. 
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ersc^a&l.  VervatteD  was  besser  sich  selbst  über> 
lasse«  bliebe,  heiTst.  den  Verwalteten  neb  tbnn  and 
sie  das  ihnen  zagefügte  Weh  gleich  als  eine  Wohl- 
that  bezahlen  machen  *). 

UnmÜglicb  bann  man  folglich  der  Mofnung 
Gttrniers  **)  beipflichten,  welcher  daraus,  dafs  die 
Arbeit  der  Aerzte,  Juristen  und  ähnlicher  Personen  ' 
productiv  ist,  den  Schlnfa  zieht,  dafs  eine  Nation 
dieselbe  mit  gleichem  Vortheil  wie  jede  andere  Ar- 
beit vervielfache.  Es  Terhält  sich  damit  wie  mit 
der  Handarbeit,  die  man  über  das  BedürAiifs  seiner 
Verfertigung  hinaus  an  ein  Product  hängen  wollte. 
Die  Arbeit  welche  immaterielle  Producte  erzeugt , 
ist,  gleich  jeder  andern,  nur  insoweit  prodnctir  als 
sie  die  Branchbarheit  und  dadurch  den  Werth  eines 
ProdnctflS  erhöht :  jenseiu  dieser  Scheidlinie  wird 
sie  zur  rein  unptoductiTen  Arbeit.  Das  Rechtssy- 
Btem  Terwichelu,  am  et  darch  Rechtahenner  ausein. 
anderwicheln  zu  lassen ,  heifst  sich  in  eine  Hranhheit 
stürzen  um  des  Arztes  zu  bedürfen. 

t-  12s.    DU   induterivlItB  FTodnct«    lind  di«  Fiadu  aiaat  liu 
duitcia  und  «isM  Capiuli  <utd  bitweilaa  tinef  Omad. 

■tikdCM. 

Die  immateriellen  Producte  sind  die  Fracht  der 
Alcnschenindustrie  1   da    wir    jed^  Art   prodactirer 


•)  Was  soll  man  demnach  von  so  vielen  alMglicben 
Kedensarten  von  folgendem  Inhalte  denken  ?  Diese  Ge^ 
ichäftsform ,  diese  j^nflage  hat  immer  ihr  Gutes ,  da 
sie  Ja  einer  Menge  von  Beamten  und  Einnehmern  xu 
Brod  verhil/t. 

*'>  UeberseUnnK  ^no  Adam  Smith  Note  SO. . 
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Arbeit  Isdutrie  gentiuit  lubea.  Schwerer  begrab 
man ,  ftie  sie  sagleicb  die  Fracht  «dm  Capitsles 
sejen.  Allein  iie  meisten  dieser  Producte  sind  ]• 
das  Resolut  eines  Talentes;  jedes  Talent  setBt  ein 
Torlaofiges  Stndiom  Torans  and  kein  Stndinm  kennte 
obne  Torschüsse  Statt  finden.  Sollte  der  Beth  des 
Anuet  ertheüt  and  empfangen  werden,  so  waren 
Tom  Arste  selbst  oder  Toa  dessen  Verwandten  die 
Kosten  seiner  mehrjährigen  Studien  za  bestreiten;  er 
mnfste  während  seiner  gansen  Lehrzeit  nnterhall^ 
werden;  er  mafste  Bücher  anschaffen  und  yielleicht 
Betsen  machen:  welches  den  Aufwand  «ine»  vorher 
•ofgehauften  Capiuls  Toraassetst  *).  Ebenso  steht 
CS  nm  die  Berathung  des  Adrooaten,  am  die  Arie 
des  Tonküiostlers.  etc. :  diese  Producte  entsteh^i  nur 
darch  das  Zosammenwirken  eines  Capitals  and  einer 
Industrie.  Selbst  das  Talent  eines  Staatsbeamten  ist 
ein  «ofgebänftes  CapitaL  Die  sur  £rsiebang  eines 
Kriegs  -  oder  Civil  -  Ingentears  erforderlichen  Ko- 
sten sind  von  gleicher  Art  mit  den-zor  Ermehanj^ 
eines  Arstes  nStbigen  Vorschüss^i.    Ja  wir  dibrfca 


*)  Um  nicht  X>em  vorzagreifen  «ss  ich  in  der  Abhand- 
hm(  vom  Gewinst  der  Industrie  und  der  Capiiale  stgen 
rouft ,  bepiDge  ich  mich  ,  hier  bejrülafii  anxadeuien  ,  dafo 
dieCt  Capital  za  Leibrenten  aof  den  Kopf  des  Arstes  ange« 
legt  ist;  und  daß»  dessen  Hoaorare  nicht  angemessen  grob 
Bind,  wenn  sie  nicht  ausser  der  Belohnnng  seiner  wirltli- 
eben  Arbeit  und  seine»  Talentes  (einer  NalwkraA  womit 
die  Natur  ihn  beschenkt  bat)  attoh  denJSns  des  am  seinem 
Unterricht  au^eopferUn  CapiUls  begreifen;  und  dsik  dieser 
21ins  kein  einCioher,  ioodem  ein  LeÜMint  seyn  muft< 
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■nneliinen,'dafs  man  dieFoBds,  welcbe  einem  jun- 
gen Hanne^  den  Weg  sam  Staatsdienst  bahnen  fSr 
wohl  angelegt  und  die  Arbeiten  worans  seine  Indn- 
•trie  besteht  für  gut  belohnt  achte  ,  «eil  sich  fast 
in  allen  Zweigen  der  Yerwaltong  mehr  Bewerber  al» 
Stellen  finden  —  selbst  in  denen  Ländern,  wo  die 
Stellen  inr  Ungebühr  Tervielialtigt  sind. 

Man  trifft  in  der  Industrie ,  welche  nns  imma- 
terielle Prodncte  liefert,  die  nämlichen  Operationen 
wieder,  die  wir  ta  Anfang  diese»  Werkes  bej  der 
Zerlegung  der  Operationen  aller  Indnstriezweige 
bemerkt  haben*).  Zeigen  wir  diefs  an  einem Be)- 
spiele !  Sollte  eine  einfache  Sonate  roi^etragen 
werden ,  so  mnfste  die  Kni»t  des  Musicksetzers  wie 
des  ensObenden  Tonküustlers  gelehrt  und  bekannt 
■e^n ,  sammt  den  schicklichen  Methoden  ihrer  Er- 
lernung: diefs  ist  die  Arbeit  des  Gelehrten,  Die 
Anwendung  dieser  Kunst  und  dieser  Methoden  ge- 
schah durch  den  Husicksetser  und  den  Tonkünstler 
woTon  der  Eine  bej  der  Composition ,  der  Andere 
beyra  Abspielen  dieser  Sonate  nrtheilten ,  dai^  dar- 
aus ein  Tergnügen  entstehen  hdnne,  worauf  die 
Menschen  irgend  einen  Preis  setzen  würden.  End- 
lich erfolgte  berm  wirkliehen  abspielen  die  letzte 
der  Industrieoperationeo.  —  Gleichwohl  gibt  e» 
immaterielle  Prodnctionen ,  wobej  diebeyden  erst«- 
rea  Operationen  eine  so  kleine  Bolle  spielen ,  dafs 
man  sie  in  keinen  Anschlag  zu  bringen  braucht.  Von 
solcher  Art  ist  die  Function  eines  Bedienten.    Di« 


»i  Man  stheifAtn  Booh  I.  Cap,  4, 
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WissenschaA  dieses  Diensts  enthalt '  -wenig  oitr 
nichts;  und  da  die  AtiTfenduDg  der  Talente  des  I>ie- 
ners  durch  Den  geschieht  welcher  ihn  braucht,  so 
bleibt  dem  Bedienten  fast  nichts  als  die  körperliche 
Ausübung  übrig,  welche  die  letzte  der  dre;  Indu- 
«trieoperationen  ist. 

Hieraus  folgt  nothwendig ,  dafs  in  dieser  Gattung 
TOn  Industrie  wie  in  einigen  anderen,  dergleichen 
man  in  den  untersten  Classen  der  Gesellschaft  fiir- 
det,  (wie  z.  B.  in  der  Industrie  der  Befflräger  ond 
Buhldimen)  wo  die  Erlernung  so  gut  als  nichts 
Jiostet  —  die  Froducte  nicht  blofs  als  die  Früchte 
einer  sehr  rohen  Industrie,  sondern  auch  als  Pro- 
'dactiunen  zu  betrachten  sind,  woran  die  Capitale 
durchaus  keinen  Theil  haben :  denn  meines  Erach- 
ten» dürfen  die  nöthigen  Yorschüsse  Kur  Erziehung 
der  industriÜsen  Person ,  ron  ihrer  Wiege  bis  sunt 
Moment  wo  sie  sich  selber  forthilft,  nicht  als  ein 
Capital  betrachtet  werden ,  -wovon  ihre  nachmaligen 
Gewinste  den  Zins  bezahlen.  Die  Gründe  hierron 
werde  ich  bej  Gelegenheit  des  Soldes  erörtern  *). 

Die  Vergnügungen  welche  man  mit  irgend  einir 
Arbeit  erhauft,  sind  immaterielle  Pro ducte  ^e  im 
Augenblick  ihrer  Prodnction   vom  Erseuger  sdhst 


*)  Der  Sold  des  gemeinen  HandarbeHets  beschrankt 
«cb  auf  Das  was  m  seiner  Lefasucbt,  snr  Fonsetiung  und 
Wiederemeuerung  seiner  Arbeit  nölhig  ist.  Es  bleibt 
nichts  sur  Verzinsung  irgend  eines  Capitals  Obrig;  sitein 
im  Unterhalte  des  gemeinen  Handarbeiters  ist  aucb  der 
seiner  Kinder  ,  bis  zum  Alter  wo  sie  ihr  Brod  seUist  »er- 
dienen ,  milbegriSeo. 
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comamirt  verdea.    Dahin  gehören  die  Yergnügon- 
gen   welche   nns    die  zar  blofsen  eigenen  Erholung 

,  betriebenen  Künste  gewähren.     Lerne  ich  die  Flute, 
Bo  itidme  ich  diesem  Studium  ein   kleines   Capital, 

'  einen  Theil  meiner  Zeit  und  einige  Arbeit ;  qm  den 
Preis  dieser  drejerley  Dinge  koste  ich  das  Ver- 
zügen mein  Gefühl  in  Tönen  auszubanchen  oder 
meine  Stimme  in  einem  Goncert  zn  spielen.  —  Das 
Spiel,  der  Tanz,  die  Jagd  sind  Arbeiten  derselben 
Art.  Die  Ergölzang,  welche  daraus  entspringt ,  wird 
im  Angenblich  ihrer  Ausübung  durch  den  Ausübea- 
den  selber  consumirt.  Verfertigt  ein  Dilettant  zu 
seinem  Vergnügen  ein  Gemälde  oder  ein  Werk  der 
Tischlerej  oder  Dreherey ,  so  erschafft  er  zugleich 
ein  Product  tob  dauerndem  Werthe  und  ein  im- 
materiell es  Prodnct  das  in  seiner  Unterhaltung 
besteht  *). 
i.  124-  Oabev  dl«,  wstm  eia  Cipiial  den  Haupuntbail  bat. 
Bey  Abhandlung  der  Capitale  sahen  wir,  dafs 
die  Einen  materielle  Producte  abwerten  nndAndero 


*}  Ein  trt^es  uod  schläfriges  Volk  greift  seilen  zu  Be- 
lustigungen, wcicfae  die  Frucht  der  Ausübung  persönlicher 
Talente  sind.  Ihm  ist  die  Arbeit  eine  so  drOckende  Last, 
dafa  nur  wenige  Freuden  es  dafDr  enlschUdigen  können. 
Die  TDrken  halten  uns  wegen  unserer  eirrtgen  Jagd  nach 
Vergnügen  fOr  Narren  t  uneiogedeak,  dafs  diese  Ermddung 
uns  weit  weniger  kostet  als  ihnen.  Sie  loben  sich  solche 
Vergnügen  ,  die  ihnen  durch  die  Anstrengung  Anderer  be- 
reitet werden :  in  ihrem  Lande  wird  nicht  miuder  viel 
Arbeit  zur  Preudenschöpfung  aufgeboten;  aber  sie  fällt 
gewöhnlich  Sclaven  aohcim,  die  an  deren  Product  durch- 
aus keintn  Theil  haben. 
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gifnzlich  vnprodnctiT  «ind.  Ferner  gibt  e»  «Dcli 
■olcbe ,  woraus  Nutzen  und  Ergütsung  entspringt  ond 
die  folglich  weder  in  die  Classe  derer  Capiule  za 
reihen  sind,  die  der  Prodnction  materieller Objecte 
dienen ,  noch  derer  welche  Tüllig  nutzlos  liegen. 
In  diese  Zahl  geboren  die  Wohnhäuser ,  die  Hobi> 
Jien,  and  alles  Schmachwerk,  wodurch  bloA  di« 
Annehmlichkeiten  unseres  Lebens  erhSbt  werden. 
Der  daraas  gezogene  Nutzen  ist  ein  immaterielles 
Product.  Wenn  eine  junge  Haushaltung  eingerich* 
tet  wirdf  so  bann  das  Silberwerb  womit  sie  sich 
versieht,  nicht  als  ein  scblechjbin  nutzloses  Gapiul 
betrachtet  werden,  da  die  Familie  bestSndigen  Ge- 
brauch daron  macht;  ebensowenig  läAt  sich  behaup- 
ten, dafs  es  immaterielle  Producte  erzeuge;  und  ein 
Object  einer  Jahrsconsumtion  ist  es  gleichfalls  nicht, 
da  es  das  ganze  Leben  der  Eblente  hindurch  danern 
nnd  auf  ihre  Kinder  übergehen  kann :  es  ist  ein 
Capital  das  Nutzen  and  Ergdtzung  schafft.  Ea  sind 
aufgehäufte  Werthe ,  niünlich  die  der  improductiren 
wie  der  reproductiTen  Consnmtion  entzogen  sind 
und  auf  solche  Art  keine  Gewinste ,  keinen  Zins 
abwerfen,' aber  einen  Dienst  —  einen  Nutzen  pro- 
duciren,  den  man  verhältnifsmäfsig  consiunirt :  einen 
Nutzen  der  darum  dennoch  seinen  positiren  Werth 
hat,  da  man  ihn  gelegentlich  bezahlt:  wie  ans  der 
Büuaer-  und  Mobelmiethe  zu  ersehen  is't 

Obgleich  man  sein  Interesse  schlecht  versteht, 
wenn  man  den  geringsten  Tbeil  seines  Capitals  un- 
ter einer  absolut  unproductiren  Form  liegen  laTst, 
so  fehlt  man  doch  nicht  dagegen,   wenn  man  einen 
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«einem  Vetmügea  angemmenen  Tbeil  seine»  Capi- 
Uls  zar  Pro4action  tob  ErgÖtzang  und  Nutzes 
Terweodet.  Ton  den  rohen  Uübeln  eines  dürfUgen 
Haoslialts  an ,  bi*  zum  anserlesenen  Scbmuck  nnd 
den  blendenden  Jnirelea  des  Reichen,  gibt  es  eine 
Uenge  Stufen  der  Quantität  vom  Capitälen ,  die  ein 
Jeder  diesem  Bebnfe  ividmet  bt  ein  Land  reich, 
to  besitzt  dessen  Srniste  Fanilief  zwar  kein  beträchN 
liebes,  aber  doch  zur  Befriedigung  bescheidener 
Wünsche  und  einfacher  Bedürfnisse  hinreichendes, 
Capital  dieser  Art.  Einige  nützliche  und  gefüllige 
Hobilien  die  man  in  jeder  gewühnlichen  Wohnung 
trifit>  Terkünden  durch  ein  ganzes  Land  eine  weit 
grvBsere  Reicbibnmsmasse ,  als  jene  Menge  glänaen- 
der  GerSthscbaAen  und  pmnliroller  Zierratben ,  iro- 
Ton  die  Palläste  weniger  schwer  begüterter  Menschen 
■trotzen,  oder  als  jener  Scbmnch  und  jene  Diaman- 
ten, die  Terblenden  künnen,  wenn  man  sie  in  einer 
grofsen  Stadt  aufgehäuft  nnd  snweilen  insgesammt 
in  den  Bingmaoem  eines  Schanspielhaoset  oder  Ball* 
saalea  vereinigt  sieht;  allein  deren  Werth  in  Ter- 
gleicbung  mit  der  HohUiarschaft  einer  grofsen  Nation  - 
tebr  wenig  bedeutet. 

Die  Dingis  -welche  ein  Nutzen  oder  ErgStsung 
producirendes  Capital  bilden ,  reiben  sich  zwar  lang- 
sam —  aber  doch  unfehlbar  auf.  Nimmt  man  nicht 
etwas  von  seineu  Jahrseinhünften  zur  Unterhaltung 
dieses  Capitals ,  so  verfliegt  es  nnd  das  Termögen 
nimmt  ab.  Diese  Bemerkung  erscheint  trivial ;  und 
dennoch  wähnt~so  Mancher  blofs  seine  Einkünfte  zn 
Tersebre*  ,  wfibrend  er  lugleicb  ctnen  Tbtil  seines 
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Fondi  consnmirt.  Ei  bewohne  znm  Bej^piel  eine 
Familie  ein  Haas  das  aie  liatte  erbauen  lassen :  hat 
dieses  to,ooo  Thaier  gehostet  und  soll  es  loo  Jahre 
danem,  so  hottet  es  dieser  Familie,  ausser  den 
Zinsen  Ton  20,000  Tbl.  ,*  jährlich  noch  eine  Summe 
TOD  soo  Thalern,  weil  nach  100  Jahren  nichts  oder 
doch  nor  wenig  vom  Capital  jener  30,000  Thaler 
übrig  se^n  wird.  Fbenso  läfst  sich  jeder  andere 
Tbeil  eines ,  Nutzen  oder  Erg6tzung  producirenden, 
Capitata  betrachten  —  ein  Möbel ,  ein  Edelstein,  ein 
Lustpferd ,  kurz  Alles  was  unter  diesen  Begriff  lallt.* 

Umgekehi't  folgt  aus  dem  Obigen ,  dafs  wer  et- 
was Ton  seinen  Jahrs  einhünften ,  welches  auch  deren 
Qnell  s«7 ,  nimmt ,  um  sein  dem  Nutzen  nnd  Ver- 
gnügen gewidmetes  Capital  zu  rergrS&sern ,  zwar 
seine  Capitale  —  seiu  Vermögen,  aber  nicht  seine 
Einkünfte  *)  vermehre. 

Die  Capitale  dieser  Gattung  bilden  sich,  wie  alle 
anderen  ohne  Ausnahme,  durch  Aufhäufung  eines 
Theils  der  Jahrsproduote.  Es  gibt  keinen  anderen 
Weg  zu  Capitalen  zu  gelangen,  als  sie  entweder 
selbst  anfzuhäufen ,  oder  Ton  Einem  zu  erhalten  der 
sie  aufgehäuft  hat.  Mithin  beziehe  ich  mich  insofern 
auf  das  Capitel  XI ,  wo  ich  TOn  der  Capitalaufbäo- 
fung  gehandelt  habe. 

Ein  öffentliches  Gebäude ,  eine  Brücke ,  eine 
Ileerstrafse,  sind  ersparte  und  aufgehäufte  Ein- 
künfte ,  die  ein  Capital  bilden ,  dessen  Rente  ein  vom 
Publicum    consumirtes    immaterielles    Product    ist. 


*)  Nitmlich  nicht  seine  materiellen  EinkUane.    V. 
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Hat  der  Bau  einer  Bruche  oder  einer  Hcerstrafse 
samt  der  Anschaflung  des  Bodens  vorsaf  sie  ange- 
legt ward ,  eine  Million  Franken  gekostet ;  so  kann 
die  Bczahlang  des,  durch  das  Publicum  davon  ge- 
machten, Gebrauchs  auf  5o,oooFr.  taxirt  werden  *). 

f.    12s.     D«b*r  dia  noriB  «■  OrundiiUck.  den  Hiuptinlbfil  hat. 

Es  gibt  immaterielle  Producte  voran  ein  Grnnd- 
atück  den  Hauftauthei!  bat.  Dahin  gehört  der  Ge- 
nufs  den  man  Ton  einem  Parke  und  ron  einem 
Lustgarten  zieht.  Dieser  Genufs  ist  die'  Frucht  eines 
täglichen  Dienstes ,  den  der  Lustgarten  leistet  und 
der  im  Angenbüch  seiner  Prodaction  auch  consumirt 
irird.  Offenbar  ist  mithin  eine  lusterzeugende  Lande- 
rej  nicht  mit  gSnzlich  unproductiren  --  mit  Brach- 
feldern zu  Terwechseln.  Nene  Aebulichkeit  zwischen 
Grundstücken  und  Capitalen ,  da  man  soeben  gese- 
hen hat,  dafs  auch  diese  gleichfalls  zum  Tbeil  im- 
materielle Producte  abwerfen  I 


•)  Kommen  dazu  noofa  jUh fliehe  lOOO  Frauben  Unter-, 
baltungd kosten  ,  »o  kann  die  ConKumtion  welehe  das  Pu- 
blicum von  diesem  Bau  maclit,  jährlich  auf  it,000  Franken 
angeschldg(>a  werden.  Nothwendig  mufs  man  so  rechnen 
wtnn  man  den  Vortheil  den  die  SteuerpBi<;b(igen  vum  Ge- 
brauche ziehen  mit  den  Opfern  vergleicbea  will ,  wom 
'  man  sie  anliUlu  Dieser  Gebrauch  der  nach  unserer  Vor- 
ausseliuog  dem  Publicum  51,000  Fr.  kostet,  ist  ein  proü- 
tabler  Kauf  (Ur  dasselbe  wenn  es  daduroh  fQr  eiuen  grüe- 
«eren  VVertb  als  Sl,QÜO  Fr.  an  seinen  Producl  Ions  kosten 
erapart  oder ,  was  auf  Dasselbe  hinausianft,  sein«  I'roducie 
vermefarl.  Im  umgekehrten  Fall  bat  die  Regierun;  das 
f  ublionm  zu  einem  scblecbiea  Handel  juwungen, 
i5 
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Ib  äen  Lustgärten  undlmstparben  steclit.iiniiicr 
-ein  auf  VerschöDcrungen  abzielender  Aui'wand.  AI«  • 
Jana  ist  «in  Capital  mit  dem  GruEdstüclic  rer- 
ubmoliten  —  zur  EischaffuDg  eiues  inuuatcrielleo 
f  roductes. 

f.  12S>     Lobrrde   anC  dia  FULii«    die   Ea|lctch  Ei^Otsniie   Bad 
daueiDd*  Wcrthe  praducircn. 

Es  gibt  LustwSIdcben  die  zugleich  Holz  und 
Weide  abgeben.  Solche  liefern  Producte  der  einen 
und  der  andern  Gattung.  Pie  altfraozüsischen  Gar- 
ten erzeugten  durchaus  hein  materielles  Product. 
Die  neueren  Gärten  sind  etwas  profitabler,  und  wür- 
den es  noch  mehr  seyu  ,  wenn  sich  Obst  und  Gc-  « 
müsa  häufiger  darin  zeigten.  Oboe  Zne.ifcl  wäre  es 
2U  streng,  einen  wuhlhabenduii  Gutsbesilzer  darum 
zu  tadeln ,  dafs  er  einen  Theil  seiner  Besitzungen 
dem  blolsen  Vergnügen  widmet.  Die  süfsen  Stun. 
den  die  er  daselbst  im  Kreise  seiner  Familie  verlebt, 
die  heilsame  Bewegung  deren  er  da  gcnicfat,  der 
Frohsinn  den  er  athmet,  sind  gleichfalls  Güter  und 
gar  nicht  die  wenigst  kostbaren.  Verfüge  er  immer- 
hin nach  Laune  über  seine  Ländercyen ,  eiltcnne 
man  au  diesen  das  Gepräge  seines  Geschmackes  und 
selbst  seiner  Grillen;  allein  wenn  auch  in  seinen 
Grillen  noch  ein  Nützlichkeitszwech  liegt;  wenn  er, 
ohne  seiner  Ergützung  abznbrecben ,  '  auch  manch« 
Frucht  erndtet,  dann  hat  sein  Garten  weit  höheres 
Verdienst;  der  Philosoph  und  der  Staatsmann  durch- 
wandeln ihn  mit  lebhaAcrem  Vergnügen.  —  Ich  habe 
einige  wenige,  sehr  reiche,  Garten  von  solch  dop- 
peltem Ertrage  gesehen.  Linden,  Kastanien,  ALazia^ 
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und  andere  Lustbäume  waren  nicht  daraus  verbannt, 
•o  wenig  als  Blnmen  und  Basen ;  allein  manchfaltige 
Obstbäame,  im  Frübling  mit  Hoffnung  und  im 
Herbste  mit  Früchten  prangend ,  erhöhten  das  Far- 
benspiel und  die  Anmuth  des  Ortes.  In  völlig  na- 
ti^gemäfser  Stellung  folgten  sie  den  Krümmungen 
der  Züune  und  Alleen.  Die  mit  Gemüsen  gezierten 
Rabalten  und  Einfassungen  waren  nicht  beständig 
gerade ,  gleich  and  einförmig ,  sondern  schmiegten 
sich  den  feichten  VVellenformen  der  Pflanzungen 
und  des  Bodens  an;' in  den  meisten,  auf  Betjuemlich- 
Iteit  der  Cultur  berechneten,  Fufssteigen  konnte  man 
'  lustwandeln.  Bis  auf  die  Behenbekrönung  des  Brun- 
nens ,  wo  der  Ga'rtner  seine  Giefskanne  füllte ,  war 
Alles  schüiie  Form.  Aus  dem  Ganzen  sprach  dec 
klare  Bc^veis ,  dafs  das  Anmuthige  auch  nützlich  ae^n 
bann  nnd  das  Vergnügen  mit  dem  Bcichthum  ans 
demselben  Beete  zu  wachsen  vermag.  Ebenso  kann 
ein  ganzes  Land  sieb  durch  Das  bereichern  was  zq- 
. gleich  seinen  Schmuck  ausmacht.  Wenn  man  über- 
all Bäume  pflanzte ,  wo  sie ,  anderen  Producteu 
unbeschadet  *),  gedeihen  können,  so  würde  das 
Land  nicht  nur<am  Vieles  schöner,    sondern  auch 


*)  In  vielen  Landen)  glaubt  man  alliuleicht,  daft  dia 
Blume  den  anderen  Producieti  schaden.  Nothwendig  wer- 
den die  GUtereiakanfte  durch  sie  mehr  vergrürBert  aU 
verringert:  du  die  bdumreicbilen  Länder,  wio  die  vorniai 
Jige  Normandie ,  England,  Belgien  und  die  Loaibarjey 
2U{Ieieb  di«  productreicheten  sind. 
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^G&'ijiider  werden  *).  Die  Bäume  haben  den  Tortheil 
idafit  ibre  Erzeugung  fast  alleiniges  AVcrlt  der  Katar 
{jt;  indem  der  Mensch  \io  bidfs  einzusetzen  braucht. 
Allein  das  Einsetzen  genügt  nicht:  man  mnfs  vom 
Kitzel,  sie  umzuhauen,  frey  bleiben.  Alsdunn  nährt 
«ich  die  Anfangs  ■&  dünne  und  zei4>  rech  liehe  Ruibe 
sllmSlig  aus  den  kÜstlichen  Säften  der  Erde  und  d^-r 
Iiuft;  ohne  iläfa  der  Landbao  sich  darein  mischt 
-wird  8ir  Stanim  dicker  und  härter ,  ihr  Haupt  steigt 
empor,  und  ihre  gewaltigen  Aeste  wiegen  sich  in 
der  Luft.  Der  Baum  will  vom  Menschen  nichts  wei- 
ter, als  dafs  er  ihn  einige  Jahre  hindurch  Tcrgcssc; 
.  und  cum  Lohne  (selbst  wenn  er  Iteine  jährliche 
Ernste  abwirft)  liefert  er  ihm,  zur  Zimmrerey,  Tiscb- 
lerey,  Wagnerey  und  für  den  Hcerd,  den  Schatz 
■eines  Holzes.  —  Von  jeher  war  düberPfl.m/.ung  und 
Achtung. der  Biiume  durch  die  besten  Hüpfe  sehr 
empfohlen.  Der  Geschieht  sehr  ei  her  des  Cyriis  zahlt 
es  zu  den  Buhmansprücben  dieses  ifünigs ,  ^afs  er 
ganz  KIcinasien  mit  Bäumen  bepllanzte.  Wird  einem 
Pflanzer  der  amerihanistihcn  Frevstaatea  eine  Tuch- 

"*>  Die  B^umblailcr  saugen  dus  kohlensaure  de  «i», 
-das  einen  Theil  der  Lufi  bildet  die  wir  uifamcn ,  und  docJi 
au  sich  nicht  aihcmb4r  ia.  Dieses  Gas  ist  es,  Ucsstn  all- 
zugrosser  VeberOurs  den  Men&ciien  in  OhiiiUdclit  SiQia 
und  lätltet.  Aus  <len  l'Banien  liingegen  sirOmt  da  Suum- 
StotTgas,  welches  der  dem  Atiimcn  und  der  Cesuodheil 
(tirderliciiste  Theil  der  LuA  isi.  Die  seüQndpsien  :^iadie 
smd,  unter  Ulirigens  gliichcn  Umsiaiulen,  die,  wo  mau 
viele  Ireye^  miiBaumen  hcfffliintie ,  PUize  triitt.  Auf  «Ikn 
Kais  sollte  man  deq;leicbeu  pflanzen. 
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ter  geboren,  so  legt  er  ein Ueioes Gehölze  an,  ins 
mit  dem  Kinde  aafwScbit  und  seine  Aussteuer  hiU 
det  wenn  es  sich  TermShlt  Sully  der  so  viel  ülto- 
nomiscbe  Einsichten  battef  liefs  in  fast  allen  Provin- 
aen  Frankreichs  eine  gro&e  M«nge  Bäumte  pflaneen; 
ich  sab  mehrere  davon ,  an  die  noch  jetzt  die  Volbs- 
verebniRg  seinen  Nameu  knüpft,  nnd  sie  erinnerteiv 
mieh  an  das  Wort  Ton  Addison  der,  so  oft  er  eine 
Banmpflanzung  erblichte,  aalrief:  ein  nüizlifihen 
Mann  Iiett  hiep  gewandelt- 

Bis  hieher  haben  wir  ans  nüt  den  wesentlichen. 
Triebfedern  der  Prodoction  beacbSftigt ,  mit  denen 
Triebfedern ,  ohne  die  der  Mensch  heine  anderen. 
Existenz*  nnd-Gennbiniuel  haben  würde ,  als  die  itun- 
frejwiilig  tod  der  Nfttnr  angebotenen  werden,  deren^ 
es  nur  wenige  und  sehr  wenigerle^  gibt.  Nachdenk 
wir  die  Art  geschildert  hatten,  wie  diese  Triebfedern^ 
jede  nach  ihrem  besonderen  Vermögen  and  alle  rer- 
eint,  znrProductionbejtragen,.  haben  wir  die  Wir- 
liang  jeder  einzelnen  auch  noch  insonderheit  der 
Untersnchnng  unterworfen ,  um  eine  Tollständigerä 
Benntnifs  davon  zn  gewinnen.  Jetzt  wollen  wir  di» 
bcyläu£gen  und  der  Prodoction  fremden  Ursachen, 
erforschen ,.  wodurch  die  Wirksamkeit  der  produc- 
tiren  TriebhrSAe  befScdert  oder  gehemmt  wird. 
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C  a  p  i  t  e  1    XIV. 
Vom  Eigentkumsrechte. 


i.  1Z7  ■.  ISS.  Cm  Ei|ttBlIiiiB»rMbt  wird  Tan  PbilMophm , 
vom  JariilCB  und  Fotiiiker  vcTKh  Laden  bitrichtat. 
D(m  NaiioaalukoaoiDen  eiicheint  u  naT  klt  eia  mich- 
Itt^r  FOrdtTfr  dct  ProdnctiOB. 

Der  speculatiTC  Philosoph  hann  sich  mit  Aaf- 
sacbnng  der  vahren  Fundamente  des  Eigenibnms- 
rechte»  beschäftigen;  der  Jurist  kann  die  negeln 
Torzeichnen ,  wornach  der  Uebergang  der  Eigen* 
thnmsstüche  erfolgt;  die  Staats  Wissenschaft  hann 
zeigen  welches  die  sichersten  GewShncba(\en  dieses 
Hechtes  seyen ;  ~  allein  unsere  National  Ülionoroie  be- 
trachtet das  Eigentbum  blofs  als  die  mächtigste  AuF- 
muntcntng  zar  Heichtfanmsrermebrang.  Sie  büm- 
mert  sich  wenig,  wodurch  es  begründet  und  gewährt 
werde,  wenn  es  nur  sicher  ist.  In  der  That  fublt 
man ,  dafs  die  Gesetze  das  Eigentbum  Tergehcns 
heiligen  würden,  wenn  die  Bcgierang  den  Gesetzen 
heinen  Respect,za  TerschafTen  wüftte;  wenn  die 
ITnterdrüchung  der  Räuberejen  ihre  Kraft  über- 
stiege;  wenn  »ie  dergleichen  selber  Tcrübte;  wenn 
die  Verwickelungen  der  GcsetzTcrfügungen  und  die 
SpitKÜndigbeiten  der  Schikane  Jedermann  in  seinem 
Besitz  ungewifs  macbten.  Hur  da  bann  man  sagen 
dafs  ein  Eigentbum  bestehe,  wo  es  nicht  bloCi  dem 
Recht,  sondern  auch  der  That  nach  existirt.  Da,  und 
allein  da,  ersteigen  die  Prodnctionsijuellen  —  die 
Länderejen,  Capitale  und  die  Industrie,  den  höch- 
sten Gipfel  ihrer  Ergiebigkeit. 
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Es  gibt  Wahrheiten  die  so  einleuctitcnd  stn^, 
dafs  der  Versuch  ihres  Beireises  ganz  überflüssig 
erscheint.  Wer  ^rste  nicht  daft  die  GewiPsheit, 
die  Frucht  seiner  Grundstiiche ,  seiner  Capitale  und 
seiner  Arbeit  xa  gemessen ,  die  mächtigste  aUer  er> 

-  sinnlichen  Anfmante rangen  ist ,  solche  geltend  zn 
machen?  Wer  weifs  nicht,  daPs  niemand  sich  bea- 
ser  als  der  Eigentbümcr  aof  die  Benatznag  einer 
Sache  Terstcht  ?  Allein  ine  ofl  verleugnet  man  in 
der  Praxis  diese  Hochachtung  Tor  dem  Cigentham , 
die  man  in  der  Theorie  so  Tortheilhaft  erachtet!  Anf 
■welch  schwache  Beweggründe  stütiK  man  nicht  oft 
dessen  Verletzung!  Und  diese  Verletzung,  welche 
natürlich  einigen  Unwillen  erzeugen  sollte,  —  yne 
leicht  wird  sie  enlschaldigt !  So  sehr  wenige  Leute 
gibt  es  welche  Db ,  wodurch  sie  nicht  nnmittelbftr 
leiden,  mit  einiger  LebhalUgheit  empfinden  oder 
die,  bej  lebhafter  Empfindung,  so  zu  handelo  wie- 
sen, wie  sie  zn  denhen  Tcrstehen ! 

i~  119.  In  welehm  Falle  kann  du  du  Elgealhan  wibrhllt 
Terbürp  fanrieaf 
Nirgends  wo  ein  Despot  sieh  des  Eigenthnm« 
seiner  Unterthanen ,  ohne  deren  Zustimmung ,  be- 
mächtigen kann  ,  gibt  es  ein  Tersichertes  Eigeutham, 
Nur  wenig  Terbül-gter  ist  das  EigenthUm  da ,  wo  jene 
Zustintmnng  blob  eine  scheinbare  ist.  Wenn  in 
England,  WO  die  Steuern  blofs  durch  die  Beprasen- 

.lauten  der  Nation  aoflegbar  sind,  das  Hioisteriun 
Über  di«  Mehrzahl  der  Stimmen  rerfügte  ^  tej  es  nuA 
kraft  seines  Einflusses  auf  die-Waklen  ^  oder  sey  es 
kraft  der  Menge  von  S'itlleix  deren  Vergebung  nsan 
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ihm  uDTorsicIilig  Übsrlierti;  so  wSren  die  Stenern 
lieineswcgt  wirklich  durch  die  TolksTcrtreter  bewiU 
ligt:  Die  welche  man  so  hiefse  wären  der  That  naclt 
Bepräseotanten  des  Ministeriams ,  and  da«  englitche 
Volk  brächte  nothgezwungcn  Opfer  zur  Unter- 
stützung Ton  Planen  die  ihm  in  jeder  Hinsicht  ohne 
Vortheil  seyn  künnten  *). 

Ich  merke  an  ,  dsfs  man  dsfs  Eigenthnmsrecht 
nicht  blofs  dadurch  verletzen  kann ,  dafs  man  sich 
der  Producte  bemächtigt,  die  ein  Maon  seinen  Grund- 
stücken ^  Capitalen  and  seiner  Industrie  verdankt , 
sondern  auch  indem  man  ihn  in  der  frejen  Yei*- 
irendnng  dieser  selben  Productionsmittel  stürt:  denn 
das  Eigenthumsrecht  ist ,  nach  der  Definition  der 
Bechtswissenschaft ,  ein  Recht ,  ta  gebrauchen  und 
sogar  zu  mifs brauchen.  Hitbio  ist  die  Vorschrift 
an  den  Eigenthumer,  vas  er  säen  oder  pflanzen 
solle ,  oder  dafs  er  diesen  Anbau  oder  diese  Art  de« 
Anbaues  zu  unterlassen  habe,  eine  Verletzung  de» 
Grundcigcnthums;  —  es  heifst,  das  Eigen thum  des 
Capitalisten  verletzen,  wenn  man,  nachdem  er  Ca- 
pilaie  in  irgend  eine  Industrie  gesteckt  bat ,  diesen 
Industriezweig  verbietet  oder  mit  so  drückenden 
Abgaben  überlastet,  dafs  er  dadurch  so  gat  als  ver- 
boten ist.     Z.  B.  würde  man  durch  ein  Verbot  des 


*)  ^dam  Smith  bat  gesaEt:  dal^  der  von  Englands 
Gesetzen  dem  EjKenthum  gewahrte  SchuU  diesem  Lande 
mehr  Heil  j^rbracbt  habe ,  als  alle  Fehler  der  Regierung 
ifcm  Unheil  bringen  konnien.  Ich  weift  nicht  ob  Adam 
Smith  disse  Fehler  ttoob  JeUt  niohi  höher  Hudilagen 
würde. 
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Zachers  dfin  Verlast  der  grusseren  Zalil  tiler  ia 
den  Oefen  und  Werkzeagen  etc.  der  RaHinerien 
steckenden  Capitale  herbeyfüliren  •);  es  beifat,  das 
industrielle  Eigentbum  eines  Menscben  verletzen 
venn  m^p  ilim  den  Gebrauch  seiner  Tatente  und 
Fähigkeiten  untersagt,  ausser  -wo  sie  eines  anderen 
Menschen  Bechtc  bedrohen  **) ;  es  heifst  endlich 
gleichfalls  das  Eigenthum  verletzen  ,  wenn  man  ei- 

*)  Sehr  Ube'Mitig  wHre  der  Rath:  „man  mußt  diest 
Qebaude  und  Werkzeuge  auf  eine  andere  Hantirnng  Ver^ 
wenden."  Dkses  Local  —  tltesr.  Werkwuge  konnten  .sehr 
geeignet  zu  einer  RaTBiierie  seyn ,  wiewohl  sie  nicht  ohne 
.jtarken  Verlust  auf  eine  sonstige  Uniernehmung  verwend* 
bar  sind. 

**)  Die  industriellen  Taleote  sind  das  unbestreitbarste 
aller  Eigenihumsrechte,  weil  man  sie  unmittelbar  der  Na- 
lur  oder  sciiiem  gigeaem  Fleifde  verdankt.  Sie  begrDaden 
üa  stärkeres  Recht  als  das  des  Eigenthümers ,  das  zuletit 
von  einem  Ranbe  herrührt  <d«nn  man  kann  nicht  anneh- 
men ders  ein  Gut  stets ,  vom  ersten  Ergreifer  an  bis  auf 
unsere  Tage,  gesetzlich  fibertragen  wurden  sejr);  ein  siSr. 
keres  Recht  als  dax  des  CapiiMisten,  denn  unterstellt  m^R 
ancb  dafs  das  Capital  die  Frucht  keines  geringsten  Raubes, 
sondern  einer  langsamen  Anfbaufung  wahrend  mehrerer 
Generationen  sey;  so  bedurfte  es  doch,  wie  bey  Linde- 
reyen,  der  Hülfe  des  Gesetzgebers  zur  Sanction  der  Ver- 
evbung  desselben,  —  einer  Hnife  die  Letzterer  ja  vielleicht 
blofs  unter  gewissen  Bedingungen  verheissen  haben  konnte. 
Allein  wie  heilig  auch  das  Eigeotbum  an  Industrietalcnfen, 
natDrIichen  und  erworbenen  Fähigkeiten  aey ,  so  wird  es 
dennoch  nicht  blofs  in  der  Sciaverey ,  welche  folglich  das 
alleruDstreitigste  Besilzlhum  verletzt,  sondern  auch  ia 
vielen  anderen,  weit  minder  seltenen  Fallen  verkannt. 
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ncn  TIf ensclien  zu  gewi«sea  Diensten  anhSIt ,  Ser  f» 
TorgcEOgen  hat,  sich  anderen  Dieniten  zn  widmen: 
vic  wenn  man  einen  Mann ,  der  Hunste  oder  Hand- 
lung erlernt  bat,  zur  Ergreifung  des  Kri^shandvrcr« 
lies  oder  auch  nur  bu  einem  bejla'ufigen  Kriegs- 
dienste zwingt. 

f.  130.  la  welchen  Pdl1e>  icgiT,  d»  latfrow  d*r  Produeiio«. 
die  Ei'«DihaB>vnlenitD(  >a  nbeUcbcn  icheiar. 
Wohl  weifs  ich,  dah  die  ^frechthaltung  der 
Staatsordnung  wodorcb  das  Eigenthum  gewährt  wird, 
dem  Eigenthnm  selber  Torgehe:  aber  anch  nor  di« 
riothwendiglieit  der  Anfrechthaltnng  der  bedrohten 
Staatsordnang  kann  alle  jene  verschiedenen  Ter- 
lelznngen  der  KecLte  des  Privatmanns  antorisiren ; 
und  dadurch  wird  die  Kotlmendiglteit  fühlbar ,  den  ~ 
Eigentbitmern  eine  Gew^hrschaft  in  der  Ötaatsver- 
fassang  za  schaffen ,  wodurch  versicberl  wird ,  dafs 
niemals  der  Vorwand  des  Gemeinwohls  den  Letden- 
echaOen  nnd  der  Ehrsucht  der  Regierungen  zar 
I.arre  dienen  hSnne.  -"  So  müssen  die  Steuern  (dicr 
selbst  wenn  die  Nation  sie  verwilligt  hat,  eine  Ei- 
gcutbn  ms  Verletzung  sind  ,  weil  man  Werthe  nicht 
anders  erheben  kann  als  indem  man  sie  Ton  denen 
wegnimmt  die  durch  die  Grandstücke,  Capit^le  ond 
die  Industrie  der  Privatleute  produtirt  worden);  so 
müssen,  sage  ich,  die  Steuern,  wenn  sie  nicht  Ent- 
'  muthigung  nnd  Elend  herbeyfübren  sollen ,  als  nn- 
erläfslich  zar  Erhaltung  der  Staatsordnung  erschei- 
nen }  nnd  so  ist  jede  Auflage  die  man  über  diesen 
Zweck  hinaus  erhebt,  eine  wahrhafte  Beranhang. 
Indessen  kommen  einige  äusserst  rare  Fälle  Tor, 
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vo  man  ,  sogar  zu  einigem  eigenen  Vartlieil  der 
Prodaction ,  xwiichen  den  PriTatmann  und  sein  Ei; 
gentlium  einschreiten  bann.  So  worden  in  denen 
Ländern  ,  wo  jenes  unseelige  Becbt  des  Henschen 
über  den  Menschen  (ein  Recht  das  alle  andern  Rechte 
liränkt)  anerkannt  ist,  dennoch  den  Befugnissen  des 
Herrn  über  den  Sciaren  gewisse  Schranken  gesetzt; 
nnd  so  macht  die  Nothwcndiglteit  den  Staat  mit  dem 
uncntbehHichcn  Schiffhaa  —  nnd  Zimmerholze  za 
Terschcn ,  die  Verordnungen  über  den  Umhieb  in 
Privatforsten  erträglich  ")  ,  und  ebenso  nüthigt  die 
,  Bcsorgnirs  einer  Einbufse  der  im  Boden  rerschlos- 
senen  Mineralien  bisweilen  die  Regferung,  sich  in 
den  Bergbau  za  mengen.  In  der  That  fühlt  man 
dafs ,  wenn  die  Art  des  Bergbans  gänzlich  freygege- 
ben wäre,  ein  Mangel  an  Einsicht,  eine  allzn  unge- 
dnldige  Habsucht  oder  unzureichende  Cepitaje  einen 
Eigen  thümer  zu  oberflSchüchemSchürfanund  Bauen 
verleiten  könnten,  wodurch  blofs  die  nächstliegen- 
den und  oft  unergiebigsten  Theile  einer  Bcrgadcr 
erschöpft  und  die  Sparen  reicherer  Gänge  verloren 

*)  Uebri^ns  wOrde  wohl ,  wenn  die  Seekriege ,  deren 
Grand  (hcils  in  kindisclier  Eitelkeit  theils  in  miftventan- 
denem  Interesse  liegt,  nicht  waren ,  der  Handel  sehr  wohl- 
feil dis  beste  SchilFbauholz  liefeni;  und  was  den  MiCi- 
lirancli  einer  anordnenden  Staatsobhul  Über  die  Privatfor- 
sien  betrifft ,  so  ist  dieser  vielleicht  die  blofke  Folge  eines- 
anderen  MiAbranohs  von  fnaaamerer  nnd  unverzethliohc-  > 
rer  Art.-    S. 

Ohne  Zweifel  versteht  Sa7  hierunter  dal  Jaedrcsal 
Über  alle  Fri'atrorrten.    U, 
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werden  -vurden.  Bisweilea  streicht  eine  Erzadev 
unter  dem  Boden  mehrerer  Eigcnlhünier ,  so  daPft 
aber  der  Zugang  nar  dorch  ein  einziges  dersellien 
hcrstcllhar  ist:  alsdann  rauf«  freylich  der  böse  Wilie 
eines  äderst  rebenden  Eigen  t  HC  mers  gebrochen  und 
die  Art  des  Baues  bestimmt  wevden  :  doch  raOchte 
ich  noch  nicht  einmal  Terbürgcn ,  dafs  man  nicht 
Lcaser  dessen  Widersetzang  re9pe<;tirte  und  der 
Staat  nicht  bey  «u verletzbarer  Aufrechtbaltnng  der 
I\echte  eines  Eigcnthümets  mehr  genSnne ,  als  bcy 
der  Ausbeute  von  einigen  ireiteren  Schichten  und 
'  Cähgen. 

Endlich  erheischt  bisweileli  die  öffentliche  Si- 
cherheit gebieterisch  die  AuFopI'erung  des  Privat- 
cigenthoms;  aber  trotz  der  in  solchen  Fallen  heiEahl- 
ten  Entschädignng  liegt  darin  immer  eine  Eigen- 
thunsverletznng :  denn  das  Eigen thumsrccht  enthüll 
die  freje  Verfügung  über  das  Vermögen ,  und  die 
Aufopferung  des  Besitsthums  gegen  eine  Entschä- 
digung —  ist  eine  erzwungene  Verfügung. 

t-  ISl.     Indem  die  StMHge«alt    it*  Eigralhaa   «cblii^c,     letit 
(ic  die  MrnichflB  in  Srud ,  «icb  ille  Producte  im  v»i- 
•cbtffca  di<  Ibm  HticbihaB  bilden ,  nod  «lle  Ocoft>*a 
die  >«■  dea  Oebnncb  difter  Frodaclecameb«». 
Ist  die  Regierung  nicht  selbst  ßäuberin,  «o  er- 
zeigt sie   den   Nationen   die  höchste   Wohlthat  — 
nämlich,  sie  gegen  Häuber  zu  schützen  *).    Ohne 

*)  Man  kann- gcplDndert  werdea  durch  Betrag  vi« 
durch  Gewall ,  durch  ein  ungereohtea  Unheil ,  dnrcb  einen 
iritsrrischen  Kauf,  durch  S ch reck hil der  der  Religion,  so 
wie  durch  die  RaubDiicht  des  Kriegv*  i"^'  die  Verwctcn- 
beit  eines  Sl risse nrHubers. 
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diesen  Schutz  der  dem  Bedürfnil^  jedes  Einsclnen 
den  Schutz  von  Allen  leiht,  üt  eine  bedc-utendo 
EntwickelungdcrProdDCtirfiihigheitendesHeDsclieit, 
der  Iiandcreyea  und  Capiule  undenhbftr,  ja  schon 
die  blo&e  Existenz  von  Capitalen  uobegreillich ,  da 
diese  nichts  Anderes  sind  als,  unter  dem  Schirm  der 
Regierung,  aufgefcSafte  und  arbeitende  Weithe.  Dar- 
um ist  auch  keine  Kation  jemals  zu  einigem  Grade 
von  Hüichthum  gelangt,  welche  keiner  regelmafsi- 
gen  Staatsgewalt  gehorcht :  die  durch  die  StaalgeWalt 
gewährte  Sicherheit  ist  es,  der  alle  cirilisirtcn  Vül- 
hcr  nicht  blufs  die  zahllosen  und  manch  faltigen 
Frcducte,  womit  ihre  Bcdürfnisae  befriedigt  werden, 
verdanken ,  sondern  auch  die  schönen  Künste ,  die 
Standen  der  Mufse  welche  die  Früchte  einiger  Auf- 
hüutuugen  und  die  Bedingung  der  Geistesbildaag , 
das  hcifst  der  Erreichung  volliiommcner  Mcnscben- 
viirde,  sind. 

Selbst  der  Arme  der  nichts  besitzt,  ist  bejr  der 
Achtung  Tor  den  Rechten  des  Eigenthums  nicht 
minder  intcressirt  als  der  Beiche.  Er  kann  von 
•einen  Kräften  blofs  mittelst  der  gemachten  and  be- 
schützten Aufhäufungen  Gebrauch  und  Gewinn  ma- 
chen :  Alles  was  diesen  Aufhäufungen  widerstrebt 
(Hier  sie  verschleudert,  schadet  itesentlich  seinen 
£i-tterlis  mitte  in :  und  Elend  und  Yerschmachtung  der 
dürltigen  Classen  folgt  jedesmals  auf  Ausplünderung 
und  Ruin  der  reichen  Classea.  Auch  wird  kralt 
eines  dnnlieln  Gefühls  von  der  Meilsamkeit  des  Si- 
genthnmsrcchtes ,  so  wie  vcrmSge  des Friratin ter esse 
der  Reichen,  \unter  alten  ciriHsifteB  Kationen  der 
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Angriff  aQf»  Eigentham  alt  ein  Verbrechen  verfolgt 
und  bestraA.  Du  Stadium  der  Natianalöltononue  i«t 
Beba  daza  geeignet,  diese  Geietsbestinuunngen  tu 
rechtfertigen  und  za  bestärken  and  es  erklärt  su- 
gleich,  warum  die  glucklicben  Wirkungen  des  Etgen- 
tbomarechtes  um  so  überraschender  sind ,  je  besser 
es  durch  die  Staatsrerfassang  verbürgt  ist 


C  a  p  i  t  e  l     XV. 
Von   deD  Absa^zwegen. 


S.  112  u.  iii.  Frodncte  liiatt  oua  aar  mit  Fiodactea ,  uncl 
du  EUn  EiakaBf  dKoende  Cald  Mlbei  Biii[*le  silt  BU, 
iifcwt  einem  Piuducl  eisEeutucht  werden. 

Die  Unternehmer  in  den  verschiedenen  lodustrio- 
zweigen  pflegen  zu  sagen,  die  Schwierigkeit  liege 
nicht  in  der  Production,  sondcm  im  Verkaufe:  und 
man  würde  stets  Waaren  genug  producircn ,  wenn 
B:e  leicht  abzusetzen  waren.  Sobald  der  Verschlafs 
ihrer  Producte  langsam,  mühselig  und  wenig  vorthcU- 
haf^  ist,  sagen  sie:  das  Geld  ist  rar:  das  Ziel  ih- 
rer Wünsche  ist  eine  lebhafte  Consumtioo,  wodurch 
die  Häufe  vervielfacht  und  die  Preise  festgehalten 
werden.  Fragt  man  sie  aber  •nach  den  Umständen 
und  Ursachen  die  dem  Ve^rschlufs  ihrer  Producle 
günstig  seyen,  so  bemerkt  man  dafs  die  Mehrzahl 
eitel  verworrene  Ideen  von  diesen  Materien  hegt, 
dieThatsachen  schlecht  beobachtet  und  noch  schlech- 
ter erklärt}  dafs  sie  das  Zweifelhafte  für  ausgemacht 
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bält.'Das  wünscht  wa*  ihrem  Interesse  scbeitelrecht 
viderstreitet   und   bey   der  Staatsgewalt   um  einen 
ScbatE  buhlt,  der  fruchtbar  an  rerderbUcheu  Rc-  . 
fullateu  ist. 

Um  zuverlässigere  und  LSilhst  folgenreiche  Aq- 
«ichten  tod  den  Ursachen  su  gewinnen,  die  den 
Industrieproducten  Absatzwege  ervfTnen ,  müssen 
wir  in  der  Zerlegung  der  bekanntesten  und  ausge- 
machtesten Thatsachen  fortfahren ,  sie  mit  Dem  zu- 
sammenhalten was  wir  auf  demselben  Wege  bereits 
gelernt  haben;  und  vielleicht  werden  wir  neue, 
ivichlige ,  zur  Aufklärung  der  Wünsche  des  Gc- 
werbsmannes  dienliche  and  den  Gang  der  (ihn  *o 
sehr  gern  begünstigenden)  Regierungen  sichernde 
Wahrheiten  entdecken. 

Der  JUann  dessen  Industrie  bcUts^en  ist,  den 
Dingen  Werth  za  geben ,  indem  er  ihnen  irgend  eine 
Branchbarheit  beibringt,  kann  nur  da  hofTen,  dafs 
dieser  Werth  werde  geschätzt  und  bezahlt  werden,  ' 
wo  itndere  Menschen  die  Mittel  seiner  Anschaffung 
besitzen.  Worin  bestehen  diese  Mittel  ?  In  ande- 
ren Werthen ,  anderen  Producten  —  den  Früchten 
von  deren  Industrie,  Capitalen  und  Lünderejoo. 
Daraas  geht  berror,  was  beym  erstem  Anblich  ein 
Paradoxon  scheint ,  dafs  lediglidi  die  Production 
den  Producten  ihre  Absatzwege  eräffnet.  Denn  Hesse 
ein  Kaufmann  sich  einfallen  zn  sagen :  Nicht  andere 
Waaren  will  ich  gegen  die  meinige  cinittuschen 
sondern  Geld;  so  würde  man  ihm  leicht  beweisen, 
dafs  sein  Künfer  sich  blofs  mittelst  der,  tou  seiner 
Seite    erschaffenen ,    Prodacte    zu   Geld    verhelfen 
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konnte.  Da  er  seinen  Hafer  erst  gegen  Geld  und 
dieses  Geld  gegen  deine  Leinwand  vertauschte  ,  so 
hat  er  in  der  That  Hafer  gegen  Leionand  umgesetBt. 
Kach  deiner  eigenen  Aussage  fordertest  da  Geld: 
dennoch  hast  du  mit  dem  Geld  das  der  Bauer  dir 
bexahlte ,  robe  Stoffe  zam  Betrieb  deiner  Leinwand- 
ftkribef  oder  ETsitaaren  für  deinen  Hagen,  ange- 
Mhain.  Also  leuchtet  dir  ein  ,  dafs  nicht  das  Geld 
dein  oberstea  Bedürfnt(^  war  und  du  im  Grnnd  Pro- 
d«cte  mit  deinen  Preducten  erlianft  hast  *). 

In  all  diesen  Fallen  wird  nicht  das  Geld  prodn- 
cirt :  diefs  geschah  nur  ein  erstes  Mal  durch  den 
Bergbauuntemehmer ,  der  es  in  den  Umlauf  stürzte. 
Die  tausend  Umsätze  welche  es  seit  diesem  ersten 
Angcnblich  erlitt ,  haben  seinen  Wcrtb  nicht  erhäht ; 
«s  konnte  keine  Waare  kaufen,  beror  es  selber 
erkauft  war  und  konnte  nicht  erkauft  werden  ala 
durch  Eintausch  gegen  einen  anderen  Werth,  wel- 
cher ein  Product  war. 


Wenn  mau  sagt:  Der  f'erkauf  geht  nichts 
weil  das  Geld  rar  ist ,  so  itimmt  man  das  Mittel  für 
die  Ursache:    man  begebt  einen  Irrthum  der  daher 


*>  13enii  wie  uellie  man  «s  sonst  an  ,  um  jei«  in 
franbreich  alljülirlich  6  bis  !t  m.ii  mehr  Uinge  lu  kdufen  , 
als  man  unlL-r  Kdil«  VI  erbaniilicfaer  unJ  unseeliger  Kc- 
Kierun;  kaulic  ?  OlTeubar  wird  diefs  blur«  düdurch  itiÖ£lich, 
(lafs  die  Franzosen  JGI:^t  6  bis  8  mal  mehr  Wcnlii:  produ- 
ciruu  und  den  ciiicn  dicBcr  Wertlie  mit  dem  anderen  bu- 
Mblen. 
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i-uhrl: ,  dafa  fast  alle  Prodncte  s»  Geld  gemacht  wei- 
den bevor  man  sie  gegen  andere  Waaren  luntaiischt, 
nnd  daher,  dafs  eine  Waare  tlie  ao  ol^  ToTkÖmmt, 
dem  Pöbel  als  die  Waarc  aller  Waaren  erscheint-« 
■la  das  Ziel  alWs  Verkehrs,  dem  sie  doch  nur  als 
Vermittler  dient.  Man  sollte  nicht  sagen ,  der  Ver- 
bauf  gebt  nicbt  weil  das  Geld  rar  ist,  sondern  M'eiL 
die  aader«!!  Producte  rar  sind.  Geld  gibt  es  immer 
genag  zumBehnf  des  Umlaufes  and  wecbselseitigen 
Austanscbs  der  sonstigen  Wertbe ,  sobald  diese 
VPerthe  wirklich  existiren.  Kiingt  der  Masse  Ton 
Gescbaften  das  Geld  an  zu  gebrechen,  ao  ersetzt 
man  es  leicfat,nnd  die  Notb wendigkeit  dieses  Ersetzen« 
ist  das  Wahrzeichen  eines  sehr  gunstigen  Umstan- 
det: sie  beweifst,  dafs  eine  grofso  Menge  producirteC 
Wertbe  da  sey,  womit  man  sich  eine  grofse  Menge 
anderer  Wer the  zu  verschalTen  wünscht  Die  ver- 
mittelnde Waare ,  welch'«  alle  Umsätze  erleichtert 
(das  Geld)  wird  in  diesem  Fall  sehr  leicht  durch 
bekannte  kaufmännische  Mittel  vertreten  *),  und  bald 
strömt  das  Ge^  1  hcrbey :  aus  dem  Grunde  weil  jede 
Art  »on  Waaren  sich  an  den  Ort  begibt,  wo  mau 
ihrer  bedarf.  Wenn  es  dem  Handel  und  Wandel  an 
Gelde  gebricht,  ao  ist  dicfs  ein  ebenso  gutes  Zei-< 
eben  als  wenn  es  den  Waaren  an  MagajEinen  fehlt. 

Findet  eine  tlberUfissige  Waare  keinen  Käufer  ^ 
10   liegt  der  Hinderungsgrund   ihres  Verkaufes  so 

*)  Dur«h  Sobcine  auf  Vorzeiser  Dieses,  Bitnkzcilel« 
offenen  Credit ,  Wetiacblagiiogen  der  farderuugun ,  wi« 
ib  AmslKrdam  und  Londun. 
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ivenig  im  Geldmangel,  dafs  ihre  Yerliäofei:  tiA 
glüclilich  schätzen  würden,  deren  Werth  in  solchen 
Waarcn  die  zu  ihrer  Consnmtion  dienen ,  nach  dem 
<:nrs  des  Tages,  T.a  empfaugen :  sie  irÜrden  kein  Geld 
suchen  und  seiner  nicht  bedürfen,  weil  sie  es  blofs 
darum  vünscfaen,  um  es  in  "Waaren  ihrer  Consum- 
lion  zo  Tervandeln  *).  —  Was  ich  hier  sagte,  ist 
auf  alle  Fälle  an-wcndbar,  wo  Waaren  oder  Dienste 
angeboten  irerden,  Sie  werden  stets  mehr  Absatz 
an  alten  solchen  Plätaen  finden,  wo  es  mehr  produ< 
cirte  Wenhe  gibt^  weil  auf  diesen  PIätts«n  die  Snb- 
stanz  erst^afTen  wird ,  womit  man  cinhauft:  nümlich 
der  fVerih.  Das  Geld  versiebt  bey  diesem  Doppd- 
lausclie  einen  blofs  Tor übergehenden  Dienst  und  am 
Ende  alles  Umtauschens  zeigt  es  sich  jedesmal ,  dafs 
man  Prodncie  mit  Producten  bezahlt  habe. 

Ka  ist  eine  interessante  Bemerhung,  dafs  jedes 
Prodoct  vom  Augenölick  seiner  Erxxugwttf  an 
fiir  den  ganzen  Betrag  seines  Wertbes  anderen  Pre- 
duGten    einen   Alisatzweg    erüflTnet.'   In  der  That, 


• )  Unter  ihrer  Consnmtion  verstehe  ich  jede  welche 
durch  sie  geschieht  —  von  welcher  Natur  sie  ^uch  aey: 
ebensowohl  die ,  welche  nnprodocttr  iat  und  cum  Brtlarf 
von  ihnen  und  ihrer  Familie  gereicht ,  als  die  welche  re- 
prodncliv  ist  und  ihre  Industrie  belebt.  Ein  Woll  -  oder 
Baumwullfabricant  consumirt  Wolle  oder  Baumwolle,  so- 
wohl fQr  Hcinrn  ,  als  fllr  seiner  Manufactur  Gebrauch ; 
allein  welches  auch  derZweck  seiner  Consumtion  sey,  (ob 
er  nun  consumire  um  zu  reproduciren  oder  um  lu  genics« 
»pn),  so  trachtet  er  Das  was  er  coniumirt  mit  Dem  lu 
erkaufen  was  er  producirt. 


^dby  Google 


,  troduction.  ^45 

Welm  Aw  letsU  Producent  ein  Prodact  Tollcndet 
bat,  so  geht  sein  büchstcE  Streben  nach  deiaea Ter- 
liaufi  damit  der  Werth  dieses  Prodacts  in  seiner 
Hand  nicht  brach  liege.  Allein  nicht  minder  eilt 
er,  sieb  des  Geldes,  das  sein  Verkauf  ihm  eintrSgt, 
,  Bn  entledigen ,  damit  der  Werth  des  Geldes  ebenso 
wenig  in  seiner  Hand  müssig  liege.  Nun  bann  man 
aber  seines  Geldes  nicht  anders  los  \rerden ,  als  in* 
dem  man  irgend  ein  Product  *)  zu  erkanfen  sncbt. 
Folglich  sieht  man ,  daTs  die  blofse  Tbatsache  äer 
Bildung  eines  Productes,  sogleich  wie  sie  erfolgt 
isif  Für  andere  Producte  einen  Absatz  herbeTfübrt« 
Wenn  diers  so,  ist,  wird  man  fragen,  woher 
rührt  denn  jene  erstaunliche  Schwierigheit  die  man« 
besonders  wenn  die  Lage  der  Staatsangetegeaheiteit 
nicht  günstig  ist,  beym  AbsatE  der  Inda strieprodncte 
erfährt :  so  dafs  alsdann  10  wenig  Vortheil  daraoa 
za  ziehen  steht  ?  Diese  Frage  ist  natürlich ;  aber 
die  Antwort  darauf  kann  nicht  eine  einzige  sejn: 
sie  ist  manohfalttg  und  findet  sich  in  diesem  gannea 
Werke  zerstreut,  welches  entwickelt,  was  dem  Ab- 
satz  günstig  oder  hinderlich  ist,  indem  es  entwickelt 
was  der  .Production  günstig  oder  hinderlich  ist> 
Hier  will  ich  mich  mit  der  Bemerknng  begnügen, 
dafs '  der  Mangel  an  Absatt  eines  Productes  oder 
selbst  einer  grollen  Productenmenge  das  blofse  Re- 
sultat einer  Anpfropfung  in  einem  oder  mehreren 

*)  Leiht  man  es  gegen  Zins  aus,  so  erfol£t  dieser 
Anksitrdurch  den  AnUihar,  und  das  Resultat  bleibt  milbin 
ftasselbe;   U. 
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der Induslriecanale  ist;  dafs  alsdAun  in  dieieti  €»&■  - 
len  eine  grüfterfl  MuM  jener  Prodacte  steclit  als 
der  «Dgemeine  Bedarf  erkeitclit;  und  dafa  dief*  im- 
mer  daher  rührt ,  dafi  andere  Canale ,  weit  entfernt 
TOD  einer  AnpfropAing,  bn  Gegentheil  r<tn  nehre- 
ren  Prodncten  fast  (geleert  >bid ,  die  um  ifar«r  Sei* 
tenbeit  willen  ia  demselben  Grade  starlier ,  wie  die 
erstereu  schwächer,  gesucht  werden.  Gerade  weil 
die  Prodaction  der  mangelnden  Producte  gelitten 
hat ,  finden  die  iiberflussigen  Producte  heinen  Äh- 
saiK  und  murste  ihr  Werth  sinken.  In  populärerer 
Sprache ;  viele  Leute  haben  weniger  eingebaaft,  weil 
iie  weniger  gewonnen  *)  liaben :  und  sie  haben  da- 
rum weniger  gewonnen ,  weil  sie  in  der  Verwendong 
ihrer  Prodnctions mittel  St^wieriglleiten  gefunden, 
•der  auch  weil  diese  Mittel  ihnen  gefehlt  haben.  — 
Auvh  bann  man  wahmebmen,  dafs  gerade  die  Zei- 
ten wo  gewisse  YVaaren  sich  schirev  rerbaufen  Ias> 
■en  ,  dieselben  sind ,  wo  andere  Waaren  auf  über' 
schwengli<^e  Preise  steigen  **)';   und  da  in  diesen 


•>  Die  Getfinfle  bestehen  in  allen  Staaten ,  vom  ersten 
Crorshandier  bis  zum  grtnejnsien  Tagelöhner,  in  dem 
Autheil  den  nion  vonden  producirlen  Wertfaen  wltaH.  Die 
VerbRlH)issa  vornach  diese  AuSthcHuns  eribtst ,  bilden  den 
Stoff  unseres  zweiten  Buchet. 

••)  Jeder  ^ser  kann  leicht  diese  allfetneincn  Beobach- 
tungen auf  das  Land  und  die  Epoche  anwenden ,  wovon 
er  Kenainifs  hat.  Vranlreicb  bat  davon  ein  aufltillendes 
Beyspicl  in  den  Jahren  IGtl,  iSiS  n.  1813  erlebt,  wo  man 
den  angchetiem  Preis  der  Colon iai waaren  ,  de«  Getreides 
und  web rerer  anderer  Producte  >  gleichen  Schritt  mit  der 
trostlosen  Herabsetzung  und  dem  eitel  nachtheiliseiiAbstta 
vieler  anderen  Waaren  "halteB  sah. 
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totien  Prciien  ein  Mötir  znr  BegÜDitignng  rtm  de- 
ren Prodoction  läge,  so  mfisseii'übermÜfJktige Kräfte 
•der  Gewalbnittel ,  -wie  z.  B.  ph^aitcbe  odci^  politU 
»che  Dnfäle ,  die  Hab»ndit  oder  das  Dngeschicli  der 
BegieFBngeD ,  diesen  Hangel  von  der  «inen  Seite 
swangsweiso  erhallen,  -wodurcli  auf  der  anderem 
Anpfropfmig  and  Stoehang  entsteht;  So  itie  diese 
KraDkbeitssrtacbe  aufgehoben  ist ,  stfOiDen  sacfa  die 
Prodnctionamittel  necli  den  leeren  Canälen,  ond  das 
Prodact  von  diesen  veraehiingt  die  Ueberfülle  der 
«ndercn:  das  Gleichgewicht  stellt  sich  wieder  her, 
und  würde  selten  gestürt  werden,  wenn  die Prodoc- 
tionsmittel  stets  ihrer  völligen  Freiheit  überlassem 
blieben  *}^ 

i.  US.    Gogir  die  NicbipiodBceetCB  kUniieii  aai  mit  ProdacKB. 

Der  Producent  welcher  meTule,  dafs  seine  Coor 
sanientea,  ausser  Denen  die  gleichfalls  prodncireq, 
aas  nielen  anderen  Classcn  bastilndea  die  nichts 
Materielles  erzeugen,  wicStaetsdieaer,  Aerzie,  Ja* 
risten,  Priester  eiCi,  und  daraus  den  Sc)ilufö  üÜgc, 
daft  esAucli  ausser  denen,  welche  die  anderen  Pin>- 


")  Dies«  Belrachlungen-  wclebe  die  Grpnil^Ee  jeder 
Abbandlnns  oder  Dcnkseb ruf  aberHsndelssaolien,  nnit-je^ 
der  Regicmn^soperation  in.  diesem  Fache  bildciv  mDssc», 
niad  iHsber  fitst  ganz  daraus  ealieriit  geblieben,  tiar  durch 
Znfalt  acheint  man  der  Wahrheit  begegnet  ni  seyn  und 
die  rtchlig«  Strasse  t^*^»»  *'  glttch lieberweise  einmal  ge* 
schab!)  bl»ni  fcfaft  eines  dnnkeln  GifQhls  fDr  dad  Schii-^k- 
Kclie  eiogescbbgen  zu  habeq  —  ohne  Ucberauigung  und 
«hne  Mittel  zur  UeberzeujTinjf  Anderec, 
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äncenten  Teranlassen ,  noch  Absatsweg«  gebe ;  ich 
•age,  derFrodncent  welcher  diese  Schlnrifolgernng 
machte  wfirdc  beweisen,  da&  er  api  Schein  klebe 
Qod  in  das  Wesen  der  Dinge  nicht  eingedrungen 
•ej.  In  der  That  besieht  der  Staatsdiener ,  der  sein  ' 
Geld  zn  einem  Kanfmanne  trägt ,  dieses  Geld  ledigi 
lieh  von  einem  Producenten:  denn  mit  welchem' 
Werthe  honnte  der  Sold  des  Beamten  bezahlt  wev> 
den  ?  Ohne  Zweifel  mit  den  Steaem  der  Valertha^ 
nen.  Benutst  der  Bcfl&te  dicfa  Geld  niun  Ankauf 
«einer  ConsaAtiontbedürfnisse ,  so  trit^  er  an  die 
Stelle  des  produoirenden  Untertfaanen  ,  welcher  da- 
durch Dessen,  was  er  für  sein  Produot  erhalten 
hätte,  beraubt  ist.  Nichts  desto  weniger  geschahen 
diese  Ankäufe  mit  der  Frucht  der  Industi-ie  dieses 
Untcrthanen ,  und  es  bleibt  nicht  minder  ausgemacht, 
dafs  selbst  die  Nicfatproducenten  blofs  allein  mit 
Producten  etwas  na  kaufen  im  Stande  sind  *). 

i.  13$.    Ita  7olc«raB(.    ]e  Ubbafler  dia  Praduction ,  inta 
lacbicT  ieT  Abu». 

Die  erste  Folgerung,    welche  aus  dieser  wich-< 
tigen  Wahrheit  herrorgeht,  ist  die,   daf«  in  jeden 

*  •)  Der  CapiUlisl  welcher  den  Zins  seiner  Capjlale  ver- 
zehrt lebt  von  seinem  Anihail  an  den  Producieo  ,  wozu 
seine  Capitale  beytru{en.  Das  Ute  Buch  entwickelt  ^i« 
GeseUe,  warnach  er  ao  den  Produetcu  Theil  nbtunl;  und 
wenn  er  seinen  Cspitalaiock  selber  verprabt,  so  sind  es 
immer Produci«  di«  er  verihul,  weil  seine  Cupitale ja  selbut 
nur  Froducie  sind  ,  die  freylich  fur  eine  reproductive  Con-> 
eumlion  zarUckgelegt ,  aber  darum  doch  sehr  zu  unpro- 
ducliver  Verwtndung  {eeijrnet  waren  ~  und  eine  solche 
liest  stets  in  ihrer  Verprassung. 


ihyGOO^^Ic 


Prodnotioiii.  aif) 

Staate  der  Absatz  um  bo  leicbter,  mancliraltiger  und 
grofser  ist,    je  zahlreicher  die  Producentcn  und  je 

'  vielfacher  dieProductionen  >ind.j  und  in  demselben 
VerhEÜtuifa  wii-d   auch  der  Absatai  gewiaoreicher : 

-  denn  die  Nachfrage  ateigeFt  die  Preise.  Allein  die- 
aer  Yortheil  ist  blofs  die  Frucht  einer  wahrhalteo 
Prodaction  und  nicht  eines  erzwungenen  Umlaufs ; 
denn  «in  erworbener  Werth  vercloppelt  sich  nicht 
indera  er  tob  einer  Hand  zur  andern  übergeht,  and 
ebensowenig  wenn  ihn,  statt  der  Unterthanen,  die 
Begierung  erhebt  und  verwendet ;  der  Mann  welcher 
von  fremder  Production  lebt,  vervielfacht  den  Ab- 
satz nicht:  er  tritt  an  des Producenten  Stelle:  und 
diefa  ist ,  wie  sich-  später  zeigen  wird ,  .eine  starhe 
Beeinträ'oltfigung  der  Production  •). 
^  IST.    Uta  Folgeranf.    JEdcr  Ut   bcfin  ClUck  AUai  »ta' 

Eine    zweite  Folgerung  aus  demselben  Princip 
ist  die,  dafs  Jeder  bey  der  Wohlfarth  Aller  interes- 
«irt  ist,   und  dafs  die  Blüthe   des  einen  Industrie-    , 
zjfeigs  der  Bluthe  aller  anderen  günstig  ist.    Wtrk- 


*)  Wenn  man  eine  Ndllon  in  ProduccMea  uoU  Consu- 
ntenlen  zerlegt,  so  maclit  man  die  sibernite  sikrUntcr- 
scluldnogen.  Jedermann  ohne  Unle,rscbie<l  consumirt. 
Wenige  Aasnahmen  abgerechnet  producirt  auch  Jedermann 
mehr  oder  weniger;  der  Eine  durch  seine  persönliche  Ar- 
beit, der  Andere  durch  die  Arbeil  seiner  Capiule  oder 
Grundstücke;  und  es  wlire  zu  wünschen ,  dad  man  noch 
.allgemeiner  und  lebhafter  producirie:  dann  wQrde  man 
minder  oft  die  Frucht  der  Arbeil  Anderer  v^nehren ,  und 
diese  seltter  hUten  mehr  fu  consuiuiren. 
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lieh  findet  man  In  jedem  Indnitriefache  das  man 
I>earbeite  nnd  in  jedem  Talente  dai  man  ausübe ,  an 
■«  leichtere  Arbeitsgelegenheit ,  je  mefar  man  Toa 
Leuten  die  selber  gewinnen  amHngt  isL  Der  Mann 
Ton  Talent  den  man  in  elftem  verarmenden  Land« 
traurig  vegetiren  sieht ,  irürde  in  einem  wohlhaben« 
den  Staate  tausend  Stellen  finden,  wo  man  sein« 
Fälligkeiten  anwenden  und  belohnen  kannte.  Der 
Uaufmann  in  einer  industriSsen  und  reichen  Stadt 
Terkauft  für  weit  bedeutendere.Summen  ah  der,  wel- 
cher in  einem  armen  Landstriche  wohnt,  we  Fahr- 
lässigkcit  und  Trägheit  herrschen.  Was  flcnge  ein 
fhätiger  Manulkolumt ,  ein  geEchickter  Grofshindler^ 
in  einer  sehlccht  bevJÜkerten  und  schlecht  oiTiHsiiw 
ten  Stadt  an ,  ^ic  sie  in  gewissen  Tbeilen  Wesipha* 
)ens  oder  Polens  liegen  ?  Obgleich  er  keinen  Con- 
currcnten  darin  träfe ,  so  würde  er  doch  wenig 
darin  verkaufen ,  weil  man  wenig  darin  prodacirt ; 
iTährcnd  er  in  Paris,  In  Amsterdam,  in  London, 
trot:!  der  ConcnrrcnE  von  hundert  Kau II enten  seines 
gleichen ,  unermerslicbc  Geschäfte  machen  kSnntc. 
Die  Ursache  davon  ist  einfach:  er  lebt  umgeben  von 
Xteutcn  die  >o  einer  Venge  von  Fächern  vi^  pro- 
dnciren  und  mit  Dem  was  sie  producirt  haben  (das 
beifst  mit  dem  hieraus  gelösten  Gelde)  Ankäufe  ma- 
eben.  —  Dicf^  ist  die  Quelle  der  Gewinste,  welche 
der  Stndlcr  am  Landmann  und  der  Landmann  am 
Städter  macht:  der  i^ioe  wie  der  Andere  hat  desta 
fnehr  Mittel  zu  kaufen ,  je  mehr  er  producirt.  Ein^ 
von  reichen  Dürfen)  umringte  Sud t  findet  in  diesen 
Cah'rf  jcbe  und  woblhabonde  {(äufer,  und  umgekcbif 
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•leben  in  der  Naclibancbaft  einer  relcben  Sudt  die 
LandproduGte  ia  -weit  liSlicreni  Werthe.  Kraft  ei-' 
ner  sehr  gehaltlosen  Üntorscbeidung  zerlegt  man  die 
Nationen  In  aclierbauende ,  manufactnrirende  nnd 
liandelude.  tiedeilit  def  Landbau  bey  einem  Tollte, 
■o  liegt  darin  ein  Wuhlfarthsquell  fRr  seine  Mann- 
faotoren  and  seinen  Handel ;  und  blühen  seine  Ua- 
nnfacturen  nnd  sein  Uande) ,  >o  befindet  sich  seia 
Landes  desto  besser  *).  Jedes  Volk  ist  in  Besu^ 
auf  seine  NachbarTfillier  ganz  im  Fall  «inerProTins 
in  Bazng  auf  eine  andere  Frovins,  oder  eine  Stadt 
in  Besag  anf  die  Dörfer  t  es  ist  dabe^  interessirt, 
sie  aufblfihen  zu  sehen ,  and  rersichert ,  bey  ihrem 
Beicbthnm  zu  gewinnen.  Mit  grofsem  Rechte  bat 
folf^ich    die  Regiernng   der  Freystaaten  Amerikaf 


*)  Jedes  grodie  Productivgp werbe  belebt  sehe  ganze 
Nucbbirscb^n.  „Die  an{ebaute«ten  und  den  schönsten 
aFlurea  Frankreichs  abaliohslcn  Felder  van  MexiVo  sind 
ndie  Ebenen,  welche  sieb  von  SaUminca  bis  gegen  Silao> 
nGuanaxuato  und  Villa  de  Leon  erstrecken ,  und  die  rpich- 
„sien  Bergwerke  der  bekannten  Welt  umringen.  Ueberall 
,wo  Meidlladern  entdeckt  worden  sind,  in  den  uncullivir- 
n  testen  Tbeileo  der  Corilleren,  auf  einsamen  und  wUst- 
„  liegenden  Bergebenea ,  hal  der  Bau  der  Metallminen  den 
h  Anbau  des  Bodens  nicht  nur  im  Geringsten  nicht  gehia> 
«dert,  sondern  ungemein  begünstigt.  Uie  GrDndung  einer 
B  Stadt  ruigt  unmittelbar  auf  die  Erschürfung  einer  bedeu-r 
Blenden  Bergschiebt  —  Bauerhäfe  entstehen  rings  umher, 
„und  ein  Mine  die  Anfangs  miitcn  in  wilden  und  ädea 
„Gebirgen  isolirt  schien,  knllpll  sich  nach  kuner  Zeit  an 
„die  altangebauten  Llndereyen. "  {Humioläls  poläi4cfi4i' 
f^ersucA  Ober  Neu-  Spanien.) 
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Anno  lÖos  di*  Cif Uüation  der  Creeli« ,  ihrer  irilden 
Sachbam  nntemommen.  Sie  wollte  iluien  Induttrie 
geben  nad  Prodocenten  an«  ibnen  bilden ,  damit  li« 
Jen  Verbündeten  etwas  zum  Anatausche  zu  bieten 
hatten :  denn  an  einem  VolKe  dem  die  ZaUnngsmit- 
tel  fehlen  gewinnt  man  nichts.  Büstlicb  ist'a  für  die 
Menschheit,  dafs  doch  unter  so  vielen  Nationen 
eine,  anter  jeden  Verhältnissen,  nach  liberalen  Grnnd- 
sätECtt  verfährt.  Ans  den  glänzenden  Beaaltaten , 
welche  sie  daron  emdten  wird  muTs  derBeweia  ber- 
Torgehcn,  dafs  die  eiieln  Schulsysteme  y  die  ter- 
derblichen  Theorien  die  Neid  -  und  Ausschlofsma- 
ximen  der  alten  Staaten  Enropens  sind,  Ton  welchem 
sie  den  schamlosen  Prnnluiamen  praktische  iVaiWm 
iie'Uen  erhalten ,  weil  sie  onseeliger weise  deren 
politische  Praxis  beherrschen.  Dem  amerikanisch en 
Staatenbunde  wird  der  Ruhm  werden,  durch  die 
Erfahrung  eu  Ueweisen ,  dafs  die  erleuchtetste  Po* 
litih  mit  der  UafstguDg  und  der  Humanität  im 
Einklang  stehe  *). 

*)  Vor  den  jüngsten  PortschriUea  der  Nalionalütonoi 
nüe  (  unter  A.  SmUft)  waren  dies«  so  wiobtlgen  Wahrhei- 
ten mifskanut:  nicht  allem  vom  Pfibet,  sonilern  von  den 
sinnreichsten  nnd  aufseklarteslen  Köpfen.  Man  liest  bry 
foüaire  „So  ist  das  ^os  dar  Menschen:  dafi  un 
,  Wunsch  nach  Gröfse  unseres  ValerJandes  der  Wunsch 
^ntch  Verderben  unseres  Nacbbarn  liegt.—  Offenbar  kanu 
akein  Land  gewinnen,  ohne  dab  ein  anderes  verliert," 
{DMion.  phitoi.  Ariicel  P'attrlanä).  Er  fügt  hinzu,  daCi 
man,  UM  Wehbarger  zu  seyn,  sein  Vaterland  weder  gräHier 
noch  klt^itier,    weder  armet'  noch   reicher    mttsic   sehen 
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ducte    wird     die    ialtUJUchs    tkdumia     nicbt.   be«ia. 

Eine  äritte  Folgerung  «as  jenem  frachtbaren 
Grandsata  ist  die ,  dalj»  man  der  Production  and 
Industrie  der  Inlander  oder  Landslente  nicht  scha- 
det ,  wenn  man  TVaaren  des  Auslandes  einkauft  und 
einführt:  denn  man  konnte  den  Ausländer  Mo fs  mit 
inländischen  Productea  bezahlen ,  denen  dieser  Han- 
del folglich  einen  Ahsata  verschafft  hat.  —  „Aber, 
„wird  man  sagen,  der  Einhanf  der  aasländischen 
„Waaren  geschah  in  Gelde. "  —  Ware  diefs  auch 
der  Fall;  so  producirt  ja  nnser  Boden  kein  Geld; 
es  mufste  dieses  Geld  mit  Prodacten  unserer  Indu- 
strie erkauft  werden :  folglich  haben  diese  Ankaufe 
Tom  Ausland  unserer  Tater tandisohen  Industrie 
gleicbgrofsen  Absatz  erdShet ,  ob  sie  nnn  in  Waa- 
ren  oder  in  Gelde  geschahen  *), 


wolltn;  «as  aus  detnselben  Irrtham  Biefot.  Der  wahr« 
Wclibarxer  verlaagt  nicht,  dsb  seiues  Vaterlandes  Herr- 
schaft »ich  ausdehne ,  w«Il  es  so  sein  ejgroes  GlUck  in 
Gefahr  seui ;  aber  er  wUnschi,  dafn  es  reicher  werde ,  denq 
die  WoUlfailh  seines  Landes  befördert  die  jedes  anderen. 
*)  Diese  Wirltung  war  im  Jahr  1S16  sehr  fühlbar  in 
Brasilien.  Die  grofse  Masse  europäischer  Waaren ,  »eich« 
traft  dcrMceresfreybeit  nach  Brasilien  eingefObrt  wurden, 
ist  den  Producien  des  Bodens  und  des  Handels  von  diesen^ 
.X^ande  so  TOriUeilhaft  gewesen  ,  dafd  dieselben  (heurer  ala 
als  je  suvor  rerkauft  wurden.  Hier  bat  also  eine  srorve 
JCinfuhr  einem  Lande  pi  grufaen  Gewinsten  verbolfen, 
Vietkidil  wäre  es,  im  Vorbeyseben  zu  bemerken,  besser 
Unwesen ,  dsfli  die  Preise  der  Waaren  und  die  Gewimte  der 
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i.  1S9.  Vfftolftntif.  WfTkiBr  CoatonriOB  «ad  Xcr. 
iibnuig  der  IndfUlicprl^*'^'  *"^'"""' •  l»(Uiuiip 
den  Hiadrl  oicbl. 

YcrmÜge  einer  vierten  Folge  rang  au»  dem 
nänliclien  Grundsätze  irirtt  man  eiaiehen  ,  äaü  ia 
der  Anfreitzang  aar  Conmmtion  keine  Beförde- 
rung des  Handels  .  liege  ;  d^nn  es  kümmt  weit 
minder  darauf  an,  die  Last  —  als  die  Mittel  «nr  Con< 
sumtion  zu  erschauen  nnd  irir  haben  gesehen ,  dafa 
die  Prodnction ,  velche  die  Mittel  sur  Consamtion 
liefert,  die  Consantion  hinlüngüch  bewerkstellige :  es 
se7  DSD  auf  reprodnctirem  oder  unproduetirem  We- 
ge: weil,  die  Frucht  dieser  Pcoduction  Terloren  wäre, 
-wenn  sie  nicht  r.ertrSndt  würde,  and  weil  acbon  der 
Aufschub  ihrer  Verwendung  ein  Verlust  ist.  Aach 
ermuntern  nur  die  schlechten  Regierungen  zur  Con- 
anmlion;  die  guten  muntem  zur  Prodnctton  auC 

Aus  derselben  Ursache  ^  wefewegen  ein  nengo* 
schafTeocs  ProduCt  ein  neuerÜETneter  Abaatzweg  ist, 
fliefst  aoch ,  dafs  ein  eonsomiHe»  oder  scrstürt«B 
Prodnct  ein  gesperrter  Absatzweg  ist.  Hierüi  liegt 
kein  Debet,  wenn  die  ZerstSmng  des  Products  zu 
dessen  Zw echen  gedient  hat:  nämUcb  zur  Befriedigung 
unserer  Bedürfnisse  oder  zur  ErscbafTang  neuer 
Froducte,  welche  zu  dieser  Befriedigung  gcreichcif. 
Zudem   übersteigen   im.  Zustande    der    Blüibe   die 

Producentcn  lansssmer  und  moftiser  ausgeftHen  wOr«»^ 
denn  kein  dnuerbafter'  Handel  ist  aur  Obertfiebsiie  Preise 
au  bt^grOailen:  man  muß  mehrdureh  Vtrvielfaofaan{  sei~ 
ner  Prodocte  als  durch.  Uebenrtibans  seiner  Prttsc  {«» 
«innen. 
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fortirShrend  erschaffenen  Froducte  den  Wertfa  der 
fortwährend  serstürten.  Diese  haben  ihren  Dienst 
T«rrichtet :  und  dicfs  ist  lehr  gat ;  allein  ihre  Consum- 
tion  hat  keinen  neuen  Ahsatzweg  eröffnet,  sondern 
einen  alten  TerscUoBien  *). 

f.  14«  n.  14t.    DI«  Kam   der  KacbCrie*  and   die  OrSfM   de*    ' 
FraGu  ■«>(«■  den  FrodKente«  biBliBtlich,    luf  w*l- 
(bea  PiodactiOBiiireig  M.iUb  xu  veTlegca   hibe. 

j^achdem  man  eingesehen  hat,  dafs  die  Nachfrage 
nach  den  Productea  im  Ganzen  desto  lebhafter 
nird,  je  thätiger  die  Prodaction  ist  —  eine,  ^trotx 
ihrer  paradoxen  Stellung,  ausgemachte  Wahrheit; 
HO  braucht  man  nicht  üngstlich  zu  grübeln,  auf 
welches  InduGtriefat^  man  die  Production  Torzüg- 
lich  gerichtet  xa  sehen  wünschen  müsse.  Die  ge- 
schaffenen ProduCte  erregen  Terschiedene  Nachfra- 
{;en ,  je  nach  dem  Zustande  der  Sitten ,  der  ]3edürf- 
nlss3,  dcrCapitale,  der  Industrie  und  der  NaturhrÜde  ' 
Jes  Landes;  die  gesuchten  Waarcn  bieten,  hraft 
der  Coiicurrenz  der  Suchenden ,  stärkere  Zinsen 
für  die  darauf  verwandten  Capitale,  grufsere  Ge* 
-winste  für  die  Unternehmer  und  besseren  Sold  für 
^c  Handarbeiter:  und  diese  Productionsmittel  strü* 


*}  Wena  schon  durch  die  gewöhnliche  unproduc- 
tive  Coneumtion  eines  Producles  der  Reproduclion  ein 
I,«id  {eschteht  und  ein  Absaliweg  gesperrt  wird;  welchen 
Namen  soll  man  erst  jenem  Wahnsinns  --  Streiche  <der  Ver^ 
brennung  auriBndischer  Waareti)  beylegen ,  der  es  muth* 
willig  zerstört  ,  blors  um  es  la  zersiörsn,  and  so  der 
nnproduetiven  Consamiion  ihren  einzigen  £rsat»>  raubt; 
■Imlich  die  BefViedigun;  eines  Bedürfnisses. 
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tnen,  durch  solche  VortheÜe  angelockt,    natürlicb 
diesem  Indastriecweige  zu. 

In  einer  Gesellschaft;,  Stadt,  Provins  oder  Na- 
tion ,  welche  viel  prodncirt  und  wo  die  Prodncten- 
masse  jeden  Angenblick  anwächst ,  werfen  fast  alle 
Zweige  der  Handlung,  Fabrication  und  Industrie, 
schöne  Getrinsle  ab,  weil  die  Nachfragen  daselbst 
bedeutend  sind  und  stets  eine  Menge  Ton  Produj;tcn 
Eur  Bezahlung  neuer  ProductiTdienate  bereit  liegt. 
Umgekehrt  findet  sich  in  jedem  Staate,  wo  die  Pro* 
ductibn  hÜmmerlich  fort  geht  und  niemals  die  Quan- 
tität der  consumirten  Werthe  ersetzt,  wegen  der 
immer  abnehmenden  Nachfrage,  stets  mehr  feilge- 
botene als  Terkan^e  Waare;  jeder  Geninst ,  jeder 
Sold  ist  im  Fallen ,  die  Anlegung  der  Capitale  wird 
zum  WagstCck ,  die  ceicben  Familien  sinken ,  wenn 
sie  an  keiner  Art  von  Plünderung  und  Aassatlgung 
Theil  nehmen  ,  zur  Mittelmäfsigkeit  herab ;  die 
welche  eines  ehrbaren  Wohlstandes  genossen,  er- 
fahren den  Druck,  die  dürftige  Classe  erhalt  mage- 
ren Sold,  findet  nicht  immer  Arbeit,  leidet  und 
Tcrachmachtet;  und  wenn  dieser  Zustand  fortwährt» 
so  tritt  EntrOlkerang,  Mangel  und  Barbarei  an  die 
Stelle  des  Wohlstandes  und  Glückes,  wozii  jede 
B&tion  sich  erheben  kann  wenn  sie  vill. 
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Welche  Vörlbeile  entspringen  aus  einem  leb- 
haften Umlaufe  ^)  von  Geld  und  Waaren. 


S.  142  n.  iii.  Jtte  FrodnctioB  erbdtcbi  cinm  Geld  •  nnd 
WiirAtamlnf  —  KaaEi  and  Vnküarii  —  Dia  TUcha 
CitcalaiioD  vranlndcri  die  ProductionikoitcB,  w*il 
•ie  dia  Capitale  miBdci  Iu|  b«ch;tftlj(t. 

Oft  hürt  man  die  Vortlifcile  «iner  lebhaften  Cir- 
culation ,  das  heifst  rascber  KSafe  und  Verka'afe , 
preisen.  Hier  gilt  es  also  ihren  wahren  Werth 
abzuwägen. 

Itcin  im  Laufe  der  Prodaction  angewandter 
Werüi  ist  in  Gelde  realisirbar  and  tu  einer  neuen 
Prodnction  dienlich ,  bevor  er  zum  Zustande  eines 
Tollendeten  Pioductes  gediehen  und  an  den  Gonsu< 
menten  Terltauft  ist.  Je  schneller  ein  Product  fcr- 
.  tig  und  Terhauft  ist ,  desto  schneller  bann  anch  die* 
■er  Capitaltheil  zu  einem  neuen  ProductiTdieuste 
Verwandt  werden.  Das  minder  lang  beschäftigte 
Capital  hostet  weniger  Zins:    diefä  begründet  eine 

*J  DiB  Wort  Umlauf  oder  Circulaiion  wird  ,  gleich 
den  mristeo  KunstausdrUcken  der  Naiionaldkoaomie ,  selbst 
van  Lernen  die  etwas  auf  Begriffsschärfe  balte»,  vOUig 
aufs  Oeraihewohl  gebrauchl:  «Je  gleicfamSfsiger  der  Um- 
lauf ven  heilt  i^t,  sagt  ein  Mitglied  der  Akademie,  deslo 
weniger  DQrfügkeit  faerrsoht  in  einem  Volke."  Ich  bitte 
£,aharpe  um  Verzeihung :  aber  in  dieser  Redensart ,  wel- 
che in  tioem  seiner  Werke  siebt,  bedeutet  ^as  Wgrt 
Umlau/ nichl» ,  und  kaua  nichts  bedeuten. 
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Enparnift  an  d«it  Prodactionsliosten :  und  intofert) 
iat  e«  Tortheilhoft,  dafh  die  UtttsäUe ,  -welche  im 
I^ufe  der  Prodoction  Torkommen,  rasch  aufcinan^ 
der  folgen.  Terfolgen  wir  die  Wirkungen  dieser 
Umlanfabehendigkett  «m  Bcyspiel  einci  Orackkat' 
ton  -  Siüchea. 

Ein  Grofshandler  tod  Lissabon  lifst  BaamwoIIe 
mm  Brasilien  kommen.  Sein  Vortheü  ist  es ,  dafs 
■eine  Gcsckäf^strager  in  Amerika  rasch  einkaufen 
und  an  ihn  versenden;  sein  Yortheit  ist  es,  Seine 
Baumwolle  rasch  an  einen  franzüsiicheo  Groß>händ- 
1er  EU  verkaufen ,  um  desto  bSIdcr  vieder  su  seinen 
Yorscbüssen  zu  kommen  und  wieder  eine  neue, 
gleich  gewinn  reiche,  Operation  beginnen  zu  können* 
Bis  bieher  hat  Portugal  von  der  Lebhaftigkeit  dieses 
Umlaufs  profitirt ;  jetzt  wird  es  Frankreich  thun ; 
und  wenn  der  franzüsiscbe  GroIVbiindler  diese,  bra- 
silianische Baumwolle  nicht  lang  in  seinem  Magazine 
verschliefst  und  sie  rasch  an  den  Spinnfabricanten 
ferkauft;  wenn  der  Spinner,  nachdem  er  sie  in 
Faden  verwandelt  hat ,  sie  rasch  an  den  Weber 
verkauft;  wenn  dieser  sie  als  Tnch  rasch  an  den 
Hattnndrucher  verkauft,  wenn  dieser  sie  ohne  lan- 
gen Verzug  an  den  Detailhandler  absetzt  und  der 
Detailist  an  den  Consnmenten,  so  hat  diese  tbÜti^ 
Circulation  den ,  durch  diese  verschiedenen  Consu- 
menten  angewandten,  Capitaltheil  minder  lang«  be- 
schäftigt; weniger  Zinse  gingen  Verloren  und  folg- 
lich weniger  Kosten ;  und  das  Capital,  kann,  nachdem 
es  neuen  Functionen  früher  zurückerstattet  ist ,  eu 
irgend  einem  neaen  Prodncte  bejtragen. , 
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AU  diese  rerscliiedenen  VerkSufo  und  Häufet 
Bammt  Ti'elen  andern  die  ich  dcrHürze  ircgeu  *)ud- 
terdriicKe,  waren  nütliig,  wenn  die  brasilianische' 
SaumwoDe  zu  Kleidern  Ton  Druchhattun  irerden 
•ollte ;  sie  sind  ebensovicle  jenem  Prtiduct  gegebene 
prodactive  Fonnen:  und  je  rascher  diese  Formen 
gebildet  waren,  desto  Toriheilhafter  war  diese  Pro- 
dnctioD;  allein  wenn  man  in  der  nämlichen  Stadt 
mehrmals  während  eines  Jahrs  dieselbe  Waare  kaufte 
Qrtd  Terhaafte,  ehne  ihr  eine  neue  form  be^zuhrin-  ' 
gen ,  so  wäre  diese  Circnlation  verderblich  ,  statt 
Torriieilhaft  zu  se^n  ,  and  würde  die  Hosten  nicht 
ersparen,  sondern  Tergrwsscrn.  —  So  verursacht 
die ^^io/a^e  in  Waarcn  nothwendig  einen  Verlust: 
es  sef  nun  für  den  Agioteur,  wenn  die  Agiotage  den 
Preis  der  Waare  nicht  hinauftreibt,  oder  für  den 
Consumenten,  wenn  sie  ihn  hinaufgetrieben  hat**).— 

*  )  Wie  siim  Beyspiel  der  Ankauf  der  durch  die  r*r^ 
«chiedcnru  Arbriier  grgebeiipn  Pormen  (denn  die  ZaUung 
eines  Lohnes  ist  der  Ank.iuf  einer  Form '^;  d«r  Ankauf  deit 
Sloße  die  in  den  v»r»chi «denen  Perioden  der  Pabrication 
gedient  haben ,  uitd  deren  Wiederverkauf  im  geschehenen 
Verkauft  des  Products ,  auf  dessen  vertchiedenen  Perfeo- 
tiooMtufen,  begriffen  ist  etc. 

**)  Der  Speoulationshandel  ist  xntreilen  nOtilicb,  indem 
er  eine  Waare  aus  dem  Umlaufe  zieht ,  wann  ihr  allzu 
tiiedftger  E're|p  den  Produeenten  entmuthigt :  Um  sie  wie- 
der in  den  Umlauf  ta  StUrzen  ,  Robald  ihre  Seltenheit  nnt 
des  Contnmeuten  Kosten  ihren  Preis  allxD  hoch  steigern 
VDrde. 

»7 
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Die  Circulatioa  itt  >o  lebhaft  aU  sie  et  mit  Nutzen 
Heyn  kann,  wenn  eine  Waare  im  Augenblicke,  wo 
tie  fähig  geworden  ist  eine  neue  Gettalt  anzaneh- 
men  ,  in  die  Hand  eine*  neuen  Mithelfen  der  Pro- 
änction  übergeht,  nnd  im  Augenblicke,  wo  «ie  all« 
ihre  Foi-men  durchlaufen  hat ,  in  die  Hand  Deisea 
übergeht,  der  >ie  conaumiren  soll.  Jedes  Treiben — 
jede  Bewegung  wodurch  nicht  dieses  Ziel  erreicht 
wird ,  ist  dicht  nnr  durchaus  keii*  ^ätigkeitsstei- 
^rnng  der  Circulation  ,  sondem  ein  Henunnifs  int 
Fortgange  des  Products,  ein  Hindernifs  der  Circu- 
lation, ein  zu  vermeidender  Umstand.  ' 

Diejenige  Behendigkeit  welche  durch  eine  Ter- 
T oll kommne lere  Industrie  in  der  Pr od ucten Verferti- 
gung einfiibrbar  ist,  erfolgt  nicht  in  derCircnlation, 
sondern  in  den  Productivoperattonen.  Der  daraus 
entspringende  Tortheil  ist  übrigens  tob  derselben 
Gattung  :  er  beateht  in  einer  kürzer  wehrenden 
Capitalvcrwendung. 

Ich  h^e  Kwiscben  dem  Umlaufe  der  Waared' 
und  dem  des  Geldes  durchaos  keinen  Unterschied 
gemacht ,  weil  ein  solcher  nicht  existirt.  Wenn  eine 
Summe  Geldes  in  den  Kisten  eines  Kaufmanns  liegt, 
ao  ist  diefs  ebensogut  ein  müssiger  'Heil  seines  Ca- 
pitata, als  derTheil  seines  Vermögens,  welcher  aater 
der  Form  von  Teihauflicfaen  Waaren  in  seinem 
Magazine  ruht. 

i,  US,  Die  nBltsCbtbun  C«u«BtiaBi*  *I>d  4tB  TSmltutt 
aiMUli  tu|fl  lOrdnlicbi  wvU  li«  dia  Bcpia^uctioa 
>Ubi  Fccdcnt. 

Eine  unbuchtbare  GoBtnmtion  trigt  zur  Leb- 
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haftigheit  des  Umlauft  im  Geringsten  nichts  bey.  Ein 
consnmirtes  Prodact  circulirt  nicht:  es  ist  für  den 
Umlauf  noch  weit  todter  geworden  als  das ,  welches 
im  Hintergrund  eines  Ladens  auf  den  Consumentea 
barrt.  Aber  der  Werth,  der  Preis  des  consumirten 
Products ,  wird  man  sagen ,  der  dnrcb  des  Kauf- 
manns Hand  lief,  ward  doch  in  den  Umlauf  gewor- 
fen and  setzt  den  Kaufmann  in  Stand,  neue  Geschäfte 
'  za  beginnen.  Allerdings :  aber  dieser  Werth ,  die- 
ser Preis,  diese  Waare,  dieses  Geld,  was  der  Kauf- 
mann für  sein  Product  empGeng ,  war  ja  schon  in 
der  Circnlation  and  suchte  eine  Verwendung :  die 
günstigste  Verwendung  desselben  für  die  Circnlation 
war  aber  nicht  die:  irgend  ein  Product  aus  dem 
Umlaufe  zu  ziehen  und  es  ohne  Reproduction  zu 
zerstören}  sondern  es  reproductir  zu  consamtren, 
und  sogar  aus  seiner  Zerstörung  einen  neuen  Wertb 
zu  ziehen,  den  fuan  einer  neuen  Circnlation  über- 
antwortet hatte  •).  - 

'  t.  146.     (Indliid«  woiiBi  •!■>  itXf*  oder  nammfea»  Ciicali- 
tioB  •■»lebt. 

Die  beste  aller  Aofmanteraogen  zur  nützlichen 
Circnlation  ist  der  einen  Jeden  und  vorzüglich  den 
Producenten  beseelende  Wunsch,  nur  so  wenig  als 
immer  mögUdi  Zinsen  von  denen  in  seinem  Gewcrbs- 


*)  Oiers  BohlUgt,  wie  man  sirht,  in  die  bereits  (Cap, 
XI)  aufgexlhlteo  Vorth^ile  der  reprodactiven  Consumtion 
ein,  welche  man  auch  die  Verwemlung  t)  (Isr  crspaHea 
CajHtale  heiften  kann.    S. 

t)  Nimlich  w«il  sie  In  ruhigen  Zelten  die  gewähnlicb- 
•le  und  statt  die  wiMsc)MMwertheste  im.    U. 
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betrieb  steckenden  Capitalen  za  Terlieren.  Die  Cir> 
culation  erlahmt  weit  leichter  durch  die  Uemmnisae, 
iToranf  sie  Stfifst,  als  durch  den  Mangel  an  Aufinnnle> 
Tnngen.  Es  sind  die  Kriege,  Waaren-  nnd  SchiiTar- 
rette  (Emhargo's),  die  mühseelig  zu  entrichtenden 
Gebüren,  die  Gefahr  oder  Schwierigheit  derCommn- 
nicationen ,  Irodnrch  sie  gestört  wird.  Ferner  ist  sie 
lahm ,  Ti'ann  man  sich  willhür liehen  Steuern  ausge- 
setzt glaubt  und  Jeder  sein  Termügen  angstroll  m 
verbergen  strebt-  Sie  ist  lahm  in  einer  Zeit  der 
Agiotage,  wo  die  pl-ützlichen ,  durch  das  Spiel  mit 
den  Waaren  Teranlafsten ,  Schwankungen  mancheo 
Leuten,  einen  auf  bloraePreisTerandernngeit  gegrün- 
deten Profit  verbeifsen:  -alsäann  lauert  die  Waare 
auf  eine  Steigerung;  das  Geld  auf  einen  Abschlag: 
mithin  anf  bcjden  Seiten  müssige  nnd  der  Produe* 
tion  unnütze  Capitale! 

i,  147.    QtmSMa   äri  Icbhaßen  ClrcahiiOB  d!«  ia  Frulurick 
btym.  Fill  dar  Auifattta  eiatm. 

In  solchen  Epochen  existirt  &st  hein  Uralanf , 
ausser  dem  von  solchen  Pi*odncten,  die  be^  War- 
ten dem  Verderb  ansgesetnt  irjfren,  irieObst,  Ge- 
müse, Getreide  und  Alles  was  sieb  nieht  aufbewah* 
reu  lüTst. '  Man  wül  alsdann  lieber  sich  denen ,  mit 
der  CircutatioB  Terhnüpften ,  .  Widerwfirtigheiten 
unterziehen,  als  den  Verlust  eines  bedeutendea 
Theils  nnd  oft  der  Gesammtbeit  alles  Hundrorrathes 
wagen,  den  Bian  besitzt.  Ist  es.  das  Geld  was  sich 
verschlimmert ,  so  sucht  man  es  aussawechsetn  und 
seiner  durch  alle  möglichen  Mittel  los  eu  werden. 
Zum  Theil  am  diesem  Bew^gnud  rübrte  die  er- 
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stannlicbeCircDlation,  welche  wilireiid  des  ateig«&dea 
MlTscrcdils  der  franztisiscben  Assignalen  Ixemclite. 
Jedermann  war  erfinderüch,  für  ein  Papiergeld, 
dessen  Werth  in  der  Hand  Terdünstete  ,  eine  Ter- 
Wendung  ^u  linden :  man  nahm  es  nnr  ein ,  um  es 
wieder  anzulegen:  es  schien  Jeden  zu  brennen  der 
es  berührte.  In  jenen  Zeiten  tfefai^tea  sich  Leute 
ait  der  Handlung,  die  sonst  nie  daran  gedacht  hat^ 
ten }  man  errichtete  Mamifactaren ,  baute ,  besserte 
Häuser  au^,  niSblirte  seine  Ziramer  ond  liefs  sich 
heine  Ausgab«,  selbst  die  für  sein  Yergniigen. nicht, 
Terdriefsen ,  bis  man  endlich  mit  der  Consumtion, 
Anlegung  und  dem  Verlust  aller  Werth e,  die  man  io 
Form  ?on  Assignaten  besessen  hatte,  zu  Bande  war^ 

e  a  p  i  t  e  1    XVir. 

Von-  den  Wirkungen  der  RegieruDgSTerord> 
nuDgea  die  eiäea  Etofluls  auf  die  Fror 
diictiou  bezweclLea. 


t;  148.    OviwiUBd   d«r   VeroidBODta.      OaElIiilicUelt    d«r* 

Es  gibt  freylich  gar  heine  Uearsj'egel  der  Regier- 
rnng  welche  nicht  einigen  Einflufa  auf  die  Produc- 
tion  äus&erteft  allein  in  diesem  Capitel  werde  ich  . 
mich  begnügen,  von  denen  zu  handeln,  die  einen 
Einflufs  darauf  zum  ansdrücMichen  Zwecke  habea; 
mir  Torbehaltcnd,  die  Wirkungen  des  Mirnz>  Anleih-  > 
and  Steuersystems  alsdann  zu  entwichein ,  wenn  icb 
ithct  diese  BUterien  insbesoadere.  ^rechen,  wwrctek 
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Der  Zwecb  der  Begiemngen  ,  viaott  sie  auf  die  Pro- 
doGlion  einzuwirken  streben  ,  ist ;  entiveder  zur  Er- 
zeugung gewisser  Prodacte  xa  beGtimmen  die  ihnen 
Tortheilhafter  als  andere  dünhen ;  oder  Productions. 
mcthoden  Torzazeichnen ,  die  ihnen  ersprieftlicher 
als  andere  Hetboden  erscheinen.  Die  Hesnltate  die- 
ser doppelten  Amnafsang  in  Eeang  auf  den  Natio- 
nalreichlhum  sollen  ib  den  beyden  ersten  Abschnit- 
ten dieses  Capitels  erforscht  werden.  ($.149—189) 
In  den  beyden  folgenden  Abscbnitten($.  190  — 2o3) 
werde  ich  die  nämlichen  Grundsätze  auf  zwcy  be- 
sondere Fälle  anwenden,  nämlich  auf  die  pririlegir- 
tcn  Handolscompagnien  und  den  Getreideliandel , 
wegen  ihrer  grofsen  Wichtigheit  nfld  zugleich  zu 
neuem  Beweis  und  neuer  Entwichelang  dieser  Grund- 
sätze. Im  Yorbeygebea  werden  wir  sehen ,  welchef 
die  Umstünde  seyen,  unter  denen  hinlängliche  Gründe 
einige  Abweichungen  ron  den  Gene ralprincipien  zu 
gebieten  scheinen.  In  der  Staats  Verwaltung  rühren 
die  schweren  Uebel  nicht  von  den  Ansnabmen,  die 
man  Ton  seinen  selbstrorgezeicbneten  Begeln  ma- 
chen zn  müssen  glanht;  sondern  sie  rühren  von  den 
falschen  Begriflen  die  man  sich  Tom  Wesen  der 
Dinge  bildet,  und  den  falschen  Yerfabrongs regeln' 
die  man  sich  hieraus  ableitet  So  stiftet  man  Unheil 
im  Grofsen  und  bandelt  systematisch  verkehrt :  denn 
Niemand  hegt  offener  mehr  Schnlsysteme  als  die 
Leute  welche  sich  rühmen,  gänzlich  frey  daron  «u 
•cyn  •). 


*)  Di«  LeoK  welche  d«n  krafiigsten  Anspruch  «ufBe- 


,dby  Google 


ProinctioB.  «65 

Abschnitt    i. 
TVirlnnglen   der   VerorilnaDgen    welche  die 
Pfalur  der  Protluctc  beGtimmeu. 

f.  J49.  Die  Vuat  dn  BedUrfoiu*  betlimnir  du  Wsrth  dar 
Producte ,  and  dtr  vverih  dei  Prodacl«  bcatimmt  dia 
Nim  dir  Fradnciioo; 

Die  Natur  der  Bedürfaiate  der  Staatsgesellscbaft 
^stimmt  in'  jeder  Epoche,  and  in  GemäTsheit  der 
Vmstande,  eine  mehr  oder  minder  lel>hafte  Nachfrage 
Bach  diesen  oder  jenen  Producten.  Hierant  geht 
Iterror,  dar»  in  diesen  Fächern  der  Productioti  die 
Proäaclirdienste  etwas  besser  als  in  den  anderen 
ProduGtionsfachern  beaahlt  werden ,  dasheiCit,  dafs 
die  Gewinste  die  man  darin  auf  die  Anwendung  des 
Bodens,  der  Capitale  nnd  der  Arbeit  macht,  ein 
wenig  stärker  sind.    Diese  Gew in &te  lochen  ProdtK 


'  folgUBR  Miner  ErrahrnnKSeUlM  macben ,  besrnnrit  mit 
Anfstcllunc  allgemeiaer  GrundsBlce  und  sagen  zum  Bejr- 
8|«ot:  Ihr  ?i%ii/sl  gestehen ,  ilafs  ein  Prinatmann  nur 
Das  t/ewinnen  kann  was  ein  anderer  Privaimaiut  ver^ 
Uerl ,  und  dq/s  ein  Land  blqfs  davon  proßtirt  mos  ein 
anderes  verloren  hat  Aber  gerade  Dicfs  ist  ein  Sysiem , 
und  wenn  es  trotz  all  seiner  Palscbheit  vertbeidigt  wird , 
so  liegl  der  Gmnd  darin  ^  weil  seine  Vertbeidiger,  nsit 
entfernt  melir  praktisch«  Kenntnisse  als  Andere  zu  blben, 
in  einer  vfilKgen  Unbenntnir«  mehrerer  Thatsacben  schwc* 
beo,  die  nun ,  um  sieb  eine  richtige  Ansiebt  zu  bilden  ,  in 
firwagung  ziehen  mufn.  In  diesem  vorliegenden  Beyspicte 
würde  ein  Mann  der  wQGite  worin  dio  Produclion  besteht, 
der  sich  reine  Ideen  von  ihrem  Verfahrungsgang  bildete 
und  ihre  Reanitate  ObersUie,  niauncrmebr  «ine  Eolche 
Ungeieitiufa^  vorbringen. 
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eenten  nacli  dieser  Seite  und  eo  schmiegt  sich  na-  - 
tnrlicli  iimner  die  Natur  der  Prodncte  nach  dem 
Bedarf  der  Gesellschaft.  Man  hat  bereits  (im  Csp. 
W)  gesehen,  wie  dieser  Bedarf  um  so  gi^üfser  ist, 
je  mehr  die  Prodiiction  sich  enreitert  und  dafs  die 
Gesellschaft  im  Allgemeinen  desto  mehr  kauft,  jq 
mehr  Hanfmittel  sie  hat. 

'  Sobald  diesem  natürlichen  Lauf  der  Disge  die 
&taatsgeiralt  in  den  Weg  tritt  and  spricht:  ndas 
Product  ivelcJtes  man  erschaffe*  will ,  welc/us 
die  grö/sten  Gewinste  abtvirß  uud  /olglich  am 
meisten  gesuciii  wird-,  ist  rücltt  das  xuträgUcbsie; 
man  mujs  sich  auf  jenes  andere  verlegen^'  so  lenkt 
sie  aageniGheinlicb  einen  Theil  der  Production  nach 
einem  Fache ,  dessen  Bedürfnifs  minder  fühlbar  ist, 
auf  Kosten  eines  anderen  dessen  Bedürfnirs  lebhaf- 
ter gefühlt  wird,   t-  In  Frankreich  warden  Leut» 

-  Terfolgt  und  sogar  «um  Schaffot  geffihrt«  weil  aia 
Acherlfindcreyen  in  Kanstwiesen  umgestaltet  hatten. 
Gleichwohl  kann  man  sich  fiberzeugt  halten,  dafs, 
von  dem  Moment  an  wo  diese  liente  be^m  Anheben 
Ton  Vieh  mehr  Vorthcil  als  bejm  Getreidebau  sahen, 
der  Bedarf  der  Gesellschaft  mehr  Yieh  als  Getreide 
erheischte,  und  dafs  sie  in  der  ersteren  dieser  Pro- 
TÜtntwaaren  einen  grörseren  Wertfa  als  in  der  letSr- 

teren  produciren  konnten. 

f.  ISO.    Dm  eUtiatlichat«  ErEtOfnih  i*t  inmtt  aocb  aii,.4M. 
■en  Prodaction  un  wicbtigim  Rtr  di«  Stut  i*t. 

Die  Begierung  sprach,  am  producirten  Wertbe 
sey  weniger  gelegen  als  an  der  Natur  der  Prodncto 
oad  »i«  wolle  lieber ,    dafs  für  po  Gulden  Koro  "1* 
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flr  i(K)  Gnldea  Fleiich  prodacirt  verde.  Hierin 
ceigite  «e  üch.  yiemf  Aufgeklärt :  aie  wafite  nicht , 
dsf»  das  grSfate  Prodact  stets  des  beste  ist  nnd  d»h 
ein  Lnd  welches  so  viel  Fleisch  prodncirt,  dafs  es 
damit  doppelt  soriel  Korn  erkanfen  hann  als  es  »el- 
ber  x^  produciren  Temtöchte,  wickliob  awejaal 
mehr  Kom  prodncirt  als  aaf  seinen  eigenea  Floren 
geeradtet  ivorden  wäret  weil  es  mit  seinem Fleisch- 
prodnct  diese  KornqnantitÜt  sich  Terschaffen  kann. 
Diese  Art  Korn  ait  erlangen,  fahrt  man  fort, 
verme/irt  oder  dessen  Quantität  niclU.  Diefs  ist 
itaht ,  wenn  man  es  nicht  aus  den  Speichern  des 
Auslands  beileht :  allefai  diese  Waare  ist  ja  aaoh 
minder  selten  als  das  Fleisch :  da  man  sich  dazu  Ter- 
steht,  das  Prodnct  Ton  zwey  Morgen  Korns  für  das 
Prodact  Ton  einem  Morgen  Wiesen  za  gehen  *). 
Ist  das  Korn  rar  und  gesucht  genug,  am  den  Werth 
des  Products  der  Ackerfelder  über  das  Wiesenpro- 
duct  hinanfzosteigem.,  so  ist  die  Verordnung  über- 
fifissig;  das  eigene  Intereice  des  Prodncenten  spornt 
alsdann  hinlänglich  zum  Korlibaa, 

f.  ist.  Die  be*l«n  UaicTicbcider  der  «inldtglicbtMn  Pradncta 
•iad  di«  Viodnctacaa  und  aicbi  die  nefierapi.  ^ 
AawCBdnni  blMn»  aof  dl«  Fiodact«  dat  Laadbiai. 

Es   kSmmt  mithin  btofs  noch  auf  die  Dniersu- 

•}  In  dem  Zcitpnncte,  woran  Iiler  die  Rede  ist,  war 
kein  wirklicher  Mangel  nn  Korn :  der  Bauer  mochte  es 
*"  nur  nicht  um  Papiergeld  verkaufen.  Gegen  einen  rcelleu 
Wenh  erhielt  nun  sehr  woblfetlesKomj  und  hatten  auch 
100,000  Bauern  ihre  Wiesen  in  Kornfelder  um|evaudelt , 
BQ  wOvden  sie  dennoch  nicht  mehr  Kom  für  eiDPap»er|«lil 
sefeben  haben,  das  ihnen  durchaus  kein  Zutranen  ein. 
flö&tc.  -^ 
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chnng  an ,  wer  «cli  aaf  die  Erkcnnang  de»  eintcSy- 
licbsten  Calturfschea  betser  Tcntcbe  —  ob  die  Be- 
giernng  oder  der  Bauer  ?  Bier  streitet  dMin  doeh 
wohl  die  Verrenthung  für  den  Bauern ,  dar  leia 
Erdreich  kennt,  et  studiert,  es  befragt,  und  mehr 
ah  Jemand  bey  dessen  gevinnreicbsteT  Benntzong 
interessirt  ist  Dem  welcher  hieran  zweifelt  nnd 
den  Einwnrf  macht,  dafa  der  Baner  bioA  den  laa- 
feaden  Marktpreis  kenne  nnd  den  künftigen  Bedarf 
de*  Volkes  nicht,  so  wie  die  Begiemng,  Toraoaxu- 
•ehen  im  Sunde  *ey ,  kann  man  antworten,  dafs  ei- 
nes der  Talente  der  Prodncenten ,  ein  Talent  dessen 
sorgfältige  Ausbildung  ibr  Interesse  ihnen  lur  Pflicht 
macht,  nicht  nur  in  der  Wabmebmnng,  sondern  in 
der  yoraiubcrecbnang  des  Bedarfs  bestehe  *). 

Wenn  man  za  einer  anderen  Zeit  den  Prirat- 
mann  zwang ,  anf  Feldern  die  Korn  produeirten 
Bunkelrüben  oder  Waid  za  bauen,  so  stiftete  man 
ein  Vehel  der  nämlichen  Art,  nnd  ich  werde  im  Vor- 
befgeben  bcmerhlicb  machen,  dafs  es  ein  B«hr 
•cblecbtes  Beginnen  sej',  der  gemäßigten  Zone  die 

*J  Man  fUbll  wobl ,  äa&  man  sich  im  Fall  einer  beU> 
gerten  Stadl ,  eines  blokirteu  Landes  und  io  aJleu  sonstigen 
ausseroi'denitichcn  Fällen  nicht  nach  di-n  (ewöhnlicben 
Regeln  beuebmen  milsse.  DrnOewaltibStigkeiten,  wodorcb 
der  n4tarliche  Lauf  der  Dinge  geaiärt  wird  ,  SMid  snveilCn 
Gewelimiilel  eaigrf en suserzen ,  wie  traurig  auah  dies« 
Mol h wendigkeit  ist,  gerade  wie  der  Arzt  mit  Erfolg  Gifte 
als  Hcilmutcl  anwendet:  allein  lU  ihrer  Handhabung  i«, 
im  eiuea  wie  im  anderen  Falle ,  viel  Vocsicht  und  Ga* 
«andtbeit  nOlhig. 
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Producte  der  hcifscn  abnothigon  zu  vroDen.  Unser 
Boden  erzeugt  nur  mühselig,  in  liteiner  Quantität 
und  mittelmärsiger  Qualität,  Zuclier- nndFarbstoH« 
die  ein  anderes  Clima  Terschwenderiach  liefert  •); 
dagegen  producirt  er  mit  Leicbtigheit  Obst  and  Ge- 
treide, die  man  Tregen  ihres  GeTrichtes  undCmfangs 
nicht  ans  grofser  Feme  beziehen  kann.  Wenn 
vir  unsere  Floren  verdammen ,  uns  Dinge  die  sie 
mit  Nachtheil  erzengen  auf  Kosten  solcher  Dinge  ku 

.  liefern,  die  sie  lieber  producircn;  Trenn  wir  folg- 
lich sehr  theucr  erhaufen  was  wir  sehr  wohlfeiX 
bezahlen  hönnten  —  kobald  wir  es  von  Platzen ,  wo 
es  mit  Vortheil  ptoducirt  wird ,  bezögen ,  so  wer- 
den wir  selbst  das  Schlachtopfer  unserer  eigenen 
Thorheit.  Der  Gipfel  der  Klugheit  besteht  in  der 
TorlheilhalVesten  Bnnlznng  der  Naturhräfte ,  und  der 
Gipfel  der  Narrheit  besteht  im  Streite  mit  den  Na- 
turhräften :  denn  diefs  heifst :  unsere  Mühe  anstren- 
gen, um  einen  Theil  der  Kräfte  zn  s^rstSren  welche 
die  Natur  uns  leihen  möchte. 

,  Ferner  hat  man  noch  behauptet ,  es  sey  besser 

ein  Product  theurer  zu  bezahlen  wenn  sein  Prei« 
nicht  ans  dem  Land  gehe ,  als  es  wohlfeiler  au  er- 
kaufen wenn  man  es  dem  Auslande  bezahlen  mufs. 
Allein  man  schlage  das  von  uns  oben  entwickelte 
Verfahren  der  Production  nach ,  aiid  man  wird  fio: 


*>  ff.  V.  HumbohU  bat  berechnet ,  daft  in  den  AequI- 
nociialiandcm  7  ^uadraimeileii  Feldes  allen  Zucker  lie- 
fern den  Prankreich  jemals,  zur  Zeit  seiner  gräfaten  Con- 
sumiion.  Jahrlich  veibraucbtc. 
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äeo :  dafs  die  Producte  jedesmal  durch  AafopfOTung 
—  durch  Consumtion  einer  ke&timmtcn  Quantität  tob 
Stoffen  und  Prodnctivdiensten  errungen  werden 
müssen ,  deren  Werth  dadurch  für  das  Land,  ebenso 
rSIlig  rorloren  geht,  als  ob  er  in»  Autland  Tcrschicht 
worden  wäre  *).  —  Ich  fürchte  nicht,  dafs  irgend 
«ine  Regierung  hier  den  Einwurf  machen  mÜchtC:; 
der  au«  einer  besseren  Prodaction  entstehende  Ge- 
winst sey  ihr  gleicbgilltig ,  da  er  den  Privatleuten 
SU  Tbeil  werde:  aueh  die  sDhleohteaten  Bogierun- 
^n  —  jene  die  ihr  Intereise  Tom  Interesse  detVob- 


•)  Siehe  das  Cap.  X.  Ebenso  nird  man  weiter  unten 
im  gegenwa  rillte  II  Capiiel  sehen,  dufs  die  ins  Ausland  ver- 
scbickien  Wcrihe  der  inlündischen  luduetrie  E^nau  die 
nSmlicbe  Auhnnntcrung  geben,  als  ob  Bio' im  Inlande  ccin~ 
sumirt  worden  waren.  Im  vorliegenden  Beyapiele  nehme 
'  lob  an ,  dad  man ,  statt  des  Zuckers  aus  Runkelrüben  und 
des  Indigo  aus  Waid ,  Wein  gepBaDst  imd  geeradtet  hatte. 
Di«  inländische  Landbauinduetrie  «Ire  dadurch  ebenso 
stark  Bufgemuniert  worden;  allein  weiL  man  ein  demCIJma 
gemaf«eres  Product  heryorgerufea  hatle ,  so  «Urde  man 
durch  di>a  Handel  —  und  wäre  et  auch  durch  Vermiltelun^ 
des  Ihndelfi  unserer  Feinde  —  mit  diedem  producirten 
Weinquantum  mehr  Zucker  »der  Indigo  aus  Westindiea 
«rhaliea  haben ,  als  unser  ßoden  erzeugte.  Dieser  wesl-> 
indiacbe ,  gegen  unsere  Weine  eingetauschte  ,  Zucker  wfire,. 
dem  Resuliat  nach ,  in  Gestalt  von  Wein  in  unserem  Lande 
prodncirt  worden:  nur  da(k  dietelhe  Morgeuzahl  ihn  bes-> 
ser  und  reichliclier  geliefert  hlttc:  im  Uebrigen  wire  dt« 
Aut'rauntfrung  der  inländischen  lodustrie  dieselbe  gewesen 
>  sie  »Ire  sUrker  gewesen, 'weil  immer  das  werlhvollsM 
priidüct  den ,  auf  seine  Erzeugung  verwandten,  Dienst  des. 
Sodens,  der  Capitale  und  der  ladnatriCi  Starker  beublt. 
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kea  scheicIeD ,  AiUaeo  heutzutage,  dafs  das  Einkoni- 
mcn  der  Priratleute  der  stets  nachwjichscnde  Quell 
ist,  Voraus  die  Steuern  des Fiscus  geschupft  werden 
und  dafs  selbst  in  den  despotisch  oder  militSrisck 
regierten  Ländern ,  und  wo  die  Aullagen  nichts  irei* 
ter  als  eine  organisirte  Plündcmug  sind  ,  der  Unter- 
than  blol^  niit  Dem  bezahlen  kann  waa  er  erwirbt 

{.  15S.     AnwenduBf  di*DB  int  dia   Minufaciarprodacte ;     waraa 
dicVeTordnuDieii  todrinsfnd  «beten' wrrdcn:  fier>piala. 

Die  Schlnfsfol gerungen  welche  wir  soeben  auf 
den  Lmdbau  angewandt  haben ,  gelten  auch  von  den 
Slanufacturen.  Zuweilen  bildet  eine  Regierang  sich 
ein,  dafs  die  Weberey  in  intendischen  rohen  Stoffen 
der  Nationalindustrie  förderlicher  9ey,als  die  Webe- 
ref  inFiiden  von  ausländischem  Ursprünge.  Diesem 
Sjstem  zufolge  sahen  wir  die  Woll  -  und  Lcinwcbe> 
rcfen  vorzugsweise  vor  den  Baumwollgewehen  be- 
günstigen, DieJÜs  hiefs ,  in  ^ezug  auf  uns,  die 
Wohlthaten  der  Natur  beschränken:  sie  liefert  uns 
in  verschiedenen  Climaten  eine  Menge  von  Stof- 
fen ,  deren'  manchfaltige  Eigenschaften  sich  unseren 
verschiedenen  Bedürfnissen  anpassen.  Sa  oft  es 
DUS  gelingt ,  diesen  Stoffen ,  entweder  durch  ihren 
Transport  zn  ans  oder  durch  die  ihnen  gege- 
bene Zabereitang,  einen  Werth  einznimpfen  der 
das  Resnltat  ihrer  Brauchbarkeit  ist,  so  begeben 
ifir  eine  nütKÜche  Handlung,  wodurch  derNatioual- 
reichthum  einigen  Zuwachs  erhalt.  Das  Opfer  um 
dessen  Preis  wir  diesen  fremden  rohen  Stoff  vom 
Ausland  erlangen,  ist  um  nichts  Terdriefülicher, als 
das  Opfer  der  Vorschüsse   und  Consumtiouea ,   dta 
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wir  ia  jeglichem  Prodactionsfach  machen  mütsen ,  nra 
ein  neaes  Prodoct  zu  erzielen.  Das  PrivatintereMe 
ist  steU  der  beste  Beurtheiler  der  Gröfse  dieses 
Opfers  ,  so  wie  der  dafür  zu  hoffenden  Entschädi- 
gnng ;  und  trügt  sich  gleich  das  Pviratinteresae  zu-  - 
weiten ,  so  bleiht  es  doch  im  Ganzen  der  miodett 
gefährliche  Richter  nnd  zugleich  der,  dessen  An^ 
spruehe  am  wenigsten  kosten  *). 


*)Bey  jedem  Schrille  sieht  man  sich  durch  die  Nothwen. 
dickeit  au^ehalun,  EinirQrre  zu  bekämpfen,  tlie  nicht  ge- 
schehen würden,  wenn  die  Priiicipiea  der  Nationaläkomi« 
verbreiteter  waren.  Bey  dieser  Gelegenheit  wird  man  zum 
Beyspiete  sagen  i  ff^ir  räumen  ein ,  dafs  das  Opfer  weU 
ches  der  Gro/shändler  beym  Kinkau/e  des  rohen  Stoffes 
Jtir  eine  Leinwandmanufactur  macht, /iir  ihn  ein  ciiuiuo 
reelles  Opfer  sey  als  das ,  ivelches  er  bey  jinschaffung 
des  rohen  Stoffes  fiir  eine Baumuiollm,u!ufactur  macht; 
aber  im  ersteren  Falle  gereicht  der  Betrag  seines  Opfers, 
Ha  es  ini  tnlande  verwandt  und  consionirt  ward ,■  xit  des 
Inlandes  yortheil;  uiährend  es  ifn  ziveyten  Falle  des 
^ausländes  Profit  u/ird.  —  In  bcyden  Fällen  gereicht  des 
Kaurnunnes  Opfer  zu  des  Inlandes  Nutzen:  denn  er  bann 
dem  Auslander  dessen  rohe  Baumwolle  bloft  mit  einem 
im  Inlande  pruducirten  Wcrih  abkaufen,  dej)  er  von  seinen 
Landsleuten  erkauft  hat ,  um  ihn  zum  Baumwolleinksuf  zu 
benutzen;  und  dieser  Werih  (diese  Waare)  ist ebeiisogvt 
ein  inllndi>ches  Froduct  aU  die  Leinwand  die  der  Kauf- 
mann hnite  anscbaSiin  künnen.  Aber  —  wird  man  sagen— 
wenn  er  nun  Geld  geschickt  hat ,  um  seine  Baumwolle  zu 
bezahlen?  —  Er  konnte  sich  diefs  Geld  nicht  verschafTen, 
das  heifst,  keine  GeldsiQcke  erkaufen,  als  mirtetst  eines 
Froduciea  —  einer  Waare ,  die  er  sich  vorher  verschafft 
baben  multite ,  nnd  welcbe  die  LaodesinduGtrie  (erade  so 
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t  All«iii  dto  Privatinteretse  deutet  nichts  ipchr 
t-iabtig  an ,  sobald  die  verechicdcnen  PriratiDtereasen 
•ich  Dicht  Wechsel seitig  aafwägen.  Sobald  ein  Pi-i- 
Tattnann  oder  eine  Classe  Ton  Privatleateo  sieb  mit 
tlem  Scbwerdte  der  Staatsgewalt  -waSten  bann ,  am 
eine  Concorrcnz  von  sich  abzawefarcn ,  so  geniessen 
sie  eines  Yorrechts  auf  Hosten  der  Staatsgesellschaft ; 
vie  können  sich  eines  Profits  Tcraichem  der  nicht 
völlig  ans  ihren  geleisteten  Productirdiensten  ent- 
springt, sondern  der  zum  Theil  eine  nähre ,  zu  ihrem 
Profit  auf  die  Consamenten  gelegte,  Steuer  ist:  eine 
Steuer  wovon  sie  fast  immer  der  Begierang,  di« 
ihnen  ihren  rechtswidrigen  Schutz  Terlieh ,  etwas 
abgeben  müssen.  —  Der  Gesetzgeber  hat  f™  *<> 
mehr  Mühe,  sich  der  Bewilligung  solcher  Pririlegicn 
zu  erwehren ,  da  sie  Ton  den  Pruducenten ,  die  da- 
dnrcb  gewinnen  möchten,  dringend  erbeten  werden, 
and  zwar  so;  dafs  diese  auf  ganz  einlenchtende 
Weise  ihre  Gewinste  als  einen  Gewinst  ffir  die 
gewerbtreibende  Classe  und  für  dit  Nation  darzustel- 
len wissen,  —  weil  ja  ihre  Arbeiter  und  sie  selber 


gilt  ermuntert  hrt,  als  es  der  I-einwandkaar  j;eihan  halte. 
Auf  allen  Wegen  mufa  man  stets  hierauf  lurQck kommen. 
Es  gibc  keine  GewtnsicrzengiinK  aU  durch  produciria 
Wertbe  und  keine  VerluMrrseufun;  als  durch  con^uinin« 
Werffae;  und  Jede  Nation  »chöpft  j^Ues  was  sie  consumirt 
~.s/lbst  Das  was  sie  vom  Ausland«  besieht  —  (die  durcb 
Gewalt  eroberte  Beate  abgerechnet )  aus  ihren  eigenen 
Fonds ,  das  Iieifst  aus  thtea  Grandsiacken ,  ihren  Capita- 
)ni  und  ihrer  Industrie. 
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snr  ^ewerbtreibeaden  Oum  ttad  zut  Nation  ge* 
hören  •).  . 

AU  man  in  FrajihreSeh  BaumwollzeQge  bq  fabri> 
ciren  begann ,  lehnte  die  geummte  Handelschafi  der 
Städte  Ami^n»,  Beim»  nnd  BeauTais  «ich  dawider 
anf  Qod  stellte  tot:  wie  alle  Industrie  dieser  Städte 
ntinirt  »ej.  Gleichwohl  scheint  es  nicht ,  als  se^en 
•ie  minder  ind'jstri€s  oder  minder  reich,  aU  vor  «■• 
nem  halben  Jahrhundert;  während  der  Beichtbnm 
Ton  Bonen  nnd  derNormandie  durch  dieBaumwuU- 
nannfactaren  sehr  gestiegen  ist.  Weit  schlimmer 
noch  war  es,  als  die  Mode  der  gemalten  Bettung 
anfhamt  alle  Handelskammern  setcten  sich  in  Bewe- 
gung, Ton  allen  Seiten  gab  es  Zusamraenberafnngen, 
BerathachUgnngen,  Denkschriften,  Deputationen  und 
Oeldversch  wen  dangen.  Honen  malte  nun  Ton  sei* 
ner  Seite  das  Elend  ans ,  welches  seine  Thore  be* 
lagern  werde  —  die  Kinder,  tVeiier,  Greise  in 
Verziveiflung ,  die  bestcultivirten  Fluren  des  Kd» 
niffreichs  als  eineOede,  und  diese  einst  so  sdtöne 
und  reiche  Provinz  als  eine  Wüste.  Die  Stadt 
Tours  liefs  die  Depntirten  des  ganzen  Hünigreichs 
mit  Senfnern  anftreten  und  propheieihte  eine  £c* 
ivegung^  welc/ie  eine  Convulsion  der  Staatsoer» 


*)  Weil  man  Im  DurohschnUte  nicht  weifi,  durch  wen 
diese  Gewhigte  des  Monopolislen  bciafalt  «erden ,  so  er-^ 
bebt  oft  Niemand  Einspruch.  Selbst  die  dsruntrr  leiden* 
den  Consomemen  empfinden  das  l/ebel ,  ohne  dessen 
Quelle  zu  entdecken,  und  sind  oft  die  hiliigtten  Verhähner 
><les  aufseiciarten  Mannes  der  ihrem  Vortheil  ein«8cbul(-< 
rede  Mit. 
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.fussiuig  herheijfiüu-en  werde.  —  I>y»n  wollte  zu 
ciaein  Projecte  nicht  schweigen ,  welches  Entsetzen 
über  aUe  Fabriken  verdreUe').  Pari»  war  niemals 
am  Fnfse  des  Thrones ,  den  der  Handel  mit  seinen 
TJtränen  b^feucJue,  tür  eine  so  wichtige  Sache  er» 
Bcbienen.  Amiens  betrachtete  die  Gestaltung  der 
ffemalien  Kattune  als  das  Grab  worin  alle  Mam 
mt/acturen  des  Königreichs  untergehen  müfsten. 
Seine,  in  der  Hammer  der  Kauflcnte  aller  S  Terein- 
tcn  Innangen  überlegte  nnd  von  sÄmmtlichea  Mit- 
gliedern unterzeichnete,  Denkschrift  scblors  damit; 
Kurs. ,  um  auf  ewig  den  Gebrauch  der  gemalten 
Kattune  zu  verbannen,  genügt  es,  da/s  das  ganze 
Königreich  oor  Grausen  schaudert ,  wenn  es  voH 
deren  Gestattung  hört.    Vox  popidl  vox  Dei. 

„Wo  ist  aber  hente,  fragt  bej  dieser  Gelegen' 
„heit  Roland  de  la  Piatiere,  der  diese  Klagen  als 
„Generalanfseher  der  Manufacturen  gesammelt  hatte, 
),wo  ist  jetzt  ein  einziger  Mensch  toll  genug,  um 
„zu  lengnen ,  dar«  die  Manofecturen  der  gemalten 
„Kaitone  durch  das  Zubereiten  nnd  Spinnen  der 
„rohen  Stoffe,  das  Weben,  Bleichen  nnd  Drucken 
„der  Zeuge,  eine  erstaunliche  Menge  Handarbeit  in 
„Gang  versetzt  haben?  Diese  Manafactnren  haben 
„für  sich  allein  die  Ausbildung  der  Farben  in  wc- 


* )  Als  Heinrich  IV  die  Errichtung  der  Mannfac(ar«n 
von  Lyon  und  Tours  begünstigte ,  haben  andere  Gewerbe 
wider  die  Seidenstoffe  ganz  dieselben  EinsprOche  bej'  die- 
sem Ktinige  vorgetragen,  die  von  Tours  und  Lyon  seiidem 
gegen  ilie  gemalten  Kattune  erhoben  «onlen  sind,  ^ie/ie 
die  M^inoires  t^e  SuDf . 

i8 
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„nig  Jahren   stärker   befürdert ,    ak   alle    anderen 
„Manufacturen  in  einem  Jahrhundert." 

Ich  bitte,  hier  einen  Augenblicti  stHle  zustehen 
und  za  erwilgen  ,  wie  Yieler  Fcstigheit  und  wahrer 
Einsicht  in  die  Quellen  des  Staattwohls  eine  Regie- 
rung bedürfe,  um  einem Nothgescbrey  zu  widerste- 
hen, das  so  allgemein  scheint,  und  bey  den  einflufs- 
reichsten  Staatsheamten  noch  durch  ganz  andere 
Mittel  aU  blorsc  Beweggründe  des  üffentlichen  Nu- 
tzers unterstützt  war. 

i,  154'    Aawndnne  divon   auf  die   Handili producta,   woreim 
»ich  di«  ]1t|iaraBg«ii  wa  hJufifiiFii  nAiclMa. 

Obgleich  die  Regierungen  nur  allzuo(\  wähnten, 
dals  sie  zum  Voriheil  des  Volltsreichthums  die  Pro- 
ductc  des  Landbanes  und  der  Manufacturen  beatim- 
meo  hönnten,  so  haben  sie  sieb  darein  doch  weit 
.minder  als  in  die  Handelsproducte.  gemengt  —  beson- 
ders in  die  auslündiachen  Handelsproducte.  ZKefs 
ist  die  Fo^e  eines  allgemeinen  Sjstemes ,  das  mit 
dem  Namen  Mercantit  ~  oder  Sperr  System  *)  6c- 
xeichnet  wird,  und  das  die  Gewinste  einer  Nation 
auf  Das  gründet,  was  man  eine  günstige  Handelsba- 
lanz  hcifst.  Beror  wir  die  wahrhafte  Wirkung  der 
Verordnungen  beleuchten ,  wodurch  einer  Nation 
diese  günstige  Balanz  gesichert  werden  soll ,  müssen 
wir  uns  erst  einen  Begriff  Ton  deren  wirkliebem 
Wesen  und  Zwecke  bilden.  Dief^  soH  der  Gegen- 
stand nachfolgender  Seite nerürter an g  se7n. 


*)  Say  neoBt  e«  st/slime  «xcluiif  —  Atuaehiufs. 
ttfitem,    L'. 
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SeiteDCTÖrteruDg 
fiber  die  sogenannte  Handelsbalanz. 

$.  ISS.     Wi(  nia  uniar  HuddiluliDS  vetiic)i(. 

Die  Ton  einer  Natiot>  angestellte  Vergleicliiing 
Kvischeu  dem  Werthc  der  Waaren  die  sie  an  daa 
Ausland  verkanit  and  dem  Werthe  der  YVaar^n  die 
sie  vom  Ausland  erfaauft ,  bildet  die  sogenannte  Uaif 
dehbalanz.  Hat  sie  mehr  Waarea  nach  answärtt 
versandt  als  von  auswärt^  bezogen ,  So.  ninupt,  mao 
an,  dafs  sie  einen  Ueberqchafi  in  Gold  oder  Silber 
m  empfangen  habe :  un4  alsdann  sagt  man ,  die 
Handelsbalanz  ist  i?ir  günstig.  Im  eatgegesge- 
setzten  Falle  heiTst  es,  die  Handelsbalanz  ist  ihr 
nachtheilig.  —  Das  Spemjvtem  mernt  auf  der  fi> 
nea  Seito ,  der  Handel  einer  Nation  sey  desto  gcm 
tvinnreicher ,  je  mehr  Waaren  sie  aDsfübrt^  und 
'  je  grofser  der  Ueberschois  ist,  den  sie  in  Hünze 
oder  ede In  Metallen  en  empfangen  hat;  aaf  der  an- 
dern Seite  aber  glaubt  es ,  dafs  mittelst  der  Einfuhr- 
zölle, Verbote  nnd  Prfmien,  eine  Regiemog  die 
Handelsbalanz  für  ihr  Volk  günstiger  oder  minder 
nacfatheilig  stellen  könne-  Diese  beiden  Meynangcn 
gilt  c*  nun  zu  untersuchen:  and  alsdann  müssen  wir 
uns  umsehen ,  wie  diese  Dinge  im  der  Erfahrung  von 
StaHen  geben.  .  . 

}.  156.    Woriuf  dla  OprritiBaan  dei  Budd«  mit  d«m  Aiulmdi 
«ich  rsduäiMi. 

Wenn  ein  Kaufmann  Waaren  ins  Ausland  schiclit, 
so  lalst  er  sie  daselbst  rerhaofen  und  erhält  vom 
Käufer,   darch  die  Hände  seiner  Correspondcnten ^ 
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den  betrag  d«s  Veriiiiifcft  ntt  ft-entdem  Gelde.  Hofll 
er  auf  die,  «tit -dem  Frodacte  seines  VoliaitTs  anzu- 
schafTende,  Rückfracht  einen  Gewinst  maclion  zn 
iLÜnnen  ,  so  läfst  er  im  Ausland  eine  \Ta3re  cinliuu- 
Ten  und  an  lich  übermathen.  Die  Operation  ist 
ohngetalir  die  nSmlidie  irenn  sie  mngeliebrt  wiid, 
"das  heifst  wenn  ein  Kanfmaon  zuerst  im  Ausland  ein- 
liaufen  lafst,  und  seine Einliänfe  mit  Waareti  befahlt, 
"He  er  dabin  versendet.  ?Iicbt  rnnner  werden  diese 
^Operationen'  für  Becbnung  eiiics  nnd  desseHicR 
Haufmannk  verrichtet.  Der  -welcher  die  Liefernng 
gemacht  bat ,  will  die  Operation  der  Büchfracht 
nicht  nnternebinien ;  dann  gibt  er  Anweisungen  oder 
■Wccbscib riefe  auf  den  Correspondcnten  ab  der  seine 
fVaare  verhauft  bat;  diese  Tratten  Terhandelt  (ne- 
go«irt)  odc*  Verlauft  er  an  eine  Person  welche  sie 
ins  Ausland  rerscbicbt,  wo  sie  zu  Anschaffung  an- 
derer Waaren  dienen ,  welche  diese  letzlere  Person 
kommen  lafst.  *)  —  Im  einen  wie  im  anderen  FaU 


*>  Was  wir  hier  von  eatetn  Kaufmann  annahmen, 
llfiit  sich  auch  von  Zw«y«n ,  Dreyen  und  von  bIIpii  Kauf« 
lenten  einer  Nation  annehmen.  Itire  Operiiionen  lauren  , 
in  Beeux  auf  die  HanJelsbalanz,  alle  auf  das  eben  GcsaEl^ 
binaoa.  Wenn  emi^e  Kaufe  von  Belrogenrn-  oder  Banke-t 
rotte  fOr  eillohe  Kaofleate  beyder  Lander  Verlaste  erien- 
gen,  so  ist  deren  Summe  ,  aller  VermutliuuE  nach/  rficbt 
betrSchilich  in  VerslelchuDg  mit  der  Masse  aller  ibge- 
schlot'Senen  CescbHne  :  und  ludem  vricgt  sich  der  Verlust 
welchen  aufsolche  Weise  das  ein^  dieser  Lander  erleidet 
durch  den  VcrIusI  des  anderen  Landes  auf. 

Für  unsere»  Ziveck  kömmt  cs  wenig  darauf  an,  su 
wissen,  durch  Wen  die  Transportkoslen  getragen  werden; 
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ist  ein  Werth  versandl*  worden  und  ein  anderer 
Wcrlh  dagegen  soriüHigokpmmen ;  allein  noch  habsa 
wir  nicht  ontcrsuclit,  ob  ein  ThcU  der- rersandtea 
«der  KUlücligeltommenen  Wertbe  aus  C(]cln  Metallcu 
bestanden  habe.  Füglicb  darf  man  Toraussetzen , 
dar* ,  wenn  die  Kanlle.ute  fteje  Auswahl. der  Waarea 
haben  vorauf  ihre  Speculationea  zielen,  jene  yto- 
bey  am  meisten  zn  gewinnen  steht,  das  heilet  jene 
die  an  ihrem  Bestimmungsorte  den  gräfstcn '  Werth. 
haben,  von  ihnen  den  Yoi^ug  erlialtcn,  'Folglich 
wenn  ein  frahzusischer  Kaufmann  Branntwein  nach 
England  verschiebt  und  dieser  Lieferung  zufolgo 
1000  Pf.  Sterling  kommen  zulassen  hat,  so  vergleicht 
er  Das  was  diese  1000  Pfunde  in  Frankreich  proda- 
rcn  werden,  im  Falle  wean  .er- sie  in  edeln  He  lallen 
kommen  lalVt ,  mit  Dem  väs  sie  prodaciren  werden, 
weDO  er  sie  in  kurzen  Eisenwaaren  kommen  l.-ifst*), 

gewöhnlich  ubll  der  engllscbe  Kaußmanna  welcher  Ein- 
kaufe in  Frankreich  macht,  die  Transponk aalen  seiner 
Waarra ;  und  desgleicLen  der  franiäsische  Kaufinaan  fUv 
die  voa  ihm  in  Englaod  crkauftfo  Waartn:  der  Sine  wia 
der  Andere  wird  fQr  diesan  Vorschurs  durch  den  Wenb 
«nischadigt,  um  den  die  Waarcn  mittelst  ihcea.Traii)por- 
les  'Zunehmen, 

')-S.  l::7-  Du  eewiau  iei  »•randkcBen  HkaaaU  lii  k<)aM- 
wiRt  den  Wenbc-  il^icbs  d*B  owt  tai-6*ld  *«dk 
Aniludc    boxUbt,     lOadsTii  das  U«bencbabw«itb« 

dti  nuekfia eilten  i\btr  die  HiuendoDG*»- 

ES'iathier  dar  Ort,  einen  groben  Irrthuro  ,mi  wMer« 
Ugta  den  einige  Partaygiknscr  dt»  :>perrs}Wems  begehen« 
Sie  betrachlen  ^Is  Gewinst  einer  Naiion  bloß  den  Sold  , 
wolchao  sie  in  kliageAdBr.Mj)iizc  cmpl^ngl :  Jjif  f»,iat  geraila 
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Wir  wollen  In  dieBcm  Angenbliclte  nicht  guter* 
tDcbeD ,  ob  ier  Wci'lh  äer  Rückfracht  in  der  Geld- 
waare  gröfset  oder  kleiner  als  in  jeder  anderen 
Waare   seyn   mSsse.    Vm  Alles  Ton  unserer  Frag« 


als  ob  sie  Bajten ,  daft  der  ttuciuaclier  welcher  einen  Hot  - 
am  11  Gulden  verkauf! ,  bey  diesem  Verkauf  tl  Oaldeii 
(ewjnne ,  «eil  er  in  Gelde  becahh  wird.  So  sieht  es 
nicltt:  das  Geld  ist  eine  Waare  wie  jede  andere:  der  fran- 
sflsisch«  Kaufmann  welcher  fUr  30,000  Franken  Branntweine 
nach  England  schickt ,  schickt  eine  Waare  die  in  Frank- 
reich eine  Summe  von  20,000  Pranken  vorsteDle :  wenn  er 
sie  in  England  um  1000  Ptund  Sierlin;  verkauft  und  wenn 
diese ,  in  Gold  oder  SiJber  durch  ihn  nach  Prankreich 
einsenthrteo ,  1000  Pf.  St.  daselbst  S4,000  Franken  Reifen, 
■o  betrast  der  Profit  nur  4000  Franken ,  obgleich  Frsuk- 
reich  fUr  21/WO  Pranken  edle  Metalle  empfingen  hat.  In 
dem  Falle ,  wenn  der  franidsische  Kaufmann  kurae  Eisen- 
waaren  mit  den  lüOO  Pfunden ,  worüber  er  verfügen  kann, 
kaufen  liesse  und  dieselben,  nach  ihrer  Ankunft  in  Frank- 
reich ,  um  2f>,000  Pranken  verkaufen  kfiaole  —  würde  der 
Profit  fUr  den  Kaufmann  und  ft^r  Frankreich  6000  Pranken 
betragen ,  obgleich  kein  Geld  in  Frankreich  eingegangen 
wirc.  Mit  «ine»  Wort«:  der  Profit  besteht  lediglich  im 
Ueherschufse  de«  empfangenen  Werthes  Über  den  versen* 
deten  Wertb,  unter  wclchertey  Fonn  auch  diese  beyden 
Werihe  iransportirt  worden  seyen. 

Merkwürdig  M  es,  daf^  die  Summe  der  Einfuhren  di« 
Summe  der  dMefuhren  dcMo  häher  QberUcigen  D)ufs,je 
gewi^nheicher  Unser  Handel  mit  dem  Anhand  ist,  und  dati 
man  folglicb  gerade  Das  wDnschen  muß,  wa«  die  Anhän- 
ger des  Sperrsystems  als.  ein  UnglOck  betrachten.  Ich  er- 
klarwuch  deutlicher:  wenn  man  fllr  10  Millionen  ausführt 
und  fUr  li  MilRonen  einftthrt }  so  findet  «ich  in  der  Nation 
der  Wertb  von  einer  Million  mehr  als  ntror.  Trou  allen 
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abzulüsen  vaa  sie  vemiclteln  liüDnle ,  vollen  wir 
ftnoehmen,  dafa  <ler  Wcrth  (Ücggt  Riiclirracht  in  der 
einen  Form  ihrem  Wcrth  in  der  anderen  rütlig 
gleich  sey.  jVJidann  lauHi  die  Frage  auf  Folgendes, 
hinaus: 


Gemälden  der  Handelsbilanz  erfolgt  dieß  aDcIi  jedesinat 
■o ,  oder  die  Kaiifleute ,  welche  mit  dem  Aiwlande  handeln, 
vDrden  nichts  gewinnen:  in  dar  That  schfilzt  man  den 
Werih  der  ausgefahrleii  Waaren  nach  dem  Werthe  den  ' 
sie  bey  ihrem  Ausgange  haben;  aber  dieser  Werih  iat 
gröfser  wenn  sie  an  ihrem  Bestimmungsort  angelangt  sint"; 
diPBer  versUrkte  VVerth  kauft  eine  ausländische  Waare , 
deren  VVerlh  noch  steigt,  wenn  sie  bey  utui  angekommen 
ill:  sie  wird  bey  ihrem  Eingang  zn  ihrem  neuerirorbenea. 
Wenb  angeschbgea.  Hier  haben  wir  mithin  einen  ausge^ 
fUbnen  Wenb  der  einen  eingemhrlen  W'erll  herbeyiox* 
welcher  um  den  ganzen  Profit  an  der  Hin-  und  an  de» 
Rückfracht  Starker  ist.  Daraus  erhellt ,  dat^  in  einem  aut- 
blQhendtn  Lande  die  Summe  aller  eiugenthriea  Waaren 
die  Summe  aller  ausgeführtea  Waaren  Dbereteigen  mnfs. 
Ein  Anno  lSt3  Oberreichier  Bericht  vom  Minister  des  In« 
neren  in  Frankreich ,  worndch  die  Summe  der  Ausfuhren 
auf  3S3  Millionen,  und  die  Summe  der  Einfulircn,  mit 
Einschlafii  des  Geldes,  auf  3Sa  Millionen  Franken  stand  — 
will  uns  diefd  Resultat  fUr  das  g(anxcitdste  ausgeben  ,  das 
je  erschwungen  worden:  —  es  bpfiiaiigt  im  Gegentheile , 
was  auch  anderwane  bekannt  war,  den  jammervollen 
Zustand  des  framOSisohen  Handels  in  jenem  Zeitpunct.  — . 
Icli  lese  in  einer  Denkschrift  über  die  Provinz  Mavarra  inj 
bpanien  (Aniialeo  der  Reisen.  Bd.  ■[.),  dafe,  bey  Vcrgleir 
ctmng  awischen  dem  Wcrihe  litr  Ausführen  und  Einfuhren 
dieses  lUndes  ,  sich  eine  jährliche  Benachtbciligung  in  set- 
Mer  Balanz  von  beynihc  600,üüa  Franken  ergebe.  Der 
Verfasser  setzt  hinzu:    «Gibt  es  je  eine  unumstö/sliche 


^dby  Google 


•89  ,  Bncli  I.    Cap.  17. 

f.  1S<,    Bcjr  ^chna  W<nbe   TtrUcBM   cOl«  Haulle  krinM 

Vopn(  v6r  andareii  VVurai. 

Tat  e» ,  iTciiD  befderley  Werthe  ganz  gleicli  »te- 

hen ,    euer  Nation    zutiäglicb ,    an  Zahlungs  Statt 

edle  Metalle,  rorzagawebe  Tor  jeder  anderen  >Vaare, 

EU  erhalten  ? 

Um  diese  Frage  zu  ISsen  ,  müssen  wir  nn«  el-< 
nige  ElementarbegriHe  wieder  vergegenwärtigen.  -^ 
"VVelches  sind  die  Fonetionen  der  edeln  Meulie  in 
der  Gesellschaft  ?  Za  Schmack  nnd  Hansgeräthen 
Terarbeitet  —  dienen  sie  zur  Zierde  unseres  Kür« 
pers  oder  unserer  Ha'user  und  eo  mehreren  häusli- 
chen Zwecken.  In  dieser  Gestalt  bilden  si«  einen 
Theil  )encs  Capitaltheils  der  Staatsgeselhchaft,  den 
man  alsNutzen  nnd  ErgStzung  producircnd  ansehen 
bann.  —  Zu  MÜDBen  geformt  —  stellen  sie  Geld  rot 
und  dienen  den  Umsätzen  welche  die  Menseben  mit 
ihren  Wer  then  machen:  das  heifst,  wenn  cum  Bei- 
spiel ein  Mann  einen  Werth  in  Hörn  besitzt  und  sich 
damit  einen  W^th  in  Hleidern  eintauschen  rauchte« 
so  Tci-tanscbt  er  seinftorn  vorerst  gegen  Geld,  un\ 

„  lV<üirheU,  so  ist  es  die  ,  daft  kein  I/Stid,  das  sich  bereit 
gclittrt,  nieLr  einführen  liann  alu  es  ausfahrt:  indem  sonst 
„sein  Capital  tusebends  aine?tmm  mOftde."  Da  nunNa- 
„vaira  in  einem  Zuslaade  steigender  Wohl farth  ist,  «el- 
„  chet  durch  die  ^onscbritte  der  BevölJcerans  und  Behag- 
„hchkcit  offenbar  wird,  so  ist  klar,  daCi  .  .  .  ,"  Der 
Verfasser  lilUte  hier  folgende  Schlu&folgening  aiehen  sol- 
len: saUt  klor ,  da/s  ich  nichts  davon  verstehe,  weü  ich 
mich  auf  eine  offenbare  Thafsache  beruf &,  die  einem 
fuaanstbfsUc/ten  Princip  uiiderstreitet.  Xflslicb  hart  fliaR 
$9blQBse  von  solcher  BOndi^lieil. 
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aMann  sein  Geld  gegen  Kleider  amuitaatcben  * ). 
In  dei*  Form  Ton  GeldmÜDEen  bilden  die  edeln  Me- 
talle einen  Tbeil  des  €fipitals  der  SuatsgeaellBchaft, 
-  das  faeifsf  lie  bilden  einen  Tbeit  der  Haabe  —  bald 
des  einen,  bald  de»  anderen  Privatmanns,  welche 
sämmtlich  Mitglieder  der  StaatsgeseUachait  sind. 


K  {,  1S9,  Dia  VonagimoiiT«  wilchi  in  Aa^e  dei  mvinuDiu 
flli    du  Octd    iprcchen,    treten  fili  dia  Nalioa  Blckl 

Man  sehe  tiefer  unten  (Budli  I,  Cap.  21,  Ab8cbnilt3> 
.<Ien  Werth  welcbeu  die  Eigenechaft ,  ^Dnze  xu  etyn,  dun 
MeuH  zasetzt.  Mit  deih  eemünaten  Metalle  kann  'man 
eich  die  Dinge,  deren  man  bedarf,  durch  ei oen  einzigen 
Tauscb ,  jgiatt  durch  zwey ,  verschaffen.  Man  braucht  ala- 
(laon  nicht,  wie  wenn  man  irgend  eine  aonaiige  Waare 
liesiiit,  seine  Geldwaare  zu  verkaufen,  um  mit  dem  £r^ 
iÜte  einiukaufcn  was  man  begehrt;  sondern  man  kauft 
unmiilelbar  ein:  wodurch  das  Geld,  nebst  der  Leichtigkeit 
die  CS  durclt  seine  Zerlegungen  bietet,  lieh  jedwedem 
Werthe  des  Einlianfabjeois  luaupaasen  ,  zu  Umsitzen  aua- 
■eroRdcntlich  taughch  wird :  es  bat  miihin  Jeden  lum  Con- 
sumenten  der  irgend  einen  Umsatz  sa  machen  bat ,  das 
heifst  Jedermann :  und  dieüi  ist  der  Grund ,  warum  bey  den 
Urotausohunüen  Jedermann  lieber  Geld  als  irgend  euie 
ander«  Waare  empfangen  mag.  —  Allein  dieser  Vorzug 
«lea  Geldes  im  Verkehr  zwiuolten  Privatleuten'  verschwin- 
det im  Verkehr  zwischen  VCIkerq.  Im  leizteren  Verkebre 
verliert  das  Geld,  und  mehr  noch  das  ungern Onzte Metall, 
den  Vortheil  den  seine  Geldeigenschaft  ihm  in  des  Privat- 
manns Angen  gibt :  es  tritt  in  die  Reibe  der  Übrigen  Waa- 
ren  zurück.  Der  Kaufmann  welcher  vom  Auilande  Rück- 
frachten zu  erwarten  hat ,  erwlgt  nichts  als  dtn  Gewinn 
.den  er  an  diesen  Rttckfracbien  maoheu  kann  tind  betrach- 
tet die  edeln  Metalle,  die  er  daher  beziehen  kannte,  blofii 
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Die^  bejdei)  Hauptdienste  dea  Goldes  nsd  6^ 

bers  verleiben  ihnen  in,a1Ien  Ländern  einen  Werth, 
iet  nach  den  Umstanden  wecliselt ,  aber  £■■  jedes- 
malige Bedürfnifs der  Gcsellscbaft  nach  dieser  Waare, 

als  eine  Wnire  deren  er  mit  nielir  oilcr  weniger  Gewinst 
los  werden  wird  :  er  scheu)  keine  Waar«  dHrum  ,  weil  sie 
noch  eineu  zweyten  Umtauech  erheischen  wird  — er,  des- 
sen Gewerb  ja  gerade  im  Umsau  der  Waaren  besteht, 
wofern  diese  nur  prufilabel  sind. 

Der  Privatmann  zieht  die  Geldeinnahme  der  Waaren* 
kionahmc  vor ,  weil  er  bey  Jener  den  Werth  des  Empfan« 
genen  besser  weifitj  der  Kaufmann  aber,  dem  die  Markt- 
preise der  Waaren  in  allen  Hauptstädten  Eurbpens  bekannt 
sind ,  irrt  sieb  nicht  im  Werihe  Dessen  was  man  ihm  be- 
zahlt, unter  welcberley  Körpergeslall  man  diesen  Werth 
ihm  auch  anbiete.  —  Ein  Privatmann  kann  in  die  La;« 
Icommen,  sein  Vermögen  xu  verwerfhen,  ».  B.  tim  ihm 
eine  andere  Richtung  au' geben,  es  zu  tbeilen  etc.;  eine 
Nation  hönuni  nie  Jn  diesen  fall.  Die  Verwerihungen 
welche  in  einem  Lande  erfolgen  ,  geschehen  niltekt  der 
darin  cursirenden  Münzen  und  beschlfligeB  diese  nur  vor- 
ttbergciiend :  die  Münzen  weiche  diesen  Dienst  versehen 
haben,  geben  bald  weiter,  um  andere  solche  Dienst* 
SU  versehen  oder  andere  Umtauscbungen  as  vermitteln. 

Man  hat  oben  <Buch  I,  Cap.  iS)  gesehen,  daft  der 
GeldftberHuA  in  einem  L^nde  niebt  einmal  nSthig  ist ,  imi 
die  Verkaufe  darin  zu  erleichtern;  dafs  Die  welche  kaufen 
in  der  That  blofn  mit  Produclen  kaufen ;  dafs  sie  mit  ihrem  , 
Antbeil  an  den  Produotet\,  wozu  sie  mitgewirkt  huben , 
das  Geld  einkaufen,  welches  ihnen  demnichst  aum  Einkauf 
anderer  Producta  dient ;  und  daft  »m  Ende  dieses  Tau- 
sches das  Geld,  welches  dibey  ibSlig  war,  lediglich  s«i> 
sehen  ihren  Händen  durchlief,  so  wie  ein  Fracitiwage«. 
dessen  man  sich  tu  eineiri  Transporte  bedient  hat  and  dec 
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gemSTs  ifarer  jedesmaligen  Loge,  trealicb  andeuteL 
Ist  sie  aebr  reich  und  folglich  im  S>taiide  riel  Ge- 
rSthschaften  und  Schmnch  in  Gold  nnd  Silber  anEa> 
scbafien,  so  sucht  ste  diese  Metalle  eifriger  und  ' 
bezahlt  sie  thcurer:  das  heifst,  sie  liefert  zamfia* 
tausch  der  edeln  Metalle  eine  grSrsere  ^^antität  von 
jeder  anderen  beliebigen  Waare ;  und  zugleich  bedarf 
sie  mehrerer  Gbldmünzen,  ireil  die  Masse  deruraKu- 
teuscbenden  Werihe  bedeutender  ist.  Die  Dienste 
des  Goldes  undSilbers  begründen  folglich  an  jedem 
Orte  eiB  gewisses  Bedürfnifs  nach  dieser  Waare ; 
und  wenn  das  Land  die  zu  Befriedigung  dieses  Be- 
dürfnisses nöthige  Quantität  einmal  besitzt ,  so  'bil- 
det Alles,  was  dsTon  weiter  eingeführt  wird,  eitel 
müssige  VVcrtbe  die  ihren  Inbeberu  sur  Last  sind  *). 


dann  weiter  geht,  um  Ahderen  ebenso  zu  dienen.  IVJrtl 
das  Geld  rarer,  so  erfolgen  darum  nicht  minder  «lle  diese 
Umsätze  des  Landes:  nur  mii  dem  einzigen  Unterschied, 
dafs  man  bey  den  Umtanschungen  etwas  weniger  Geld  an>  . 
zuwenden  braucht,  weil  es  alsdann  in  Vergleichuag  mit 
den  anderen  Waaren  etwas  mehr  gilt:  und  dieft  ist  kein 
Nachtheil.  Miihia  kann  man  den  SchluCi  ziehen,  daHt  die 
Vorlheile  welche  der  Privatmann  dabey  findet,  vorzugs- 
weise Geld  slalt  Waaren  einzunebmen,  fllr  die  Nation  im 
Ganzen  —  verschwinden, 

'  •)  Es  gibt  Leute  die  in  diesem  Wissensiweige  so  g>nt- 
lioh  (l^md  sind ,  dats  sie  hier  den  Einwurf  machen  könn* 
ten :  das  Geld  Sey  niemals  jur  Last  und  man  ktinite  stets 
sehr  leicht  seiner  Ins  werden.  Preylioh  ht  nichts  leichter, 
sobald  man  dessen  Werth  gern  verliert  oder  ^s  wenigstens 
ntit  Schaden  ummuscben  will.    £beuso  kann  der  j^ucker» 
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Wiederholt  man  nnrnnehr  iie  Frage:  ist  es 
SfUträgUch  etile  Metalle  vorzitffsiveise  vor  jeder 
anderen  H^aare  einzunehmen'''  So  Mird  die  Aht- 
wort  leichter  werdm ;  ja ,  wenn  der  Zustand  der 
Ges^schatt  dessen  mehr  erheischt  als  sie-  besitst; 
nein,  im  ent^gengeset^ten  Falle.  Allein  eagleich 
wird  man  wahrnehmen ,  daGt  wenn  der  Bedarf  der 
GeaeÜM^afi  Geld  oder  Silber  erheischt,  der  An. 
schlag  TOD  deren  Werth  im  Terbaltnirs  zd  anderen 
Waarea  Ton  Stnnd  an  die  Kailfleutc ,  die  davon 
henmen  lassen  ,  eines  Gewinstes  versi<^en ;  und 
dafs ,  wenn  der  Zastnd  der  Geselltcbaft  faräk  weir 
teres  Bedürfnifs  nach  ihnen  hegt,  diese  sn  einem 
Veolust  Terdaminl  wäre ,  wenn  man  sie  xwänge ,  eher 
edle  Metalle  als  irgend  eine  andere  Waare  ek>zu- 
nehmen,  die  Terhiiltni(^niSf«ig  mehr  werlh  ist,  da 
ihre  Kaullentc  deren  Abiatz  gewinnreicher  finden. 

Vielleicht  wäre  diefs  genug  über  die  Handels.- 
halanz  gesprochen;  aber  noch  sind  diese  Begriffe  so 
-wenig  —  ich  will  nicht  sagen  —  dem  Vulhe,  sondern 
selbst  SchriAst^Iern   nnd  Ycrwaltungsbcamten  ge- 

becker  «eine  Biscuite  selber  speisea  oder  veTschcnlcen, 
wenn  er  sie  nioht  verkauft;  aber  er  verliert  aledann  ihren 
Wertb.  Aueh  bemerke  man ,  dafs  UeberQub  an  Geld 
mit  öRenllichem  Elende  vereinbar  ist:  denn  mit  Frodiicten 
kaun  nun  das-  GeM,  welches  zms  Emksufo  von  Brod 
näthig  iiiU  Uaie*  Umatlndcn  die  der  Producrion  nachtblH- 
.li;  sind,  ermangelt  mau  des  GcMca ,  nicht  weil  das  Geld 
rar  ist  (denn  oft  ist  cg  gar  nicht  rar)  sondern  weü  man 
die  l'roducte^ womit  dasGald  eipgetausclit  wird,  miiNach-^ 
theil  crteiigt. 
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litnäg,  die  sonst  wegen  Heinbeit  ihrer  Abtichteit 
and  sehr  inanch&oher  Keanutiste  empfeblenftwerth 
aind ;  iaS».  es  dienlieh  sej^  Iwnn ,  den  I>eser  in  den 
Sund  «I  setien ,  die  FxUchbe^  getvisier  Urtbeile 
«udnicbsolMnan  -welche  den  liberalen  GrundsSUeK 
■eiir  häufig  opponirt  werden  nnd  der  Gesetsgchnng 
aUer  Hanplstaaten  Enropens  leidev  mr  Basis  dienen. 
I«h  werde  die  Einwürfe  jedesmal  auf  die  einfoehatön 
und  Itlariien  Auadiuckc  bringen,  d«rmit  nnin  ifard 
Wichii^eit  leichter  bennbeilen  kwnne. 

i.  leo.  Die  EiDEUlir  in  MtlnttgtUet ,  oStt  ärt  Stoffe  woraui 
«•  ccmicbt  wird ,  Tinachn  die  Cipiule  da«  Lande* 
nicbt  »liilur  al*  die  Einfaln  Jeder  loaitiien  'Waare. 

Man  sagt ,  dafs  wenn ,  hraft  eiAer  gunstigen  Han- 
delshalanz,  die  Masse  des  Geldes  vermehrt  werde , 
so  wachse  dJe  Masse  der  Capitale  des  Landes;  nnd 
dafs ,  wenn  man  das  Geld  ausfliessen  lasse,  diese 
Capitaintasse  abnehme.  £s  muTs  folglich  wiederholt 
werden  ,  dafs  ein  Capital  nicht  in  f  iner  Summe  Gel- 
des bestellt,  sondern  in  Werlhen  die  der  reproduc- 
tiTcn  Cansumtion  gewidmet  aiad  und  si<^  nach  und 
nach  in  Terschiedenea  Formen  befinden.  Will  man 
mit  einem  Capital  irgend  eine  neue  Vntcrnebmuiig 
beginnen  oder  dasscfbc  aasicihen,  so  fangt  man 
freylich  damit  ao,  die  Ter  a  chic  denen  Werthe,  wor- 
über man  disponiren  kann,  zn  Terwertben  und  in 
bares  Geld  nmzugeatalten.  Der  Werth  dieses  Capi* 
tflls  welcher  sich  Bo,Torüherg^hcnd,  unter  der  Form 
einer  Geldsumme  befindet,  Terwandelt  sich  unge- 
säumt in  Bauten  nnd  consumirbare  StofTc  zum  Be- 
bufe  der  beschtoiacnen  Cntcmebranilg.  Das  für  den 
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Augenblick  hi«rsn  angewandt«  bare  Geld  ^ht 
neuerdings  aus  diesem  Geschiffte  heraus,  om  ande- 
ren Umsitsen  »1  dienen,  nachdem  es-  seinen  Tor- 
übergehenden  Dienst  versehen  hat,  gerade  irie  viele 
andere  Stoffe  unter  deren  Fem  nach  nnd  nach  die- 
ser Capitahrerth  bestand.  Ein  Capiul  wird  daher 
nicht  Terloren  oder  gesehwächt,  indem  man  über 
seinen  Werth  verfirgt,  anter  weleherley  Körperform 
dieser  auch  bestehe,  sobald  man  nur  so  darüber 
verfügt,  dafs  man  der  Wiedererstattang  dieses 
Werthes  versichert  »st. 

Ein  fra nnwsicher  Colon ialwaarenhändl er  ver- 
■cMclit  ein  Capital  von  100,000  Franken  in  Geld,  um 
Banmwollc'zn  erhalten:  nach  Ankauft  seiner  Baum- 
wolle besitzt  er  ioo,oooFranken  inBaamwoIIe,  statt 
ebensoviel  in  Gelile  (vom  Profit  nicht  za  reden). 
Ilnt  Jemand  diesa  Summe  Geldes  verloren  ?  Nein , 
vahrlichj  der  Speculant  hatte  sie  rechtmSfsig  er- 
worben. EinBaumwollfabricant  kauft  diese  Waare 
und  bceahlt  sie  in  Gelde :  hat  etwa  er  diese  Summe 
Tcriorcn?  Ebensowenig.  Im  GegcntheU :  diese 
Summe  von  100,000  Franken  wird  auf  200,000  Fr. 
unter  ecincn  Händen  gesteigert  werden  nnd'  nach 
llczablnng  seiner  Vorschüsse  ^lird  er  noch  daran 
gewinnen.  Wenn  keiner  derCapitallbtcn  die  100,000 
Fr.  ausgeführten  Geldes  verloren  hat,  nie  kann  man 
s.ngen ,  der  Staat  habe  sie  verloren  ?  Der  Consument 
vird  sie  verlieren,  /vird  man  sagen.  In  der  That- 
werden  die  Consumenlen  den  VTcrth  der  Stoffe  ver- 
lieren, die  sie^kaufcn  und  consumircn  werden;  al- 
lein Wären  auch  die  100,000  Franken  Geldes  nicht 
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nusgcrübrt  worden  und  hatten  die Consumenteii  statt 
Dessen  Leinen  -  oder  Woltstufie  für  einen  gleich- 
grofsen  Werth  consUmirt,  so  wäre  doch  immer  ein 
Woi-th  von  100,000  Fr.  Ecrstürt  und  verloren  gewe- 
■en ,  ohne  dafs  ein  Liard  aas  dem  Lande  gegangen 
würe.  Der  Werth rerlnst,  om  den  es  sieh  hier  han- 
<lelt,  ist  keine  Folge  der  Ausfuhr,  sondern  der 
Consnmtion,  welche  tlennoch  ciagetroten  würe.  Mit 
Crond  behaupte  ich  daher,  dafs  die  Geldansfuhr 
dem  Staate  heuien  Verlnst  Terarsacbt  habe  *). 


*}  Ein  Frivalmton  der  iwejr  Jahre  hinttfeinander  sein 
Inventarium  macht,  kann  sich  im  zweyten «Jahre  reicher 
als  im  «rsleren  befinden  ,  obgleich  er  laut  seines  zweyten 
Invenlariums  iTCoiger  Barschafi  besitzt.  Nehmen  wir  au , 
dal  ersiere  eulhalie  folgende  Arllcel; 

An    Gaiern   und   GebHuden 40,000  Fr. 

An  Maschinen  und  Mähein S0,00O 

An  Waaren  im  Matlclpreis     ......    U,O0O 

An  guten  Forderungen ,   nach  Abzug  dw 

Schulden 5,000 

An  Barschaft 20fiOO 

So  wird  der  Betrag  seines  Vermögens  seyn  .  IOO,WÖ  Fr. 
Nehmen  wir  ferner  an ,  dafs  nach  dem  2weyten  Inventa- 
ftum  dieselben  Articel  folgende  Summen  geben: 

Ali  Gfliern  und  GebJiuden    ......    4o,dpO  Fr. 

An  Maschinen  und  Möbeln 25,000 

An  Waaren  im  Marktpreis 30,000 

An  guten  Forderungen  ,  nach  Abzug  der 

Schulden >.   •    •    IflAW 

An  Barschaa '.      5,000 

So  würde  sein  Vermägea  auf" 110,000  Fr^ 

stehen  und  sich  um  10,000  Fr.  vermehrt  finden ,  obgleich 
er  an  BarschaFt  mir  ^/^  von  Dem  hat,  was  er  frUherliiu 


^dby  Google 


«9»  Buct  1.     Cap.  17. 

tbr  wollt ,  sagt  ibr ,  die  Capitale  hiadera  Au* 
dem  Lande  su  geben :  durch  Einspermng  dea  Gel- 
dei  werdet  ihr  sie  nicht  festhalten.  Wer  »eine  Ca- 
pitale  ioa  Ausland  versendea  will,  bewerhstelli^ 
di^i  ebensogut,  wenn  er  Waaren  Terachipht,  deren 
Ausfuhr  gestattet  ist  *).'  Desto  besser,  sagt  ihr: 
an  diesen  Waaren  haben  doch  unsere  Fabricanten 
gewonnen.  Ja,  aber  der  Wcrth  dieser  Waaren  exi- 
stirt  nicht  mehr  im  Lande,  weil  er  keine  HüchfVacbt 
herbeiführt  ,  womit  man  neue  Einkäufe  maohea 
hönnte :  er  ist  eia  Capitalwerth  weniger  bey  euch 
und  befruchtet  die  aosländische  Industrie  statt  der 
enrigen.  DiePs  ist  ein  wahrer  Gegenstand  der  Be* 
Borgnih.  Die  Capitale  suchen  die  PUtze ,  wo  sie 
Sicherheit  nnd  gewinnreicbe  Anwendungen  finden, 
nnd  verlassen  allmSKg  die  Orte,  wo  man  ihnen 
solche  Tortheile  nicht  anzubieten  weifs:  aber  um 
«n  entweichen  braueben  sie  sieh  keineswegs  in  Geld 
umEnwaadeln. 

f.  l6i.  IHe  Galdimnibr  T«tehifn  dn  LaadPiindDitrie  einen  (leich 
•mkni  Abtiii  wie  ■dl«  Anifahr  ■nderer  vvairFn. 
Wenn   die   Ausfnbr    des  Geldes   den  Capiialen 
der  Nation  keinen  Verlust  zuzieht,  sobald  sie  nur 

btaalli.  ~->  Malt  dehne  in  Gedanken  und  in  anderen  Fro-> 
Portionen  diese  Berechnung  auf  alle  FrivatUnte  eines  Liri' 
lies  aus,  und  das  Land  wird  sich  au;i:cnaclieinlich  reicher 
beßnden  ,  obgleich  es  weniger  Barscliaft  besitzt. 

*)  Wenn  man  C-apilale  dadurcb  hinausschatß ,  daCf 
man  Weohselbriäfe  auf  das  Ausland  ankauft ,  so  kömmt 
diers  genau  auf  Dasselbe  beraCis:  man  (ritt  hiors  an  den 
Platz  Dessen  welclicr  Waaren Versendungen  dahin  pcmaclit 
hat.  Er  gibt  uns  das  Recht,  deren  Wcith  einznnelimcu  , 
und  dieser  Werill  bleikl  im  Ausland«. 
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itngemeaMne  Rückfracbten  herbeiführt,  so  bringt 
ihr  auch  äessen  Einfuhr  heinen  GcTinn.  In  der 
That  bann  man  keine  EioFnhr  ron  Geld  Teraolassen, 
ohne  ea  mit  einem  Gleicbwcrthe  bezahlt  zu  haben, 
und  dieser  rnnfste  ausgeführt  werden  .  um  jenen 
einführen  zn  bCnnen.  —  Han  sagt  in  dieser  Bezie- 
bnng ,  dafs ,  wenn  man  dem  Aaslande  Waaren  statt 
Geldes  schicke ,  diese  Waaren  hierdurch  einen  Ab- 
satz gewinnen ,  welcher  ihren  Producenten  die  Ge- 
winste ihrer  Production  spbailt.  Um  einzusehen 
^afs  der,  den -inländischen  Waaren,  trotz  der  Geld- 
ansfuhr,  eröffnete  Absatz  nicht  geringer  ist,  mufs 
man  siph  vergegenwärtigen ,  was  im  Cap.  XY  gesagt 
Bteht,  wo  man  gesehen  hat  dafs  mit  Producten  Pro- 
dncte  erkauft  werden ;  und  um  die  Anwendung  die- 
ses Grundsatzes  auf  das  eben  vorgetragene  Beyspiel 
(onieres  Kaufmanns  der  100,000  Franken  zur  Baum- 
wollzahlnng  nicht  in  Waaren ,  sondern  in  Geld,  ins 
Anstand  geschickt  hat )  zu  machen ,  so  begreif:  man,  ' 
daf»  ihm ,  wenn  er  trotz  seiner  Barsendung  nichts 
von  seinem  Gapitale  verloren,  sondern  es  im  Ge- 
gentheil  durch  die,  an  dieser  Operation  gemachten, 
Gewinste  vergi-Sfscrt  bat,  nicht  nur  die  nämlichen, 
sondern  stärkere  Mittel  zum  Einkauf  inländischer 
Waaren  zu  Gebote  stehen. 

t.  161.    ^'eribt  voii    IiDiiiarr  Cosiiimiioii ,    wla   di>   OaI4, 
A»i  der  Capiialeibsl(iui(  Bicht  iUMil|cr,  al*  Wcrth* 
'  voB  tucbn  CoMBrntiOD,  wia  Waifcn. 

Es  ist  besser,  sagt  man,  dem  Ausland  Waaren 
ta  schicken  die  sich  consumiren,  wie  Hannfactur- 
prodacte,  und  solche  Producte  zu  behalten  die  sich    « 
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nicht  consnmrren,  v.)e  das  Gold.  Allein  die Producte 
welche  sich  consnlnircn ,  lind ,  wenn  gerade  nscli 
ihnen  die  ttärltere  Nachfrage  herrscht,  profitabler 
als  dicProdncte  «eiche  sich  nicht  consamiren.  Den' 
Prodacenten  zitingen ,  einen  Theil  seines ,  einer 
raschen  Consunltion  ontervorftencn ,  Capitals  durch 
einen  andercit  Werth  Toh  langsamerer  Consumtion- 
zu  ersetzen,  faiefse  —  ihm  oft  einen  sehr  schlech- 
ten Dienst  erwciseo.  Wenn  ein  Schmiedmeister 
einen  Bande)  abgeschlossen  hätte,  kraft  dessen  man 
ihm  za  heslimmter  Stunde  Kohlen  zu  liefern  hätte 
und  man  hey  Eintritt  des  Termins,  in  der  Unmu^ 
lichkeit  dieser  Kuhtenliefernng ,  ihm  deren  Werth 
iu  Gclde  gehen  wollte,  so  käme  man  ihm  Shel  an 
mit  der  Demonstration ,  dal^  ihm  «in  Dienst  gesche- 
hen sey,  ivcil  das  ihm  angebotene  Geld  Ton  lang- 
samerer Consumtion  sey  als  die  Kohle.—  Hütte  ein 
Färber  ira  Ausland  eine  Bestellung  Ton  Campesch- 
holz  gegeben ,  so  würde  man  ihiu.  reellen  Schaden 
Ihun,  wenn  man  ihm  Gold  sendete,  unter  dem  Vor- 
wande,  dafs  diese  Waare,  bey  gleichem  Werthe, 
dauerhafter  sey.  Er  bedarf  nicht  einer  danerbaften 
Waare ,  sondern  jener  die  in  seinem  Kessel  vergeht, 
um  in  der  Farbe  seiner  Zeuge  bald  wieder  eu  er- 
scheinen *). 


*)  Man  kann  im  Illten Boche,  wo  von  deu  Consamlio* 
neu  gehanileU  ist ,  seheu,  daTs  unter  dea  uoproduciivcn 
Coneumtionen  die  langsameren  im  All  gern  ein  eo  versüodi- 
ger  sind  all  die  Bchnellercn;  aber  dier#  gilt  nicht  von  den 
repraductiren  Consumiiooen.  Hier  sind  die  schnellsten 
die  beaica,  weil,  je  eber  das  Capital  rrproducjrt  ist,  desto 
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Hämo  es  blofs  darauf  an ,  d«a  datier Imftestea 
Theil  der  ProdoCtivcapifale  einzuführen,  so  würden 
«ndere ,  sehr  dauerhaiYf  Dinge  ^  das  Eben  —  die 
Steine  —  diese  Torliebe  mit  dem  Gold  und  Silber 
theilen  müssen.  —  Wessen  Dauer  allein  Wichtig- 
keit bat,  ist  nicht  irgend  eine  bestimmte  Materie, 
sondern  der  Werth  des  Capitals.  Nun  dauert  aber 
der  Capitalwerth  fort ,  trole  allen  häufigen  Umwand- 
lungen der  Kürperformen ,  worin  er  liegt.  Er  kana 
sogar  keinen  Profit ,  ticinen  Zins,  eintragen  als  wenn 
diese  Formen  beständig  wechseln,  und  ihn  in  Geld 
festhalten  wollen  faiesse,  ihn  verdammen,  unpro« 
ductir  zu  seya. 


Nachdem  ich  gezeigt  habe ,  dafs  bey  der  Tor- 
zngsweisen  Einfuhr  des  Goldes  and  Silbers  vor  jeder 
anderen  Waare  durchaus  kein  Vortheü  sey,  will 
ich  nun  weiter  gehen  und  behaupten ,  dafs ,  voraus- 
geseizt,eine  beständig  günstige  Balanz  sey  wünschcns- 
werth ,  doch  unmügÜch  zu  ihr  zu  gelangen  wäre. 

Gold  und  Silber  rind,  so  wie  alle  anderen  Waa- 
ren  deren  Inbegriff  die  Beichthümer  eines  Tolhes 
bildet,  diesem  Volke  nur  insofern  nützlich,  als  sie 
»einen  Bedarf  nicht  übersteigen.    Der  Ueberschuft 

weaif^erZinse  verloren  {elicn  und  desto  Ö(ut  mit  demsel- 
lien  Capiule  dto  Produclion  neu  begonnen  wird.  Die 
Raschheit  der  Consumtinnen  kämmt  Dbrigens.  nicht  bluHi 
bey  den  EinfuhrnrlicHn  in  Frage  :  denn  in  obiger  Bczic 
hung  ist  der  Nachiheil  rascher  Consumtioden  derselbe ,  ob 
))Un  AieProdiicle  von  .aussen  oder  von  idnea  iierkommen. 
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tcniflgert,  weil  er  tnclir  Angebote  dieser  Waare 
Tcranlafst,  als  Nachrragco  darnach  herrschen ,  deren 
Wcrih  am  so  mehr  ,  je  stäiker  das  Angebot  ist ;  und 
es  entspringt  hieraus  eine  mächtige  Ermunterung 
sich  im  Inland  viel  davon  wofalfeil  za  TenchefTen  > 
um  auswärts  Tortheilbaflon  Gebrauch  daron  zu  ma- 
chen. Versinnlicbcn  itir  diefs  durch  ein  Bejrspiel, 
—  Nehmen  wir  auf  einen  Augenhlicli  an:  die  inne- 
ren Comniunicationen  eines  Landes  und  der  Stand 
seiner Beichtbumer  leyen  so  beschaffen  ^dats  sie  die 
beständige  Anwendung  von  1000  Wiigen  jeder  Gat- 
tung erheischen;  nelimen  wir  ferner  an,  dafs  man 
durch  irgend  ein  Handelssrstem  dahin  gelange,  mehr 
'Wagen  daselbst  einzuführen  als  )ahrl)Glt  zertrüm- 
mert werden;  so  d»fs  nach  Jahresschlnfs  sich  iSoo 
statt  1000  Wägen  darin  befänden;  —  ist  es  nicht 
oflTenbar  ,  dafs  Ton  Stund*  an  600  nnbeicIiälVigte 
Wügeii  in  verschiedenen  R«misen  daselbst  stehea 
würden  und  dsfs  die  Eigentbümer  dieser  WSgen,  ehe 
sie  deren  TV erth  müfaig  liegen  lassen  mSchten ,  ihrer 
im  Abstreich  und  in  die  Wette  los  zu  werden  soeben 
und,  wäre  ^ieContrebandfi  auch  noch  so  schwierig, 
sie  insAuslanil  überschafTen  würden,  um  sie  besser 
kn  benutzen?  Schlüsse  man  imraerinn  Handelsver- 
träge ab ,  um  sich  einer  grüfseren  Wägeneinfnhr  zu 
versichern,  und  begünstigte  man  immerhin  um  ^ofse 
KMten  die  Ausfuhr  anderer  Waareo ,  nm  deren 
W'erth  in  Form  von  Wagen  wieder  eingehen  zu 
•eben,  so  würden  doch,  je  mehr  die  Gesetzgebung 
davon  hereinzuziehen  strebte ,  die  Privatleiite  desto 
melu'   davon  bfnanszascbaffe»   tradUco-    ~    Oiese 
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"Wlgcn  (teilen  das  Geld  vor.  Man  bedarf  seiner  nur 
l)is  sm  einem  bestimmten  Grade;  nothnendig  bildet 
es  blors  einen  Theil  der  Na tion aireich thiim er.  Alte 
Beicbtbümer  der  Staatsgesellscbaft  kann  es-  nicht 
bilden,,  weil  man. noch  anderer  Dingo  als  des  Gel- 
des be<Urf.  Man  brancht  davon  mehr  oder  weniger 
—  je  nacb  der  Lage  des  ellgemeiQea  Beichtbums, 
eb^uto  wie  eine  reiche Nationmebrercr Wägen  bedacf 
als  eine  arme.  Wie  glänzend  and  dqoerbaft  aacb 
diese  Waare  sey,  so  bangt  doch  ihr  Werth  von  ib- 
rcm  Gebrauch  ab ,  and.  ihr  Gebrauch  ist  bescbra'oht. 
Gerade  wie  die  Wagen  bat  sie  einen  ihr  eigenthtim- 
Hohen  Werlh,  -welcher  abnimmt,  wenn  sie  imVer- 
haltnifs  zu  den  Gegenständen  ,  womit  man  sie  eio- 
tanscht,  im  üeberftnTs  feil  steht;  und  zunimmt ,  wenn 
sie  im  YerfaüUniC»  za  diesen  selben  Gegenständen 
rar  wirdi 

Alan  sagt:  mit  Gold'rund  Silber  bann  man  sidk 
Alles  verschaffen;  allein  zu  welchen  Bedingungen  ? 
Diese  Bedingungen  sind  minder  vortbeilbaft ,  wenn 
man  durch  Zwangsmittel  diese  ^yaare  über  den  Be- 
darf hinaus  vermehrt:  daher  ihre  Anstrengungen 
nach  einer  Unterhunlt  im  Aaslande.  Die  Aasfuhr 
des  spanischen- Silbers  war  verboten,  und  denn o dt 
bat  Spanien  ganz  Europa  damit  versehen.  Nachdem 
Anno  1812  das  Papiergeld  in  Eugland  sä'mmtlicbes , 
als  HünsK  dienendes >  Gold  überJIüssig  gemacht  KatttJ 
und  so  im  Allgemeinen  die  Goldmasse ,  nach  Yer- 
bältnifs  der  Anwendungen  wclcho  für  diese  Waaro 
übrig  blieben,  überschwenglich  geworden,  war,  so 
wardoTQtt  relativer  Wer tli  auf  dieser  InacL  gefallen; 
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die  Gnineen  gingen  von  England  nach  Fraalireich 
Über,  trotz  der  Leichtiglieit,  die Grenxea  einer  InsQl 
EU  bewachen ,  ond  trota  der  auf  die  Contrebande 
gesetzten  Todesstrafe. 

Woza  frommen  alle  Bemilhnngen  der  Begie- 
Tongen ,  den  Wagbalben  der  HandehbalaoE  auf  diö 
Seite  ihres  Tollies  herabzaziehen  ?  So  gut  als  zu 
nichts :  es  wäre  denn  Kur  Entwerfung  schfiner  sta- 
tistischer Gemälde,  denen  alle  Erfahrung  Hoho 
spricht  *). 
i.  164.  Woher  na|  dai  Tnipjricsn  rtklnrcn  du  mu  isHiBtubt 
dir  HudollblUiit  brfolft  bit. 

Warum  mofsten  aber  Begriffe  die  so  hlar  sind, 
und  dem  gemeinen  McntchcnT erstände  gleichwie  den, 
durch  alle  Handelshciiner  bestätigten,  Erfahrungen 
ao  sehr  entprecbcn ,  dennoch  in  der  Anwendung 
Ton  allen  Regierungen  Europens  **)  Terworfen  und 


*)  Das  Cenialtle  der  eaglischen  Handelsbilanz,  seit 
dem  Anfange  des  iStcn  Jahrhunderts  bis  sum  lieuliges 
Papiergelde ,  zeigt  alljabriidi  gräfaere  oder  kleinere  Ueber- 
tchüi>»i; ,  die  England  in  Geld  einnihm ,  und  deren  Ge> 
cammthcii  sich  auf  dir  ungeheure  Summe  von  347  Millionen 
Ff.  Sierling  (3Sl7  Millionen  Gulden  J  belauft.  Wirlt  man 
zu  dieser  Summe  die  beym  Beginnen  deaJabcbunderti  im 
I^nde  schon  befindlich  gewesene  Geldmasse ,  so  ergibt 
sieb,  dafüEuslaud,  dieser  Rechnung  zufolge,  einen  Geld-  ' 
,  schall  von  bejmahe  400  Millionen  Pfund  Sterling  besiiaen 
mQr»ce.  Wie  kömmt  es  gleichwohl ,  dafs  die  uberurleben- 
sirn  Mintsterialsobaizungen,  in  der  gcldrcicbsleu  Epoche 
von  England,  nicht  mehr  als  47 Millionen  Barschaft  darin 
finden  konnten?  (.Man  sehe  oben  Cap.  III.  $.  4S,) 
*')  Alle  verfuhren  gemafs  der  Ueberzeugung  worin  sie 
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darcb  mehrere  Schvif^tellcr ,  ron  ubriojcns  erprob- 
'ter  Aafklärang  und  Ein.iicht,  bestritten  werden? 
Darnm  ,  —  sagen  wir  a  frcy,  weil  die  ersten  Grund- 
sätze derN%tiona]ühonomic  fast  noch  aHgomein  un- 
bekannt ist;  weil  man  auf  schlechte  Funüamentc. 
sinnreiche  Scblursfolgerangcn  gründet  denen  nur 
allüugern  einerseits  die  Leide nscfaahci/  der  Begie- 
rungen  (welchen  die  Verbote  als  eine  AngriffswalFe 
oder  als  Finanzquelle  dienen)  Gebür  schenken  und 
andererseits  die  Habsucht  mehrerer  Haufmaons  -  und 
M^nnfaoturisten  -  Classen  huldigt ,  trelche  bey  den 
Privilegien  ihren  Privatvortheil  finden  und  sich  wg- 


'leblen:  fBre  Erste,  daft  die  edeln  Metalle  der  elniige 
ilauerhafte  Reilshthura  se^en  ,  wahrend  sie  doch  nur  eine 
utile rgeordnrte  Rolte  in  der  Reichihumsproduction  spieleni^ 
und  fDrszweyle,  dafe  es  in  ihrer  Macht  Uehe,  eine  regeU 
tniüige  und  beaiändigc  Einl'uhr  derselben  durch  Zwan^- 
mittel  zu  erzielen.  An  Englands  Ilcyspiel  halien  wjr  (in 
lier  voranstellenden  Maie)  si^^t^hen,  via  sehr  ihnen  Uiefa. 
mifslang.  Das  imposnnie  Schattspiel  des  Reichthums  die- 
ser Nation  ist  mithin  keine  Geburt  seiner  vortheilhaften 
Hand elsba tanz.  „Woher  entsprang  es  denn  sonst?"  wird 
man  antworten.  Ans  der  Uaermefolichkeit  seiner  Produo- 
lianen, „Wober  rühren  diese?"  Ich  wiederhole  es:  von 
der  Ersparnißi  wodurch  die  Capitak  der  Einzelnen  an- 
schwollen; vom  Geiste  der  Nation  der  einen  Oberwiegenden 
Hang  zur  Inrlusirle  und  zu  allen  nützlichen  Anwendungen, 
hat;  von  der  Sichcrfieil  der  Personen  und  des  Eigenihums; 
von  der  Leichtigkeit  der  inneren  Circulaiion  und  von 
einer  Industrie freyheit  welche,  trotz  ihren  Hemmnissen, 
im  Ganzen  genommen  ,  die  aller  Übrigen  Stallen  Europeu 
«beT(rieg(.  ... 
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nig  daroni  lümtnern,  ob  ihre  Gewinste  äas  Resultat  - 
einer  wirklichen  Production  oder  einet,  Ton  den 
fibrigen  Classen  ier  Nation  erlittenen ,  Verloitet 
•eyen. 

D(e  HandcIsbalanB  ed  seinein  Tortbell  neigen 
wollen,  das  ist,  Waaren  hingeben  wollen  um  ibre 
Bezahlung  in  Gold  zn  erhalten,  beifst  keinen  Han- 
del wollen :  denn  das  Land  mit  dem  ihr  handelt  Iiani« 
euch  nichts  dagegen  geben  als  was  es  besitzt-  For« 
dert  ihr  ausschlierslicb  edle  Metalle  von  ibm,  so  ist 
es  befugt,  deren  auch  tou  euch  zu  begehren:  und 
•obald  man  von  beyden  Seiten  dieselbe  Waare  ver- 
langt ,  wird  der  Umtausch  unmSglich,  Ware  die 
Aufspeicherung  der  edeln  Metalle  ausfuhrbar ,  so 
würde  sie  alle  MSglichheit  einet  Handel syei'hchrs  mit 
den  meisten  Staaten  der  Welt  aufbeben  *). 

Wenn  ein  Land  für  eure  Producte  euch  Das 
gibt,  wessen  ihr  bedürft  —  was  Terlangt  ihr  denn 
weiter?  Was  bann  das  Gold  mehr  tbqn?  Warum 
geht  euer  Wunsch  nach  Gold ,  als  um  Das  einzukau- 
ien ,  weisen  ihr  bedürll  ?  —  £s  wird  eine  Zeit 
kommen ,  wo  man  sehr  erstaunt  scjn  wird,  dafs  man 
toviel  Make  aufbieten  moiste  ,  um  die  Albernheit 
eines  Systems  zu  beweisen,  das  so  eitel  war  und 
doch  so  viele  Kriege  entflammt  hat, 
Ende  der  Seitenerörterung  über  die  UandeUm 
balanz.- 


*)  Z.  B.  euch  darum,  weil  dem  Kanfmaon  eines  so 
{eirfhuug erigen  und  geidreichen  Staates  seine  inlaadiacben 
Waaren  zu  hoch  za.  stehen  kamen  und  er  folsiioh  auf  den 
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f.  165.  TnordnanteD  w«Icba  die  Etnfiibr  bennaBi  bcETfladn 
•in  MoDDpoI  ßU  i*m  isUKdiJclMa  ProdaCCBtta  C*t" 
dca  inllindiKbca  Coni 


Wir  haben  «ben  gesehen,  daf«  die  Yortheile 
denen  qian  durch  eine  günstige  HandcIsbalanE  nach* 
»treht ,  acblechterdings  trüglich  sind  and  dafs ,  venn 
sie  auch  reell  waren,  keine  Nation  sie  atf  die  Dauer 
festhalten  kSnnte.  Welches  Resultat  erzeugen  nun 
Aev  wirklich  die  dahin  abzielenden  Yerordniingeit? 
Diefs  soll  jetzt  nntersncht  werden. 

Eine  Hegicrung  welche  die  Einfuhr  gewisser 
auslandischer  Waaren  schlechtbin  Terbictet,  begrün- 
det  ein  Monopol  zu  Gunsten  Derer  welche  diese 
Waaren  im  Inlandc  produciren ,  gegen  Die  welche 
sie  consumircn  :  das  heiTst,  weil  deren  inla'ndiacfae 
Froduoeoten  das  «usschliefsliche  Pi-ivilegium  ihres 
Terkaufs  haben,  so  können  sie  den  Preis  derselben 
über  den  natürlichen  Anschlag  binanfsteigcrn ,  und 
die  ioländischeu  Consnmenten  und ,  da  sie  blof^ 
TOD  ihnen  kaufen  künnen,  gezwungen,  solche  theq- 
rer  an  bezahlen,  —  Wenn  man ,  statt  .eines  absolu- 
ten Einfuhrverbots ,  den  EinfSbrer  blofs  zar  Bezah- 
'Jung  eines  ZuUs  nütbigt,  so  gibt  man  dem  Produ- 
centeu  des  Inlandes  das  Privilegiam,  die  Preise  aller 
dabin  einschlagenden  Waaren  um  den  ganzen  Betrag 
dieses  Zolls  za  erhüben  und  zwingt  den  Consumeu- 
ten  zur  Bezahlung  dieser  Prämie.  So  mufs  ,  wenn 
man  bey  der  Einfuhr  von  einem  Dutzend  Faiencetel' 
lern,    das   3  Franken   gilt,    am  Zollhaus  einen  Fr.  - 

aastandischen  Markte  mit  anderen  Vcrkauftm  nicht  prch 
ballen  kämile.    U. 
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begehrt ,  der  HaofmanD  welcher  es  hereinbruclite , 
Ton  t^elcher  Nation  er  «ach  aey,  4  Franlifaq  Tom 
(^onsomeaten  dafüi*  fordern :  welches  dem  inläodi- 
Beben  Fabricanten  geitattet,  «ich  die  Teller  von 
derselben  Güte  bis  za  4  F^-  das  Bolzend  bezahlen 
TU  lassen.  Diefs  künnie  er  niebt,  wenn  hein  Zoll 
cüistirte,  weil  der  Consnment  Aehdliche  für  3  Pran* 
licn  fSaäe  :  man  gibt  mithin  dem  Fabricanten  eine  ' 
Prämie  die  dem  2oll  gleiohhümmt ,  und  diese  Prämie 
bezahlt  der  Consnment. 


*.  166. 

Wir    baiiblei    dl^   mDiKodixb« 

Fiodacten  uatrrra  ScbSpAiaf.     E 

dodr»    Mich«,    di«  an*  bmtr 

Und,  und  kauten  ihm  lotch«  ib.  norin  rt  (lil<;klicb«r 
>*■  lU  itli. 

Wirfl  man  elwa  hier  ein ,  es  sey  besser ,  da(^ 
die  Nation  die  meisten  Waaren  thenrcr  boeahle ,  um 
dagen  des  Vortheils  Ton  deren  Prodoction  za  ge- 
niePsen ;  dafs  alsdann  Wenigstens  unsere  Arbeiter,  und 
unsere  Capitale  durch  diese  Productionen  beschür-i 
ligt 'Werden  und  unsere Kitbürger  die  Gewinste  daron 
ziehen  ?  —  Ich  antworte :  die  Waaten  welche  dns 
Ansland  uns  verkauft  halte ,  wären  ans  nicht  ge- 
schenkt worden :  wir  hätten  sie  mit  Waaren  unserer 
eignen  Schöpfung  bezahlt ,  welche  unsere  Arbeiter 
und  unsere  Capitale  gleichfalls  beschäftigt  haben . 
würden;  man  mnfs  nicht  aus  dem  Auge  Terlicrcn , 
dafs  man  Productc  zuletzt ,  immer  mit  Prodactcn 
bezahlt.  Am  zuträglichsten  ist  für  uns,  nicht  dia 
Verwendung  unserer  Prodnccnten.  auf  solche  Er- 
zeugnisse, worin  der  Ansländor  glüchlicber  ist  als 
wir,  sondern  auf  solche  die  uns  besser  gcUngen  als 


yGoügIc 


pro.  duction.  30i 

ihm,  nm  alsdann  mit  letzteren  die  orstercn  zu  o:- 
Iiaufcn.  Wir  baben  hier  den  Fall  des  Schusters,! 
-nelclier  sich  selbst  seine  Kleider  und  seine  Töpi'e 
verfertigen  wollte.  Wa»  ■würde  man  sagen  ,  weuu  , 
am  Thore  jedes  Hauses  eine  EingangsgcLür  von 
Uleiäern  und  TÜpfen  gefordert  würde ,  um  tlesscn 
Besitzer  in  die  glücklich«  NotbwendigKeit  zn  ver- . 
setzen,  solche  selbst  zu  verfertigen?  Ware  dieser 
uicht  berechtigt  zu  sprechen :  lafst  mir  meinen  frcyen 
Verkehr,  damit  ich  meine  Bedürfnisse  mit  meinen 
Producten  erbaufo  ,  oder ,  was  auf  Dasselbe  hinaus- 
läuft, mit  dem  Geld  aus  meinen  Producten?  — Diefi 
'  System  yrSre  genaa  das  nämliche :  nur  etwas  weiter 
getrieben. 

Uan  wird  erstaunen,  dafs  jede  Nation  sich  so 
dringend  um  Einfuhr  Ter  böte  bewirbt ,  wenn  es  wahr 
ist,  dafs  sie  keinen  Gewinn  daraus  zieht;  und  weil 
doch  kein  HaascigenthÜmer  es  sieh  einfallen  läfst , 
fine  solche  Gnade  für  sein  Hans  zn  erbitten ,  so 
dürfte  man  sich  vielleicbt  zu  dem  Schlüsse  berech- 
tigt wSbnen ,  dafs  beydcrley  Fälle  nicht  Tollltonimen 
ähnlich  aejeif.  —  Aber  der  einzige  Unterschied  liegt 
darin,  dafs  der  Haus  eigen  tbSmer  ein  einzelnes  We- 
sen ist,  das  nicht  zweyerley  Willen  hegen  hann  und 
das  als  Consument  seiner  Kleider  weit  mehr  Inte- 
resse dabey  hat ,  sie  wohlfeil  zu  erkaufen ,  denn  os 
als  Fabricant  interessirt  ist,  sich  dieselben  über 
ihren  Werth  bezahlen  zn  lassen.  —  Wer  ist  es,  der 
Einfuhrverbote,  oder  starke  Einfubrzfille  in  einem 
Staate  begehrt  und  nachsucht?  Es  sind  die  Produ- 
CSßten  der  Waaro  von  welcher  die  Concurrenz  soll 
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«bgewclirt  werden,  und  nicht  ihre  ConsnineiMen. 
Sic  sogen :  es*  gereicht  zoin  Tortheile  des  Staats ; 
allein  es  ist  hlar,  dal>-  es  eintig  za  dem  ihrigen 
gereicht.  —  Gilt  dicfs  nicht  gleichviel ,  erwidern  sie 
hicraaf,  ist  nicht  nnserGewinat  ein  Gewinst  für  das 
Land  ?  —  Mit  nichten :  was  ihr  snf  diese  Art  gewinnt 
ist  aus  der  Tasche  eures  Nachbarn ,  eines  Bewahners 
Tom  nämlichen  Lande,  gezogen;  und  könnte  man 
die  TOn  den  Consntnenten ,  zafolge  eures  Honepols^ 
gemachte  Mehransgabe  berechnen,  so  würde  ntaa 
finden ,  dafs  sie  den  Gewinn  übersteige  *) ,  den  eoer 
Uottopol  euch  abwarf. 

Das  PriTatintcresse  steht  hier  im  Wideralreit» 
mit  dem  allgemeinen  Interesse  und  auf  dieses  allge- 
meine Interesse  verstehen  sieh  nur  sehr  unterrich- 
tete Männer.  Ist  es  noch  befremdend  /  dafs  daa 
Sperraystem  so  lebhaft  Terfochten  wird? 

f.  167  a.  ISB.  Waiuni  üt  «■  ■fttsUchcr,  dia  IdIBiM*«*  do 
CooinsViiteB  all  di«  dci  ProduMaten  i«  begUaati^a  t 
Im  Allgemeinen  wird  der  herbe  NachtheU,  den 
Cnnsumenten  eine  thenere  Besahhing  der  Waarea 
absnnötbigen ,  riel  s^  wenig  beachtet.  Dieaes  Ueb«l 
springt  wenig  in  die  Augen ,  weil  es  sich  bejai  je- 
desmaligen Einkauf  einer  Sache  blofa  in  kleinem 
I>etail  und  in  geringen  'f  heilen  fühlbar  macht;  alleia 
es  wird  hücbst  wichtig  durch  seine  häufige  Wieder-  . 
holnng  und  weil  es  allgemein  drückt.  Das  Vermiß 
gen  jedes  Consnmcntcn  liegt  in  beständigem  Wett- 
harapfe  mit  Alledi  was  er  kanA,  Er  ist  um  so  rciclier, 


*>  Siebe  die  Note  ■  aoa  folsenden  $.    i/. 


iby  Google 


ProductioD.  3o3 

je  wohlfeiler  er  einhanft,  und  um  S9  ürmei',  je 
tbearer  er  bezahlt.  Würde  blofi  eiae  einxig»Waarc 
Tertkeaert,  bo  wäre  er  in' Bezug  auf  diese  eiiuige 
Waare  armer.  Wenn  alle  Waaren  aidi  vertheuem, 
ao  ist  er  ia  Bezug  auf  alle  Waaren  ärmer ,  und  da 
die  Classe  der  Consumenten  die  getammte  Nation 
begreift  ,  so  ist  in  diesem  Fall  die  ganxe  Nation 
iErmer. 

Auch  sage  man  ja  nicht,  daps  bey  der  Waaren- 
Tertbeaerung  der  Eine  das  gewinne  was  der  Andere 
verliert :  dicfs  ist  blofs  bey  den  Monopolen  wahr 
(und  selbst  hier  nur  sebr  theilwcise  wahr,  weil  die 
3(ono|M>listen  niemals  die  ganze  Summe  Dessen  ge- 
winnen, was  die  Consumenten  bezahlen  *).  Ist  es 
der  Einfuhrzoll  oder  eine  Steuer,  nnter  welcher 
Form  sie  auch  bestehe ,  was  die  Waare  rertheaert, 
so  profitirt  daron  der  Producent,  welcher  theurer 
verbauft,  nichts  (vielmehr  im  Gegentheil,  wie  wir 
anderwärts  sehen  werden  ••)}  »o  dafs  er  in  seiner 
Eigenschaft  als  Producent  dadurch  nicht  reicher; 
hingegen  in  seiner  Eigenschaft  als  Conaumont  ür- 
mer  wird. 

• )  NamÜoh  weil  eine  bedeoteaiJe  Poriion  dieser  Be- 
»blun;  Iheils  durch  den  Monopolisten  ■!■  Geschrnk  aa 
seine  Gönner,  als  G^werbsteuer  an  drn  Fisc^s  und  als 
Procefskosten  an  Richier  und  Advocaien  ( denn  welcher 
Bannbereahügte  wire  von  Processen  frej?)  abergeht;  — 
theils  auch  durch  den  Cananrnentea  selber  an  nachBichtig« 
Zollbeamte  etc.  als  —  BesiecLuugKgeld,  oder  an  Schleich- 
händler als  Lohn  ihres  WatrsiQcka  entrichtet  wird.    U. 

*')  Buch  Ilt/Cap.  S,  Abschn.  8. 
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Hieria  liegt  eine  der  al) gemeinsten  Ursachen 
der  Verarmung  der  Nationen,  oder  wenigstens  eine 
der  Ursachen  wodurch  ihre  sonsiigon  Fortschritte 
am  starlisten  gehemmt  Verden. 

i.  1(J9.  Srie  I^iiioa  kiuft  am  intTOflichtr«»  da  wo  dn  hrtit 
Miirkl  iit ,  Bw]  EwiT  all*  H'aarm  ohne  Untcrtcbied  1 
■clb»  TrSBo  ihr  iBllBdiachar  illcahobM  ZinifnA  iliro 
Trodncmca  brflachtbeili|i. 

Aus  demselben  Grunde  wird  man  fühlen,  dafs 
wir  nicht  mehr  Widerwillen  haben  müssen,  vom 
Auslände  die  Gegenstände  unserer  unfruchtbaren 
Consumtionen  zu  bezichen,  als  solche  die  onserea 
HsRufacturen  als  rohe  Stoffe  dienen.  Wenn  wir  sie 
Tom  Auslände  beziehen,  so  geschieht  dief}  daram, 
weil  wir  sie  nicht  um  denselben  Preis  produciren 
hünnten.  Wtr  wurden  ahnliche  thenrere  Products 
consumiren ;  und  der  Werth  womit  wir  diese  An* 
schatTung  machen  hat  unsere  inländische  Industrie 
ganz  ebenso  in  Ganz  versetzt ,  als  hatten  wir  deren 
Product  unmittelbar  consumirt:  und  mit  gröfserem 
Vurtheile.  Das  Geld  diente  blofs ,  um  all  dieseQ 
Wertben  den  Gang  zu  ihrer  Bcstimmting  sn  erleich- 
tern; aber  auf  die  Beichthiimer  bat  lediglich  der 
Act  der  ProduGtion  oder  der  Consumtion  eingenirltt. 

In  anhaltender  Vertheidigung  der  EinfuhrxüUe 
begriffen,  macht  man  diesen  ferneren  Einwurf:  „Der 
„  Zinsfufs  des  Geldes  steht  bej  uns  hoch ,  und  im 
„Auslände  niedrig:  man  rnafs  folglich  den  Yorthcil, 
„welchen  der  Ausländer  über  unsere  Prodncenteii 
„hat,  durch  einen  Einfuhr  zoll  ansgleicheD."  Immer 
scheint  es,  als  hebe  man  die  Prudnction  eines  VoN 
Les    auf,    indem   man    ihm  Einliäufc  Tom   Ausland 
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erlaubt :  gerade  als  künnte  es  mit  etw&s  AaJorcnt 
als  mit  seinen  eigenen  Productcn  bezahlen.  ^>  „Kann 
es  dena  nicht  mit  Gelde  häufen?"  wiederholt  man. 
—  MuTste'  es  denn  oicht  diefs  Geld  mit  irgend  Etwas 
erkaufen  das  Werth  hatte?  and  mnfste  es  diese 
wertbfashendä  Sache  nicht  prodaciren  ?  Yielmehr 
ist  es  ausgemacht  wahr,  dafs  die,  dnrch  einen  sol- 
chen Terhehr  belebte,  Handelsthülighcit  die  produ- 
ciricn  Wertbe  Terrielfacbt  *)  und  mithin  die  Reich« 
thümer  der  Nation  und  ihre  FShigheit,  die  Gegen* 
stände  ihres  Bedarfs  sich  anzuschaffen,  vermehrti 
i.  170.    Di«  CoBiuneaten  teirionH  aicht  Alle  die  Mehiiiiu(i- 

bin  odei  de»  Werib  der  OennrientlMlirBageB  wieder, 

welche  die  Monopale  ihnea  koilen. 
Man  bat  gesagt  (denn  was  ist  zur  Yerdunhelung 
dieser  Fragen  nicbtAlles  gesagt  worden!)  dafs,  ireil 
die  meisten  Consumenten  zugleich  Producenten 
sejen,  die  Einfuhrverbote  und  Monopole  ihnen  in 
der  letzteren  Eigenschaft  ebcnsoiiel  Gewinn,  als  in 
der  erstcren  Eigenschad  Schaden,  brüchten  ;  dafs 
der  Producent,  welcher  einen  Monopolgewinn  am 
Object  seiner  Industrie  macht,  zugleich  das  Opfer 
eines  Gewinstes  derselben  Art  sey ,  welcher  an  den 
Waaren  gemacht  wird,  die  das  Ob  je  et  seiner  Con- 
snmtion  sind  und  demnach  die  Nation  aus  Betrügern 
und  Betrogenen  besiehe ,  die  sich  gegenseitig  nichts 
Toiznwerfen  haben.  —  Es  ist  leicht  zu  bemerken ,  wie 
Jeder  sich  eher  ein  Betrüger  als  ein  Betrogener 
dünktt  denn  obgleich  Jeder  zagleich  Producent  und 
Consument  ist,  so  sind  doch  die  überschwenglichen 

')  Sieh«  hierüber  oben  Buch  I.  Cap  9,  S.tB— M, 
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Tortheile  die  tnan  an  einer  einzigen  Waarengtttnng, 
nSmlich  der  die  man  prodacirt,  maclit,  Ticit  l'ühl- 
barer  als  die ,  swar  Tielfaltigen ,  abei'  kleinen ,  Ver- 
Inste die  raun  an  tanaead  verschiedenen  W^aren 
macht  «eiche  man  consumirt.  Legt  man  einen  £!n- 
fuhraoll  anf  die  Banmwollzenge ,  so  entsieht  daraus 
für  einen  Bärger  ron  mittelmafsigem  Verniügen  «ine 
jährliche  Mehransgabe  von  höchstens  is  bis  i5  Fr^' 
eine Mebransgabe  die,  nach  seinen  Begriffen,  ni'ch 
nicht  einmal  klar  und  unzweil'elhai't  ist  und  ihn  we- 
nig drückt,  obgleich  sie  sich  an  ji-deni  Objecte  sei- 
ner Consamtion  mehr  oder  minder  wiederholt  *): 
wahrend  dieser  selbe  Mann,  wenn  er  Hatfabricant 
ist  nnd  man  einen  Zoll  anf  fremde  Hüte  legt ,  sehr 
gut  wissen  wird ,  dafa  dieser  Zoll  die  Hüte  seiner 
Mannfactnr  Tertheuern  und  seine  Gewinste  jährlich 
um  mehrere  tausend  Franken  verstärken  werde. 

So  erklärt  es  sich ,  warum  das  Privatintereaae , 
wenn  es  wenig  aufgeklärt  ist,  (selbst  wenn  man 
sieb  Jedermann  in  seiner  Conanmtion  noch  sta'rker 
gedrückt  als  in  seiner  Production  begünstigt  denkt), 
ein  steter  Verfechter  des  Sperrsyetems  bleibt. 

Allein  selbst  aus  diesem  Gesichtspnnct  erscheint 
das  Sperrayatem  noch  fruchthar  an  Ungerechtigkei- 
ten. Nicht  alle  Producenten  sind  in  der  Verfassung, 
TOD  dem  Sperrsysteroe  2a  profitiren,  das  wir  als 
altgemein  angenommen  haben,  waa  es  doch  niemals 


*}  NOoilich  ioviefem  die  Baam<iroll»ii|e  n  den  Din- 
gen  der  eraten  NothduiA  gebären ,  deren  Verthcuetuof 
aleiB  einen  Frei  sau  fscblag  fast  illcr  Dbrigen  Products  n»li 
sieb  siebt.    (  Sitk«  den  sweytan  Band  $,  SIZ. )    U. 
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ht ,  and  wenigstem  der  Tbat  nach  nie  wäre ,  wenn 
aucli  die  GeseUe  es  so  wollten.  Alle  oK^icben 
Einfnbrzöile  auf  Hen,  frische  Fische undMilcli«)  — 
kannten  diese  Waaren  nicht  Tertheuern ,  weil  man 
solche  nie  rom  Aasland  bezieht  Das  NJimliche  gilt 
Ton  den  Prodncten  des  Hanre^ ,  des  Ziaiinemianne 
nnd  aller  aolchen  Gewerbe  die  nothwendi^;  im  Inland 
ausgeübt  werden  müssen ,  wie  die  der  Aii>eiter  in 
AVerksUitten  und  Zimmern,  der  Frtchtfahrer ,.  De- 
tailh&idler  und  vieler  Anderer.  Die  Producenten 
immaterieller  Prodncte ,  die  Staatsdiener  nnd  Ben- 
teuKehrer  sind  im  "nSmKchen  Falle.  Alle  diese  Clas* 
•en  hinnen  sufolge  von  Einfuhrsüllen  dnrch&ns  kei- 
nes Monopols  geniel^en,  wShrend  sie  unter  den 
Monopolen  leiden  die  aus  diesen  Zöllen  snmyortbeit 
anderer  Prodncenten  entstehen  **)• 


*)  Say  nennt  hier  auch  das  Hornvieh,  dessen  Emfahr 
in  Sta'aieu  von  fVankreiofas  OrCbe  «i  Priedansuileu  fircy- 
Kob  wabedeutesd  ist.    I/, 

**)  Es  ist  wohl  sehr  anti«hflnd(  hier  lu  bemerkwit 
da(b  gerade  die  Lente,  welche  die  Einftibrverbote  schmie- 
den, zur  Zahl  Derer  gebaren,,  auf  die  deren  Last  vor- 
zOglidi  drSckl.  Sie  enUcblHigen  sich  dafür  oft  nur  durch 
eine  neue  UDserechtigkeit >  und  vermehren,  wenn  sie  die 
Macht  ia  der  Hand  habe« ,  ihre  Oebalte.  Keweilen  )»• 
doch,  wenn  sie  gewahr  wenden,  wjp  das  Monopol  inion* 
dtfiiteit  aufue  setber  drOttke,  bewirken  nie  d«aeen  Anflie'* 
bang.  Anno  M99  crsUhtefadle  M>r{oanten  in  Tours  Kfinig  • 
Heinrich.  IV  um.  «in  Eisfchrrerbot  grgen  aUe  Seiden-' 
Gold  -  ooil  SülxrstDlfe ,  watobe  bis  dabin  fast  santmtlic^ 
vom  Ausland  btsogen  worden  waren.  Sie  sobnieicbctiaii 
der  Refieimf,  dab  sie  die  Consanilon  diee«r  Stoffe  Ja 
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Für*  Zweite  rertbeilen  •icb  aie  Gewinste  de» 
llonopoU  nicht  gleicfainifsig  unter  Alle  die  zu  der, 
durch  iät  Uonopol  begÜoittgten ,  Prodiietion  mit- 
nb-keni  die  Häupter  der  Untemehmangen ,  lowoM 
im  Landbau  «li  -im  MsDufacturweaen  und  Haadel> 
üben  CID  Monopol  nicht  allein  gegen  die  Consamen- 
ten  aaa,  aondem  aueh,  und  aus  anderen  Ursacben, 
gegen  die  Arbeiter  nnd  mehrere  Uülfswer1(zeuge  der 
-production ,  irie  wir  im  Utefi  Bucbe  (  §.  36^  —  ^78) 
»eben  werden:  «o  dafs  le^tere  an  dem gemeinasmen 
Nacbtheil  aller  Consament^n  Iheü  nehmen,  ohne  den 
ZwangsgewiaatderUntern^haaungahäuplereutbeilen. 
Bisweilen  hrinben  die  Verbote  siebt  allein  das 
Geldinteresse  der  Consnmenten ,  sondern  nnterifer- 
fen  sie  «nch  peinlichen  Entbehrungen.  Man  aah  — 
icb  erzähle  es  mit  Errüthen  —  die  Huttabricanteii 
von  Marseille  ora  ein  Einfuhrverbot  gegen  die  aus- 
ländischen 8  trobhüte  nachaochen:  unter  dem  Yor- 
wande ,  -defs  sie  dem  Absatz  ihrer  Filchüte  aeliade- 
ten !  Diefs  biefs  .  den  Landmann ,  welcher  in  der 
Sonnenhitze  die  Erde  ompfiflgt ,  «iner  leichten  ,  buh- 
len ,  wohlfeilen  nnd  acbötzendeD  Hopt^che  beranbcn 
'Wollen ,    während   es   im  Gegentbcil    an  wünschen 

f  am  Frankrakh  versarjcn  watdeo.  Heiarioh  der  ia  diesen 
Funcle,  wie  in  mebrem  anderen,  alhu  nachgirbig  war, 
gewShite  ibraa  Wunsob  nBbe<ljaft}  aUcin  dia  Cenatunen- 
•  Icb,  ivraBKÜch  ans  dfr  mbttiWalt  aa4  dnLcnlwi  vom 
Hofe -betlebend,  eriiob»  mMkdga  Gesabmyt  dran  sie 
soUten  StoSe  ,  die  dünn  Torbar  iirobl£N)«r  sa  Meben  ka- 
men, thenrer  bekahl«a.  Üaa  £iliat  «ard  nach  fiMeoatan 
viden-jfen  ( «iaAe  die  Meinoiret  de  ät«%,  Bwh  H.) 
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wäre ,    d«f>   deren  Gebrauch   «ich  übertlShin  fort- 
pflanzte and  Terbreitete. 


Zuweilen  ontersagt  oder  fiodert  die  [Legierung, 
um  Einsichten  lu  entxpreehen,  die  lie  flir  tief  bült, 
oder  Leidenschaften  zu  befriedigen ,  die  ihr  gerecht 
scheinen ,  den  Gang  eines  Handels  und  schlägt  nn- 
heilbare  Wunden.  Als  Philipp  II,  nach  Portugal) 
Epoberong,  seinen  toeuen  Cnterthanen  allen  Verkehr 
mit  den,  ron  ihm  verabscheuten,  HolUndem  rer- 
bot,  — was  entstand  daraus?  Die  Holländer  welche 
die  indischen  Waaren,  denen  sie  einen  nnermers- 
lichen  Absatz  verschaflWn,  bisher  in  Lissabon  ge- 
holt hatten  nnd  nun  diese  Quelle  ihrer  Industrie 
Terstopft  sahen  ,  suchten  fortan  diese  nämlichen 
Waaren  in  Indien  selbst  auf  nnd  verjagten  endli(^ 
daraus  die  Portugiesen ;  und  so  war  diese  auf  ihren 
Schaden  abrielende  Bosheit  die  Wurzel  ihrer  GrÖfse. 
Der  Handel  gleicht,  nach  F^n^lons  Ansdruch,  den 
natürlichen  Qnellen  die  oft  Tcrsiegen ,  wann  man 
ihren  Lauf  ändern  will  *). 

*)  Frankreichs  Xationalconveut  verbot  die  Einfuhr  der 
rohen  spanischen  Haute,  unter  ilem  Vorwand,  daft  sie 
dem  Absall  der  Tranzdiischen  icbsdrteo.  Er  übersah, 
da(!»  Pcaakreich  diase  aeU>en  Haute,  naob  ihrer  Oerbui^t 
wieder  nach  Spanien  zvrOeMinidM.  Frankreichs  Gerberejran 
(Bbeo ,  weil  sie  ihre  Rohstofie  alltoiheuer  kaufen  raurateu, 
ih«« IndHslri«  auf,  die  nun  samant  einem  guten Theil  Frau-. 
idsiwher  Arbeiter  und  Capitale  nach  Spanien  Uberginf. 
Es  1»  fast  nnmdtlicb,  daf*  eine  Resiemnt,  —  ich  will 
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f.  in.  Annroit  ■>[  dea  EiD^mrti  BajrB  Sfmtttj'tttm» 
*i«ift  dia  WahlEarih. 
Dieb  und  die  Hauptnachtbeile  «ller  Einfahr- 
faemniDiite :  Nacbtheile  die  durch  gSoBliclie  Yerbote 
d«n  hüchtten  Grad  erreichen.  Man  sieht  Nationen 
«ogar  bey  Befolgung  dieses  Systems  gedeihen,  weil 
bejr  ihnen  die  Triebfedern  des  Gedeihens  stärker 
.siBd  als  die  der  Verbümmernng.  Die  Nationen  gl«- 
«ben  dem  menschlichen  Körper:  es  ivohnt  in  uns 
aia  Princip  des  Lebens  das  unablüfsig  nnter«  Ge- 
sundheit wiederherstellt ,  an  deren  Üntergrnbung 
-unablarsig  unsere  Ausscbweiruiigen  arbeiten.  Die 
Natur  vernarbt  die  Wunden  und  heilt  die  Uebel^e 
unser  UngeGchick  und  unsere  UnmäTBigheit  uns  ku- 
ziehen.  So  schreiten  die  Nationen  fort  und  werden 
oA  s<tgar  reich ,  trotz  den  Schlagen  aller  Art,  welche 
sie  von  ihren  Feinden,  und  TOtzüglich  Ton  ihreu 
Freunden,  sn  erleiden  haben.  Auch  fallen  gerade 
anf  die  industriwsesten  Nationen  die  meisten  diese« 
MiTshandluQgcn :  denn  nur  sie  hinnen  solche -ertra- 
gen. Hau  spricht  alsdann :  luuer  SffSlem  ist  das 
wahre,  weil  ja  der  Wohlstand  SMuimmt.  Allein 
wenn  man  mit  hellem  Bliche  die  Umstände  beobach- 

"tet,  welche  seit  drey  Jahrhunderten -die  Eutwicke- 
luQg  der  menschlichen  Kräfte  begünstigt  haben.; 
wenn  man  mit  den  Augen  des  GeisU»  die  Fortachritle 

.der  Schiflarth  ,  die  Entdeeknngen  und  «iehtigcN 
Erfindungen  ei-mifct ,  -wefc^  -in  den  Gewerben  er- 


nicht  Mfcn  sich  tnilNufztn  ia  dre  Indoslrie  niaassn;  son. 
dam,  wann  ti«  sieh  darein  mengt,  Termfidan  kann,  tkr 
-a«  gchaiko. 
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folgten,  die  Zabl  der  pnanzen  and  nütsüeliten  Tkicrey 
welche  von  der  «inen  Hom»pIiäre  in,  die  andere 
torptliuiat  wurden  ;  wenn  man  die  Wissen achaftieii 
und  ihre  Anwendungen  betrachtet  die  durch  zuvero 
lÜsugfl  Hethoden  täglich  «n  Ausbreitung  aad  Sicber- 
faeit  zunebmen,  so  bvnunt  man  im  Gegentbcil  Eur 
Ueberzeugnng ,  Aaü  nnser«  Wohlfartlt  nicbt&  iat^ 
in  VergleJcbung  mit  Dem  was  sie  sejn  Könnte ,  daf» 
sie  sieb  krümmt  in  den  Fesstln  und  unter  den  La- 
sten ,  womit  man  sie  beschwert ,  nnd  dafs  die  Men- 
schen, selbst  in  denen Theilen  des  Erdballs,  wo  sie 
Kich  anfgeblart  dünken ,  nicht  wenig  Zeit  und  Krjttte 
darauf  verwende ,  einon  Theil  ihrer  llülfsquellen- 
zu  zerstören ,  statt  sie  zu  Terviclfacben ,  und  aicb 
einander  za  plündern ,  statt  sich  ncchselseitif[  su 
unterstützen r  Alles  aus  Mangel  ap  Anfltlärung  und 
an  Bcbanntscfaa&  mit  ihren  iTahren  Interessen  *). 

Hehren  wir  %u  unserem  Gegenstande  zurück! 
Wir  haben  soeben- gesehen  ,  worin  das  Leid  besteht^ 
so  einem  Lande  durch  die  Hemmnisse  widerfahrt, 
kraft  deren  des  Analandes  Waarea  Ton  seinen  Gren> 


*}  Damh  ist  nooh  nicht  der  Wunsch  aasgedrOcU,  da& 
alle  Arien  von  Kenntnissen  ia  allen  Köpfen- wohnen  iBöch> 
tep,  sondern  nur  dslk  Jeder  voa  den  Gegt-nsiSnilen  seines. 
Berufs  riclitije  Ansichten  haben  machte.  Um  sehr  schöne 
Früchte  abzuwerfen.  Brauefit  die  Aufklärung  nicht  einmal 
so'all{emcin  und  ToHstitadi;  verbreitet  zn  seyn.  Die  Vor- 
Ihcile  welche  sie  gewHhrt,  wachsen- mit  ihrem  (bbjeeiiven^ 
Umfang' und  die  Nationen  werden- stufen weiae  glOcklicher^ 
so  wie  atlmtblioh  ihre  Begrifie  von  den  Dingen  sifik  b*» 
lusbtignn,  di«.  ihnen,  die  viohligiten  sind. 
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sen  anigetehloM«!!  werden.  Ich  IiieU  e*  für  Über^ 
flü>s>g ,  «Doh  den  Scbaden  anzudeuten  den  diel« 
Hemmniue  jenem  Lande  bereiten  dessen  Waaren  Ter- 
boten  werden :  denn  dieser  wird  Ton  Jedermann 
gefühlt.  Sie  entziehen  ihm  die  Gewintte  seiner 
Landban - Mcnufactar -  nndHandeUindnstrie,  welche 
ihm  an»  diesem  Yerhebr  erwachsen  wiren ;  «ie  ent- 
ziehen ihm  den  Tortheil ,  seine  Genüsse  zu  TerrieU 
faltigen :  ündem  ihm  die  Gelegenheit  abgeschniitea 
istj  die  ihm  ihangelnden  Prodncte  gegen  solche  ein- 
zutauschen womit  es  sie  hütte  bezahlen  können. 

f.  171.  Heoiniilu«  in  l>M«r*ii  CiiculiiioB  TcriclMa  di* 
Nadoa  ts  dea  doppcltea  Micbihell ;  lOwaU  Aattr  U»i 
der  di*  niobt  ciniUhiea,  »U  dciei  dia  nicht  lufUIirca 

Wirft  man  im  Innern  eines  Lande«  dergleichen 
Hemmnisse  auf,  wie  es  in  Frankreich  wahrend  der 
Berolniion  geschah,  so  versetzt  mau  dasselbe  su. 
gleich  in  die  Nacfatheile  der  Nation  welche  die  frem- 
den Waaren  verbietet,  und  in  die  Nachtheile  jener 
anderen  Nation  deren  Waaren  verboten  sind.  —  Von 
mehreren  sonstigen ,  sehr  verderblichen ,  Folgen 
spreche  ich  nicht ,  wie  z.  B.  von  der  Erschaffang 
eines  weiteren  Verbvccbens:  nSmllch  der  Cotftreban- 
de :  das  heifkt  von  der  gesetzlichen  Stempelung  einer 
an  sich  selbst  anschuldigen  Handlung  zum  Verbre- 
chen und  der  daraus  entstehenden  Nothwendigkeit , 
Leute  zn  strafen  die,  in  Wahrheit,  an  der  allge- 
meinen  WohJfarth  arbeiten. 

i.  174.    Aunkbnirilte  wn  teldi  dl*  ElB|ui|wafl*  bllUii. 
Smith   räumt  zwe^erlef  Veriiältnisse  ein,    die 
eine  weise  Regierang  bestimmen  kennen ,   zu  Ein- 
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gmgssJßlen  ihre  Zoflncht  zu  nehmen.  Da*  erste  ist 
das,  wo  es  der  Erhaltung  eines  zor  Landeaverthei» 
dignng  DJfthigen  Indnatriesweiges  gilt,  wegen  dessen 
Prodncten  die  Vorsicht  mifsräth,  sieh  blor»  aii£ 
ansUndische  Znfbfar  zu  Terleaseo.  80  d'Ürf^e  eine 
Begiernng  die  Einfalir  dos  SchiefapnlTera  rerbietea, 
wenn  allein  dadurch  die  MögHcliheit  der  Errichtung 
inlfindischer  PulTermühlen  hergestellt  würde:  denn 
lieber  bezahlt  man  diese  Wajre  tkenrer,  als  man. 
»ich  der  Gefahr  aussetzt,  sie  im  Falle  der  Noth  zu 
entbehren. 

Das  Bweyte  ist  das,  wann  ein  inUndisehes  ,  zu 
Khnliehen  BedOrftiissen  dienendes ,  Product  schon 
mit  einer  Abgabe  belastet  ist.  Man  begreift ,  daEV 
ein  anslandisofaes  Product ,  womit  es  ersetst  werden 
könnte  and  das  mit  keiner  Abgebe  belastet  wSre , 
eines  wahrhaften  Pririlegiums  gegen  Dasselbe  ge- 
nibse.  In  diesem  Fall  einen  Zoll  abiitrdern ,  heifst 
nicht,  die  natürlichen  Verhältnisse  zwischen  den  ver-  ^ 
scbiedenen  Prodnetionssweigen  serstSren;  sondern 
wieder  herstellen. 

Dieser  Gegenstand  steht  mit  einem  der  delica- 
testen  Punctc  der  ganzen  Nationalöfaonomie  in  'Bti- 
TÜhrnng.  Die  im  Inland  auf  die  Wadren  der  ersten 
Nothdurft  gelegten  Steuc-rn  Steigern  die  Preise,  nicht 
allein  dieser  besteuerten  Producte  selbst,  sondern 
auch  mehrerer  anderer  nnd  fast  aller  anderer. 
MOssen  demnach  zur  Herstellung  des  Gleichgewichts 
zwist^en  den  natfirtichen  Vortheilen  der  Producco 
des  Inlandes  und  Auslandes,  müssen,  frage  ich,  alle 
Producle  des  Auslandes  besteuert  werben?  —  Smitlk 
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mejrnt  dieA  nicht:  und  zwar  aas  folgenden,  tob' 
ihm  wettlCafig  entwieheltea ,  Gründea  *). 

Für«  Ente :  gibt  e»  denn  ein  Mittel  m  bereeb> 
Ben  ,  inwieweit  eine  im  Inland  auf  ein  Prodnet  der 
ertlen  Nothdarft  gelegte  Steuer  «of  den  Preis  jede« 
anderen  Prodnctes  einwirkt?  Und  wenn  diese  Be> 
rechnang  nnmöglieh  ist,  wie  Tcrmöchte  man  den 
EingangssoU  auf  jede  einzelne  «nsländische  Waaren- 
gsttung  mit  jener  Preissteigernng  in  Terhiiltiiifs  xn 
setxen  ?  -—  —  Fürs  Zwejte  sind  die  Stenem  «uF  die 
ersten  Lebensbedürfnisse  ein  Unglüch  von  gans  glei> 
eher  Art  wie  ein  scbleohter  Boden  oder  ein  sdblech- 
tes  Clima.  Sie  bewirken  ,  dafs  man  fSr  dieselbe 
Arbeit  und  denselben  Aufwand  weniger  Producte 
erhält,  als  wenn  die  mfalUgen  Umstände  günstiger 
Mären.  Soll  man  nnn  dem  Unglücke ,  das  der  Un- 
twrthnn  als  Prodncent  erleidet,  such  noch  ein  zweites 
gesellen :  nämlich  ihm  als  Contnroenten  für  einen 
Theil   der  Waaren  seines  Bedarfs   tbenrere  Preise 

abzanüthigon? Die  Steoem  auf  die  Consunk- 

tionsobjccte  sind  ein  Ucbel :  die  E^ngangasülle  auf 
die  Einfuhrobjc'cte  sind  ein  anderes  Uebri.  Daraus^ 
dafh  man  dem  ersteren  dieser  bejrden  Uebel  ■nter<- 
wovfen  ist^  folgt  nicht,  dal^  mm  sich  mnlbwiUig 
mit  dem  KwoTten  faehaften  müsse. 

Dabin  gebt  Smitfa  Lehre  über  diesen  Pnnct; 
«Dein  er  schrieb  in  England,  wo  die  direoten  Stenero, 
die  Stenem  «eiche  «of  den  Dingen  der  ersten  Math,^ 
«lurft  liegen»  qnd  welche,  wie  man  im  lIItenBoch* 
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•eliAii  «ird,  die  Producte  d6a  Inlandet  am  stiirlistsn 
Terthenem,  die  tnärsigsten  »iad.  Jene  Steuern  die 
Ton  den  Waaren  im  Augenblicli  ihrer  CoDSumtion, 
oder  doch  sehr  harz  davor,  erhoben  werden  and 
in  Englands  Finanzen  eine  grosse  Bolle  spielen, 
iindeni ,  weil  sie  zagleich  auf  die  Producte  des  In- 
lands und  Auslands  fallen,  in  deren  gegenseitigen 
Verhiiltnissen  nichts.  Ein  Schenliwirth  der  sein  Recht 
GetrSohe  zn  rerhaufen  sehr  theaer  erhauft,  läfst 
»ich  diese  StAer  Ton  seinen  Händen  bezahlen,  ob 
er  ihnen  nnn  in  -  oder  ausländische  Weine  rerhaufe^ 
und  er  lüTst  sie  Termuthlich  nach  VerhSltnifs  des 
WerdieB  dieser  Weine  bezahlen.  Die  fremden  Wein« 
werden  also  dadurch  getroffen.  Andererseils  wer' 
den  die  auf  den  inländischen  Prodncten  Hegenden 
Stcaera  grörstentheils  unter  Aemtitinen  DrawAacks 
(RQcliZÜile)  oder  Prämien  zurückerstattet,  sobald 
die  Producte  ins  Ausland  gehen:  dergestalt,  dafs  die 
AVaaren  welche  England  ausführt  fast  aller  Aullagea 
entlastet  sind« 

Hieraus  ergibt  sich,  dafs  in  Franhreich  die 
-  Aufhebung  der  EingangszÖlle  alle  inländischen  Pro- 
ducte dem  Einflufs  eines  reellen  Nachtheils  im  Yer- 
hältntfs  zu  den  englischen  aussetzen  würde.  Die 
Seltenheit  der  Capitale  in  Frankreich  und  dieNatnr 
«einer  meisten  Steuern  übt  auf  den  Werth  sümmt- 
licher  inländischen  Waaren  einen  Einfinfs  ans,  wel- 
cher nicht  ebcnmärsig  auf  die  anslendischen  Waarca 
drücht.  Die  Eingangszölle  sind  mithin  für  die  mei- 
sten dieser  Letzteren  ein  blofser  Gleichwerth  der 
Steuern ,    womit   die  Eralercn   belastet  sind«    Eine 
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englische  Waare  die,  ohne  irgend  einen  Zoll  becalilc 
za  haben ,  znm  franzSsichen  Consamenten  gelangt 
wäre ,  hätte  die  Steuern  aaf  die  erste  Prodttctioi» 
umgangen,  welche  in  England  nicht  existiren,  and 
anch  die  Steuern  auf  die  Consumtion ,  welche  in 
Franhreich  nicht  existiren,nnd  »o  den  W.'^  zwischen 
ihrer  Entstehnng  und  ihrer  Zernichtnng  ,  mitten 
durch  zwej  steuerbelastete  Nationen,  mit  einem  Yer* 
theil  zurückgelegt,  den  Iteine  Waare  gentefst  die  in 
einem  dieser  beydrai  Länder  zugleich  producirt  und 
CO  n  SU  mir  t  wird. 

Indessen ,  so  wie  die  Steuern  welche  unsere 
Waaren  Tertheuem  ihre  Grenzen  haben,  so  müssen 
auch  den  Eingangszüllen,  wodurch  sie  sollen  aufge- 
wogen werden,  Grenzen  gestecht  seyn;  sonst  zer. 
stört  man,  auf  entgegengesetzte  Weise,  dasGleich- 
gewicht  worin  die  Interessen  des  Produccnten  und 
des  Consamenten  billig  zu  erhalten  sind.  Uebrigens 
mufs  man  nicht  übersehen,  dafs  schon  die  Natur  dec 
Dinge  dem  inländischen  Prpdacenten  eine  Ermunte- 
raogsprämie  gewahrt :  welche  nämlich  in  denen,  vom 
answärtigcn  Producenten  zu  tragenden.  Ha ndelsspo' 
sen,  Gefahren  und  Y^spätnngen,  bestehen. 

f.  175.     Die  EiDfobiverboie  il*  BrprcHalie»  betiacbt«. 

Fast  immer  hat  man  die  Eingan gs-Z(tlle  und  Vcr. 
böte  als  Bepressaliea  betrachtet  :  eure  Nation 
hemmt  die  Einfuhr  der  Producte  der  unsrigen ; 
sind  wir  nicht  befugt  dieselben  Hemmnisse  gegen 
die  Producte  der  eurige.n  vorzukehrend  So  lau- 
tet der  Scblnfs  den  man  am  häufigsten  geltend  macht 
und   der   den   meisten  Handelsverträgen  aar  Basis 
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diept:  man  Irrt  sich  im  Gegoostande  der  Dotersa- 
chong.  Man  behauptet  die  Nationen  tejen  befugt , 
sich  alles  mögliche  Leid  zuzufügen;  ich  gebe  es  zu, 
wiewohl  ich  nicht  davon  überzeugt  bin;  allein  es 
handelt  sich  hier  nicht  am  ilire  B^ugnissej  sondern 
um  ihre  Fortheile. 

Eine  Nation  die  euch  die  Fühiglteit  raubt,  Ter- 
bänfe  an  sie  zu  machen,  thot  euch  unstreitigen 
Schaden ;  sie  raubt  euch  die  Vortheile  des  auswärti- 
gen Verbaufs  in  Bezug  auf  sich;  und  wenn  ihr  sie 
folglich  dadurch,  dafs  ihr  sie  einen  gleichen  Nach- 
theil für  sich  selbst  fürchten  laßt ,  bewegen  bfinnt, 
die  Schranken ,  so  sie  euch  entgegensetzte ,  nieder- 
Bureissen,  so  ist  ein  solches  Mittel  als  eine  rein 
politische  Maafüregel  zu  billigen.  Allein  diese  Re- 
pressalie ,  '\wodurcb  eurem  Nebenbuhler  Ahbrncli 
geschieht ,  tfaut  auch  euch  selber  Abbrnch.  Es  ist 
beincswcgs  eine  Yertheidigung  eures  eigenen  Vor- 
tbeils  ,  die  ihr  einer  eigennützigen  Terwahrungsan- 
stalt  eures  Nebenbuhlers  opponirt;  es  ist  ein  Schaden 
den  ihr  euch  selber  zufügt ,  uro  ihm  einen  anderen 
beizubringen.  Es  fragt  sich  hier  blofs  darum:  in- 
wieweit ihr  die  Reche  liebt  und  wieviel  ihr  sie  euch 
wollt  kosten  lassen, 

^  176.    Oebhicn  bcy  Ibrer  nnfcilUnaii  Anfliebapf, 

Trotz  denen  von  uns  angedeuteten  Nachtheilen 
der  Verbote  ausländischer  Waaren  wäre  doch  ihre 
ungestüme  Aufhebung  eine  offenbare  Unbesonnenheit. 
Hein  Kranker  wird  in  einem  Tage  geheilt.  Eine' 
N'ttian  will  mit  ähnlicher  Vorsicht  und  Schonung 
behandelt  sejn ,   selbst  in  den  YVohltbatcn   die  man 
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ihr  erzeigt.  Wie  riele  Capitale ,  und  wie  riele  inda- 
striöse  Uande  sind  niclit  in  diesen  inonopoliatiaclien 
FabricaUonen  beschäftigt,  die  man  immer  sshonen 
niuf»,  wenn  sie  gleich  in  Hibbrluchen  begriffen 
sind.  Nor  nach  ond  nach  können  diese  Capitale  und 
]Iandari>eiter  Beschäflignngen  finden ,  die  für  ihr 
Vaterland  ron  vortfaeilhafterem  Ertrage  sind.  Viel- 
leicht bedarf  e«  der  ganzen  Gewandtheit  eines  gros- 
sen Stsatsmannes ,  am  die  Wunden  su  rernarben , 
welche  ans  der  Ausmerzung  jenes  fressenden  Kreb- 
ses entstehen ,  den  man  das  Sperr  -  nnd  Verordnungs- 
System*)  nennt;  ond  wenn  man  reiflich  den  Schaden 
erwägt  den  es  stiftet  sobald  es  eingeführt  ist,  und 
die  Uebel  worein  man  hey  seiner  Vertilgung  yersin- 
Iten  hann ;  so  gelangt  man  nothwendig  zu  der 
Betrachtung:  wenn  es  so  schwierig  ist,  der  Industrie 
ihre  Freiheit  wiederzugeben ,  wie  sehr  behutsam 
miifs  man  nicht  »ejo ,  wenn  es  gilt,  sie  ihr  zu  nehmen ! 

Die  Begiemngen  haben  sich  nicht  damit  begnügt , 
die  Einfuhr  ausländischer  Producte  zu  hemmen. 
Immer  von  dem  Vf'unsche  beseelt,  dafs  ihr  Volk 
Terkanfen  mfige  ohne  zu  kaufen,  als  ob  dieb  möglich 
wäre,  haben  sie,  während  Alle,  die  vom  Aasland 
kauften ,  mit  einer  Art  Ton  Strafe  durch  sie  belegt 
worden,  zugleich  Jedem,  der  an  das  Ausland  Tcr- 
baufea  würde ,  Belohnungen ,  nnter  dem  nuneo 
Au/munlerungsprämien  f    angeboten.    Torzüglicb> 


* )  Sj'stime  cxclugif  et  r^stemeoloire^ 
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'bat  die  englUcheBegieriiiig,  —  ängstlicher  als  jede 
andere  anf  den  Abflufi  der  Handels  •  nnd  Manufac- 
turwaaren  ihres  ToIIies  bedacht,  —  von  diesem 
AnfmonteniDgsniittel  starheo  Gebranch  gemacht  *). 
Begreiflich  kann  ein  Haaflmann  der  bey  der  Ansftihr 
eine  Belohnong  empfangt,  ohne  eigenen  Verlost, 
seine  Waa^e  im  AniUnde  niedriger  rerkaofen  als 
sie  ihn  selbst  xa  stehen  kömmt,  wann  sie  ioH  an- 
gelangt ist.  „Wir  k6nnen,  sagt  Smith  hierfiber* 
„die  Auslünder  nicht  zwingen,  ihre  Coitsnmtiont- 
„objflcte  aasschlicrsHoh  Ton  uns  zu  hänfen ;  folgltch 
„bezahlen  wir  sie  ,    damit  sie  ans  diese  Gnnst  er- 


In  der  That,  wenn  eine  bestimmte,  von  einem 
englischen  Kaufmann  nach  Frankreich  geschickte, 
Waare  diesem  Kaufmann  mit  Einscblufs  seines  In- 
dnstrieprofits  in  Paris  auf   100  Franken  so  stehen 


*)  Die  Engländer  sind,  weil  ihre  Politik  sie  nun  ein« 
mal  zirans,  auf  dem  ConiJnent  Armeen  so  erhalten  un4 
Snbsidicn  in  beiafalen,  eher  als  Andere  ui  enUchuldigen, 
wenn  sie  Wenhe  ,  wofOr  keine  RBckfracbt  zu  braiehen 
war,  in.  der  form  van  ManafBCturwaaren  flbcrschaffen 
wollten.  Das  Uebel  besteht  darin  :  diesen  Vortheil  durch 
PrUiuien  erkaufen  >n  müssen.  Nafamrn  die  Engländer ,  wt« 
sie  ea  eollten,  eine  Pabrieaiion Seebär  (  ScblusschaK  )  auf 
ihre  Münzen,  so  brauchten  sie  selbat bej Bezahlung  ihrer 
flnbridien  am  die  Form  ,  worunter  die  Werihe  ins  Ausland 
gingen ,  nicSt  verlegen  sn  seyn :  dean  ihre  Gnincea  selber 
wlren  alsdann  eine  Maauf>cttir*aar«. 
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Itüjninl  unj  dieser  Preis  nicht  geringer  üt,  »H  der 
TOD  jedem  einheijnischen  Paricer  Kaufmann,  so  exi- 
«tirt  bein  Grand,  wefsiregen  der  Englander  seine 
Waare  aasBchliefilicfa  Tor  jedem  Pariser  absetzen 
konnte.  Allein  wenn  die  engUsche  Regierang  in 
Augenblick  der  Ausfuhr  eine  Prämie  TOif  loFranlien 
bewilligt  and  wenn  verinöge  dieser  Prämie  die  Waar«, 
statt  ihres  wahren  Werthes  Ton  loo  Franhen,  um 
90  Franken  gegeben  wird ,  so  erlangt  sie  den  Vor- 
sng.  Allem  ist  diefa  nicht  offenbar  ein  Geschenk 
von  10  Franken  das  die  englische  Regierong  dem 
fransüsischen  Consumenten  macht? 

Begreiflich  kann  der  englische  Kanfmann  seine 
Rechnung  bey  dieser  Ordnung  der  Dinge  finden.  Er 
macht  denselben  Profit  als  ob  die  frauKÖsische  Na- 
tion die  Sache  za  ihrem  vollen  Werth  bezahlt  hätte; 
allein  die  englische  Nation  verliert  bej  diesem 
Handel  10  Procent  an  der  französischen.  Diese  sen- 
det nicht  mehr  als  eine  Rückfracht  von  90  Fr,  an 
Werth,  für  eine  Waare  die  looFr,  gilt  •). 

i>  179.  EiDf  Pi^mle  fUr  üitiBdltche  FibrtciK  beublra  bcibt, 
•is  Ptodocr  ersielea 'WullCB  ,  dit  mehr  DnkottcD  er- 
fordert 4lt  ei  wertb  Im,  oder  eiaCB  »achtheillcen 
Ttaich  VOB  VonckUii*B  (Bgen  Piodacte  micbtM. 

Wird  eine  Prämie  nicht  erst  im  Augenblick  der 
Ausfuhr  sondern  gleich   nach  Entstehung    des  Pro- 

*>  Die  englische  Regierung  hat  nicht  beachtet,  dafs 
die  profitabelsiea  Klnfe  die  sind,  welqhe  eine  Nation  an 
eich  Eciber  macht,  weil  sie  nicht  SuK  finden  kdaneo ,  als 
wf  nn  von  dieser  Nation  zweyerlcj  Werihe  producirt  sind : 
derWerth  den  man  verkauft,  und  der  vomii  man  einkauft. 
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tiactes  betrUligt,  >o  ist  äiefs,  weil  dasselbe  den 
Landslenten  so  wohlfeil  nie  den  Ansiändern  verkauft 
werden  bann ,  eis  Gescheolt  waron  die  iDlÜndischen 
wie  die  aasländiscben  Consumenten  prolitiren.  Wenn 
indessen,  wie  diefa  zuweilen  Torbümmt,  derProdn- 
cent  die  Prämie  in  seine  Taacbe  steckt  und  die 
Waare  dennoch  auf  ihrem  natürlichen  Preis  festhält, 
fto  ist  sie  ein  Geschenh  der  Regierung  an  den  Pro- 
dncenCen,  dem  nebenbej  ohnehin  schon  der  Profit 
a«ner  Industrie  bezahlt  wird.  —  .  , 

Wenn  eine  Prämie  zur  Erschaffung  eines  Pro- 
ductes ,  ob  nun  lür  den  inländischen  oder  ausländi- 
schen Bedarf ,  ermuntert ,  da«  ohne  dieselbe  nicht 
anfgehommen  wäre,  so  entsteht  daraus  eine  schäd- 
liche Froduction :  denn  sie  hostet  mehr  als  sie  wertb 
ist. — Hkn  nehme  S.B.  eine  Waare  an,  die,  in  fer- 
tigem Zustand,  am  lo  Thaler  and  hoher  nicht  Ter- 
Iiüuilich  ist;  man  nehme  ferner  an,  dafs  sie  (  mit 
Einachlufs  des  Indnstri^rofits  für  ihre  Pro ducttoo) 
11  Xhalcr  koste;  so  ist  klar,  dafs  Niemand  sich  ihrer 
Fabrication  unterziehen  werde  —  um  nicht  i  Thaler 
einzabüfsen.  Allein  wenn  die  Regierung^  zur  Aufm 
muaterung  dieses  Industriezweiges ,  diese  Ein- 
busse  aelbet'  übernehmen  will,  das  keifst,  weqn  sie 
auf  die  Fabrication  dieser  Waare  eine  Prämie  von 
1  Thaler  setzt  —  dann  wird  ihre  Fabrication  erfol- 
gen und  der  S.teatsschatK ,  das  heifst  die  Nation^ 
wird  einen 'Verlost  von  i  Thaler  erleiden.  —  Han 
erkennt  aus  diesem  Beispiele  die  Art  von  Yortbeil 
so  aus  der  Au/'munterong  irgend  eines  Industrie- 
ftweiges   erwächst,    der  sich  nicht  selbst  forthelfen 
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liBDu.  Es  beifftt  soviel  als  wollen :  dalk  man  sich  mit 
einer  nachtheiligen  Prodnction  beschäftige  ,  worin 
«in  unrortheilhafter  tJmtSDscb  der  Vorschüsse  gegen 
die  Producte  genncht  wird. 

Ist  aas  einer  Indastrie  einiger  Gewinn  m  ciehen, 
■O  bedarf  sie  keiner  Auinranterang ;  und  ist  kein 
Gewinn  darani  zu  ziehen,  so  Terdient  sie  heine 
Anfmanterung.  Die  Ansicht  wäre  sehr  eitel ,  als  oh 
der  Staat  an  einer  Industrie  profitiren  kSone,  die 
keinem  einzigen  Privatmann  etoen-Gewinst  abwirft: 
denn  wie  TermÖcbte  der  Staat  auf  anderem  Wege 
so  profitiren  als  dnreh  die  Hand  des  Privatmanns? 
TielJeicbt  wird  man  mir  einwerfen ;  die  R^erung 
beziehe  von  einem  solchen  Prodnct  an  Aoflagea 
mehr,  als  es  ihr  an Belohnnngen  hostet;  aber  dann 
bezahlt  sie  ja  mit  der  rechten  Hand  nnv,  um  mit 
der  linken  wieder  zu  empfangen.  Vermindere  sie 
die  Steuer  am  den  ganzen  Belauf  der  Prämie,  so 
wird  die  Wirkang  auf  die  Prodnction  die  nämliche 
bleiben  und  man  wird  die  Kosten  der  Prämienver- 
waltung  ganz ,  und  die  der  Steacrverwaltung  znni 
Tbeil,  ersparen, 

{.  ISO.  AaraibmMi.  Smiib  wird  beitritna. 
Ohngeachtet  die  Prämien  ein  kostspieliges  Ding 
sind ,  wodnrch  die  Beicbthnmsmaste  einer  Nation 
verringert  wird ,  so  gibt  es  doch  Falle ,  wo  die  Tra. 
gnng  des  Verlust»  ihr  zuträglich  ist:  wie  •■  B.  der, 
wo  man  sich  der,  zur  Staatssicherh^t  nothwendi- 
gen,  Producte  versichern  will,  mnA  «Dllten  anch 
ihre  Kosten  ihren  Werlh  übersteige«.  Lndwig  XlV 
bewilligte ,    weil  er    die    fraiiziftitdie   Kriegsflolt« 
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iricder  emporheben  irollto ,  jedem  Autrüiter  eine« 
SchifTet  5F.:anlteii  per  Tonne  *).  Seine  Absicht  war, 
Matrosen  eh  bilden.  —  Hieber  gehört  ferner  der 
Fall,  wo  diePra'mie  blots  derRücbcrsatE  einer  znror 
bezahlten  Abgabe  ist  So  bewilligen  die  Engländer 
bey  Ansftihr  des  raflinirten  Zuckers  eine  Prämie, 
die  im  Gronde  bloft  die  BUcberstattung  der,  ron  der 
Cassonade  (dem  Puderzucker)  and  dem  rohen  Zu- 
cker bezahlten,  ElngangsuSlIea  ist.  ^ 

Yielleicht  tfaut  eine  Regierung  auch  wobi ,  wenn 
sie  solchen  Pr^ductionen  einige  Aoftnunternngen 
gewährt,  wobey  zwar  im  Anfing  Einbafse  entsteht, 
aber  nach  Yerlauf  weniger  Jahre  aagenscheinlioher 
Gewinn  herauskommen  mufs,  Smith  ist  nicht  dieser 
Meynnng. 

„Heine  Art  von  Aufmunterung ,  sagt  er,  Tffrnug 
die  Industrie  einer  Nation  über  das  Quantum  zu  st«- 
gern,  das  deren  Capital  in  Betrieb  versetzen  kann.  Sie 
vermag  blofs  einen  Capitaltheil  Ton  einer  bestimm- 
ten Production  abzulenken,  um  ihn  zu  einer  ande- 
ren überzuleiten,  und  es  ist  nicht  anzunehmen,  dafa 
diese  erzwungene  Production  der  Staatsgesellschaft 
Tortbeilhafter  sey  als  die ,  welche  der  Natur  nach 
den  Vorzog  erhalten  hätte.  Der  Staatsmann  welcher 
den  Willen  der  Priratleute  in  ßüchsicht  der  Anwen- 
dung ihrer  Industrie  nnd  ihrer  Capitale  lenken  wollte, 
würde  sich  nicht  blofs  mit  einer  unnützen  Sorge 
beladen,  sondern  auch  mit  einer  Sorge  die 'zu  gros- 
■em  Unglück  einem  einzelnen  Mann  oder  eioem  — 

*)  In  der  SchifTersprsche  bedeutet  Tonn«  eine  Last 
von  SOOO  efaiiden.    . 
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aacfa  noch  so  weiMa  —  CoIIegiam  anvfrrtraDt  irür^e 
und  die  In  licinen  schlechteren  Händen  'Jegen  liSnnte 
als  in  denen  von  Begiernngsbcainten,  die  unainnig 
genug  waren,  um  »ich  ihr  gewachsen  za  dünhen. 
Wenn  au^  ^ne  Natioo,  in  Ermangelung  aolcfaer 
Verordnungen,  einen  bestimmtealndnairieeneig  für 
immer  entbehren  sollte,  so  würde  sie  dämm  in  der 
^olge  nicht  ärmer  scyn  ,  weit  diefs  ein  Beweis  ist, 
dafs  sie  selbst  in  der  Folgezeit  äire  Capitale  auf 
Tortheilbaftere  Weise  benutzen  hoante  *)." 

Der  IIsaptsBche  nach  hat  Smith  zuverlässig  Recht ; 
allein  es  gibt  Umstände ,  wdehe  diesen  im  Allgemei- 
nen richtigen  Satz ,  dafs  ein  Jeder  selbst  der  beste 
BearlheUer  der  Vcrnendung  seiner  CapitaJ«  und 
seiner  Industrie  ist,  modificiren  liönnen.  —  Smith 
hat  za  einer  Z«it  und  in  einem  Lande  geschrieben, 
wo  man  über  seine  Interessen  sehr  aufgeklart  war 
und  noch  ist,  auch  wenig  Neigung  fühlt,  die  Vor- 
iheile  zu  Teraachlürsigen,  welche  ans  irgend  einer 
TuSglicben  Anwendung  seiner  Industrie  und  seiner 
Capitale  erwachsen  können.  Allein  noch  sind  nicht 
«lie  Nationen  soweit  gediehen.  Wie  Tiele  derselben 
gibt  es  nicht,  wo  man  ans  Yornrtheilen  ,  die  allein 
die  Regierung  überwinden  kann ,  von  mehreren 
herrlichen  Capitalan Wendungen  entfernt  ist !  Wie 
viele  Städte  und  Provinzen  gibt  es  nicht,  wo  man 
in  den  Geldanlegungen  handwerksmafsig  dem  alten 
Herkommen  folgt!  Hier  weifs  man  von  keiner  sn- 
Jeren  Anlegung  als   eh- Renten  anf  Grandstucke, 


*)  Nalionalrcichthum  Buch  IV.  Ca]).  2, 
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dort  auf  Haaser,  nncl  an  einem  weiteren  Orte  Ton 
deiner  andern  als  in  Obligalionen  and  Anleben  des 
Staate«.  Jede  neue  BenaUnng  der  Kraft  eines  Ca- 
pitals  ist  aaf  diesen  Plätzen  ein  Gegenstand  des  UilV- 
trauens  oder  der  GeringschätEnng,  und  jede  Begün- 
stigung einer  wahrhaft  profitabeln  Geld-  oder  Capi- 
talanwendang  kann  znr  Wohlthat  für  das  I^nd 
Trerden.  Ueberhaupt  kann  manche  Industrie  ihren  . 
Unternehmer  der  ste  ohne  Daterstülaang  in  Schwung 
brächte ,  in  Schaden  rersetzen ,  and  dennoch  geeig- 
net lejnjgrofse  Gewinste  ahsnwerfen,  wann  einmal 
die  Arbeiter  eingeübt  und  die  ersten  Schritte  gethan 
sind.  —  Frankreich  besitzt  gegenwartig  die  schön- 
sten Tuch-  und  Seiden  man  nfactnren  der  Welt:  und 
Tielleicht  verdankt  es  sie  den  weisen  Aofmnntenui- 
genColberts.  Dieser  schofs  den  Haiinfacturiiten  fSr 
jeden  gehenden  Webstuhl  30oo  Fr.  Tor;  und  diese 
Art  der  Aufmunterung,  um  es  im  Yoibejgeheli  zu 
bemerken,  gewährte  einen  ganz  besonderen  Vortheil : 
gewöhnlich  erhebt  die  Regierung  Ton  den  Prodnc- 
ten  der  Privatindustrie  Steuern,  deren  Betrag  für 
die  Production  verloren  geht.  Hier  wurde  ein  Theil 
-  der  Steuern  anf  productive  Weise  wiederangelegt. 
Es  war  ein  Theil  des  Einkommens  der  Privatleute, 
welcher  zur  Verstärkung  der  Prbductircapitale  des 
Bönigreichs  bestimmt  ward.  Kaum  hätte  man  soviel ' 
Weisheit  und  Privatinteresse  Ton  den  Privatleuten 
selbst  erwarten  dürfen  *). 

*)  Ich  bin  weit  enintmt,  sammtliche,  unter  demselben 
Miaisieriuni  ertlieillc,   AufmumcrunKia  ebenso  zu  bilütcn 
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ffbr-nevi  Awlamaicinagem  Vetdleotr  Brlobnungra  Üad 
«ngeE«hrtiüi. 

£>  ist  hier  nicht  <)erOrt  zu  untersuchen,  vie- 
Tiel  Wege  ku  Venchlenderungen ,  ungerechten  Be- 
günstignngen  nnä  zu  allen  bey  ilen  Itegientn^g^ 
ftchaften  einschleichenden  Hifsbräuchen ,  'die  A.uiw 
jnunlerangen  eröffnen.  Eio  geschicUter  StaatsmanK 
4'üblt  sich,  nach  Entverfang  eines  angenscheinlich 
ToftrefFlichen  Plans,  ofl  durch  die  Gebrechen  zn- 
-rüchgehalten ,  womit  dessen  Ausführung  zu  kerapfen 
liaben  wurde.  "Unter  anderen  gehurt  hiehcr  auch  der 
Vebehland  ,  dafs  die  Aufntnnterungcik  und  anderen 
Begunstigangen  worüber  die  Regierungen  verfügen, 
fast  jedesmal  vi^ht  Denen  zufallen  ,  "weiche  sie  am 
g«BGhicb testen  zu  Terdieuen ,  sondern  Denen  welche 
-sie  am  geschichtesteil  zu  erbilteu  wissen.  —  Cebrigens 
will  ich  hetneswegs  die  Auszeichnungen  oder  auch 
selbst  die  Geldbelobnungen  tadeln,  die  man  uffentüch 
Künstlern  oder  Gewcrbsmünnern  als  Preis  -einer  au»- 
acrordontjichen  Ilfaftbezeiguiig  ihres  Geistes  oder 
ihrer  Gcschichlicbheit  zuerhennL  Aufmunterungen 
solcher  Art  erwcchen  Nacliciferung  und  vcrstVilion 
die  allgemein«  Auflilärung,  ohne  die  Induslrie'und  . 
die  Cäpitale  von  ihrer  vol-thei) ha f testen  Anivendung 
abzulenken.  Zudem  veranlassen  sie,  in^ergleichang 
mit  den  gewöhnlichen  Hotten  der  anderen  Autinun. 
lernngen,  eine  unbedeutende  Ausgabe.    Die  Prämie 

-und  vorzDglioh  die  tn  Gunsten  mehrerer  hloT^en  Prunk* 
insiitutA  Kcmafhteu  Ausgaben  «reiche,  wie  namenilicli  die 
Gobelin-  Manuftctur,  besuimlig  mehr  gekostet  als  proda* 
ein  lioben.  ' 
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mr  Begunstigiing  der  Kornaaftfuhr  hat  England,  wfe- 
Smith  berichtet,  in  gewissen  Jahren  über  7Mi!iioDeii 
Franken  gekostet.  Ich  glaube  nicht,  dafs  je  die 
englische  oder  irgend  eine  andere  negiernng  an  Prei- 
sen auf  den  Landbau  den  fünfzigsten  Thcit  dieser 
Summe  in  Jahresfrist  ^ausgegeben  habe, 

Abschnitt    a.. 

"WirkuDgea    <Ier  VerorflnangeQ   welche   die^ 

Art  der  Froduction  bestimmcB. 

f.  18S<  Ver  EinSar«  Art  nreieraiig  auf  du'Vcrfatnm  dai 
Laadluai  war  Cut  immer  («iHiig,  weit  «r  laf  Vn-. 
bteitong  de*  Umarrichti  nad  Erhaliasg  (nici  Pollzey 
bptchr^nk«  itr. 
So  oft  die  Begiernngen  sicli  mitdem  Terfahren 
des  Landbaus  beschäftigt  haben,  entsprang  auch  aus 
ihrer  Einmischung  fast  jedesmal  Nutzen.  Die  Un- 
möglichkeit einer  Leitung  des  Tersehiedenartigeo* 
Geschäftsganges  der  Landwinhschaft ,  die  Tietfä'l- 
tigheit  der  Leute  welche  sie ,  oft  rereinzelt  auf  der 
ganzen  A-osdehnung  eines  Tciritoriuma  und  in  einer 
Menge  getrennter  Unternehmungen ,  bcscbüftigt  — 
Ton  den  grofsen  Pachtgütern  h^rab  zu  den  Gärten 
der  geringsten  DoiCbintersafsen ,  dm  niedrige  Werth 
den  diese  Producle  in  Vergleiohang  mit  ihrer  HSt- 
permasse  besitzen ,  —  al]e  diese  mit  dem  Weaeo  der 
Sache  verknüpden  Umstände  haben  solche  Terord- 
nungcn,  wodurch  die  Unternehmer  gedrückt  wurden» 
wären,  glücklicherweise  verboten.  Alle  von  der 
Iiiebe  zum  Gemeinwohl  beseelten  ncgiemiigen  nuifs- 
ten  sich  folglich  darauf  bescbranben,  Preise  und 
Aufmunterungen  auszuthcilcn   und  Unterwcisnagctt 
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au  Terbreitea ,  wodarcb  die  Fortschritte  dieim  G^ 
irerbei  oft  sehr  «irktaro  nntcratüt^t  wurden.  Die 
Thierarxnej-  Schule  au  A]fort,  die  ExperimentBl- 
jflor  zu  Bembonillet  und  die  Einführung  der  spani" 
■eben  Schafe  {Merinos)  waren  Für  Frankreichs  Land- 
-wirthschaft  wahre  Wohltbaten  ,  deren  Ausdehnung 
und  YeryollkommnuDg  sie  den  Bemühungen  der 
Terschiedenen  Yerwaltungsbehörden  dankt,  Ton  de- 
nen die  Nation  mitten  im  Wirbel  politiscber  Stürme 
regiert  ward. 

Wenn  die  Regierung  über  die  Unterhaltung  der 
Commnnicationen  wacht ,  die  Erndten  beschützt  nnd 
■hndnngswerthe  Yemachlärsigungen,  wie  x.  B.  das 
nnterlassene  Abraupen  der  Bannte ,  bestraft ,  so  er- 
«chafll  sie  einen  NutBen  Ton  ähnlicher  4rt  mit  dem, 
welchen  sie  durch  Anfrechthaltung  der  Ordnung  und 
des  Eigentbums  stiftet,  die  so  günstig  oder  vielmehr 
so  nnerläfslich  für  die  Production  sind  *). 

*  )  Im  alten  Kanton  Bern  war  jeder  EifenthDmer  ver- 
paichlet ,  Mir  Zeit  der  Maybilfer  eine ,  nach  d«m  Umfang 
eiiner  GOter  abgemessene,  Scheflelzahl  von  diesen  Inseo- 
len  e'mzuliprem.  Die  reichen  Guiebeeitser  kanden  diese 
^obefTel  voll  Mtykidtr  von  armen  Leuten,  die  eich  aus 
deren  Fang  ein  Gewerbe  machten  und  darin  so  glücklich 
waren,  dah  das  Land  von  diesem  Ungeiiefer  befrej't  ward. 
Allein  (zum  Beweis,  wie  schwer  e«  selbst  weisen  Regie- 
rungen  wird ,  durch  ihre  Einmischung  in  die  Froduclion 
Gutes  la  stiften)  man  hat  mich  versichert,  daß  diese 
väterliche  Sorge  eine  sonderbara  Art  von  Betrug  erweckte 
und  daft  gante  SKCke  voll  uvo;scdier  und  waadiilndi- 
Kher  Maykfifer  oSer  den  Genfer- See  herltbergetchwarat 
wurden. 
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DieTcrordnangen  über  iie  WüIJerbewirthscbaF- 
tn'ng  in  Fraakrfeich  welche,  wenigstens  zum  TheÜ, 
unerlafslich  tur  die  Erhaltang  des  so  nüthigen  Bol- 
vcs  seya  mögen ,  scheinen  iu  anderen  Hineichteo 
diesem  Cnltni'fach  entmuthigende  Fesseln  anzulegen. 

y  184  n.  185.  Dia  Mannfictutni  wordva  den  VcrordBungea. 
Bom  nanbe,  well  li*  ihaas  oOemMCB  Spicliiua  botes.  — 
Die  ZUaCki  >iai  Monopol«. 
^  Heine  Industrie  aber  ist ,  in  Betracht  ihres  Ter-, 
fthreni,  der  Verordnnngswnth  so  sehr  z,utn  Raab 
geworden  wie  die  Hanufacturindnstrie.  —  Viele 
Verordnungen  swechteo  hier  daranf  ab,  die  Zahl  der 
Producenten  zn  bescbranlien ,  tbeils  durch  gesetzli- 
che Bestimmung  dieser  ZdhI,  tbeils  indem  sie  die- 
Erlaubnif^  des  Hannfactur betrieb»  von  geirias«n  Be- 
dingnngen  abhängig  loachten.  Daher  der  Ursprung 
der  Gilden ,  Innungen  und  Zünfte  von  Künstlern 
und  Handwerkern.  Weiches  Mittel  man  hierzo. 
auch  anwende:  die  Wirkung  ist  dit«j!be:  man  stil- 
let dadurch,  auf  des  Consumenten  Hosten,  eine  Ätt 
von  Monopol  —  von  ausschlierscndem  PrlTilegium ,. 
indessen  Profit  die  privücgirtea- Producenten  sich 
tbtiilen.  Diese  können  sich  über  aJIe  va  ihrem  Vor- 
ibeil  dienenden  Maafsregeln  nm  so  leiabtcr  einrer- 
sleben,  d«  tte  gesetzliche  Yersammlnngcn ,  Sjitdict 
(  Sachwalter  )  and  sonstige  Beamte  haben.  In  der- 
gleichen Zusammenkätaften  belegt  man  mit  den  Ans- 
di-Qchen  Hand'dsiuohl  und  Staatsvortlteil  das  Wohl 
und  den  Vortbeil  der  Corporation,  und  womit  man 
am  wenigsten  umgeht  ist  die  Utitcrauchung,  üb  die 
Gewinste,  so  maasich  verspricht ,. das  Resultat  einer- 
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wahrhaften  Prodocdon  seyen,  oder  Tiehnehr  ein  G«1d, 

-was  blofa  die  Taschen  wechselt  and  von  den  Contn- 

inenten  aal'  die  pririlegirten  Prodacenten  übergeht. 

f.  IS6.     Wuum  ZandpriT^rfiM  diUgtad  rab«t«B  oad     leiUtt 

bcmlligi  werdaa. 

Darum  lind  Eiente  die  ein  Gewerbe  treiben  gc- 
■  wubniich  sehr  geneigt,  ton  der  Suattgenslt  Ver- 
ordnungen zn  erbittenjnnddieSuaiageivalt,  weiche 
dabey  ron  ihrer  Seite  stets  Gelegenheit  zur  Geld- 
erbebang  siebt ,  ist  sehr  bereitwillig  solche  sa  er- 
lassen. Ohnebin  schmeicheln  die  Vcrordnongen  auch 
der  Eitelkeit  Derer,  welche  *m  Bader  stehen:  si« 
geben  ihnen  die  Miene  der  Weisheit  und  Klugheit, 
sie  beglaubigen  ihre  Herrschaft ,  die  am  so  unent- 
behrlicher erscheint ,  je  häufiger  sie  ausgeSbt  wird. 

—  Aueb  gibt  es  rielleicht  kein  einziges  Land  in 
Europa ,  wo  es  einem  Manne  frey  stünde ,  Über  seine 
Indaslrie  und  seine  Capitale  nach  eigenem  Gulünden 
EU  verfügen  ;  in^cn  meisten  darf  man  weder  Wohn- 
platz noch  Gewerbe  nach  DeHeben  vertauschen.  Uol 
Eabricant  und  Hanfmann  von  Leinen  •  oder  Seide- 
stofTen,  Branntwein  oder  Eisen waaren ,  ku  seyn,  ge- 
nügt es  nicht  dsfa  man  Willen  und  Talent  daau  hftbe, 

—  man  mufs  auch  das  Meiaterrecht  dann  erlangt 
haben  oder  Mitglied  einer  Zunft  seyn  *}. 

*  j  Btym  ersten  Beginnen  der  fndusirie  üb  Minelaltert 
wo  die  KanBeuie  eich  den  Erpresaunjen  eines  babsOchti- 
(en,  wenig  aufgeklarten,  Adel»  ausgesclzl  sahen,  waren  die 
die  Kunsl  -  und  Handw^rkegilden  sehr  dienlich,  um  der 
Industrie  jene  Sicherheit  su  verscbatfen  die  eine  Corpofa- 
ti^  ge»abrcn  kann.    Die»  An  von  Vorlbcil  hat  aber 
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Dieses  System  bst  seine  Tortheile,   nie   «neb 

seine  Nachtheile ,    nar  mit  dem  Unterschiede ,   dar» 
die  Nachtbeile  sicher  und  onTemieidlich ,  hingegen  . 
die  Tortheile  nngewiPs  sindt  — 

i.  167      sie    bewirk*D    kFinciweg)    eise  VarroIlkOoiDnaiif   der 
Prodoc»  und  tchidan  d«T«n  Verviellachuvg. 

Der  Hanptrortheit ,  worauf  man  lich^anch  am 
liebsten  heroft,  ist  der,  ifiCa  es  dem  Consnmenten 
vollendetere  Producte  liefere:  eine  Gewalu-schaft 
die  dam  Nationalhatvlel  günstig  sey  und  die:  fortwäh- 
rende Gunst  des  Auslandes  verbürge.  —  Allein  er- 
langt man  diesen  Tortbeil  darch  dieHeisterreebte? 
Sind  diese  eine  zulängliche  tiewährschaft ,  dafii  die 
Zunft  blofs ,  ich  will  nicht  nur  sagen  aus  lauter  ehr- 
lichen Leuten,  sondern  ans  sehr  delicaten  Leuten 
bestehe ,  wie  sie  es  seyn  mfifsten ,  am  weder  ihre 
Mitbürger  noch  das  Ausland  jemals  zu  hintergeben? 
—  Die  Zünfte  ,  sagt  man ,  erleichtern  den  Tollzu^ 
der  Terordnungen ,  wornaeh  die  gute  Beschaffenlieit 
der  Producte  bewäbrt  und  beglaubigt  wird;  allein^ 
sind  nicht ,  trotz  allen  Meiste rschaftm ,  diese  Bestü-  * 
tigaogen  und  Bezeugungen  trüglich?  und  gibt  e» 
nichl^in  den  Fallen  wo  sie  unumgünglich  nöthig  sind' 
andere  —t  einfachere  Mittel  sie  zu  erlangen? 

Die  Lange  der  Lehrzeit  Terbul^  die  Tollbom- 
menheit  der  Arbeit  nicht  sicherer:  einzig  die  Ge- 
achieklichbeit  des  Arbeiters  und  ein  dem  Terdiensta 

indessen  glnalich  aufgehfirtj  wril  die  Rcgiernngen  hruixii- 
!  tage  ciitvrcder  zu  versiilndig  sind,  um  <1ie  N4hrLinse<iueil>;a 
iliirr  Finanzen  bu    verkOmmern,    oder  lu  mlchtie,   um 
solcbe  VerbinduBgea  scboncn  lu  raUssco. 
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seine*  WerliM  angemeuener  Lohn  liefern  ffir  dine 
VoUkonmenbeit  darobgreiTeDde  Gewihncluft.  „£• 
„gibt  kein  meclwnische» Gewerbe,  aagtSniUli,  des- 
„sen  Handgriffe  sich  nicht  in  einigen  Wochen  lehren 
„lietten:  in  einigen  der  gemeinsten  reichen  wenige 
„Tage  dasu  bin.  Die  Fertigkeit  der  Hand  freylioh 
„erwirbt  sich  blofi  durch  lange  Debnngj  allein 
„würde  nicht  eben  diese  Cebang  schneller  erworben 
„werden,  wenn  ein  junger  Mensch,  statt  als  Lehr- 
„ling,  das  beirst  swangsneiie,  fahrläftig  nnd  gloich- 
„giltig,  2a  arbeiten,  nach  Güte  und  Menge  seiner- 
„  Arbeiten  beEablt  wäre :  unter  dem  Vorbehalt,  sei- 
„nem  Lehrherrn  die  WerkstoHe  ersetzen  sn  raüi- 
„sen,  die  er  aus  Ungeschick  oder  UnerPahrenheit 
„Tsrdürbe  *)■"  Der  Aufwand  der  langen  und 
kostspieligen  Erziehung  eines  Lehrlings  üt  ein  Ca- 
^tal  das  die  Waaren  Terihenert ,  welche  dieser 
tiebrling  späterhin,  nach  erlangter  Heislerschnf^, 
prodiicirt,  weil,  alles  Uebrtge  augerechnet,  dvr 
Preis  der  hnnfUgen  Producte  dessen  Zinsen  bezah* 
Jen  mvttt. 

Wiren  die  Lehrjahre  ein  Ifittel ,  TonhomineneTe 
ProdoGte  eu  erxieleo ,  so  mausten  die  Prodncte  von 
Spanien  denen  von  England  gleichkommen.  Fst  nicht 
gerade  seit  der  Aufhebung  der  tnangsweisen  Lehr- 
Üngschaften  nnd  Meisterrechte  Frankreich  zu  Ter- 
Tollkommnungen  gelangt,  woion.es  vor  dieser  Epoche 
sehr  weit  entfernt  war  ?  —  Unter  allen  machanischen 
Gewerben  sind  rielleicbt  die  des  Gärtners  und  Land  ■ 


*>  Nstionatreichthnm  Buch  I,  Cap.  : 
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«trtliB  die  iclivierigsten  und  doch  «ind  sie  die  ein- 
sigen-,  so  man  allenthalben  ohne  bestandene  Lebr- 
lingscbaA  betreiben  darf.  Erndtet  man  darum  miadcr 
tchonesObst  and  minder  reichliche  Gemüse?  Ware 

'  die  Bildang  einer  Bauernzanfl  mSglich ,  ao  hatte 
man  uns  schon  längst  überredet,  dafa  sich  hembaT- 
ter Kopfsalat  und  schmacbbafte Pfirsiche  nimmermehr 
ohne  zahlreiche,  aus  mehreren  hundert  Articeln 
bestehende,  Verordnungen  ermeben  latsen.  * 

Endlich  sind  diese  Verordnungen ,  wenn  sie  auCh 
heilsam  waren,  anf  jeden  Fall  triiglich,  sobald  sie 
umgangen  werden  hünnen.  Wo  gibt  ea  nun  aber 
eine  Hanutacturstadt ,  wo  man  für  Geld  nicht  von 
allen  Prüfungen  diipensirt  würde?  Dadurch  werden 
sie  de^n  -  nicht  hlofs  eine  nutsloae  Gewjth'rsGhaft , 
sondern  eine  Gelegenheit  zu  gehiisslgen  Begünsti- 
gungen ,  Untcrdrüclinngen  und  Bestechungen.  ^  . 
Die  Vertbeidiger  des  Vcrorduangs  -  Sjatema^ 
berufen  steh  bu  Bekräftigung  ihrer  Meinung  auf  die 

'  Blüthe  der  Mannfactnren  von  England,  wo  bekannt- 
lich viele  Hemmnisse  der  Ausübung  der  ll^ufac- 
turinduatrie  bestehen ;  allein  sie  mifshennen  die 
Vahren  Ursachen  dieser  $lüthe.  „Die  Quellen  des 
„Gedeihens  der  Industrie  in  Grofsbriuhnien,  sagt 
,,Smith  *),  bestehen  in  jener  Handelsfreybeit  die* 
„trotz  nnaeren  Beschriinhnngen ,  jeder  andern  auf 
„dem  ganzen  Erdball  gleichkommt  und  vielleicht 
„noch  überlegen  istj  in  jenerFsbigkeit,  ohne  Zölle 
„fast  alle  Producta  der  beimischen  Industrie  naeh. 


*)  Nationalreichthum/  Buch  IV,  Cap.  1, 
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„  jedem  beliebigen  Orte  aasznfÜhrcn :  and ,  ws«  nocK 
„Vichtiger  ist ,  in  jener  nnhegrcnzten  Freyhejt , 
f.solcbe  Toni  einen  Ende  des  Reichs  znm  anderen 
„za  Terfübren,  obne  eich  irgend  aasweisen  zu  müs- 
„ien,  ohne  in  einem  Sollhaase  der  geringsten  Ua- 
„tcrsachung  oder  der  einfachsten  Frage  ansgcsetzt 
,,za  ttyn  etc."  Dazu  rechne  man  die  unTerbrucb- 
liche  Achtung  Tor  jedem  Eigenthum,  sowohl  vod 
Seilen  der  Begier ungsbeamten  ohne  Ansnahme,  ala 
Ton  Seiten  der  Privatleute ;  nnermefslicbe ,  durch 
Arbeit  nnd  Sparsantltoit  aufgehäufte,  Capitalc  ;  und 
endlich  die  von  Kindheit  an  eingeprägte  Gewohnheit, 
ücberlegnng  und  Sorgfalt  auf  Alles  zu  rerwenden- 
was  man  thnt  —  nnd  man  wird  btnreicfaenden  Anf- 
scMufs  über  die  Blüthe  von  Englands  Haunfactor- 
wesen  haben. 

,  Die  I<eote  welche  zar  Rechtfertigang  der  Fes- 
seln womit  sie  die  Industrie  umgürten  möchten  ,  sich 
auf  England  berufen,  wissen  nicht,  daß»  jene  eirglh- 
schen  Stüdtc,  wo  die  Indus#tc  am  Üppigsten  blüht 
und  welche  die  Manufacturen  dieses  Landes  auf  eine 
so  hohe  Stufe  ron  Glanz  empurgehuben  haben,  ge- 
rade die  nämlicheB  sind  worin  heine  Zix'a{t&  beste- 
hen *y,  wie  ItlaRcheMer,  Birmingham,  -Liverpool^ 
welche  vor  s  Jahrhunderten  blofse  Flechen  waren 
und  sich  jetzt ,  in  Betracht  Hirer  Volksmenge  und 
ihrer  BeichtbGmer ,  unmiltelhar  an  Etondon  und  weit 
Tor  Torh ,  Cantorberj  und  selbst  Bristol-  reihen , 
welches   fthe    begünstigte   Hauptstädte    der    ersten-  > 

•)  BaerCi  Gemfllde  von  Groftbritanoien  Bd.  I.  S.  W» 
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ProTinKen  >ind,  (worin  aber  die  Industrie  zwischen 
allfränkischc  Hemmnisse  TerUemmt  ytar.  —  i,Die 
„Stadt  und  das  Kirchspiel  Tun  Halifax,  sagt  Jo/in 
„Niikois  *)j  ein  englischer  Schriftsteller  der  für 
„einen  genauen  Kenner  seines  lindes  gilt,  haben 
„seil  40  Jahren  ihre  Einwohnerzahl  sioh  rervierfa- 
*„chcn  sehen:  während  mehrere,  dem  Zunftzwaog 
j,  onterworfene,  Städte  empfindlich«  Abnahmen  erlit- 
„teu.  Die  in  den  Hinkauern  der  City  (Altstadt) 
„von  Londoa  stehenden  Häuser  werden  schlecht 
„  Termiethet ,  während  Westminster ,  Southwarlt  and 
„die  Übrigen  Vorstädte  beständig  zunehmen.  Sie 
„sind  frey :  dagegen  befafst  die  City  9s  geschlusfenc 
„Innungen  jeder  Art,  deren  Mitglieder  man  alljähr- 
„lich  denTriumphzugdesLord-Mayors  zieren  sieht." 

Man  kennt  die  wundoiyolle  Betrieb samkeit  der 
Mannractaren  etlicher  Vorstädte  von  Paris  und  vor- 
züglich derSanct  Antons- Vorstadt,  wo  die  Industrie 
mehrerer  Preyheiten  genofs.  Es  gibt  Producte  .die 
man  nur  da  za  bereiten  verstand.  VFie  kan  es 
denn  aberjdafs  man  da  ohne  Lehrlingscbaft  nnd  ohne 
Zwang  ST  erbrüder  ong  geschickter  war  als  im  Veber- 
reste  der  Stadt ,  wo  man  anter  jenen  Statuten  lebt 
die  man  als  so  wesentlich  su  schildern  trachtet? 
Dfther,  «eil  das  Piivatintcrcsse  der  geschickteste 
aller  Lehrmeister  ist. 

Ebenso  wie  Städte  aufblühen  kSnnen ,  mitten 
nnter  mehreren  anderen  welche  rerfalien  oder  doch 


*>  Bemei'kungen   aber  die  VorihcHe  und  Nachtheils 
von  Prankieich  nnd  Grorsbiilannien. 
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Venigfttms  geringere  Fortechritte  machen,  frCide 
euch  ctae  Nation  ,  die  mitten  unter  vielen  anderen, 
durch  Verordnnngeo  geprefsten,  Nationen  dieselbe 
Frej'heit  bey  aicheiDnihrte,  Termnthlich  die  nan> 
Kchen  Früchte  davon  emdten.  Die  welche  die 
wenigsten  Hemmnifte  hauen,  befanden  sich  dabej 
auch  am  betten.  Was  von  einer  Stadt  oder  Prozini 
wahr  ist ,  gilt  auch  von  einer  Nation  im  Yerhaltnifs 
flu  allen  übrigen.  Sali]'  der  sein  Leben  auf  das 
Stndiam  nnd  die  Mittel  Ton  Franltreic}»  Wohlfartli 
verwandte,  war  derselben  Meinung.  Er  betrachtet 
in  seinen  Uemoiren  *)  die  Uanchfattigheit  der  Edicte 
und  nntzloseD  Verordnungen  als  ein  directes  Hin- 
deraifs  der  SUatswohlfarlh  •*). 


* )  Buch  XIX. 

**>  Colbert,  jung  aurenogen  im  Magazin  der  Maccrani 
(reicher  Kaulleuie  von  Lyon),  halte  rrQhieitig  die  Princi- 
pieu  der  ManufticturlKlen  eingesogeQi  £r  ward  ein  grofser 
Wohhhater  des  Handels  und  der  Manufacruren ,  weil  er 
ihnen  einen  mächtigen  und  verständigen  Schutz  gewHbrie; 
allein  wahrend  er  aie  von  einer  Menge  UnterdrOckungeo 
befreytc,  hat  auch  er  uch  in  Verordnungen  Obernominen  ; 
er  liel^  die  Aufmunterungen ,  so  er  den  Pabriiien  crtheilte^ 
auf  die  Landwirthschaft  drucken  und  die  glänzenden  Ge- 
winste gewisser  Monopole  wurden  vom  Volke  bezahlt,  — 
Man  iHuaclie  sich  bierin  nicht;  es  ist  groläenthcils  dieses, 
seit  Colbert  bis  auf  diese  Stunde  mehr  oder  minder  befolgte 
System  ,  dem  Frankreich  sehr  groftc  ReichihOmer  und 
sehr  groftes  Elend  tuzuschreiben  hat;  bIDhcnde  Manufac- 
turen  auf  einigen  Funden  seines  Gebiets  und  eckelbaRe 
Hauen  atkf  tausend  anderen  ;  und  diefs  bind  nicht  Abstrac- 
lionen;  es  sind  ThMsachen,  wozu  du  Studium  der  Frinci* 
pien  den  SchlUssel  lieCtrt. 
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fVcnn  alle  Gewerbe  frey  wären,  wird  man 
sagen  ,  so  würde  eine  Menge  Derer ,  welche  sie 
ergriffen^  sich  ruiniren.  Dieft  wäre  möglich,  wie- 
wobl  es  onwalirscbeinlich  ist,  dal^  eine  grorse  Zdhl 
Ton  Concarrenten  sich  in  eine  Laofbahn  drangen 
vürdfln ,  -worauf  es  wenig  za  gewinnen  gibtj  allein 
so)lre  diefa  Cnglück  aucti  znweilen  eintreten ,  so  wSre 
es  doch  minder  arg ,  als  die  fortwibrende  Festhal- 
tang des  Productftnpreises  auf  einer  Taxe  die  ihrer 
Conmintion  schadet  und  in  Bezug  auf  diese  Prodncte 
die  Gesammtmasse  aller  Consnmenten  Srnier  macht. 

Wenn  schon  die  Principicn  einer  gesunden  Po- 
litili  solche  Begiernnga  an  stalten  rerdammen,  wo- 
durch des  Menschen  hfistliche  Freiheit  der  willhür. 
liehen  Verfügung  über  seine  Talente  und  Capitale 
beschräuht  wird;  so  lassen  sich  solche  Maafsregeln 
doch  noch  schwerer  aus  Naturrechtsprinctpien  rer- 
theidigea.  „Das  Termügen  des  A,rmen  liegt  ganz 
„  BusschUertlich  in  der  Braf^  und  Geschichlichheit 
..seiuci'  Finger"  wie  der  Verfasser  desNaiionalreich- 
ihums,  sagt.  „  Ihm  die  freje  Verfügung  über  diese 
..Kraft  und  Geschielt lichbeit  nicht  lassen,  solang  er 


„sie   nicht   zam  Nachtheil    anderer  Menschen 


ge- 


„brancht,  faeifst  das  anstreitigste  aller  Eigen thoms- 
.,  rechte  TcrleUcn." 

f.  ISe.     Di*  VaroidnanfCK  binea  dca  benUbm  Wlrkangaa  dri 

.     yrnraCihreBbcil  vor,  wean  tie  bot  Varhindaroag  ciact 

B«tni(*  odar  lar  B«Ullgiu(  daer  Tbauch*  dicnaa. 

Allein  da  es  gleichfalls  natarrechugemäfs  isf, 
«ine  solche  Industrie  unter  Hegeln  zu  stellen,  die 
ohne   diese   Regeln   für    «ndcre   Bürger  schidtich 
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werden  hSnole ,  ao  hat  man  mit  groFsem  Bechte  die 
Aerste,  Chirargen  Dnd  Apothelter,  Prüfungen  un- 
terworfen, wodurch  ihre  Gevchichlichhcit  rerhürgt 
wird.  Daa  Leb6n  ihrer  Mitbürger  hangt  von  ihres 
Kennlnisaen  ab  -.  man  kann  Teriangen ,  dafa  ihre 
Kenntniase  bewährt  seyen;  allein  vedtr  die  Anzahl 
der  Practkantea  noch  ihre  Studienweise  acheint 
featgealeUt  werden  zn  dürfen.  Die  Staatageselbchaft 
itt  dabej  intereiairt,  deren  Tüchtigkeit  bu  erproben, 
and  damit  g«nng.  Aua  gleichem  Gmnde  aind  die 
Verordifting«n  jgut  nad  beiltam,  wenn  aie,  statt  die 
Natur  der  Prodncte  und  daa  Verfahren  hty  ihrer 
FabricatioD  en  beetimmen,  aicb  auf  Verhütung  einea 
Betrüget  oder  einer  Schwindele^  beachränhen ,  wo- 
durch andere  Productionen  oder  die  Sicherheit  dea 
Publicums  offenbar  gefährdet  werden,  ~  Hein  Pa- 
bricant  mufa  in  seiner  AufachriA  (Etiqaette)  eine 
bessere  Waarenqn  all  tat  ankündigen  bünnen  als  die, 
«o  er  fabricirl  hat;  seine  Redlichkeit  interessirt  den 
einbeimiscben  Consumenten ,  den  die  Regierung  zu 
schützen  bat,  und  inteiesairt  auch  den  Handel  der 
Kation  mit  dem  Auslände,  denn  der  Aualander  hürt 
bald  auf,  sieb  an  eine  Nation  zu  wenden  die  ihn 
betrügt. 

Auch  bemerke  n(an ,  dafs  hier  nicht  auf  das 
Privatinteresse  des  Fabricanten  als  auf  die  sicherstA 
Gcwährschatt  zu  gehen  scy.  Am  Vorabende  seinct 
Austritts  vom  Cenerhc  kann  er  noch  dessen  Gevrinslc 
■auf  Kosten  von  Treu  und  Glauben  emporscb rauben 
und  eine  Zukunft ,  deren  er  nicht  mehr  bedarf,  der 
Gegenwart  aufopfern  wollen,  deren  er  nocb  gctiUfst. 
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80  liaben  seit  dem  Jabr  1783  die  franzüaüoliea 
Todunaiiiifactaren  alle  Gnast  im  Handel  der  Levante 
verloren  und  sind  von  den  dentschen  and  engliichea 
TnchmannfsctureD  Terdrangt  worden  *).  Noch 
sieht  genug !  Der  blofse  Name  dci  StoSs ,  oder 
sogar  der  Stadt  wo  ein  Stoff  febricirt  ist ,  macht  oft 
eine  hinreichende  Aafschrifl.  Man  weifs  aus  langer 
Erfahrong ,  dafs  die  Stoffe  welche  ans  jenem  be- 
stimmten Orte  herkommen ,  von  solcher  Breite  ond 
die  Fäden  seines  Zettels  so  and  so  zahlreich  sind. 
In  der  nämlichen  Stadt  einen  Stoff  desselben  Namens 
fabriciren  und  vom  herkömmlichen  Gebrauch  abwei- 
chen heifst,  eine  falsche  wäiTi'eoaurschrift  machen. 
Diefs  dentet,  wie  mir  dünkt,  hinlänglich  an, 
«i^eit  die  Einmischang  der  Regierung  mit  Nutzen 
erstreckt  werden  könne.  Sie  muFs  die  Glaubwür- 
digkeit der  Waarenanfschrift  bestätigen  und  übri- 
gens in  die  Prodnction  durchaus  nicht  eingreifen. 
Ich  wünschte  sogar ,  man  verlöre  nie  aus  dem  Aoge, 
dafs  selbst  eine  nützliche  Einmischung  dieser  Art 
ein  Vebel   ist  **).    Sie  ist  ein  Uebel,  weil  sie  den 


*>  Falschlich  hat  man  dUsrn  Erfolg  der  durch  die 
Revolution  eingeführten  Gewerbfre^heit  zugeschrieben; 
man  sieht  aus  il^m  Gemäide^  des  griechischen  Handelt 
von  Pelix  Bewijttk- ,  A»h  er  trotz  allen  Verordnungen 
■chon  früher  eiugeireten  irar. 

")„Jede  Bewegung  des  Gesetzgebers  zur  BeschrSn- 
„Inng  der  Freyheit  menschlicher  Handlungen  verschlingt 
„immer  einen  Theil  der  Thaiigkeit  des  Slaalstärpers  und 
«schadet  der  jahrlFchen  Reproduction  "  f^en-ts  Betracht 
tuttgen  über  dt*  Aaiionaläkonomle  Cap.  12, 
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Fmatmann  bennmbigt  i^nd  peinigt  and  itnn  kach 
weil  aie  koitspielig  i*t:  e«  ttf  nan  für  das  Tolb, 
wenn  der  Begierong^eiD griff  unentgeltlich  —  das 
heifst  auf  Kosten  der  Staatscasse  geschieht;  oder  für 
den  Consumenten ,  wenn  man  dessen  Kosten  in  einer 
Abgabe  von  der  Waare  erhebt.  Die  Wirknng  die* 
aer  Abgabe  ist  eine  Yerthenerang  'der  Waare  and 
diese  Yerthcuerang  ist»  für  den  einheimbchen  Coo- 
snmenten  eine  Last  weiter,  und  für  den  answärtigen 
Consamenten  ein  Beweggrund  seines  Ausbleibeni. 

Jede  weise  Regierung,  welche  die  Schädlichlieit 
solcher  fiiamischuogea  darchschant ,  wird  mithin 
nur  so  selten  als  möglich  daaa  schreiten.  Sie  wird 
nimmermehr  die  Qualität  solcher  Waarea  verbür- 
gen, worin  leichter  sie  selbst,  denn  der  Minfer 
getSuBcht  werden  hano;  sie  wird  ebensowenig  solche 
Terbürgen ,  deren  Qualität  durch  ihre  Beamte  sich 
nicht  bewähren  läl^t:  (denn  eine  Regierung  ranfs 
leider  stets  auf  die  NachlaTsigkeit ,  ünfähigheit  and 
strafbare  Nachsicht,  ihrer  Beamten  rechnen);  allein 
sie'  wird  zum  Beppiel  die  Controle  von  Gold  and 
Silber  Tcranstalten,  Der  Gebalt  dieser  Heulle  kann 
nur  durch  eine  sehr  hSnstliche  chemische  Operation 
erprobt  werden ,  welche  die  wenigsten  Käufer  anzu- 
stellen  fähig  sind  and  die  ihnen^  wenn  sie  anch 
damit  fertig  werden  könnten,  mehr  kosten  würde, 
als  sie  der  Regierttng  bezahlen,  um  solche  an  ihrer 
6tstt  zu  Terrichten. 

f.  180.    Dia    ETBadBBgipuanta    lind    natcbudlich ,    wton   iiü 
Dun  da*  PilTilaglBni  nicbt  la  l»g  iu. 

fV^OB   ü>  England  «in  PriratmaBa  ein  neues 
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Prodoct  erfindet  oder  ein  unbekanntes  Terfahr^n 
entdcclit ,  ao  erhalt  er  ein  ansschliefsendes  Privile- 
giuin,  dieses  Product  zu  fabriciren  oder  dieses  Vcr- 
faHren  anzuircnden :  ein  Pririleginm  das  irir  Erfin- 
dungspatenl  beifsen.  Da  er  fortan  in  diesem  Froduo- 
tionsfacbe  keine  Concurrenten  zu  fürchten  brancht, 
so  kann  er  seine  Preise,  «ahrend  der  Daner  seines 
Patents ,  weit  über  Das  binauf steifem  was  ibm  ZDm 
Bücbersatz'  seiner  Vorschüsse  aaromt  Zinsen ,  und 
nur  Bezahlung  der  Gewinste  seiner  Industrie  nötbig 
wäre.  Es  ist  dicfs  eine  Belohnung,  so  die  Regierung 
auf  Itosten  der  Consumenten  des  neuen  Productes 
bewilligt;  und  in  einem  so  erstaunlicb  productiren 
Lande  wie  England  ,  und  wo  folglicb  eine  Menge 
Leute  Ton  gewaltigen  Einkünften  leben ,  die  aaf  Alles 
spannen  was  ihnen  irgend  einen  neuen  Gennfs  ge^ 
währen  kann ,  fällt  diese  Belohnung  oft  sekr  bedeu- 
tend ans.  —  Vor  einigen  Jahren  erfand  Jemand  eine 
schneckenförmige  Stahlfeder  welche ,  zwischen  den 
Riemen  des  Hängwerks  der  Kutschen  angebracht  ^ 
deren  Stüfse  ungemein  mildert.  Ein  ausschliefsendes 
Privilegium  für  diefs  geringe  Ohject  hat  das  Glück 
dieses  Mannes  gemacht.  Wer  konnte  sich  rernünf- 
tigerweise  über  ein  solches  Privilegium  beklagen  ? 
Es  beeintrüchtigt  oder  zerstört  kein  einziges  Torhef 
bekanntes  Industrie  fach.  Die  Kosten  davon  fall^ 
blofs  auf  Die,  welche  sie  gern  übernehmen;  und 
Jeder,  der  nicht  Lust  hat  solche  zn  bezahlen ,  findet 
die  Bedürfnisse  seiner  Notbdnrft  oder  seines  Ver- 
gnügens   nicht    minder    vollständig    befriedigt    all 


^dby  Google 


34t  Boch  t.    Cap.  17. 

Weil  indessen  jede  Regiernng  nach  nnanfliJSrli- 
cbcr  Veibetserung  des  Schiclisals  ihrer  Nation  stre- 
ben mafs ,  so  liann  sie  den  übrigen  Producenten  die 
Fähigkeit,  einen  Theil  ihrer  Capitale  and  ihrer 
Industrie  auf  diese  Prodnction  zn  verwenden,  nicht 
für  immer  entziehen  (denn  späterhin  bitten  dies« 
ja  vielleicht  dieselbe  ErQodnng  gemacht)  and  die 
Consnmenten  des  Tortbeils  nicht  lange  beraabeof 
deren  Erzeugnisse  um  den ,  durch  dib  Concorreas 
möglichst  berahgeseteten ,  Preis  anzuschaffen.  Die 
fremdea  Nationen,  worüber  sie  keine  Gewalt  hat, 
würden  diesen  Industriezweig  ohne  Einschränhong 
gestatten  und  dadurch  sich  besser  stehen  als  das 
'  Volk  dem  er  seinen  Ursprung  dankt.— Die  Englän- 
der, welche  hierin  von  den  Franzosen  nachgeahmt 
irorden  ,  haben  sehr  weislich  festgesetzt,  dafs  der- 
gleichen Privilegien  blofs  eine  bestimmte  Zahl  von 
Jahren  dauern  sollen ,  nach  deren  Abiaul  die  Fs- 
brication  der  betreJFcndea  Waare  Jedermann  frei- 
steht, lat  das  privilegirte  Verfahren  so  be>cha0eN, 
dafs  es  Geheimnifs  bleiben  kann ,  so  rerordnet  das- 
selbe Gesetz,  dofs  es,  nach  Ablauf  der  pririlegirien 
Frist,  öffentlich  bekannt  zu  machon  sey.  Der  be- 
vorrechtete Prodncent  (welcher  in  dieaem  Fall  keines 
Privilegiums  zu  bedürfen  scheinen  könnte)  findet 
dabey  den  Yortheil ,  dafs  wenn  inzwischen  eine  an- 
dere  Person  auf  Entdeckung  seines  Geheimnisses 
Terfallen  sollte,  sie  dennoch  vor  Verfall  des  Patents 
keinen  Gebrauch  davon  machen  dürfte. 

Dafs  die  Sualsgewalt  die  Nützlichkeit  des  Ver* 
fahrens  oder  seine  Neuheit  antersnche ,  i6t.gar  nicht 
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nülhig:  ist  c>  nicht  nützlich,  desto  ■chlimmer  für 
d?n  Erfinder:  ist  es  nicht  neo ,  so  darf  Jedermann 
den  Beweis  fuhren  ,  dafs  es  bchannt  und  Jeder  es 
anzuwenden  befngtwar;  und  aber  mala,  desto  schlim- 
mer für  den  Erfinder^  der  vergeblich  die  Kosten  des 
Erfindnngspatentes  aufgewandt  bat.  Dem  Publicum 
geschieht  mithin  durch  diese  Anfmanternngsweiae 
kein  Abbruch  ;  vielmebr  hann  es  grosse  Vortheil« 
dJiron  ziehen,  Sie  bat  sich  in  der  Erfahrniig.bGw£hrt. 
Die'  Toi'an  steh  enden  Betrachtangen,  über  die 
Verordnungen ,  welche  sich  theils  auf  die  Natur  der 
Producte,  thcils  auf  die  Mittel  der  Productioa  be- 
zieben, konnten  nicht  sämmtliche,  in  ollen  ciTilisirten 
[ländcm  adoptirte,  Maarsregeln  dieser  Art  umfaa-  ' 
sen;  und  hätte  ich  auch  diese  Maafsregeln  ohne 
Aninahme  der  Prüfung  unterworfen,  ao  irSre  doch 
•ohon  morgen  meine  Untersuchung  un  rollstündig 
geworden ,  weil  )eder  Tag  neue  Yerordnungen  gebätC. 
Das  Wesentliche  war  die  Aufstellung  der  Grund- 
sätze, womittelat  deren  Wirkungen  sich  vorausb«- 
rechnen  lassen.  —  Gleichwohl  glaube  ich  mich  noch 
hej  zweyen  Handelszweigen  aufhalten  zu  müssen, 
welche  der  Gegenstand  vieler  Yerordnungen  waren: 
dieft  soll  den  Stoff  zweier  betooderco,  Abschnitt» 
bildeuk 

Absein  i'tt     S. 
Ueber  die  privllegirten  HandeUicoinpagiueD. 

i.  19a.  Di«  pi'ivilrgirtBB  Com^agniea  lM>ea  drn  CoMaiontC* 
Ht  Producte  ilirei  lUndeti  ihaurer  bciibleu,  all  il» 
diBien  loaii  KO  itebto  kHinen. 

Zuweilen  bewilligt  die  Rcgicrang  einzelnen  Pii- 
Tatlenten,  5Aer  aber  ganaen  Hutd^isgcsellschaften« 
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(las  ansschlierslich«  Recht  des  KaafB  and  TerltaaJ^ 
bestimmter  Waaren  —  wie  z.  B.  des  Tabaltsj  oder 
des  Handels  mit  einer  bestimmten  Gegend  —  wie 
mit  Indien.  Da  die  Concurrenten  durcb  die  Gewalt 
der  Regierang  Terdrängt  sind ,  so  steigern  die  prii 
TÜegirten  Kanilente  ihre  Preise  über  die  Taie  welche 
der  freye  Handel  feststellen  würde.  Diese  Tai« 
wird  mitunter  durch  die  Regiernng  seihst  bestimmt 
welche  so  der  Gunst,  die  sie  den  Producenten  be- 
willigt, und  ihrer  an  den  Consomenten  verübtca 
Üngerechtigheit,  Schranken  setzt;  sonst  aber  hemmt 
die  privilcgirte  Compagnie  ihre  Preissteigerung  nicht 
früher,  als  bis  die  herabgesetzte  Menge  der  Ter- 
häufc  ihr  mehr  Abbrach  thut ,  als  die  Theuerung 
der  YVaarcn  ihr  Gewinn  schafft.  In  allen  Pällea 
bezahlt  der  Consnment  die  Waare  über  ihren  Wertb, 
and  gemeiniglich  behält  sich  die  Regierung  einen 
Antheil  am  Profit  dieses  Monopols  vor. 

Da  es  heine  verderbliche  Uaafsregel  gibt  die 
nicht  mit  scheinbaren  Gründen  unterstützt  werden 
künnte  and  unterstützt  worden  wäre  ,  so  hat  man 
gesagt,  dafs  der  Handel  mit  gewissen  YClkern  man- 
che Vorsiehtsmaarsregeln  erbeische ,  die  bur  Ton 
Compagnien  gehörig  getroffen  werden  könnten.  Bald 
gibt  es  Festungen  oder  eine  Flotte  eu  unterhalten ; 
(als  wäre  ein  Handel  des  Fortbestehens  werlh  den 
man  nur  mit  bewaffneter  Faust  treiben  bann!  und 
als  ob  man  eines  Heers  bedürfte  wenn  maa  recht-: 
lieh  seyn  will ,  und  als  oh  nicht  der  Staat  schon  mit 
grofsem  Aufwand  eine  Kriegsmacht  zum  Schutze  sei-^ 
per Untprthanen  erhielte!)  bald  gibt  es  diplomatische 
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nScliaiiofateii  zu  nelimen.  Die  Cbinesen  zum  Bei- 
spiel sind  ein  so  pedantisch  an  alten  Formen  han- 
gendes,  argwShniscbe»  und  von  andern  Nationen, 
sowohl  hrall  ihrer  Entfernang,  als  braH  der  Dner- 
mersliofaheit  ihres  Reichs  und  der  Natur  Ton  dessen 
Prodacten ,  itnahhängiges  VoJli ,  dafs  man  nur  aas 
besonderer,  sehr  leicht  einznbüfsender ,  Gunst  mit 
ihnen  bandeln  darf.  Entweder  müssen  wir  ihres 
Tbees,  ihrer  SeidenstoQe  und  Nanhins  entbehren, 
oder  solche  Yorsichtsanstallcn  trelTen,  die  allein  auf 
die  Dauer  ans  solche  yerschaficn  bünnen.  Nun  wür- 
den aber  PriratverhÜltnisse  die.,  für  den  Handel 
zwischen  beyden  Nationen  so  ndthige ,  Harmonie 
leicht  zeratorea, 

i.  191.    IH    et  wahr,    daft    a«r  Hiadel  mir  gawUien  Uitdcn 
aar  ducb  Campignien  gaflVbrt  werden  luan  T 

Allein  ist  es  auch  gewifa ,  dafs  die  Beamten  ei- 
ner Compagnio ,  welche  oft  sehr  hociunüthig  sind 
und  sich  durch  die  Kriegsmacht ,  es  sey  nun  von  ihrer 
Nation  oder  ihrer  Compagnie,  geschützt  fühlen;  ist 
es  nach  genifs ,  frage  ich ,  dafs  diese  zor  Untcrhal- 
taiig  von  Freundschaftrerständnissen  geeigneter 
seycnjals  Privatleute  denen  ihr Priratinteresse  jedes 
WfsTerfabren  rerbietet,  wodurch  ihrYermiigen  und 
Tiellcicbt  ihre  Person  in  Gefahr  bommen  hünnte  •). 
Nehmen  wir  ober  auch  auf  den  schlimnuten,  Fall 


*>  Dieft  hat  sich  durch  di«  Handclsverbiiidonsen  der 
amerikanischen  Frcjst&alen  mit  China  bewiesen.  Die  Kauf- 
lente  dieser  Frey  Maaten  benehmen  sich  zuCanbm  beschei- 
dener and  sind  von  der  donigea  KegicruflK  lieber  {[«Mhen 
alj  die  Agenten  der  d^^iscbeo  Compasi^e.   Ml'^'  ■'>  ^ 
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«o ,  dal«  ohne  eine  priTÜflgine  Compagnie  der  Ban- 
det mit  China  anmCglich  tey,  würde  man  dämm  der 
Producte  dieaea  Landea  beraubt  aejn  ?  Nein ,  wahr- 
lich. Der  Handel  mit  chinesischen  Waaren  wird 
immer  fortgehen,  weil  er  denChineaen,  aowohl  ala 
der  Nation  die  ihn  betreiben  wird,  Tortheil  bringt. 
Würde  man  einen  überm afaigen  Preis  für  diese 
Waaren  besahlen?  Schwerlich:  da  man  sieht,  wie 
ärey  Viertheile  der  Nationen  Enropens  kein  einuges 
Schiff  nach  China  schicken  und  dämm  nicht  schlecht 
tcr  mit  Thee  ,  SeidenstoCFen  nnd  Nanhin,  mm  aehr 
billige  Preise  -versehen  sind. 

}.  192.    Iit   M    wabr,    diA    di«  Compagai«    woblEsUn    rom 
Autland  einkinfes  f 

Ein  anderes,  allgemeiner  anwendbares  nnd  anch 
häufiger  henuUte»,  Argument  ist  folgendes:  eine 
Compagnie  entfernt,  weil  sie  in  dem  Lande,  wo 
sie  den  Alleinhandel  hat,  einzige  Käuferin  ist, 
alle  Einkaufsconcnrrone  daraus  und  erhält  folglich 

die  Waaren  wohlfeiler Einmal  iat  es  nicht  wahr, 

dafs  das  Piivücgiam  alle  Concnrrenz  entfernt.  Die 
Concnrrenz  der  Landslente  frejlich,  welche  sehr 
.nüulich  für  die  Nation  wäre  ,  -wird  durch  sie  ver- 
drängt; allein  ketnestvegs  Imnn  sie  die  pririlegirten 
Compagnien  und  die  frejen  Kauflente  anderer  Staa- 
ten Tom  nämlichen  Handel  ausschiiefsen.  —  Fürs 
Zweyle  gibt  es  viele  Waaren  deren  Preis  durch  die 
CoRCurrcnz ,  welche  man  zu  scheuen  rorgibt ,  nnd 


Jahrhundert  Iitndurcb  haben  die  Portugiesen  den  asiati- 
Bclien  Handel  ohne  Compa^ie  mit  mehr  Vonheü  als  jede 
andere  Nation  zur  »elbi{en  Zeit  betrieben. 


^dby  Google 


PrQdQCtion.  S47 

die  im  Grunde  Trenig  bedeatet ,  nicht  steigen  irürde. 
Wenn  Ton  Marseille,  Bordeaux  and  rOrieot,  Schiffe 
anf  den  Thee-Einktnf  in<!lhina  absegelten,  bo  mufs 
man  nicht  glauben ,  dafs  die  Aaarüater  all  dieser 
Schiffe,  zBBBmniengenonuaen ,  mehrThee  einkaufen 
würden  eis  Franltreich  consamircn  oder  Terkanfea 
kann :  denn  sie  müfstea  sonst  allsnsehr  fürchten , 
seiner  nicht  los  werden  zn  hSnnen.  Wenn  sie  nun 
aber  nicht  mehr  Theo  für  Frankreich  einkaufen , 
als  durch  andere  Kanfleute  gewöhnlich  für  diefa  Land 
g«kanft  wird,  so  Termehrt  sich  ja  hierdurch  der 
Tbeeabsatz in  China  nicht:  folglich  kann  auch  diese 
Waare  daselbst  nicht  seltener  werden.  Sollten  die 
französischen  Bsnflonte  sie  thenrer  bezahlen ,  so 
raüfste  sie  für  die  Chinesen  selbst  thenrer  werden ; 
and  in  einem  Lande ,  wo  hundert  Mal  mehr  Thee 
verhanft  wird  als  ganz  Frankreich  cnnsumirt,  würde 
das  Mehrgebot  etlicher  Kaufleate  von  Frankreich 
den  Preis  nicht  merklich  hinauf  drücken. 

AUeiu  wenn  der  Orient  anch  wirklich  Waaren- 
Gonen  besSfse,  die  durch  Concarrenz  der  Europäer 
vertheuert  werden  würden ,  warnm  sollte  man  dar- 
um ,  ifi  Betracht  dieser  Länder  allein ,  die  überall 
sonst  befolgten  Segeln  umkehren?  Geben  denn  die 
Deutschen ,  um  die  franzSaiscben  Weine  minder 
theuer  za  erkaufen  ,  einer  Handel scompagnie  das 
ausscbliefsende  FriTileginm,  solche  in  Frankreich  zu 
holen  und  in  Deutschland  wieder  zu  Terkaufen? 
Befolgte  man  beym  Oriente  denselben  'rang,  wel- 
chen man  be}'  jedem  anderen  fremden  ^>ande  beob- 
achtet, 10  würde  der  Preis  gewisser  Wearen  daselb*t 
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Dicht  Icag  aber  der  Taxe  bleiben,  vonof  solche  in 
Asien  dnrcli  ilire  ProdnetionBlioiten  natürlicli  ge- 
stellt werden:  denn  dieser  äbertriebene Preis  würde 
BO  deren  Prcdnction  aafreitKen  und  die  Concurrens 
der  Verhäufcr  Trürde  sich  sehr  schnell  mit  der  Coa- 
currenz  der  Käufer  ins  Gleichgewicht  setsen. 

Nehmen  wir  aber  den  Vortheil  des  wohlfeUeo 
Einlianfs  demoltn geachtet  als  so  reell  an ,  wie  man 
ihn  darstellt,  —  so  sollte  wenigstens  die  Nation  an 
diesem  billigen  Preise  Tbeil  haben  und  der  inÜEndi- 
sche  Consament  minder  thener  bezahlen,  was  die 
Compagnie  minder  thener  bezahlt.  Nnn  geschieht 
aber  genan  das  Gegentheil  bierron  und  zwar  ans 
einfachem  Grunde :  die  Compagnie  welche  bey  ihren 
Einliäufen  von  Concurrenten  in  der  That  nicht  t^ej 
ist,  (weil  sie  alle  übrigen  Nationen  zu  CononrrenteD 
bat)  ist  es  wirklich  hey  ihren  Yerliäjifen:  da  ihre 
Landslente  die  Waaren,  womit  die  Compagnie  han- 
delt, nur  Ton  dieser  liaofen  bÖnnen  und  da  die 
Waaren  derselben  Art,  welche  durch  anslandiicho 
Haufleutc  herbejgefuhrt  werden  kSnnten ,  durch 
ein  Verbot  ausgeschlossen  sind.  Sie  ist  Herr  der 
Preise,  zumal  wenn  sie,  ihrem  Interesse  gemäfs, 
dafür  sorgt ,  dafs  der  Harbt  nicht  Tollstandig  verse- 
bcn  sey ,  (  untersiacked  wie  die  Englander  sagen  ) : 
so  dafs ,  weit  die  Nachfrage  stets  etwas  stärker  ist  als 
der  Vorralh ,  die  Concurrenz  der  Künfer  den  Preis 
der  Waare  in  der  Höhe  erbalt«  •).  —   Auf  diese 

*)  Man  sagt,  iJarj  d>«  Holländer,  als  Herrn  des  Han- 
dels mit  dcnMolucken,  einen  Thetl  der  dortigen  GevUrt- 
erndie  verbrannten,  um  den  GewQrzpreii  in  Europa  ia 
der  Höhe  zu  erhalten. 
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Art  zielicn  die  Gotnpagnien  nicbt  hlo^a  einen  Wn- 
cbergewinn  vom  Cohsnmenten ,  sondern  machen  ihn 
auch  die  Verschwendungen  nnd  Betrügereyen  bezah- 
len ,  welche  in  einer  so  grofsen  Maschine ,  die  durch 
sahllose  —  an  beydeu  Endptincten  der  Erde  zer- 
»trente  —  Directoren  und  Agenten  regiert  wird, 
nnvermeidlich  sind,  Blofs  der  Schleichhandel  (oem- 
merce  interlopc)  and  die  Contrebande  bünncn  den 
enormen Hifsbräuchen  der  priyilegirten  Compagnien 
Schranken  setzen;  und  ans  diesem  Gesicbtspunct 
ist  der  Schleichhandel  and  die  Contrebande  nicht 
ohne  Natzen, 

i.  193.     Der  OevrinB   privilegirteT  Rand«Ucoiiipa|Bi»  wird  nicht 
von  der  Natiot,  loadeirB  an  der  Mitiaa  (SioicLt. 

Ist  nun  dieser  Gewinn ,  so  wie  er  eben  zerglie- 
dert ward ,  ein  Gewinn  för  die  Nation  welche  eine 
privilegirte  Compagnie  hat?  Nimmermehr;  erwird 
lediglich  an  dieser  Nation  gemacht ;  der  ganze 
Werth  welchen  der  Consument  über  den  Preis  be- 
zahlt, worauf  derfrejste  Handel  die  Waare  stellen 
würde,  ist  tein  producirter  'Wertb  mehr;  er  ist 
ein  Werth  womit  die  Regierung  den  Kaufmann,  auf 
Kosten  des  Consamenten,  beschenkt.  —  „  Zum  Wc- 
„nigstcn,  wird  man  rieUeicht  binzoFügen,  bleibt 
„doch  dieser  Gewinn  im  Schoofse  der  Nation  und 
„mrd  bey  ihr  verzehrt. "  —  Sehr  wohl;  aber  darch 
Wen  wird  er  verzehrt  ?  Diese  Frage  Terdient  eine 
Beantwortung.  Wenn  eines  der  Glieder  einer  Fa- 
milie siidi  des  Haupteinhommens  bemächtigte ,  sich 
die  besten  Kleider  machen  Hesse  und  die  besten 
Biss^eu  speiste,  —  -würde  es  wohl  die  übrigen  Fami- 
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lienglieder  mit  folgendenRedeniarten  trSst«]i:  If^as 
kümmert  es  euch,  ob  nun  ihr  verzehrt  oder  ich^ 
JVird  niclu  das  nämliche  Gerammteinkommen 
verzehrt  P  Bei/des  län/i  auf  Dasselbe  länaus  .... 

f.  194-    Sie   ptoGtlrcn  voa  ibrn>  MoKopot*   aicbt»   lud  T(r< 
■cbcnclleB  di*  PriTiUndaitTi«. 

I)ieier,zDgIeichwiiclierhat\e  und  auaichlieftliche, 
Gewiiut  müftte  den  grirUegirten  Compagaicn  niier- 
mefsliche  Beicbthümer  TerichafTen,  irenn  «  müg- 
lieh  wäre,  daT*  ihre  Geschäfte  gat  geführt  würden; 
aUein  die  Gierde  d«r  Agenten ,  die  lange  Daver  der 
Unternehmungen ,  die  Entfernung  der  Recfanangs- 
führer  und  die  Unfähigkeit  der  Interessenten  (HiU 
glieder),  sind  für  sie  fortdauernd  wirkendeUreachen 
des  Ruins.  Thätiglieit  und  Scharfblick,  wie  sie  dem 
Priratinteresse  eigen  sind  ,  erscheinen  bej  lange* 
nsd  delicaten  GeschaAen  noch  nothwendiger  als  bey 
allen  anderen.  Welche  Thatigkeit  und  Scharf&ichtig- 
keit  ist  aber  ron  Actionars  zu  erwartea  ^  deren  oft 
mehre  Hunderte  an  der  Zahl  eind  und  wovon  fast 
Jeder  für  angelegenere  Interessen  au  sorgen  hat  *)  ? 
Oiefs  sind  die  Folgen  der ,  den  HandeUcompag- 
nien  zugestandenen ,  Pririlegien ;  und  man  bemerke 
ja,  dafa  es  nothweudige  i^olgcn  sind ,  die  dergestalt 


*^Min  erinnert  sich,  dab  La  Bourdonnais  auf  die 
Frage  eines  der  JJirecioren  der  oatiiidiscbcn  Compagiiie: 
warum  er  Ettne  eigenen  Geschsrie  besser  geführt  hihe  als 
die  der  Corapagnie,  vir  Antwort  gab:  ff^eil  ich  meine 
Privatangelegenheiten  nach  eigner  FJnsicM  betreibe  ;  die 
CrmpagnieatigeUgenheit€n  aber  nach  euern  ImtractioneM 
führtn  imtfs. 
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ans  der  Natur  der  Saclie  fliefseo  ,  dafs  gewisse  Um- 
stände sie  andern,  aber  nicht  anflieben  hJJnncn.  So 
befand  sich  die  englisch  -  ostindische  Compagni«  ' 
minder  übel  als  die  drey  oder  rier  französischen  Com- 
pagnien,  welche  man  in  verschiedenen  Zeirpnnctett 
^n  errichten  sachte  * ) ;  denn  sie  ist  zugleich  Sure- 
rän  und  die  abschen] ichsten  SnTerä'nitäten  hÖnnen 
■ich  mehrere  Jahrhunderte  halten:  wie  die  Hamlu- 
henfaerrschafV  überEgjpten  beweist  — Einige  andere, 
minder  bedeatende,  Nachtbeile  folgen  den  pririlegir- 
ten  Gewerben  auf  dem  Fuüie.  Oft  Terachencbt  und 
Terpflanzt  ein  aasschliefsendes  Pririleginm  Capitalo 
und  eine  Industrie ,  welche  sich  recht  gern  bey  ans 
fisirt  hätten ,  ins  Ausland.  Als  in  den  leisten  Jahren 
von  Ludwigs  XIV  Regierung  die  fra nzö sich  -  indische 
Compagnie  trotz  ihrem  ausschliefslicben  Privilegiam 
sich  nicht  länger  halten  konnte,  trat  sie  dessen 
AnsÜbbng  an  einige  Grofsbündler  ron  Saint  -  Halo  j 
gegen  wenige  Procente  von  deren  Gewinst  ab.  Die- 
ser Handel  begann  nntor  dem  Einfinfs  der  Freiheit 
wieder  aufznJeben  nnd  wurde  im  folgenden  Jahr 
i7i4i  als  dem  Termine,  vo  das  Compagniepririle- 
gium  TSlIig  erlosch,  alle  Tbäligkeit  erscbmingea 
haben ,  welche  Frankreichs  trauriger  Znstand  ver- 
gönnte; allein  siehe— da  wirkte  die  Compagnie  eins 
Privilegien rerlängemng  aus,  während  sdton Privat- 


*  )  Die  erst«  franzdaische  Compagnie  für  den  ostindi- 
sehen  H.iii<Iel  waril  unier  Heinrich  IV  Aono  1604  gesiiftet. 
Ihr  Urheber  war  G^ard  •Leroi,  ein  Plmaander.  Sil  batt* 
keinen  Bdiigtag. 
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lianfl,eDte,  für  eigene  Rechnung,  Schiffe  ansgerustut 
hatten.  Ein,  au> Indien  zurüchhehrendea-,  Kanff&r' 
tbejschifr Ton  Saint -Malo  landete,  nnter  dem  Co m- 
mando  Ton  Lainerville ,  einem  Drctagner ,  an 
Frankreichs  Küste.  Es  wollte  in  den  Haven  einlaufen; 
aber  man  sagte  ihm ,  dafs  es  hierzu  kein  Recht  habe 
und  dieser  Handel  nicht  meht  Scey  tey.  Es  war 
geznnDgen,  seinen  Weg  bis  zum  ersten  HaTen  der 
Niederlande  fortzusetzen.  Es  lief  in  den  von  Ostende 
ein,  wo  es  seine  Ladung  verkaufte.  Der  Statthalter 
der  Niederlande  schlug,  nachdem  er  tou  dem  nner«- 
mefilichen  Gewinn  dieser  Expedition  gehört  hatte « 
demselben  Capitan  vor ,  mit  Schiffen  die  man  ihm 
eigends  aasrusten  wolle,  nach  Indien  zurückzukeh- 
ren, Lamerrille  machte  demzufolge  mehrere  Reisen 
für  Terschiedene  Grofshändler,  und  diefs  war  der 
Ursprung  der  Compagnie  tou  Ottende  *). 

Wir  haben  gesehen ,  wie  die  französischen  Con- 
Bumenten  bef  diesem  Monopol  nur  verlieren  konnten, 
nnd  zurerlafsig  haben  sie  dabej^  verloren ;  allein 
wenigstens  die  Interessenten  hätten  dabey  gewinnen 
■otlen.  Aber  sie  verloren  gleichfalls  dabey,  und 
zwar  trotz  dem  Monopol  von  Tabak,  Lotterien  nnd 
mehreren  anderen  Diagen ,  das  die  Regiernng  ihnen 
ertheilte**).  „Marx,  sagt  Voltaire***),  es  ist  den 
„Franzosen  in  Indien  nichts  geblieben  als  dießcue. 


•)  Tafflors  Briefe  Über  Indien. 

")  Raynafs  philos.  und  poUt.  Geschichte  ier  mrnpSi- 
schen  NiederlBSStngfu  in  beyden  Indien.  Buch  IV,  |.  l'J. 
•")  JpAr/iu/uiert  ZJtdaiigs  Xf. 
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I,,  während  mehr  denn  Tierzig  Jahren  enorme  Sonimen 
„ünm  Vnterbalt  einer  Compagiiie  ausgegeben  zu  ha- 
„ben  die  niemals  den  geringiten  Profit  machte, 
„niemal»  ihren  Actionärs  oder  Gläubigern  Tom 
„Ertrag  ihre»  Handels  etwas  bezahlte,  und  sich  in 
.  f,  ihrer  indischen  Administration  blofs  durch  cia 
„Terdeclites  Banbsjstem  erhalten  lionnte." 

tu    kDaacn    dizu    Aieaaa,     «inn    (ÜB 

Nur  dann  läTst  sieb  das  ausschlierslicbe  Privi- 
'  legium  einer  Compagnie  reehtfertigen ,  wenn  es  das 
einzige  Mittel  ist ,  mit  entfernten  oder  barbarischea 
Völliem  einen  ganz  neuen  Handel  zu  erüffoen.  Es 
wird  alsdann  zu  einer  Art  Ton  Erfindungxpatent  y 
dessen  Tortbeil  das  Wagstüch  einer  gefahrvollen 
tJntemehmung  und  die  Unkosten  des  ersten  Versuchs 
decken  mufs ;  die  Consumenten  können  sich  über  die 
Theaerung  der  Producte  nicht  beschweren :  denn 
diese  wären  ja  sonst  noch  weit  theurer  gewesen  — 
indem  sie  solche  gar  nicht  erhalten  hatten.  Aber  ' 
gerade  wie  die  Erfindungspatente  mufs  auch  diese« 
Pririleginm  nicht  länger  dauern ,  als  es  die  vollstän- 
dige Entschädigung  der  Unternehmer,  für  ihre  Vor- 
schüsse und  ihr  Wagstüek ,  erheischt.  Nach  Abhuf 
dieser  Frist  wä're  es  nicht  mehr  als  ein  Geschcnh  , 
das  man  Letzteren,  ganz  umsonst,  auf  Kosten  ihrer 
Mitbürger  machte,  denen  die  Natur  das  Hecht  gab, 
ihre  Waaren  da  zu  kaufen  wo  sie  Lust  haben,  wo 
sie  können  und  wo  sie  am  wohlfeilsten  sind. 

Sämmtltche  Ansichten   die    wir  hier '  in  Betreff 
der  Handelspririlegien   vorgetragen  haben,    gelten 
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olmgefthr  aacli  Ton  den  Hann&ctorpriTilegieti.  Der 
Gmnd,  mmm  die  Regierungen  sieb  zd  dergleielien 
HBiAregelD  10  leicht  verleiten  lassen,  liegt  einer- 
■eits  darin  ,  dalV  man  ihnen  den  Gewinst  rormalt 
ohne  sich  nm  die  Frage  zn  hfinuDcm ,  wie  und  ron 
Wem  er  bezahlt  wird ;  and  andrerseits  darin ,  dar» 
dieao  vorgeblichen  Gewinste  ,  wohl  oder  übel,  mit 
Becht  oder  Unrecht ,  durch  Ziffemrechnangen  ab- 
schatxbar  sind,  wÜhrend  der  Nachtheil  und  der 
Terlnst,  weil  er  mehrere  Glieder  des  Staatshürpers 
trifi^,  und  Bwar  aof  indirecte ,  verschlungene  nnd 
allgemeine  Weise  trifft ,  sich  aller  Berechnung  gins. 
lieh  entzieht.  Man  hat  behauptet ,  in  der  National- 
ökonomie müsse  man  steh  lediglich  an  die  Sißern 
hallen;  allein  wenn  ich  erwifge,  dafs  noch  keine 
abscheuliche  Operation  vorging  ,  die  nicht  durch 
-  Zahlenrechnangeu  vertheldigt  and  herbeigeführt 
worden  wä're,  so  mfichte  ich  eher  mejnen,  dafs  ge- 
Tade  die  Ziffern  der  Tod  der  Staaten  se/en, 

Abschnitt.  4> 
Von  den  VerordouDgea  ia  Betre££  des  Ge- 
treidehandels. 

f.  196.  Wirao  wir  am  nli  dietet  Wiar*  imliautadn-s  br- 
KhUtigtn. 
Han  sollte  glauben ,  dafs  so  allgemein  anwend- 
bare Grundsätze  für  das  Getreide  ebenso  gut  wie 
für  jede  andere  Waare  gelten  müssen.  Allein  das 
Getreide  hat,  als  Waare,  besondere  Eigenheiten  die 
unsere  ganze  Anrmcrksanibcit  verdienen.  —  Es  gibt 
Länder ,  wo  die.  Eigenheiten  des  Getreides  anderwi 
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Waaren  snkommca,  wie  dem  HeiT«,  den  Kastanien, 
•Kartoffeln ,  dam,  Hanioc ,  den  Datteln ,  den  fruchten 
des  Brcdbaams  etc.;  man  kann ,  wenn  man  will,  anf 
diese  vertchiedenen  Nahrungsmittel  anwenden ,  waa 
icli  Tora  Getreide  aagen  werde. 

Einmal  ist  6iet»  von  allen  Waaren  dje  hiofigste 
—  die,  deren  jährliche  Gesammtproduction  in  un- 
seren Climaten  den  höchsten  Wcrth  ersteigt.  Ferner 
i«t  es  die  am  allgemeinsten  consumirte  Waare:  so 
dafs  in  jedem  Lande  wohl  kaam  eine  einsige  Person 
sn  finden  wäre  die  nicht  Getreide  conaumirte.  Sie 
hat  nicht  nnr  alle  IndiFiduen  zn  Conanmenten ,  son- 
dern bildet  das  Hauptnahrungsmittel  der  Mehrzahl. 
Aus  diesen  bejden  Umstanden  entspringt  einDritter: 
nämlich  dafs  beym  Mangel  dieser  Waare  unmöglich 
ein  Ersatzmittel  dafür  eu  finden  ist.  Sie  ist  zugleich 
unentbehrlich  und,  bis  zu  einem  gewissen  Grade, 
unersetzlich.  Weiter  entspringt  daraus,  dafs  ihr 
Preis  auf  den  Preis  y'ci/er  anderen  Waare  einwirkt. 
Jeder  Vorsteher  einer  Unternehmung,  er  se^  nun 
Pachter,  Uannfacturist  oder  KauFmana,  stellt  eine 
gewisse  Z%hl  ron  Arbeitern  an ,  denen  simmüich 
eine  genfsae  Gelreidecoosamtioa  anentbehrlich  ist. 
Steigt  der  Getreidepreis,  so  mnfs  er  im  nämlichen 
Yerhaltnir*  den  Preis  seiner  Prodacle  steigern.  Ans 
all  -diesen  Gründen  ist  über  keine  Waare  zwischen 
.  den  Physiohraten  und  den  Anhängern  des  f^erord- 
uungssyslems  heftiger  gestritten  worden.  Den  Er- 
steren  war  die  Preiserhöhung  des  Getreides  nicht 
leid,  weil  dadurch,  ihnen  zufolge )' das Nettoproduct 
des  Landbans  bedeutender  werden  mufate.  Man  wiM 
s3 
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liefer  unten  (Bnch  It,  Cap.  4)  selten ,-  ob  tit  sicli 
■  icfatige  Begriffe  vom  Preis  der  Dinge  bildeten.  Die 
Anhänger  des  f^erordniuigssystems  hinge^n  wolK 
ten  dafr  Getreide  auf  niedrigem  Preis  erhalten  und 
xwav  <n)it  grofsem  Recht :  aber  Tcahltcn  sie  ancb 
gute  Mittel  hierzu?  Diefs  steht  zu  bezweifeln. 'Da 
ider  Haudel  der  Hanplweg  ist,  worauf  wir  mit  Allem 
Terschen  werden  ,  so  darf  inan  Toranssetzen  ,  dafa 
das  sicherste  Mittel  zn  einem  gehörigen  Komrorratlie 
in  der  Begünstigung  des  Horn-Handcls  und  Umlanfl 
bestehe :'  indem  Freybeit  und  Sicherheit  bekanntlich 
die  hrüitigstcn  aller  Anfmuntcrnngsmittel  sind. 

i.  19S.     Die  OeiHidehlKidler  ttad  einca    lebc  libe1v*rttand«Dcn 
HiKe  der  Vlktk«  osd  B«gieruag(»  laigeintc. 

Der  Unwissenheit  des  PÜbels  waren  alle  Getrei- 
dchandler  fast  immer  ein  Greuel:  und  in  dieser 
Hiusicfat  haben  die  Regierungen  des  Pöbels  Toror- 
theilcBnd  Besorgnisse  mit  allzuaft  getheilt;  gieicfi- 
wobl  ist  dieser  Handel  so  ndtslich  wie  jeder  an4ere : 
ja  er  ist  der  allemutzlicUste,  wenn  man  die  Yerpro- 
Viantimng  mit  Getreide  als  di^  wichtigste  Ton  allen 
betrachtet.  Wenn  man  Jiffch  die  Kanflente  nicht  der 
KomaufhSuferey  anklagte,  so  war  man  doch  über- 
zeugt,  dafs  ihre  Gewityte  keine  andere  Wirkung 
hätten  als  eine  Vertheuerung  der  Waarc  nnd  äie 
Erhebung  einer  vültig  grandiosen  Steuer  Tora  Con- 
samcnten  i  auch  hat  man  darum  soviel  als  mSglich 
jeden  Zwischenhändler  zwischen  deren  Prodiicenten 
und  Consumenten  zn  unterdrücken  gesucht.  Diel^ 
ist  der  Zweck  einer  Cnzahl.Ton  Gesetzen,  Terord. 
nnngen   und  YerfügungeB  ,    die   in    «Heu  LSndem 
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'erscUenon  and  bäa%  dnroh  das  Tolhsgetchre;  er- 
preTst  worden  siad. 

'  Aber  Volk  and  Rcgierang  haben  bieria  ihren 
Absichten«  und  Interessen  schnurgerade  zaicidergc- 
arbeitet.  Fürs  Erste  laTst  sieb  anter  allen  eioheimi* 
sehen  Wsaren  heine  schwerer  aafbanfen  als  Getreide. 
Eine'  solche  Anfkaoferej  erfordert  Qnermefslicbe 
Caphale :  denn  es  ist  seibat  ia  den  Bchlechtcsten  Jab-i 
ren  von  allen  Waarea  die ,  deren  Totalwerth  der 
beträ'obtlicbste  ist :  weoigistens  bej  den  enropäischea 
Nationen,  die  ich  für  diesen  Moment  haoptsächlich 
im  Aage  habe.  Es  ist  diejenige  Waare ,  deren  Pro- 
dnction  an  allen  Enden  und  Orten  erfolgt,  welche 
den  grdfstea  Raum  einnininit  und  in  der  Hand  der 
meisten  Lente  ist:  so  dafs  sie  nicht  aufgekanfl  wer- 
den kann,  ohne  Verständnisse  fast  auf  der  ganzen 
Ausdebnnng  des  Staatsgebietes  anzuketten  nnd  zwar 
mittelst  einer  ICeifge  von  Agenten ,.  was  mit  grossen 
Kosten  ^nd  Gefahren  Tnrknüpf^  ist.  Sodann  ist  es 
auch  eine  der  Tolnininüsesten  Waaren,  deren  Pracht 
und'  Anfspeicbernng  folglich  buchst  schwierig  und 
kostspielig  ist.  Endlich  ist  es  ancb  keine  TVaare 
die  sieb  lange  aufbeben  lätVtrzudera,  änCs  seine' Auf. 
bewabrung  viel  Sorgfalt  erbeiscbt'  und 'ihm  Veti- 
acblimmerungen  drohen ,  wodurch  sein  Eigenthümer 
desto  schwerere  Terlaste  erleidet ,  auf  je  stärkere 
YorrSthc-  er  specalirti 

i    199.     Biihcrice   HrnuBniue    dlMra   Indaitiie    and    d«reii   Ba. 
wcggtllbde. 

Nichts  entntutbigt  die-Aekerbau-  und  Handels. 
prednction  so  sehr  als  Ungerechtigkeit  und  Gewalt ,  ' 
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und  nitilitt  Ut  trvglifiher  «U  die  nomanttmen  Tor- 
theile  ans  einem  soleheii  Yerfahren.  GleicbwobMurt 
m*n  aicb  nicht  äamit  begnügt ,  GeWalttnuAregeln 
Irider  die  Korahandler,  unter  defti  Torwwide  Von 
Anfhänfiereyen,  vorzukehren;  sondern  4kat  aodi  deo 
Getreidepreia  taxirt,  irodnrch  alle  Bändter  vom 
Harlite  Tencbeucht  wurden  die  sieb  ideht  darA 
UDgerecbtiglieit  und  Zwang  darauf  gebannt  sahen. 
Die  Verachtang  und  Gefahr,  womit  alle  Horaspecn- 
latien  überhäuft  wai^,  baben  diesen  Handel  auf  die« 
^eOs  dnn  Yermfigen  theils  dem  Charakter  nkch, 
niedrigste  Classe  von  Kaufleuten  übergeipieH  nnd 
-dak  Besaltat  war  jenes  stets  unansbleibNcbe :  daft 
derselbe  Haadel  fortging ;  nur  im  treheimen  nnd 
weit  thenrer.  Weil  natürlidi  die  Leute,  denen  er 
Verlassen  blieb ,  für  alle  Drangsale  und  Gefabren 
ihrer  Industrie  eine  Vergütung  erhalten  mufsten. 

Man  hat  dia  Landwirthe  geewungen,  ihr  Getreide 
SU  UarhtB  zu  bringen ,  and  die  Consumenten  gen&- 
tbigt ,  die  Dörfer  zu.  durcbkrentzen  nm  ib^e  Yorrätbe 
einznhaufen.  Man  bat  geglaubt,  den  Profit  welchen 
der  Kaafraann  und  Speculaot  zi^t,  zu  ersparen^ 
nnd  hat  noch  mehr  ausgegeben.  Die  nöthige.Vor- 
ricbtung ,  dafs  das  z.  B.  für  die  CoMumtion  einer 
grossen  Stadt  bestimmte  Getreide  Eueamm  engebracht, 
'  herbc}'geschafn  und  uuter'die  einzelnen  Bäcker,  Pa- 
atetenmacher  oder  Consumenten,  vertbeilt  werde, 
erfordert  Miihe  und  Arbeit  —  mit  einem  Wort  In- 
dustrie ,  und  Cajiitale  ;  diese  Industrie  und  diese  Ca> 
pitale  Bind  von  Niemanden  wohlfeiler  ala  votn  Born- 
bündler  zu  erhalten:  daram,  weil  kein  Anderer  eine 
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A>l>e!t  M  gnt  und  wohlfeil  liefern  kmii  «Is  Der  ^ 
«efcher  sich  «u>ichliefalich  darauf  rerlegt.  Mufs  der 
tandwiith  den.  Hurobändler  spielen,  «o  Est  er  ge- 
itwnngen ,  seine  Capitale  zo  theilen  und-'-  die  eino 
Uilfte  davon  au^  seinen  Ackerbaa  za  verwenden , 
die  andere  aber  auf  Anlegung  von  Speichern  zum 
Terlianf}  er  ist  geswungen,  sein  Hauptgeschäft  zom 
Theil  an  itemadiUrsigen,  um  Reisen  ko  inaehen,  ßH- 
eher  and  €oErflipi>iidenz  zu  führen ,  und  sieh  Trans-  . 
portmittel  apsutchaffen.  Diese,  letzteren  Capitale^, 
diese'Z«it  und  Mühe  sind  es  t  welche  der  Consnment 
am  thenrer  urird  beashien  müssen  als  er  sie  dem 
Ranfmann  besahlt  hätte.  Hufs  der  Künfer  einen  ' 
Thcil  dieser  HiHie  and  VorschCfse  selber- tragen ,  so 
wird  er  daher  mehr  tcrlieren  als  den  Profit ,  irel* 
chener,aiif  aeinConsumtwusquantura,  dem-KaufmanB 
■a  bezaUen  gehabt  hätte.  Oie  Hosten  welche  man 
selbst  auslegt  oder  dem  Prodncenten  bezahlt,  am 
nicht  ans  der  Band  des  Kaafinanns  Einhandeln , 
betrage  inner  mehr  als  des  Kaufmann*  Profit :  zu- 
mal da  sie  nioht<  wi«  dieser  duceh  die,  zwischen 
Kaaflenten  gleicher  ^rt  nie.  rastende,  Nebenb'uhlerey 
geaclonSleiiL  werden. 

Femer-hat  man,  am  den  Aofkänferejen  Torzo- 
hengcn  and.  die'  Consnmenten  eines  mäfsigen  Ge-- 
treidepreises  BUTersiobem,  Torrathsspeicher  ange* 
legt,  wo  man  Hom  anfscbiittete ,  wann  es  wohlfeil 
Blan^-,  nm  es  h»j  eingetrstener.  Thenerang  wieder 
za  Terbanfen.  Allrin  was  thun  denn  die  Hauflent« 
Anderes 9—  Sie  thun  es  aus  Gewinpsucht,  wird 
^ao  aageo,  und  verlangen.  Basieriht;ea  Kosten  »pch 
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bedentenäen  Profit:  —  Einsn^rofit,  idi  g«be«ssa} 
aber  einen  bledentenden,  —  diefs  ist  anniög;licll,  soßäd 
das  nämliche  Geschäj^  Jedermann  frej  stekt.     Tur* 

'  ffoi  bat  in  Beinen  Briefen  über  den  Getreidehandel 
bewiesen ,  dsTs  die  Yerwaltnngshocten  b«j  dcrglei^ 
eben  Dingen  immer  stärker  ausfallen.,  als  die  Kosten 
und  Gewinste  der  Kanfleate  eusaiamengenommea. 
Kiemais  ist  eine  Be^erang  wohlfeil  bedient  worden, 
da  Jedermann  interessirt  ist ,  Ihre  Mosten  zu  vergrSs- 
•eni,  und  Niemand,  sie  zn  Terringem.  Wer  ist 
aoBScrdem  so  schnell  als  der  Manfmann  vom  jedes^ 
maligen  Bedarf  nnterricbtet,  tind  so  gut  darauf  ein* 

H  gerichtet  ihn  zd  befriedigen  ?  Diefe  ist  sein  Gewerbe, 
aber  nicht  das  Gewerbe  der  Begiernng.  Der  Ge* 
•etzgeber  überscbane  einmal  von  gebSrig  hohem 
Standponct  herab  die  Uanfleutc.  grofs  and  klein.  Er 
wird  sie  in  taasendiÜItigem  und  allgegeowärtigein 
Umtrieb  auf  dem  ganzen  Staatsgebiete  begriiFen  Be> 
hen ,  BtetB  Af  der  Lauer  nach  woblfeUem  Einliaaf 
und  auf  ihr  Lauer  nach  dem  Bedarf,  und  dwrch  ihre 
Concurrenz  die  Preise  da  wiederherstelleBd,  wo  si« 
entweder  für  die  Beprodoction  zu  niedrig,  oder  fSr 
die  Bequcmlichheit  der  Coniurotion  in  hoch  stehen. 
Von  wolchem  Regie ruiigsbeamten  läfst  sich  eine  so 
nützliche  und  rastlose  Thatigheit  erwarten?  Alle 
~  diese  Betrachlungen  haben  ohne  Zweifel  SmüJt  auf 
die  Behauptung  geleitet,  daf^  keine  ander«  lodostvie, 
nach  der  des  Bauern,  für  die  Horaprodaciion  güa> 
»tiger  Bcy  als  die  des  Homhäodlers. 

Aber  die  Hanfleate,  ao  lautet  ein  fernerer£in- 
wurf,   «erden  1  tod  ihrer  GewinnaniAt  getrieben. 
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Mgar  obi^  VerabrediiKgj  die  WaaFe  Ifi.  ihren  Spci- 
(hcfn  zurüchhallon ,  um  sie  nicbt  eher  .loszugchlagent, 
als  bis,  sif  %u  einem  übdrschweDglicben  Preise  ge- 
ttiegsn  sdyn  wird.  —  Dicfs  i&t  nicht  so  Jcicbt  als 
vus  meya^.  Ein  üauitnann.  mufs  seine'f  Capjtale  sehp  > 
vewig  fajcdürf'en  und  sehr  schweren  Gewinst  daron. 
erwart«)!,  um  sie  litof  iq  Magazinen  TerschUe&eQ 
SU  hünaen ;  und  wenn  sich  .au<|fa  mehrere  Handels* 
leute  dazu  enischlürsea,.  so.  gftbe  es  doch  imäisr  aucU 
Ander« ,  deren  Miefion  uqd  Einsichten  diefs  dicht 
vvs^gte.  ^'ie  aber,  wenn  gerade  ^i^feBercobDun^, 
v«lche  so  grär«lich  abgeschildert  wird,  für  die  ge- 
hörige Vertbeilnng  der  MnndTorräthf  die  zutrage 
liclntf,  und  folglich  den  -nahrhaftcD  Interessen  des 
Conanmenten  die-  angeiaessensto  wäre?  Oiels  bedarf, 
«iner  Erläuterung. 

y  109.     KUtsiidikcit  du  Oeuudfbandcb. 

Die  Gensumtion  iräcbst  mit  der  Wohlfeilheit; 
Ae  Teitheneruag  hingegen  macht  Jedermann  be- 
dächtig: TorzÜglicb  die  kleinen  Consomenten ,  deren 
Gesammtkeit  stets  am  meisten  censnmirt ,  werden 
dadurch  za  Bparaamheit  und  Häftigheit  bewogen : 
man  bricht  »ich  einen  TheÜ  des  thearer  gewordenen 
Nahrangunitteh  ah,  man  liif^  heinen  Bissen  davon 
zn  Grunde  gehen  und  sacht  m  dareh  andere  Spei- 
sen  zn  ersetzen,  Ka^  yerfolge  diesen  ron  Smith'"). 
entlehutea  Gedankengang  weiter, 

Welohen  Zeitpunot  wühlt  ein  KoFBsp«cnl(^nt  zu 
feinen  Einkäufen  ?  Ofau«  Zweiiel  den ,  wo  da»  Koro 
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hdcIi  meht  fr  ist,  aber,  wft  er  merkt,  jmSegrllF 
pteht,  rar  zu  werden.  Niemand  weif*  Dergleichen 
•  so  sicher  ToraaBznsehen  all 'er.  Sein  Vortheil  ge- 
liietet  ihm ,  alle  Erlmsdigangen  einSDciehen  nnd-all«  - 
MjIglichlieiteB  abzuwägen.  In  diesem  Zeitponct'  rer- 
nindem  seine  Einbänfe  den  UeberAnTs  und  vemr- 
Mchcn  eine  Vertheaerung ,  wodurch  anderen  Ter- 
tbenorongen,  ja  Tielleicbt  der  Hnngersnotb ,  TOi^e- 
bengt  irird',  welche  schlimmer  ist  als  alle  Vertbene- 
rnngen :  n'lmüch  diese  Terthenemng  schmSlert,  wie 
man  sah,  von  Stund  an,  und  während  derUeberflnh 
noch  fortdauert,  die  Consumtion;  nnd  Venn  dann 
der  wahrhafte  Mangel  eintritt,  so  gibt  der  Specnlast 
die  eorficltgelegten  YorrSthc  dem  Umlanfe  znruoli. 
Kaum  würde  die  hdchste  Bloghelt  so  Tiel  Gutes 
»tiften. 

i,  300.    VTtan  Ate  ne|l*raB|  rarprovUatln ,   *o   «nterUbt  «« 


Weaa  aber  die  Regiemag  sieh  Yerloate  (efrlU« 
lasseili  will  uad  das  Getreide  am  den  Preis ,  oder  gir 
unter  dem  Preis,  wie  sie  es  eingekauft,  losschl^t}  ^ 
stiftet  sie  dann  sieht  mehr  Gutes,  als  das  Privatin- 
teresse  der  Haufleute  ?  Hiersu  wäre  nöthig,  dafs 
die  Begiernng-,  was  onmSglich  ist ,  für  sich  allein  im 
ADgenblick  des  Mangels  dem  Bedarf  desi  gansoi 
Lsndes-abhelfen  könnte :  denn  wenv  ihre  Verhämf* 
den  Getreidepreis  unter  die  BatUrliche  Taxe  herab- 
setzen ,  worauf  seine  Seltenheit  nnd  die  übrigen 
Umatände  ihn  stellen ,  so  hemmt  sie  jede  Art  t«ii 
freyer  YerproTjantirnng :  denn  Niemand, will ,  gleich 
ihr ,  -  Handel   treiben  —    nm   dahey   KU  Tcrliereit 
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Vebrigeni  kann  ich  mieb  anch  in  die  Preygfebigltei- 
l«n  der  Hegienmg  nicbt  wolil  finden.  Welch  anders 
FrAjgebigkeiten  hann  tie  beweisen  aU  auf  Hotten 
der  Hegierten?  and  was  gewinnen  diese  beym  Ein- 
hanf  ihreftHoms  unter  demHarhtpreis,  wenn  sie  di« 
BiQerenK  in  Fornn  Ton  Stenem  vergfiten  müssen? 
Während  der  Hungersnpth,  die  Anno  17^5  in 
verschiedenen  Tbetlen  Ton  Franfireich  ansbrach, 
liei^  onter  anderen  anch  der  Magistrat  ron  Lyon  ^ 
»or  Befriedigung  des  Bedarfs  seiner  Untergebenen , 
Korn  auf  dem  Land  aufkaufen  und  Terkaufte  es  mit 
Yerlnst  in  der  Stadt.  Zugleich  wirkte  er ,  xnr  Be- 
streitung der  Hosten  dieser  Operation ,  eineTermeh- 
rnng  dor  GefSlle,  nnd  der  Eingangsgebüren  an  den 
Tboren,  aus.  Die Hnngersnoth  stieg:  und  Bwar  au« 
guten  Grfinden.  Den  Komhändlern  stand  kein  an- 
derer Markt  mehr  offen  als  ein  solcher ,  wo  ibro 
Waare  unter  dem  Werth  rerkaoft  i^ard,  und  ssndena 
forderte  man  ihnen  an  den  Thoreo  eine  Art  Strafe 
ab',  wann  tie  solche  hereinführten !  Je  nothwcndi- 
ger  eine  Waare  ist ,  desto  minder  zutrSgllch  ist  die 
Herabsetzung  ihres  Preises  unter  seine  natürliche 
-Taie. 

.  Man  begreift  nunmehr ,  warum  gerade  ^cn  die 
Haafsregeln ,  welche  man  in  Terschiedenen  Zeiten 
ergriffen  hat ,  um  den  Kornpreis  allzntief  hinabzu- 
drücken ,  diesen  allznboch  emporgeichraubt  haben, 
theils  im  nämlichen  Augenblicke ,  tbeils  ein  wenig' 
später.  Nun  mufs  man  aber  ja  nicht  Tergessen,  dafs 
7'heueFUBg  der  Weg  zum  Mangel ,  und  Mangel  der 
Weg  <ur  Umgersndth  ist,  und  dafs  auf  jedem  Punkte 
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dieaer  Stms«  jede  Be«trcb«og  ,  welche  amf  noch 
grüfsere  Seltenheit  hinausführt,  et^n  ^raderf'ortstofs. 
KniA  Bchweraten  Cnglüdi  ist.  Eine  sofÜillige  Vcr- 
iheaernng  des  Getreidepreises  i»t  ohne  Zweifel  eia 
betrübter  umstand,  der  aber  toh  Ursachen  faerrfihrt 
welche  sich''darch  Menschenkraft  gewuhalioh  nicht 
verhüten  Ussen  *);  heine^wegs  müssen  wir  aber 
anf  diefs  Unglück  noch  ein  anderes  dui^h  unseren 
Unverstand  hänfen  und  schlechte  Gesetze  machen  ^ 
Weil  #ir  schlecbte  Wittemn«  bauen.  Die  Unngers- 
noth  ist,  gleich  der  Pest  und  den  meisten  nsderea 
Landplagen ,  um  so  furchtbarer ,  je'  stärker  man  sie 
fürchtet.  —  Wenn  man  es  für  nnratÜsam  halt ,  sick 
wegen  der  Sor^e  für  den  Getreidepro  riant  einer 
Nation  auf  das  Privatinteresse  zu  verlassen,  wie 
kömmt  es  denn ,  dafs  man  diesem  die  Grnnd  -  und 
Haaptbedingung  des  Getreideproviants  überläfst  — 
Mämlich  die  Einsfiung  det  Felder  ? 

f.  301.     Wie  die  Kornnolb  MliCHec  nnl  Mind«!  vsrdnblicb  n 

mubea  Wüe. 
Die  Volker  würden  der  Kornnotb  minder  aus- 
gesetzt seyn ,  wenn  sie  mehr  Man^hfaltigkeit  in  ihren 


*)  Der  Krieg  ist  einfi  ma<Atige  Ursiche  der  HuD^ers- 
notb,  weil  er  der  Prodnotion  schadet  imd  die  FrodnctB 
vcrscbleuderr.' Es  £tnge  vom  Menicben  ab,  diese  Qcis^l 
abzuwenden;  aber  man  bann  sich  nicht  frltber  Bcbmei- 
cbeln,  die  Kriege  seiiener  werden  zu  sehi'n  ,  ata  bis  die 
Regierungen  Über  ihre  eigenen  und  ihrer  Völker  wahre 
Iniertssen  aufgetianer  seyn  werden  und  als  bis  unser  Pu- 
blicum die  Schwache  ablegen  wird,  an  Gefahren  die  ohne 
Noih  bestunden  werden  dip  Idee  von  Rubm  zu  kcUen. 
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Nahrangsiniticin  einführten.  Solang  ein  Volk  an« 
einem  cinzi^n  Froducte  die  Grondlage  seiner  ge<, 
sammlen  Nahrung  macht,  Tersinltt  es  be)r  jedesma* 
ligbiD  Msngel  diet'es  Productes  in  Elend.  Oiefs  gC" 
■chicht  in  Franhreioh ,  wenn  das  Getreide  rar  wird^ 
-«nd  in  Hiiidostan,  yreun  der  Reil^  mißrathen  ist. 
Wenii  hingegen  mehrere  Substanzen  in  seiner  Nah^ 
rang  eine  Hauptrolle  spielen,  wie  Fleiwh  jonäet 
Scfalachtbanlt ,  Haifsthiere,  Wurzeln,  Gemüse,  Obst, 
Fische,  je  nach  Geljegenheit  desOrtes,  so  ist  seine 
Lebsacht  gesicherter,:  weil  nicht  leicht  alle  diese 
I^bcDsmittel  zugleich  raiTsradien  *). 

Z>er  Nahrungsmangel  würde  seltener  eintr^en-, 

wenn  man  dieKonst  Tervollliommnete,  mit  mäfsigen 

.  Kosten   manche,    zu  gcmssen  Jahrszeiten   und  auf 


•  >  Der  Schlendrian  welober  in  mittelmafsIseM  Köpfen 
(Iie\- besonders  in  den  niederen  Classen ,  die  Mcbrzattl 
bilden,  allmächtig  ist,  macht  die  Einführung  neuer  Nah- 
rangsmiltel  sehr  schwierig.  Ich  hkhe  *n  gewissen  Froviii- 
sen  voi)  Frankreich  einen  sehr  entscbietlenen  Wiilerwilkn 
gegen  das  Esaen  der  Teig«  von  itnlieoi scher  Form  gese- 
hen ,  welche  doch  eine  vortrefQirhe  Nahrung  sinil  und  ein 
«ehr  gutes  Miuel  der  A«fbewabrung  dtk  Mehls  abgeben; 
auch  wire  ohne  die  melirfttkige  BrOdn«tta  ,  so  aus  unseren 
polnischen  StQi-men  erwuchs  ,  der  Anbau  und  Gebrauch 
der  Kartoffeln  zar  Menschennabrnng  noch  jetzt  nicht  in 
gewisse  Betirke  eingedrungen ,  wo  diese  nunmehr  eine 
grofte  HulÜsquetle  bilden.  Sie  wOrden  noch  allgemeinere 
Aufnahme  finden  ,  wenn  man  auf  ihre  Ffienznng  eine  an-, 
hallendere 'Sorgfalt  verwenden  und  vorzüglich,  wenn  man 
sich'S'ZuR)  Gesetz  machen*  wollte,  sie  regelmS&ig  aus  dem 
Samen  tu  eroeuern. 
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g««MMii  PIStzen  im  Ueberflnrs  Tdrhanden«,  Nah- 
rungtraittet ,  wie  z.  B.  Fische,  aofbewabreu :  dana 
liünnte  Das  wa*  zur  einen  Zeit  zuviel  daTon  vorri- 
tbig  wäre ,  zu  einer  andern  dienen ,  wo  es  zu  wenig 
davon  gibt.  Eine  weit  ausgedebnte  Frejheit  der 
Seeverbindongen  unter  den  Nationen  würde,  ebne 
grofse  Koaten,den  Bewohnera  der  gemafaigten  Zonen 
dieFriicbte  rericbaffen,  welche  die  Natur  dem  heia« 
»en  Erdgfirtel.  so  vertchweaderiacb  gewährt*).  Idi 
«eifa  nicht ,  wie  weit  nutn  e>  mit  der  Aufbewahrung 
vnd  dem  Trantport  der  Pairadieafeigen  bringea 
könnte;  aber  die&ea  Mittel  bat  aicb  doch  für  dea 
Zudier  gefunden ,  der  unter  ■«  v i«len  Forme«  ein 


*)  Man  sieht  bey  Humboldt  f.  PoHtischer  P'erswJi 
über  Neitspatiien  Cap.  9)  Aaü  die  tiämliclM  Landslrecks 
producirt; 

an  Paradiesfngan ,  ein  Gewicht  von      11^,000  Pfänden 
<  an  KarloOeln ,  — ,       _       _  tSM       ~- 

an  Gatretde,  — ',    —      —  160O      — 

Die  Paradiesfeigenbtkime  ( ^isangs )  geben  folglioli  ein 
133n)al  iilrfcereB  Product  al«  das  Getreide  j  and  ein  44aiil 
atlrkeres  als  die  KartofTel ,  wovon  jedoch  die  Wassertbeile 
■och  abgehen.  —  In  einem  fruchtbaren  Striche  von  Mexiko 
kann  ein  Morgen  Landes  ,  der  lail  Piradiesfeigen  von  der 
groben  Sorte  angepSanzt  ist,  mehr  als  Ah  Individuen  er- 
nähren} vahrend  in  Europa  dieselbe  ErdBäche  ,  wenn  man 
da*  achte  Koni  annimmt ,  jlthrlich  nicht  mehr  denn  \ii2 
pfund  Geireldemehl  liefert  —  ein  (^ganluoi  wemii  nicht 
tirey  Men»cben  erntthrbar  fiiod.  Auch  fällt  dem  Euro|Aer 
welcher  in  der  heifsen  Zone  neu  aakämmt,  nichts  melw 
auf,  als  der  ausserordenitich  baschränkie  Umfang  des  an- 
gebauten Bodens  rings  um  eiue  HUtte ,  dia  eine  «afalreiöh« 
Familie  von  Eingeborenen  enthalt. 
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«agenelmies  naä  gcsnnclo  Nahningsiniuel  biNet  und 
•of  dem  ganzen  Erdball  bii  znm  38ten  Grad  der  Breite 
in  »olckem  Ueberflafa  wJEcfast,  dafa  wir  ihn,  ohne 
unsere  achlechtea  Gesetze^  in  der  Regel ,  trotz  den 
Handehspesen  ,  veit  anter  dem  Fleischpreia  und 
^leichwolilfeil  mit  mehreren  ims^tir  Obn  •  and  Ge^ 
mümrten  erbalten  konnten  *). 

Um  «uf  den  Hörnhandel  zorücltcnltommen ,  ■« 
möchte  rch  nicbt,  ätC»  nMn  Alles,  was  ich  von  den 
Vortheilen  der  Freyheit  gesa^  habe,  Torschnell  xati. 
aaeingeschränltt  anf  alle  Fälle  anwendete.  Nichts 
ist  geffihrlicber  als  ein  unbedingtes  Sjstcm  das  sich 
uienials  schniiegt,  znnial  wenn  es  gilt,  dasselbe  auf 
der  Menschen  Irrthümer  and  Bedürfnisse  anzuwen* 
den.  Das  Beste  ist ,  stets  auf  die  Principien  hinzu' 
arbeiten ,  weiche  man  für  heilsam  erkennt,  ond  sich 
ihnen  dnrch  Mittel  za  niihern,  deren  Kraft  unmerli- 
Keh ,  aber  eben  darum  anfehlbarer ,  wirbt.  Sobald 
der  Mornpreis  eine  gewisse  vorher,  bestimmte  Taxe 
ivberstiegen  hat,  that  man  wohl ,  die  Komausfuhr  211 
verbieten  oder  wenigsten*  einem  etwas  starken  Zoll 


•  >  Derselbe  Verfasser ,  dessen  Werke  so  fruchtbar 
an  merkwOrdrjen  Beobachtunfra  sind  ,  sagt  uns,  itafa  maa 
anf  Sanct  -  Domingo  das  Product  eines  Feldes  von  SO,4t9 
Quadrataebubeu  auf  400D  Pfund  Zucker  anschlage  und  daft 
aller,  in  gewöhztlicben  Zeiten,  in  Prankreich  contumina 
Zucker,  wenn  min  ihn  juhrlich  auf  40  Millionen  Pftiad« 
■cbaiit ,  auf  einer  Flache  von  7  franzöiiscEien  Qiradraimci- 
len  wichsen  kdnme.  Welch  nnermerallbhes  Quanium  von 
AaquiiiociiBlwaarcn  könnle  man  nicht ,  wenn  man  es  klug 
■nstctilc«  vop  den  uns  $0  nahen  KUsien  Afrika'«  beziehen! 
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SU  nntenvoH^R  (denn  besser  iei's  dafsDie,  welch« 
denaoch  Contreliande  getrieben  hätten ,  ihre  ^Tsse- 
'  coranEprSmie  an  den  Staat  bezahlen ,  als  an  Versi- 
chcrer)>  aber  jene  Taxe  mnrs  die  hüchstmugliche 
M^n.  Wenn  man  eine  F^nfuhrprämie  verspricht , 
sobald  der  Preis  «ine  bestimmte  Taxe  erreicht  hat, 
so  murs  diese  Taxe  noch  hÜher  sejn :  denn  «ann 
ein  Heilmitte]  selbst  schon  ein  Vehel  ist ,  so  niul« 
man  es  erst  im  Momente  der  nnansweichbaren  Nolb" 
>Fendiglieit  gebraachen. 

i.  S02.     Schwirrigkeiien    welche    la   Engtand,  tat    ti*et   ■llsk> 
lLOitipiali(ra  Gedeideprodiiciion  emacbtta  ilnd. 

Bis  hicher  Ut,  in  diesem  Abschnitte,  dieallzo- 
grofse  T/icueruiiff  des  Getreides  als  das  allein  zn 
fürchtende  Uebel  betrachtet  worden.  Anno  i8i5  bat 
dagegen  England  besorgt,  dasselbe  roüchte  dnrdt 
Einfuhr  ron  ausländischem  Getreide  aÜxjiwohlfeil 
Verden.  Attch  die  Pt-odoction  des  Korns  ist,  gleich 
jeder  änderen  Prodaction ,  hej  den  Engländern  kost- 
.•pieliger  als  bej  ihren  Nachbarn.  Dtef«  rührt  tod 
mehreren  Ursachen  her,  deren  Untertnchang  hier 
annütz  wäre ,  vorzüglich  aber  von  der  überschweng- ' 
lieben  Steuerlast.  Das  fremde  Korn  honnte  in  Eng- 
land durch  den  Handel  um  zwe^  Drittheile  des 
Preises  geliefert  werden ,  «nf  den  es  den  englischen 
Bauern  ku  stehen  hem.  Sollte  man  die  Einfahr  frey 
lassen  nnd  den  Bauern  dadurch ,  daf^  man  ihn  (we- 
gen der  mit  dem  Einführer  auszohaltenden  Concnr- 
rcnz)  zu  einem  Verlust  verkauf  nüthigte  ,  in  die 
l/nmüglichheit  versetzen,  seinen  Pacht  und  seine 
Steuern  zu  entrichten,  ihn  vom  Kornban  abwendig 
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madien  DBd  England  weg«»  seiner  Subsistesz  Tota 
guten  /Willeo  der  Ansländer  —  tieDeicbt  Beiacf 
Feinde  ~  abhängig  machen  ?  Oder  sollte  man  dnrob 
ein  Verbot  des  fremden  Korns  den  Bauern  eine  PrÄ» 
mie  auf  Kosten  der  Consnmentcn  g^>eB  ,  und,  darcfa 
den  hoben  Preii  dieses  Nafirongsmiuels  der  ersten 
Nothdurft ,  Englands  sünimtliche  Hannfacturprodncte 
^och  mehr  rerthenern  und  so  gani  unfähig  machen, 
«it  denen  des  Auslands  die  Concnrrenz  aussuhalten? 
Diese  Frage  führte  zu  sehr  lebhaften  StreitVer- 
bandlungeo ,  «owohl  in  den  b er ath schlagenden  Ter- 
sammloAgen  aU  in  Dru^liscbrinen ;  und  d!e&e  Streit- 
VerhandluDgen ,  vorin  bejderley  Parteyen  gleich 
Becht  hatteii,  beweisen,  im  Vorhergehen. gesagt« 
dafs  das  Hauptübel  ansserfaalb  der  Frage  selber  Jag : 
Uimlich  im  Sj'stem  der  ubermäTsigcn  Steuern.  *— 
Wie  Pem  ober  auch  sey,  so  haben  diese,  von  be/- 
den  Seiten  mit  tiefen  Kenntnissen  und  grofsen  Ta- 
lenten geführten,  Verhandtnngeu  dazu  beigetragen,  , 
■die  Wirkungen  der  Regferunseinmischung  in  die 
Verproriantirung  ans  Tageslicht  zu  stellen ,  und  sind 
dem  Systeme  der  Freyheit  vielletcht  günstig  gewesen. 
4-  -JOS,  Die  VerproviaDilroDg  auf  dpm  Wege  du  Handeli  Ut 
KiirBilllMigrr  aU  die  ■uC  dem   Wrge-  de)  Anbanef . 

Welches  waren  auch  in  der  That  die  stürtisteii 
Gründe  der  Parteygän'ger  des  Verbot»  von  fremdem 
Hörn  ?  —  Oafs  man ,  selbst  anf  Hosten  der  Consa- 
meaten,  den  einheimischen  Feldbau  ermuntern  müsse,, 
■un  durch  die  Aasländer  nicht  ausgehungert  werden' 
zu  ktiunen.  Maii  gab  zwey  Fälle  an ,  wo  diese  Gefahr 
hauptsächlich  farchtbar  wäre:  den  Fall  eincsKricg» 
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wo,  durch  eine  einflußreiche  Macht ,  die  anenthchr' 
-  lieh  gewordene  Einfuhr  rerhindert  werden  IiCuite; 
fand  den  Fall  wo  in  den  Kornländern  selbat  ein  Korn- 
nangel  verapGrt  würde ,  und  die*e  Ihre  £mdte  zur 
-jrigenen  I>ebsacht  zorüchbehelten  müfsten  *).  — JUan 
antwortete  hieranf ;  wenn  England  regelmafsig  und 
anhaltend  Korn  einführte  ,  bo  würden  mehrere  Ge- 
genden der  Erde  sich  daran  gewöhnen,  ihm  weichet 
fen  Terhanfcn ,  wodurch  der  Kornban  in  gewissen 
FroTinxen  von  Franlireicb,  Polen,  Spanien,  der 
Barbarer  oder  Ton  'Nordaxneriha ,  begünitigt  und 
erweitert  Werden  wCrde ;  dafa  diesen  Gegenden  als- 
dann der  Verkauf  ebenao  naentbehrlich  werden  , 
würde,  als  den  Engländern  der Einhanf;  dafs  selbst 
Buonaparte,  der  wüthendate  Feind' Ton  England, 
unter  den  allererbittertaten  Feiodieligheiten ,  ihm 
Getreide  bsbig  zuführen  lassen ,  um  dafür  Geld  zu 
empfangen;-  dafs  niemals  die  Erndte  in  mehreren, 
voneinander  entfernten  \  Ländern  zugleich  fehl- 
schlage und  dafa  ein  grofser,  wohl  eingerichteter, 
Getreidebandel  zn  ToraosTeranstaheten  Terproviaa- 
tirungen  ^  zu  bedentendea  Niederlagen  nölhige, 
durch  welche  sicherer  als  auf  jedem  anderen  Wege 
der  Möglichkeit  Ton  Kornmangel  Torgebengt  werden 
würde :  ao  dafa  man ,  nach  allen  Berechnungen  so- 
wohl als  der  Erfahrung  Holland!  und  einigoi:  ando- 
ren  Staaten ,   fest  behaupten  könne ,  dafa    gerade 


•  )  j\ilalihu$t  UrOertudamg  über  IVtsan  und  Fortt, 
schrUt  der  Rttüe,  —  Du  Gründe  •intr  Meytamg  eio. 
iHter  aufländiscbes  Korn, 
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diejenigen  Lander  wo  kein  Korn^wäcliBt,  nieraala 
dem  Kommangel,  ja  nicht  einmal  beträchtlich«!! 
TheuerDiigen,  aasgesetzt  sejen  *), 


C  a  p  i  t  e  1    XVIII. 

Ob  die  Kegiernng  den  Nationälreichthum  ver- 

melii-t  indem  sie  selbst  Producent  wird. 


i.  tot  u.  20S>    W*»  riae    Datmorhaisnf   dei  II«gieniBg  Tm*  . 
Itut   biiagt,    lo  Ut  iitb  ein  Verliut  fuc  die  Nitioa, 
no(B   den   Oawiaiien   die   von   nsseloac  Pilvitlentca , 
d*bef  (cmicbt  weiden. 
Bey  einer  jedcii  Industrie  untern  enmnng  kömmt 
Terlnftt  heraus ,  wann  die  zur  Prodnclion  consnmir- . 
tenWerthe  dcnWerthderProducte  überstt^gen  ••). 
Ob  nun  dieser  Verlust  von  Privatleuten,  oder  voa   '' 
der  Regierung,  erlitten  werde,  ao  ist  er  immer  ein 
gleich  reeller  Verlust  für  die  Nation :  das  Land  wird 
dadurch   nm .  einen   VFerth   tirmer.    —    Vergebens 
wSrdc  man  behaupten,  dafs ,  während  die  Regierung 
äaheyi  verliert,   die  Beamten ,, Gewerbsmänner  und 
.  Arbeiter ,   so  sie  am  -  Ut ,  dabe}'  gewonnen  hätten. 


*>  Ricardo.-  Eilt  P'erjuch  über  den  Einflufs  der  nie* 
drigen  Kornpreise  etc. 

*  **)  Man  lAuh  nicht  aus  dem  Auge  verlieren,  AaCs  die 
Consomtion  desWerths  der  froduetintiienste ,  welche  bey 
itr  Prodactjon  erfolgt ,  Dicht  minder  reell  Jttt  als  die  Cou- 
■umtion  der  rohen  Sioffc.  Unter  Produciivdiensien  (ini 
sowohl  die  der  Capiiale  als 'die  der  Indiutrie  begrifien.  ' 
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Wenn  die  CRlernchmung  Bich  nicht  durch  sich  sei* 
her  erhalt  und  ihre  Hosten  nicht  einhringt  ,■  so  glei* 
eben  die  Summen ,  so  man  daraus  zieht ,  nicht  denen 
«eiche  man  darein  stecht ,  und  die  Dillereiiz  wird 
Ton  Denen  bezahlt  «eiche  alle  Ausgaben  der  Re- 
gierungen bestreiten :'  üamlicfa  tod  den  Steuer- 
ptlicbtigen  *). 

Die  Tapeten mannÜBCtur  der  Gobelins,  welche 
Ton  der  französischen  Regierung  unterhalten  wird , 
consumirt  Wolle,  Seide  ond  Farben;  sie  consumirt 
die  Rente  ihrer  Gebäude,  und  den  Unterhalt  ihrer 
Arbeiter :  lauter  Dinge  ,  «eiche  durch  deren  Pro-  - 
ducie  wiedererstattet  «erden  seihen,  aber  es  bej 
Weitem  nicht  «erden.  Die  Manufaclur  der  Gobelins 
ist,  statt  einen  Beinhthumstjuell ,  ich  will  nicht  sa- 
gen für  die  Regierung  (  welche  wohl  weifs  ,  daf«  sie 
daran  verliert),  sondern  für  die  gesammie  Nation 
zu  bilden ,  ei6e  stets  fortwirkende  Ursache  von 
Verlust.  Die  N^ilion  verliert  jährlich  den  ganzen 
Werth  ,  nm  welchen  die  Consnmtionen  dieser  Slanu- 
f^ctur,  mit  Einscblufs  der  Gehalte ,  die  eine  Ton 
diesen  Consnmtionen  ausmachen,  deren  Producte 
übersteigen.  Dasselbe  gilt  von  der  Potccllanraanu- 
factur  in  Serres ,   und  ich  l'iclile,    dsCs' man  das 


■  ')  Wenn  die  Aegin-iiDg  auf  ihre  Uulernehmungtn 
jolche  EinkUnfic  verwendet  die  ihr  eigeu  liiiil ,  wie  a.  0. 
drn  Ertrag  der  Domäntn  ,  so  exisiirt  der  Verlust  nichl» 
desto  weuiser,  und  fallt  sogar  nicht  minder  a^ir  die  Völker 
2urOck:  denn  wäre  uicbt  ein  Tticil  des  Oomaoenprofiuets 
SU  diesem  Gebrauch  aurgeopferi  worden,  so  brSucbie  man 
(erade  soviel  weniger  von  den  SteuerpBichligen  zu  erltcben. 
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Gleiche  Toa  allen ,   tür  Rechnung  der  Regieranjen 
betriebenen,  Manufacturea  sage«  könne. 

Man  behauptet,  ^ef«  Opfer  sey  nüthig,  um  die 
tlcgiernng  in  Stand  zn  setzen ,  Ge&chenLe  zn  machoa 
und  ihre  Paläste  za  schniäclien.  Es  ist  hier  oichc 
der  Ort  zu  untersuchen,  inwieweit  eine  Nation  bes- 
ser regiert  sej*,  wann  sie  Geschenbe  macht  und 
Paläste  schmückt;  ich  nehme,  weil  man  es  so  will, 
iur  ausgemacht  an ,  dafs  dieser  Schmuck  und  diese 
Geschenke  nothwendig  aeyen:  aber_in  diesem  Fall 
ist' es  einer  Nation  nicht  zuträglich,  den  Opfern, 
welche  ihre  Pracht  und  Freigebigkeit  erheischt,  noch 
die  Terlnste  zaKttgesellen  ,  welche  -  eine,  schlecht 
Gherlegte  Anwendung  ihrer  Uittel  herbeiführt.  Et 
ist  ihr  zuträglich,  geradewegs  zu  hänfen  was  sie  zu 
geben  für  gut  findet :  so  wird  «ie  mit  weniger  Geld- 
aufopfernng  wahrscheinlich  ein  ebenso  kSstlicheri 
Product  erhalten  i  denn  der  Privatmann  fabricirt  mit 
geringeren  Hosten  als  die  Regierung, 
i.  ;o6 

Die  Bestrebungen  des  Staats  nach  Erschaffung 
Ton  Prodnctcn,  stiiten  noch  einen  anderen  Nach- 
theil :  sid  lind  der  Industrie  der  PriTatlenle  schäd- 
lich: nicht  derer  Privatleute  welche  mit  ihr  handeln, 
und  sich  schon  darauf  einrichten,  nichts  zu  verlie- 
ren;  sondern  der  ladnttrie  jener  Privatleute  die 
ihre  Concurresten  sind.  Der  Staat  ist  ein  Landwirth 
^  ein  Bauer  —  ein  Kaufmann,  der  über  za  viel  Geld 
verfügen  kann  und  seine  Geachäfte  sich  zu  wenig 
angelegen  scfn  läfst.    Er   kann  aich  den  Terkauf 
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eines  Prodnctes  anter  dem  Hoatenpreise  gefallen 
lassen ;  er  kann  in  kurzer  Zeit  eine  solche  Masse  Ton 
ProJucten  consnniircn  ,  produciren  und  anfkaiilen, 
daPs  das  narürliche  yerhältnifs,  Welches  sicIt  zwi- 
schen den  Preisen  der  Dinge  bildet,  genaliüAm  zer- 
rüttet wird ;  n,un  ist  aber  jede  ungestüme  Aerderung 
hn  Preise  der  Dinge  verderbKch,  Der  Prodiicent 
baat  seine  Berechnungen  auf  den  Termuthlicfaea 
TVerlh  der  Producte  im  Angenhlicli  ihrer  Vollen- 
dung. Kicbts  Gutmuthigt  ihn  mehr ,  als  eine  Verän- 
derung die  aller  Berechnungen  spottet.  Die  Ver- 
luste, so  er  et'leiden  Wird,  sind  alsdann  ebenso 
nnverdient  ,  als  die  ausserordentlichen  Gei^inste 
welche  "aus  solchen  Veränderungen  ihm  emadtsen 
ItÖnncn.  "Wenn  jene  Verluste  auf  die  Prodncenten 
fallen;  'so  füllen  diese  unTcrdienien  Gewinste  der 
Producenten  auf  die  Consumcnten  ;  und  Eines  •) 
wie  das  Andere  *•)  ist,  aus  oben  erörterten  Grün- 
den, dem  Natiunalreichthum  Terderblich. 

i.  2D7,     Ob    et    Cntnnehmaeeen    gel»  ,    die  rou  ätt  Zeptnag 
«llMl  galeilet   wcrdsa  ulitieD. 

leb  weifs,  dafs  es  Urrteruehmungen  gibt,  welche 
'  die  Regierung  unumgänglich  selbst  vcrnalten  mufst 
Sie  liann,den  PriT-atlcuten  weder  die  Sei  (je  für  den 
Bau  ihrer  Kriegsschitfc  ,  noeb  Ticlleicht  für  die  Pul- 
rerfabrication ,  überlassen;  gleichwohl  läfst  man  in 
Franbreich  die  Kanonen  ,  Gewehre,  Wägen  und 
Karren,   durch  Prii'atnnterQelimcr  verfcrtigea  und 


*)  Siehe  §.  176  und  £90.    l/> 
**)  Siefie  }.  167  und  168.    IT. 
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befindet  sich  wohl  dabey.  Yiellpicbt  Itünnte  man 
dasselbe  System  noch  weiter  ausdehnen.  Ein<}  Rc- 
gieroog  kann  nur  tlurch  Stellvertreter  bandeln ,  da» 
.  beifst  durch  Vermittelan^  von  Leuten  welche  ein , 
xom  ihrigen  Terschiedenes ,  Privatinteresse  hoben., 
das  ihnen  weit  theucrer  ist.  Wenn  sie  nun,  SsafoIgQ 
ihrer  nachlbeiligen  Lage  ,  bej  ihren  Einkäufen  nnd 
Verkaufen  fast  immer  überrorthcilt  wird ,  so  mufs 
gie  die  Gelegenheiten  hierzu  nicht  dadurch  verviel- 
iahigen,  diifs  sie  selber  als  Unternehmerin  auftritt^ 
das  heifst  ein  Gewerl»  ergreift,  wodurch  die  Anlässe  < 
znm  Handelsverkehr  n}it  den  PriraÜeuten  onendÜcK 
-gehäuft  Verden.  ' 

'  i.  308.     Die  Retifnwe  uatentUlst   neblig,    ■b«;'    niilalAanr- 
yltitr,    die  PrivttpTodnction ,   lodern  >ie  Lindicrusten  , 
Cin»le,    JtivtB    Plc   erbant,    und   Antulten    grlindel, 
wodorch  die  AnfkJliinTig  rabalteo , .  vermehit   «pd  reo 
Iireiiet  wird. 
Weanglfiich  die  Regierung  ein  »cMecIitcr  Pro^ 
diicent  für  sich  selber  ist ,  so  kann  sie  doch  wenig* 
stcns   die  Productton   der  Privatleute   durch   wohl 
Überlegte,  wohl  ausgeführte  und  wohl  nnteriialtene,' 
ülTentUchc  Anstalten  müchtig  befördern :  namentlich 
dnrch  Landstrassen ,  Cana'le  and  Haven.  —  Die  Mit- 
tel) der   ConunanicatiQn  begünstigen  dje  Prodnction, 
gendu  auf  dieselbe  WeisQ  wie  die  AEascMnen,    W-07 
durch  der  Ertrag  naserer  Manufa^uren  Terviclfacht 
nnd  deren  prodnclionsgeschäft  abgekürzt  wird-  Sie 
versebaffen  das  njimlicbe  Product  um  geringere  Kp-. 
stcnv   was   vÜüig  ebensoviel  gilt^  al»  ein  grÜfiere» 
Product  das  mit  den  nämlichen  Kosten  erz^olt.ward, 
niese  Berechnung,  —  angewandt  auf  diq  nneroLets^ 
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liehe  Quantität  Ton  Waarcn ,  welche  ^ie  StraucK 
eines  berülkerten  und'reichen  Landes  bedechen,  von 
den  za  Markte  geführten  Gemüsen  an  bis  cn  den 
Prodacten  aller  WelltheNe,  die,  nach  ihrer  Aoala- 
änng  in  den  Hären ,  sich  sofort  über  die  OberilScb« 
'«ines  Continents  verbreiten;  —  diese  Berechnung, 
sage  ich ,  n-ürde ,  wenn  sie  möglich  w£re ,  auf  ein 
fast  nnschatsbares  Resultat  von  Erspamifs  an  den 
ProductionshoBten  führen.  Die  Leichtigkeit  igr 
Gommnnicationen  ist  dem  Gesammtwcrth  einet  Pro- 
doctes  gleichzuscbitEen ,  wann  sie  auf  solche  Fro- 
dncte  angewandt  wird ,  worauf  man  ohne  diesen 
Yortheil  TülÜg  Terxichten  müTste.  M^n  denke  sich 
die  Müglichkeit ,  sehr  scfawne  Bifurae ,  wie  sie  auf 
manchen  steilen  Ruhen  der  Alpen  oder  PTrenäen  zii> 
Grande  gehen ,  Tom  Gebirge  bis  zur  Ebene  herab- 
Entransportiren  :  und  der  Werth  dieser  Stamme  wird 
als  ein  gänzlich  neuerschaffener  erscheinen:  denn 
<  jetzt  verfaulen  sie  am  Platze  wo  sie  fallen. 

Die  von  anfgekla'rten  Regierungen  gestifteten  ' 
Akademien,  Bibliotheken,  üffentlichen  Schalen  and 
Museen,  tragen  Eur  Reichthamsprodnction  hcy,  in- 
dem sie  neue  Wahrheiten  entdecken,  schon  Ifcbanofe 
Tcrbreiten  ,'  and  so  die  Industrieontemchmer  tfur 
Annendung  der  Kenntnis^se  des  Menschen  Huf  seine 
Bedürfnisse  anleiten  *).  Dasselbe  gttt  ron  den,  auf 
Staatskosten  nntemommcnen,  Reisen  ,  deren  Resul- 
tate um  so  glänzender  aasfallen ,  da  es  heutzutage, 
Im  Durchscbniitc,  Männer  Ton  hervorragendem  Ver- 
dienste sind,  die  sich  diesem  Focscfaongswege  widmen. 


•)  SieA«  oben  Cap.  6,  $.  63  und  63. 
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Ancli  bemerlte  man  woU ,  dafs  ^e  Opfer  wel- 
che znr  Erweiterang  der  Grenzen  des  menscliliGhen 
'Wissens ,  oder  adelt  nur  kdt  Beirabrang  Ton  deBten 
Vorrath ,  gebracht  werde» ,  licinen  Tadel  Tcrdienen  r 
sogar  Wann  sie  solchen  Kenntnissen  gelten  ,  woToit 
Iiein  unmittelbarer  NnUeii  bis  Angc  fallt.  Alle 
Kenntnisse  greifen  ineinander.  Der  Fortschritt' einer 
rejn  speculatiren  Wissenschaft  war  nÖthig,  darait- 
jene  andere,  die  za  den  gtücldichsten  Anwendungen 
geführt  hat,  ausgebildet  werden  honntc :  zudem  ist 
es  auch  nnmüglieh ,  vorauszusehen ,  inwieweit  ein 
Fhänomen  das  bloi^  auffatlend  erscheint ,  noch  nütz- 
lich werden  bann.  Als  der  Büt-germcistcr  Olli?  von 
Gtterike  die  ersten  elebtrtscben  Funken  auszog ,  wer 
.  honnte  da  ahnen,  dafs  sie  Franklin  darauf  führen 
würden^  den  Blitz  zu  lenken  und  unsere  Gebäude 
daror  zu  schützen?  ein  Vntcmchmen,  welchem  die 
Anstrengungen  der  Menschenkcaft  so  gar  nicht  ge- 
<  wachsen  schienen-!  , 

T  PrödHciiaB  Ul  <li* 
Mbeil. 

Allein  unter  ollcnBefürderungsmittelo  dc^Fro- 
dbction,  welche  in  der  Uimd  der  Regierung  liegen, 
ist  das  Btitfksto :  die  Ofibot  über  die  Sicherheit  der 
Personen  und  des  Eigenthons ,  npd  zwar  hauptsäch- 
lich auch  vor  den  Eingriffen  der  willkürlichen  Ge- 
walt *).    Dieser  Schatz  allein  ist  der  allgemeinen 

•  )  Smllh  Stent ,  in  seiner  MitMeninj  der  wshrhaftei» 
Ursachen  ronGrorabrrtsnnienalVoIiHanli ,  atif^ie  oberste 
Siiifc    „Jen«  rasche  luid  unpSFteyiMi«  terwaltnng  der  Jn-- 
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Woblfarth  günstige'r,  als  alle  bü  aaf  dieien  Tag 
ersonnenen  Hemmnüse  ihr  hinclcrlicl)  gewesen  sind. 
Die  Hemmnisse  preuea  die  Springfeder  der  Pro- 
.duction  blofs  zusammen;  'der  Mangel  an  Sicherheit 
aber  erlahmt  sie  gänzlich.  —  Um  sich  hiervon  zd 
iiber!Eeag«n,  braucht  man  nur  die  ÜAterthanen  des 
«ttomaniscben'Scepters  milden  abendländischen En* 
Topäcm  Kn  Tergleichen.  Aan  betrachte  fast  das 
^anze  Äfciha,  Arabien,  Persien  and  jenes,  einst  mit 
80  Tielen  blühenden  Städten  bedeckte,  Kleinasiea, 
HOTon  ,  nach  Monics^uiei+s  AuBdracb ,  sieh  hlofs 
noch  hey  Strabo  Spuren  £nden:  man  wird  daselbst 
^plündert  Ton  Räubern,  and  ron  Pascha's ;  Reich- 
thum  und  Bevölkerang  sind  rerschwunden ;  and  die 
dünn  -  gesäeten  Uenscben  ,  welche  noch  darin  wei- 
len, leiden  Mangel  an  Allem.  Man  werfe  hingegen 
einen  Blick  auf  Earopa:  wenngleich  es  noch  weit 
von  der  Blütbc  entfernt  ist,  zu  der  es  ge4cihen 
liünntc ,  so  leben  doch  seine  meisten  Staaten  im 
Woblslandc,  bey  allem  Draelie  von  Eahllosen  Ver- 
ordnungen und  Steuern:  blofs  darum ,  weil  man  da- 
i>elb«t  im  Allgemeinen  vor  pcrsünlichen  Hifshand- 
lungen  und  willkürlicben  ErprcSBDDgeD  sicher  isf. 


„siitz  ,  welche  die  Rechte  des  seriif^steR  BUrger«  ehrwDr- 
„dig  nir  den  micbiigsten  macht j  und  welche  dadurch, 
„daf»  sie  Jedem  di«  Fructit  seiner  Arbeit  zusichert,  die 
„wirksamste  von  allen  Aurmunierunsen  zu  jedweder  In- 
„(lustrie  abgibt:"  Poivre ,  der  so  vtei  gereist  ist,  versi- 
chert, dafs  ihm  niemals  wahrhaft  bitthende  Linder  rorge> 
komiven  iseyen ,  ausser  denen,  wo  die  Induslriefr^heit 
mit  d«r  Sicherheit  gepaart  tfar.    ' 
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4.-310.    Ob  iti ,  einM  onttripcbleB  Hatten  lofMlagte,    Tribut 
ein  e°iH  Mittel   itt,   di«  »bermticbligs  Nnioa  in  b«- 

Noch  habe  ich  nicht  tod  einem  anderen  Mittel 
gesprochen ,  wodurch  eine  Begierung  zur  momen- 
tanen Be^reicheroDg  ihres  Volkes  beitragen  hannt 
Dieses  Mittel  bestehtdarin :  andere  Nationen  ihres 
Mobiliareigenthums  zu  berauben ,  um  dieses  zu  sich 
herüberzuschafPen ;  und  ihnen  enormen  Tribut  anf- 
zacrlegeb ,  am  ihnen  auch  noch  die  Güter  der  Za- 
i.anf\  zu  entreissen:  diefV  thaten  die  Römer  in  den 

'letzten  Zeiten  der  Bepublih  und  unter  den  ersten^ 
Kaisern;  es  ist  ein  System  das  demjenigen  Shnlich 
ist^  das  von  Leuten  befolgt  'wird,  die  ihre  Gewalt 

und  ilire  Gewandtheit  mifs brauch en ,  am  Andere  zu  • 
beraaben. 

Ich  erwähne  dieses  Mittels ,  seine  Reicbthümcr 
EU  Tcrmehren,  um  keines  auszulassen;  aber  ohne - 
zu  behaupten,  daf^  es  das  ehrenroUste ;  oder  auch 
nur  das  sicherste,  sey.  Hätten  die  Römer  mit  glei- 
cher Ausdauer  ein  anderes  System  befolgt ;  hättelt 
■i^  gesocht,  unter  den  Rar  baren  die  Clvilisation  za 
Terbreiten,  und  TerbinJungen  mit  ihn'cn  gestiftet,  . 
voraus  wechselseitige  Bedürfhiste  entspmngen  wä- 
ren; —  so  bestünde  wahrscheinlich  die  rümiaehe 
Macht  noch  heute. 
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C  a  p  i  t  e  1    XnC 
Von  den  Colonieli  und  ihreu  Producten. 


f.  211.  CaloDin  liad  Trrtcblcden  von  FictortyCD.  —  El  (><» 
iwvjnify  CaloAUaiioaupteme,  du  darAlica  sad  du 
der  KtiHftu.  ' 

Die  Colonien  8in4  NiedsrUssiiDgeo ,  irelche  in 
entrernlen  Ländern  dnrch  eine  ältere  Nation  gegrüa- 
det  werden ,  die  man  den  Hntterstaat  heiTst.  Will 
diese  Nation  ihre  Verbindungen  saF  ein  sclion  be- 
TÜfliertea  und  cirilisirtes  Land  ausdehnen ,  in  dciaea 
Grenzen  aie  öbne  schlechten  WilJlforani  nicht  ein- 
fallen kann,  so  besc£ränlit  sie  sich ,  eine  Fahtorej 
(Comptoir)  —  ein  Handelshans  daselbst  zn  errichten, 
vo  ihre  Factore ,  gemäfs  den  Landesgesetzen  ,  Han* 
del  treiben,  me  die  Europäer  es  in  China  und 
Japan  gemacht  haben.  Wenn  die  Colonien  das  Joch 
der  Regiefivig  dea  HntterBtaates  (oder  Matterlan- 
des) abschütteln,  so  legen  sie  den  Namen  Colonien 
•h,  und  werden  unabhängige  Staaten. 

'  Eine  Nation  stiftet  gewöhnlich  alsdann  Colonien, 
wann  es  ihrer  zahlreichen  Volhamasse  in  ifarepi  alten 
Gebiete  zu  eng  wird ,  und  wann  die  Terfolgong 
gewisse  Einwohnerclassen  daraus  forttreibt.  Diese 
Beweggründe  scheinen  die  einzigen  gewesen  cn  sejn, 
ans  denen  die  alten  Völker  Colonien  gestiftet  haben : 
hey  den  neueren  kamen  noch  andere  Motire  hinzu. 
3We,  in  ihren  Handln  Terrollhommnete ,  Kunst  der 
Schiflarth  hat  ihnen  neue  Strassen  erüRnet  und  un- 
bekannte Länder  entdeckt;  sie  sind  bia  in  eine  andere 
HemiepUäre  und  in  unwirihbare  Hlimate  gedrungen. 
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nicht  am  sieb  and  ihre  Nachhommensclibft  dasfelbst 
festzusetzen,  sondern  um  kostbare  Waaren  daselbst 
■nfzusammein  und  die  Früchte  einer  rasch  ernrnn- 
gcnen  and  beträchtlichen  Production  in  ihr  Täter- 
>and  zn  bringen. 

Es  verdienen  diese  Torscbiedenen  Motive  ansere 
Aafmerksamheit :  denn  sie  haben  zvejerlej,  in  ihren 
Wirkangen  sehr  Terschiedene ,  Colon iaisysteme  Eur 
Folge.  Des  Erstere  itaSchte  ich  Colonialsystem  der 
Alten  nnd  das  Zweytc  Colonialsystem  der  Neue- 
ren  nennen,  obgleieh  es  bey  den  Neueren  Colonien 
gegeben  hat,  welche  auf  die.  nümlichea  Principien 
wie  die  der  Alten  gegründet  irarden  :  namentlich 
in  Nordamerilia. 

t-  213-  Kach  dcmSriMme  der  Alten  lind  die  Pradncta  utEiagi 
beachiänkt ,  n^eil  die  Capliil«  nnd  die  BcTaUceiant 
onbcdfurrnd  liad;  wefmegen  «bei  in  iti  Folge  die 
Pradiiciion  Teilten  der  Cariichreitat. 

Die  Production  in 'den,   nach  dem  Sfstetne  der 

Alten  gebildeten,  Colonien  ist  anfangs  nicht  sehr 
gröfs  j  wächst  aber  reisiend  schnell.  Haa  wählt 
nicht  leicht  ein  Adoptir-Vaterland  als  da,  wp  der 
Boden  fruchtbar  nnd  dtfs  Htima  günstig  j  oder  die 
Lage  zum  Handel  geschieht,  ist;  gewöhnlich  ist  et 
ein  ganz  neues  Land :  es  sey  nun  dafs  es  zuTor  ganz 
unbewohnt  war  oder  doch  nur  robc' VÖlli  er  stamme 
KU  Bewohnern  hatte  ,  die  folglich  wenig  zahlreich 
und  «uBser  Stande  waren ,  die  Productivhräfte  de* 
Bodens  zn  erschöpfen,  —  Familien ,  die  in  einem 
cirilisirten  Lande  erzogen  sind  und  sich  in  einciii 
nenen  Lande  ansiedeln  wollen ,  bringen  dabin  die' 
theoretischen  und  prahtiachen  Kenntnisse  >  welche 
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«iocs  der  Hanptclenicnti!  der  Industrie  sind;  sie 
bringen  dabin  die  Gewohnheit  zor  Arbeit ,  womittelit 
diese  Kenntnisse  ins  Werl(  gesetzt  werden;  und  die 
Gewohnheit  der,  zur  Erhaltung  der  Gesellschafls- 
ordnung  so  nüthigcn,  Subordination  ;  sie  bringen  da- 
hin  einige  Capitale,  zwar  nicht  in  Gelde,  soDdcrn 
in  GeräthschaftCB  und  manchcHej  Torräthen ,  und 
endlich  theilen  sie  mit  keinem  Giitsbeeitser  die 
Früchte  eines  jungfrSnlichefl  Bodens,  dessen  Umfaog. 
lange  Zeit  das  Maa(\  übersteigt,  welches  sie  ansa- 
bauen  vermügen.  Zu  diesen  Wohlfarthsursacben  ist 
vielleicht  noch  die  grSrste  tou  allcA  zu  zäUen, 
BÜmlich  die  allen  Menschen  inwohseadfi  Begierde, 
ihren  Zastand  zu  Terbessero  und  das  Loos ,  welches 
sie  ein  für  alle  Mal  ^griffen  haben,  to  |^üchUch  als 
nttÜglicfa  EU  machen. 

Wie  rcissend  aber  auch  die  ProductenTermeh- 
rung  in  allen,  auf  dieses  Princip  gegründeten,  Co- 
lonien  erschienen  ist,  so  würde  sie  doch  noch  aaS-  ■ 
fallender  gewesen,  seya,  wenn  die  Colooisten  sehr 
starhe  Capitale  mit  sich  gebracht  hatten ;  allein  ,  wie 
ichon  angedeutet,  es  sind  nicht  die  com  GlÜcb  be- 
günstigten Familien,  welche  auswandern:  selten 
entsagt  ein  ATensch ,  welcher  über  ein  Capital  Ter- 
fugen  kann  das  hinreicht ,  um  mit  einiger  Annehm- 
lichkeit in  dem  Lande  zu  leben,  wo  er  geboren  ist 
und  wo  er  die  alles  rerschönernden  Kindheitsjahre 
genossen  hat,  seinen  Gewohnheiten,  seinen  Frean- 
den  und  Verwandten ,  um  einem  immer  nngewissea 
Glück  nachzujagen  und  sich  de^  st^s  nnvermeid- 
Üchcrt  Drangsalen    einer    neuen   Kiederlassanf   «nr 
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unterwerfen.  Hierin  liegt  derGrnnd,  wamm  es  den 
Col^nien  in  ihrem  Beginoea  an  'Capitalcn  gebricht 
und  znm  Tbeil  *)  auch,  wamm  der  Zinsfufs  des 
Geldes  dasefbst  so  hoch  steht.  —  Freylicb  bilden  sich 
aber  die  Capitale  daselbst  schneller  als  in  den  schon 
alt  -  ciTilisirten  Staaten.  E^  scheint  als  Hessen  die 
Colonisten  heym  Abschied  Ton  der  Heimath  einen 
Theil  ihrer  Laster  dort  surücli :  sie  verzichten  anf 
den  Pranh  und  das  Geprjfnge  was  in  Europa  so  kost- 
spielig ist,  und  doch  H>  wenig  nützt.  Da,  Wohin  sie 
ziehen,  ist  man  gezwungen, nur  noch  die  nützlichen 
Eigenschaft  eil  711  schätzen,  uod  consumirt  nicht  mehr 
als  was  die  iua^a-haflcn  Bedürfaisse  erheischen , 
welche  minder  nnersifttlich  sind  als  die  erkünstelten. 
Sie  haben  wenig  Städte  nnd  hauptsächlich  Iieine 
grofsen  Städte.  Das  Acherbauleben  ,  wozu  sie  im 
Durchschnitte  genSthtgt  sind,  ist  unter  allen  das 
sparsamste  ;  und  endlich  ist  ihre  Industrie  verhält. 
□irslnärsig  die  productivste  und  die,  welche  die  we-  , 
Bigsten  Capitale  erfordert. 

Die  Regierang  der  Colonie  thcilt  die  Tngenden, 
wodurch  ihre  ünterthancn  sich  auszeichnen  :  sie 
'betreibt  ihr  Geschäft ,  verschwendet  sehr  wenig'utid 
sucht  an  Niemanden  Handel:  auch  sind  die  Steuern 
daselbst  mäfsig  ,  zuweilen  auch  null ,  und  gestatten 
den  Uaterthanen  ,  indem  sie  ihnen  wenig  oder  nichts 


<  *)  Nämlich  andern Theils  liegt  der  Grund  darin,  daß 
die  Menge  sicherer  und  {so  innre  icher  AnwenduDgen  dia 
Nachfrage  nach  Darlehen  sehr  VcrsUi'Iit.  -iKiArBiiud  If,- 
Buchil,  %.  3yt.     £". 
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TOD  ilirem  Einkommen  Torwegzteben ,  ihre  Erspar- 
nisse desto  mehr  za  yergrSssern ,  aus  denen  Pro- 
dactivcapitale  werden.  —  So  übersteigen ,  trotz  aller 
Schwäche  der  arsprünglicben  Capitale,  die  jährliclien 
Frodacte  solcher  Colooien  sehr  bald  ihre  Consum- 
tionen.  Daher  jenes  reitsende  Anschwellen  der 
Beichthümer  und  der  BeTotberang  so  man  daselbst 
wahrnimmt :  denn  in  demseltien  Kaafte  wie  sieb  iot- 
Aer  mehr  Capitale  bilden,  wird  auch  die  Indostrie- 
«rbeit  des  Menschen  immer  -  gesachter  ,  and  daf« 
überall  Menschen  geboren  werden  ,  wo  man  ihrer 
bedarf,  ist  bekannt  *). 

Jetzt  kann  man  es  sich  erklaren ,  warum  die 
Fortschritte  dieser  Colonieu  so  rcissend  sind.  Hey 
den  Alten  scheinen  Epbesus  und  Milet  in  Kleina&ienj 
Tarent  lu  Italien,  Syracns  und  Agrigent  in  Sicilieo, 
nach  knrzer  Zeit  ihre  Hutterstaaten  übertroffen  zu 
haben-  Die  englischcb  Colonien  in  Nordamerika, 
welche  in  unseren  neueren  Zeiten  den  Colouien  der 
Griechen. am  äbulichsten  sind,  haben  ein  rielleicbt 
minder  glänzendes ,  aber  nicht  minder  merkwürdiges 
and  noch  nicht  geendetes ,  Schauspiel  von  WohlJartk 
geliefert. 

Es  liegt  im  Wesen  aller  auf  dieses  Frincip  ge- 
gründeten. Colonien ,  das  heiPst  aller  derer  die  es  auf 
keine  Itückbehr  ins  alte  Vaterland  anlegen ,  sich  eine 
vom  Mutterland  unabhängige  Bcgierung  zu  geben;  * 
und  behält  auch  das  Aluttfnrland  die  Anmafsung  bey, 
ihnen   Gesetze    rorzuschreibeu ,    so   gewinnt   doch' 


»i  SitAe  Band  11,  Cap.  8,  J.  4S7-430. 
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früher  oder  später  die  Gewalt  der  Dingo,  die  Ober- 
hand und  bewirbt  Das ,  wozu  Gerecfatiglieit  und 
wohlTorstaudeiies  Interene  gleich  anfang»  rietben. 

i.  214.  Nach  dem.  ocncren  Sfiinna  gebt  mm  auf  Colonin  iMt 
nm  lein  GlOck  dattlbit  zu  inacben  nad  lotUckinkeb» 
jta.     Scblima*  Folg»  blirvan.         , 

leb  gebe  zu,  denen ,  nach  dem  Colonialsystem  der 
Neueren  gebildeten ,  Colonien  über.  Die  Stifter  Ten 
diesen  waren  meistentheils  Abentbeurer ,  welche 
'  nicht  ein  Adoptirvaterland  suchten,  sondern  "ein 
Termögen,  welches  sie  nach  ihrer  ahen  Heimath  za- 
rficbbringen  nnd  daselbst  geniefsen  bünntcn  *).  Die 
ersten  unter  Ihnen  fanden  einerseits  auf  den  Antil- 
len ,  in  Mexiko  nnd  Peru ,  und  späterhin  in  Brasilien, 
und  andrerseits  in  Ostindien  reiche  Nahrung  für 
ihre  Habsucht,  wie  gierig  diese  auch  war.  Nachdem 
■iealle,  toH  den  Eingeborenen  früherbin  gesammel- 
jten,  Yorräthe  erschöpft  hatten,  waren  sie  genöthigt, 
zur' Industrie  zu  gceifen,  um  die  Bergwerke  dieser 
neuen  Länder  zu  bauen  und  die  nicht  geringeren 
Schatze  ihres  Bodens  so  gewinnen.  Neue  Golonisten 
traten  an  ihre  Stelle,  welche  grSfstentbeils  das  Stre- 
ben nach  Heimkehr  und  den  Wunsch  beibehielten, 
nicht  in  Wohlstand  auf  ihren  Gütern  zu  leben  und 
einst  sterbend  eine   glüchlicfae  Familie   nnd  -eineo 


*)  Indessen  nehme  ich  hiervon  die  Stißer  mehrerer 
Staaten  in  Nordamerika  nnd  einige  Andere  aus.  Die  spa- 
nischen nnd  portugiesischen  Colonien  des  Conlineots  von 
J^erifca  rallen  unter  beydeiley  Systeme.  Manche  Etiro- 
pHer  ziehen  dahin  in  der  Absicht  der  Rückkehr;  anders, 
um  sick  und  ihre  Nachkommen  daselbst  festzuseUen. 
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anbeflecliten  Ruf  daranf  sn  hinterlaBsen ,  sondern 
den  Wunsch,  viel  darauf  za  gewinnen,  um  alsdann 
andentva  ihre  unermeftlichen  Gewinste  zu  genies- 
■•cb;  diese  Triebfeder  hat  daselbst  gewaltsame  An- 
baamittcl  eingeführt ,  worunter  die  S<(laTere7  offen- 
bar den  Hauptrang  einnimmt.  \ 

a    vnrkmBeM    **I    di* 

Welches  ist  die  ^Firhnng  der  Sclarere;  anf  die 
Production?  Ist  der  ProductiTdienst  des  ScUven 
minder  kostspielig  als  der  des  fre]ren  Menschen  ? 
Diefs  ist  eine  der  Fragen ,  worauf  man  dnrcK  die 
neueren  Cotonien ,  hinsichtlich  ihrer  Yerhültaisse  Eor 
tleichtbnmsTermehrung ,  gefjihrt  wird.  —  SteitaH^ 
Turjjotf  Smith,  halten  einstimmig  dafür,  dafs  des 
Sclaven  Arbeit  thenrer  zn  stehen  Itomme  und  weniger 
prodacipe  als  die  des  freyen  Mensfchcn.  IhreScUufs- 
folgernngeit  rednciren  sich  auf  Folgendes :  einMensch 
der  nicht  für  seine  eigene  Rechnung  arbdtet  und 
consumirt,  arbeitet  so  Wenig  nnd  consumirt  so  riet 
als  er  kann ;  er  hat  durchaus  hein  Tnteresse ,  seine 
Arbeit  mit  der  Umsicht  and  Sorgfalt  auszuführen , 
wodurch  ihr  Erfolg  gesichert  wird ;  die  übermäfsige 
Arbeit ,  womit  man  ihn  überladet ,  Terhürzt  seine 
Lebenstage  und  nöthigt  seinen  Herrn  zu  kostbaren 
^ccrutirungen :  kurz  der  freyc  Diener  Tcrwaltet 
■einen  Unterhalt  selber,  wnhrcnd  die  Venraltung 
fiber  des  Sclavcn  Unterhalt  vom  Herrn  geführt  wird ; 
'und  da  nun  der  Herr  unmüglich  mit  eWnsovicl 
Sparsam^icit  wie  der  freje^Diencr  Ternalteu  kann. 
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so   mufs   ihm  'der  Dienst   des  ScUren  theurcr   zu 
atehea  kommen  *). 

Ich  fürchte,  diese  achtnngswürdigcn  Schrinstel- 
1er  wollten  sich  hier  eineMeynung  auch  durch  Ver- 
nunftgründe rechtfertigen,  die  ihnen  Ton  der  Hu- 
manität eingeflüfst  war.  Der  jährliche  Unterhalt  eines 
Negers  der  Antillen  hostet ,  selbst  in  denen  Woh* 
nnngen,  wo  die  roenschlichste  Lchandlung  herrscht, 
nicht  mehr  als  3öo  Franhen  ;  rechnen  wir  hierzu  den 
Zins  seines  iVnkaufpreises,  nnd  zwar  zu  10  Procenten, 
weil  er  ein  Leihzins  ist  **).  Da  nun  der  Preis  eines 
gewühnlichen  Negers  oh nge fahr  2000  Fr,  beträgt,  so  - 
bann  der  Jahrszins  hücfastens  auf  aoo  Franken  an- 
geschlagen  werden.  Folglich  kann  man  annehmen, 
dafs' jeder  Neger  seinem  Herrn  jährlich  5bo  Franken 
koste.  Ohne  Zweifel  kümmt  die  Arbeit  eines  freyen 
Mannes  im  nämlichen  Lande  hoher  als  so  zu  stehen. 
Die  gröbsten  Arbeiter  ,  solche  deren  Fähigkeit  die 
eines  Negersclaven  nicht  übertrifl^,  lassen  sich  auf 


*)  Sleuart;  D>rsle11ui)s  der  NalJonalökcmomie,  Buch 
Il.Cap.  6.  t) 

Turgot :  Betrachtungen  Über  Bililans  und  Verthritung 
ier  Heichlhllmer,  §.  2S. 

Smith;  Nalionulrejchlhum ,  BucliI,  Cap.S;  und  Buch 
nt,  Cap.  2. 

f  )  Sehr  richtig:  hat  Jakob  gerOgt,  iliifä  Sleuart  obige 
Meynung  blofs  in  BetrelF  der  künsilichen  Arbeit  hege;  von 
der  Handarbeit  hiogegen  ganz  das  Gegeniheil  behaupte : 
dalä  sie  nBmlich  durch  Sciavcn  wohlfeiler  geschehe.    U, 

**)  d.  Ii.  w«it  mii  des  Sciaven  Tode  CapiUl  und  Zina 
verloren  geht.    i/. 
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den  Antillen-  5,  6,  ja  7  ond  noch  mehr  FranlieD  Ta- 
gelobn  bezahlen.  Nehmen  wir  6  Franken,  als  die 
Mittelzahl  au  und  rcchnca  nir  blofs  3uo  Arbeitstage 
im  Jahr,  to  hummen  als  Sumiue  ihres  jährlichen 
Lohns,  statt  5ao  Franhcn,  1,800  Fr,  heraus. 

Das  einfache  Nachdenken  lehrt,  dofs  die  Coii- 
lumlion  des  ScIaTen  geringer  als  die  des  frejen 
Menschen, und  das  Resultat  seiner  Arbeit  belrächlli- 
cber  seyn  müsse.  Seinem  Herrn  liegt  wenig  daran, 
dafs  er  das  Leben  geniefse;  es  gcniigt  ihm,  dafs  er 
es  erhalte.  Ein  Paar  weite  Hosen  und  ein  Jäckchen 
bilden  die  ganze  Ga/dcrobe  eines  Kegers;  seine 
Wohnung  ist  eine  Hütte  ohne  allen  Hausrath;  seine 
Kabrung  Manioc  ,  wozu  hcj  den  guten  Herren  tou 
Zeit  ZD  Zeit  noch  etwas  Stockfisch  kömmt.  Eine 
Yolksmenge  frejer  Arbeiter  hat  ,  im  Durchsehnilt 
genommen,  Weiber,  Kinder  und  Schwächliche,  zu 
ernähren;  die  Bande  der  VeiMandlschalt ,  Freund- 
schaft, Liebe  und  Dankbarkeit,  verTielfacbeu  her 
ihr  die  Consunitioncn.  Cnler  Sclaven  bcfrejen  diu 
Strapatzen  des  reifen  Mannes  den  Ptlanzcr  nur  all- 
zuoft vom  Unterhalte  des  welken  Greisen  ;  die  Weiber 
und  Kinder  genicfsen  des  Vorrechts  ihrer  Schwäche 
sehr  wenig,  und  der  süfse  Trieb,  welcher  die  Gc- 
Bcblechtei-  vereinigt ,  ist  der  Recbcntilugheit  eines 
Gebieters  unterworfea.  —  Man  sagt,  der  Mensch 
arbeile  mehr,  wann  er  für  eigene  Rechnung  arbei- 
tet; diefs  ist  wahr,  wenn  seine  Lage  ihn  nicht  zuiu 
Werkzeug  der  Habgier  eines  Herrn  macht.  Dieser 
zieht  vom  Sclaven  eine  Zwangsarbeit  und  ist  einzig 
interessirt ,    diese  Arbeit  nicht  auf  den  Pnnct  zu 
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überspannen ,  dafs  dessen  Kräfte  zerstÜrt  oder  dessen 
'  Tage  verkürzt  nerdcn  ,  wenigstens  die  'l'agc  von. 
dessen  Mannesalter.  Die  natürlichen  Todesnille  lassen 
sich  berechnen  und  ihr  Ersatz  bildet  einen  Tbeil  der 
Jahrshostcn  der  Fllanzung,  gerade  wie  dct'  Ersatz 
dfir  Werlizeugc  und  Maschinen;  auch  habe  ich  ihn 
hey  meiner  Berechnung  in  Anschlag  gebracht ,  indem 
ich  KU  den  Unter  ha  Itslioaten  des  Sciaven  auch  den 
Leiözins  seines  Anhaufpreises  gezahlt  habe. 

Wenn ,  im  Ganzen  genommen ,  die  Privatge- 
Bchäl\e  eines  Dieners  besser  durch  ihn  selbst  als 
darch  seinen  Herrn  geführt  werden ,  so  ist  dieses 
Princip  hier  nnanwendbar.  Welches  ist  das  Molir 
das  in  jedem  Menschen  dem  Hang  nach  Befriedigung 
■einer  Bedürfnisse  undLüste  das  Gegengewicht  halt? 
Ohne  Zweifel  die  Sorge  des  Aufsparens  seiner  Hfilfs- 
qnellan.  Die  Bedürfnisse  trachten  nach  Erweiterung 
der  Consumtion;  die  Sparsamkeit  strebt  nach  deren 
Schmäleraog;  und  wann  diese  beyden  Motircim 
nämlichen  Indirtdunm  wirhon,  so  hann  begreiflich 
eines  dem  anderen  das  Gleichgewicht  halten.  Allein 
zwischen  Herrn  nnd  Sclaren  mufs  die  Wage  sich 
noihwendig  auf  die  Seite  der  «Spar samlteit  neigen: 
die  Bedürfnive  unä  Wünsche  sind  auf  Seiten  des 
Schwächeren ;  die  Ersparnifs gründe  aber  auf  Seiten 
des  Stärkeren.  Man  hÜrc  die  PJlanzer  der  Inseln : 
sie  sind  einstimmig  der  Meinung ,  dafs  die  Freiheit 
der  Neger  ihre  Arbeit  weit  minder  anhaltend  unil 
ihre  Consumtionen  viel  kostspieliger  mache.  Wür< 
den  die  Colonisten  so  rastlose  Vertheidiger  dorScIa- 
Tere/  seyn,  wenn  nichtErfahcung  und  Initinct  ihnen 
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tagten  ,  3üf»  deren  UntetdrucUung  ilire  Gevinste 
herabsetze  und  ihre  Ausgaben  tteigere?  AufSanct- 
Dofuingo  war  -es  ausgemacht ,  dafs  da»  Ncttoproduct 
einer  Pflanzung  binnen  6  Jahren  ihren  Anliaufpreis 
bezahle;  itährend  in  Europa  der  Nettoertrag  liauoi  ■ 
den  25t«l  oder  3otel  des  Kaufpreises  ausmacht,  und 
*zaweileu  noch  weniger.  Smith  selber  berichtet,  an 
■einer  anderen  Stelle,  dafs  die  Colonisten  der  engli- 
schen Inseln  einräumen:  schon  der  Bhum  und  der 
'^uchersyrup  bezahlen  ihnen  die  gesaramten  Kosten 
•einer  ZucherpflsniEung  und  der  Zacher  sey  reiner 
Profit.  Diefs,  sagt  er,  ist  ohngefähr  soriel  als  wenn 
onsore  -europäischen  Pachter  ihr^Kosten  und  ihren 
Packt  ^t  dem  blofsen  Stroh  bestreiten  kSnnten  und 
alles  Korn  ihnen  aU  Nettoprofit  zufiele.  Gibt  es  nnn 
A&c,  frage  ich,  viele  Producte,  welche  die  ProdiK- 
tionskosten  so  veit  übersteigen? 

Uebrigens  scbliefse  man  aus  diesem  Beweise, 
dafs  allein  durch  ScIaTenarbcit  der  Bodengewinet 
einer  Pflairzung  auf  iS  bis  18  Procente  zii  treiben 
sey,  ja  nidit  :  dafs  dieser  fluchwürdige  Mifsbrauch 
der  Verschlagenheit  und  Gewalt  auch  die  GesamnH- 
prodnction  der  Lander,  wo  man  ihn  duldet  ,  ver- 
mehre. Er  schadet  fost  allen^anderA  Entwtckelun- 
gen  der  Industrie.  Der  Herr  eines  Sclaren  ist  ein 
Terderbtes  Wesen,  woraus  kein  industriüser  Hanii 
werden  kann  ,  nnd  welches  auch  den  freyea  Manu, 
der  keine  Sclaren  hat,  verdirbt.  Die  Arbeit  kann 
nicht  i«  Ehren  stehen  an  denselben  Orten  ,  -wo  sie 
eine  Uraudmarkuug  ist.  Dlofs  durch  Mienen  «-«11 
Vuentpfindlichkeit  uod   Vnthaligkeit  Ü[tt  ück  jeava 
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erzwungene  und  ^vidernatürlicbe  Uebergervicht  er- 
halten ,  weichet  die  Grundlage  der  SclaTorcy  ist.  Die-. 
Vntliji'tlgtieit  des  Geistes  ist  die  Folge  von  der  de«. 
Kürpcrs;  mit  der  Geissei  in  der  Haod  ist  Baaa  de& 
JNachdenlcens  überhoben. 

Reisende ,  die  mein  ganzes  Zutrauen  besitcen  ^ 
heben  mich  versichert,  dafs  sie  jeden  Fortschritt 
der  Künste  und  Gewerbe  von  Brasilien  nnd.den  an-^ 
deren  Niederlassungen  Amerikas  so  ]ai>ge  für  unmög- 
lich hielten ,  als  diese  durch  die  Sclarerey  Terunzierfr 
Verden.  Diejenigen  StaatoD  Ton  Nordameriba,  wel- 
che am  reissendsten  zur  Wohlfartb' fortscbreiteilr 
und  eben  die  nurdlichcn ,  wo  keine  Sclaverej  zuge- 
Ifissen  wird.  Die  Bewohner  von  Carolina  unä  Ge- 
orgien-, welche  Sclaven  haben ,  erndten  zwar  ror- 
trei'Jliche  Baumwolle  ,  aber  wissen  sie  nicht  zu. 
T«parbeiten.  Sie  sind  in  Kriegszeiten  gcnCthigt,  ihra 
Banmwollc  mit  grofsen  Kosten  zu  Landd  nach  Neu- 
York  za  schieben ,  damit  sie  dort  gesponnen,  werde. 
DicacIbeBaumwollo  bommt  in  der  Folge  mit -schwe- 
ren Kosten  zurück ,  um  in  dem  Lande-,  wo  sie  ge- 
vachsca  ist,  consumirt  zu  werden,  —  Dicfs  ist  die 
Strafe  der  Länder  welche  einigen  Menschen  gestatten* 
«ine  übertriebene  Arbeit  tob  ihren  Mitmenschen 
äii'.'i.li  Gewalt  zn  beziebea  — r  gegen  Enthebrnngea 
die  sie  ihnen  auferlegen.  Auch  hier  steht  die  ge- 
sunde Politik  ia  keinem  Gegeosat^e  mit  der  Mensch- 
lichbeit. 


Noeh,  baben   wir  zu  Qntersa«h«ii,  welches  in 
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Bezng  auf  äie  Production ,  d!e  Wirliangcn  des  Han- 
dels der  Mutterländer  mit  ihren  Colonien  sind.  Ich 
set^e  immer  die  Colonie  als  abhängig  roraut :  denn 
Ton  dem  Augenblick  an,  wo  sie  des  Mutterlandes 
Gesetze  abwirft,  hat  sie  von  einer  Colonie  nichts 
mehr  als  den  Ursprung,  und  sleLt  zu  ihrem  Mal  ter- 
lande  ganz  im  nämltcbcn  Verhältnirs  wie  jede  andere 
Kaiion  der  Erde. 

Der  Multcrstaat  Terbietet,  am  den  Productcn 
seines  Bodens  ifnd  seiner  Industrie  den  Absatz  ,za 
sichern  Welchen  die  Consumtion  der  Colonie  gewahrt, 
dieser  gewöhnlich  ,  die  europäischen  Waaren  an  ir- 
gend einem  andern  Platz  als  bcy  ihm  selbst  einzu- 
liaul'cn  :  wodurch  die  Kaulleutc  des  Mutterlandes  in 
den  Stand  gesetzt  werden,  den  Colonisten  ihre  Waa- 
ren etwas  über  ihren  Werth  zu  Terliaufen  :  es  ist 
ein  Gewinn  den  die  Untcrihanen  des  Mutterstaates, 
auf  Kosten  der  Colonisten  —  also  ihrer  Mitunler- 
thanen ,  darontragen.  Betrachtet  man  Colonie  und 
Mutlerland  als  einen  und  den  nämlichen  Staat,  so  bebt 
der  Verlust  den  Gewinn  auf,  und  diese  Beschrän- 
Iiong  erzeugt  nichts  alsZoll-  und  VerwaltungskoslCD, 
wodurch  die  Lasten  der  Nation  erschwert  werden. 

'NVährcnd  mau  so  die  Colonisten  nöthigt,  sich 
ausschliefslich  hey  den  Itaaficntcn  des  Mutterlandes 
zu  versehen,  zwingt  man  sie  zugleich,  ihre  Colo- 
nialproducte  ausschliefslich  an  die  Grofshändlcr  des 
Mutterlandes  zu  verhaufen :  wodurch  letztere  cid 
Privilegium  erhalten  und,  weil  sie  aller  auswärtigen 
Einhaufsconcurrenten  entledigt  sind,  eipen  Gewinn - 
sawachs  erlangen ,   der  lieineswegs  ein  producirter 
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Werlh  ist,  sondern  ein  Profit  auf  Kosten  der  Colo'- 
iiisten.  Der  auf  der  einen  Seite  gemachte  Verlust 
liebt  auch  hier  Cea  auf  der  andern  Seite  gemachten 
Geitinst  auf:  zwar  nicht  in  Bezug  auf  den  Gewinst- 
dheber:  denn  was  ein  Kaufmann  von  Havre  oder 
Bordeaux  auf  diesem  Wege  geironnen  tat,  bleibt 
allerdings  gewonnen;  aber  man  bat  einen  anderen, 
oder  mehrere  andere,  Vntcrthanen  des  nämlicben 
Staates  darum  verliiirzt,  ohngeachtet  diese  doch 
gleichen  Anspruch  anf  das  W'ohIwoU*n  der  Kcgie- 
rung  besirzcn.  Freilich  werden  die  Colonisten  durch 
andere  Mittel  entschädigt;  allein  diese Entscha'dignn- 
gen  sind  entweder  Mifsrerhängnifse  für  die  Claase 
der  Sciavcn,  nie  vir  es  gesehen  haben,  oder  Ali  fs- 
Tcrhiingnifse  für  die  Bewohner  des  Mutterlandes,  vio 
Mir  gleich  sehen  werden.  —  In  der  That  zwingt 
man  Letztere  (denn  dicfs  ganze  Svstem  Itann  nur  in 
einem  Gefolge  Ton  Beschränkungen ,  Hemmnifeea 
und  Privilegien  ,  ei  n  her  seh  reiten  ) ,  sich  mit  den  Co- 
loitialwaaren  ihrer  Consumtion  bey  den  landsmÜnni- 
schen  .Colonien  zu  versehen,  und  verbietet  jeder 
ausländischen  Colonie  und  jedem  anderen  Bewohner 
des  Erdballs,  irgend  eine  Gattung  von  Colonialwaa* 
ren  *  )  in  unsere  Haven  einzuführen,  oder  nimmt 
ihnen  wenigstens  eine  starke  Geldbufse ,  untet;  dem 
Titel  Eingangszoll,  ab. 

Man  sollte  meynen ,  der  Consament  des  Mutter- 
landes   müsse    wenigstens,    liraft   des   Privilegiuins 

*) Besser  hieben  sie  jtee/uiiiostiat ^If^aaren  «dermPro^ 
ducle ,  weil  sie  in  der  Regel  zwischen  beyden  Wtndeoir- 
keln  wachsen. 
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seines  Lanäes  ,  aasschliers liehe r  Abkanfer  der  Colo- 
nisten  zu  Eeyn  ,  eine  namhafte  Vcrgünstignng'auf  die 
Preise  der  Colonialwaaren  geniefsen.  Aber  er  wird 
dieser  Ungerechtigkeit  nicht  einmal  froh:  denn  sind 
die  Waaren  in  Europa  angelangt,  >0  bönnen  die 
europäischen  Haufleule  sie  an  alle  anderen  Nationen 
Terhanfen ,  und  namentlich  an  die ,  ivelche  keine 
Kolonien  haben :  so  dafs  der  Coloniste  keiner  Concur- 
renz  Ton  Abbäufera  gcniefst  nnd  gleichwohl  der 
Consument  des  MutterUndes  unter  einer  solchen 
leidet. 

i.  216,  ii.  Dagefacure  Koue>  wtlcbe   dem  MaitMlinde  die  Erhal- 
luiig  leinci  Coloaien  verarucbt. 

Alle  diese  Verluste,  welche  hauptsächlich  Ton 
derClasse  derConsumenten  getragen  werden,  dieser 
Claste  welche  so  wichtig  ist ,  durch  ihre  Menge  ^ 
wodurch  die  Wirkungen  eines  schlechten  Systems 
ins  Unendliche  Terrielfacht  werden,  durch  die  nützli- 
chen Functionen  welche  sie  in  allen  Tbeilen  der. 
Staatsmaschine  versieht,  nnd  durch  die  Steuern  wel- ' 
che  sie  der  Itegiening  entrichtet,  und  welche  die 
ganze  Macht  Ton  dieser  ausmachen  j  alle  diese 
Verluste,  sage  ich,  zerfallen  in  zvej  Theile:  der 
eine  dieser  Theile  wird  Ton  den  Productionshottea 
Terschlungen,  velchc  die  Aeqninoctialvaaren  nat&- 
los  erfordern ,  weil  man  sie  anderswo  wohlfeiler 
erhalten  könnte  *)j  dieser  Theil  wird  Ton  den  Con- 


*)  Ein  durch  seinen'  Geist,  «ie  durch  seine  Biederkeiti 
gleich  ausgezeichneter  Reisender  —  Poivre  versichert, 
dafii  der  weisse  Zucker  erster  Qaalil«  in  Cochiachiaa  zu 
3  Fiastenij  oder  7  fi.  iM  kr.  usseres  Geldes,  per  CenUer 
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■umenten  bezablt,  ohne  irgend  Jemanden  zu  nützer. 
Der  andere  TbcJI,  den  die  Consumenten  glcichfaDs 
bezahlen ,  dient  zur  üppigen  Bereicherung  der  Pflan- 
zer in  den  Colonicn  und  der  Kaufleute,  welche  in 
Colonialwaaren  handeln.  Diese  Reichthümer,  — 
wahrhafte,  ron  den  Vül kern  erhobene,  Steuern,  nnd 
das  Besitzthum  einiger  weniger  Hände,  — stechen  ia 
die  Augen  und  sind  Das ,  was  der  Pöbel  die  reichen 
Producle  der  Coloiüen  und  des  Colonialfiandels 
nennt.  Um  der  Beybebaltung  dieser  Torgeblicben 
Producta  willen  ,  sind  fast  alle  Kriege  des  iStcn 
Jahrhunderts  geliefert  worden;  nnd  ebendefshalb 
glauben  die  Mächte  Europens  sich  rerpflichtet,  Po> 
lizcy  -  und  Justitzverwaltungen,  eine  Kriegsflotte, 
Festungen,  Waffenplätze  und  Armeen,  am  anderen 
;£nde  der  Welt,  mit  schweren  Kosten,  zd  anter- 
hallen  *). 


verkauft  werde,  also  nur  zu  4^  Kreueer  per  Priiml.  tTni  - 
diesen  Preis  bezieht  China  jährlich  mehr  denn  SO  Mülonen 
Pfunde  daraus.  Rechnet  man  nun  zu  diesem  Preise ,  fUr 
Spesen  und  Gewinste  des  Handels ,  300  ProceiHfe ,  was  ge- 
wifs  sehr  reichlich-fterichnet' heifiit,  so  würde  uns  dieser 
Zucker,  wenn  der  Handel  frey  wäre,  nichts  h^her  als  auf 
17 '^5  Kreutzer  zu  stehen  kommen.  —  Auch  beziehen  die 
Engländer  schon  viel  Zucker  und  Indigo  aus  Asien,  woht- 
feiler  als  von  den  Antillen;  und  wenn  die  puropäiGcheB 
Reiche  auf  den  KUsten  von  Afrika  unabhängige  und  indit^ 
■tKöse  Staaten  bildeten ,  so  wtirde  der  Anbau  der  Aeqni- 
Bociialwaareii  sich  daselbst  reissend  ausbreiten  und  Europa 
noch  reichlicbar  und  wohlfeiler  verprovianiiren. 

*i  jirtfu4r  Young  (Reise  nach  Frankreich]  schätzt 
JiaM  was  dieColooie  von  Sanct  *  Domingo  Frankreich  >  um 
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Als  Poivre  znin  Intendanten  Ton  De -de -France 
ernannt  Murde,  war  diese  Colonie  erst  seit  5a  Jah- 
ren f;i(;rüiu]t-t  iii)d  er  überzeagte  sich,  dafs  ifcre 
Erliallung  Frankreich  bereits  6«  Millionen  Franhen 
grkosiet  habe,  ihm  noch  iimncrfort  gror^c  Ausgaben 
Tcrursiiciie  und  scblcchlcrdlngs  nichts  einbringe  •), 
Wahr  ist  es ,  ttaPs  die  früheren  und  seitherigen 
Opfer,  welche  der  Erhaltung  von  Ile-de-France  ge- 
bracht worden  sind,  zugleich  die  Erhaltung  der 
Niederlassungen  in  Ostindien  znm  Zweck  hatten; 
altein  wenn  man  wetfg,  dafs  let/.tcrc  noch  weit  mehr 
gellostet  haben,  es  sey  nun  der  Regierung  oder  den 
Aciionärs  der  alten  und  neuen  Compagnie,  so  wird 
man  wohl  einräumen  müssen  ,  dafs  man  lle-de-France 
sehr  theuer  für  dcti  Vortheil  bezahlt  habe,  gewal- 
tige Verluste  in  Bengalen  nnd  Coromandel  machen 
2u  können. 

Das  Nämliche  läfst  sieb  ron  den  rein  militäri- 
tcben  Positionen  behaupten.,   die  man  in  den  drcy 

'  (las  Jabrl7t><),  Jalirlioh  kostete,  auf  4tj  Millionen  Franken. 
£r  beweist,  daCa  w<iin  man  Das,  was  die  franzßtisclien 
Colonien  blufs  wuhrend  33  Jahren  girbostet  haben,  der 
Verbesserung  einer  rrjtizösischen  Provinz  (sum  Btyspiel 
Bourbonnais  oder  Sologne)  gewiJinti  IiUtie  ,  daraus  eine 
Vermehrung  von,  deren  reinem  Ertrag  mit  jährlichen  1» 
Millionen  Fr.  bezogen  werden  würde  ,  bestehend  aus  einem 
wahrhaften  Praducte,  das  Niemanden  eiwas  kostete. 

")  Siehe  die  IVerke  vonPoinre,  Seite  209  j  und  ncwh 
bringt  er  hierbey  die  Unterballung  der  Land-  und  See- 
macht von  Frankreich  selber  nicht  in  Milanschlag ,  obgleich 
wenigstens  ein  Theil  davon  auf  Rechnung  dieser  Cotonie 
gestellt  werden  rouüi. 
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itlirigen  Welttheilen  genommen  hüt.  In  der  That, 
wenn  man  behauptete ,  dafs  ein  bestimmter  Posten 
dieser  Art  mit  schweren  Kosten  erbalten  werde,  nicht 
lim  Gewinst  davon  zu  ziehen ,  sondern  um  die  Macht 
des  Mutterslaatcs  zn  erweitern  und  zo  Tersicbern', 
so  gütte  auch  hier  die  Antwort :  diese  in  weiter 
Ferne  ausgeilhle  Macht  dient  zn  nichts  als  zurVer- 
sichernng  des  Besitzes  der  Colonien;  und  wenn  nun 
aber  diese  Colonien  selber  kein  Vorthcil  sind,  war- 
um sollte  mnn  ihrcErbaltung  so  tbcuer  erknufen*)? 
Für  England  war  die  Lostrennung  seiner  Cot o- 
nien  in  Nordamerika  kein  Verlust,  sondern  ein  Ge- 
winn.  Diefs  Ist  eine  Thatsache  die  ich  nie  bestrei- 
ten sah  **).     Gleichwohl  hat  England,   um  sie  wo 


')  Siehe  in  den  IVerken  von  FroTikUn  (Bi!.  IT,  Seile 
50)  was  dieser  berQhmte  und  hierin  fo  bewanderte  Mann 
davon  denkt,  leb  Ute  in  einer  Reise  des  Lord  I^alenlia, 
daft  die  Niederlassung  am  Caß  der  guten  tloffiiung  den 
Englandern  Anno  IS02  6  bis  7  Millionen  Pranken  mehr 
kostete  als  sie  eintrug, 

")  „Bristol  war  der  Haupt -StapflplaU  dea  Handels 
„mit  Nordamerilia.  Seine  Kaufteule  und  vornehmsten  Ein- 
„woLner  traten  zusammen  und  erklärten  dem  Parlament 
„auf  die  n ach drOck liebste  Weise,  wie  ihre  Stadt  auf  ewig 
„ruinirt  sey,«  wenn  die  Unabhängigkeit  der  vereinigten 
B  Staaten  anerkannt  wOrde^  mit  dein  Zusätze :  daO)  in  ihren 
„Haven  nlcbt  einmal  mehr  soviel  Schiffe  einlaufen  wQrdenj 
„dafs  seine  Unlerhaliung  der  Mähe  verlohnte.  Trotz  die- 
nsen  Gegenvorstellungen  zwang  die  Noib  zum  Abscblusse 
«des  Friedens  und  zur  Einwilligung  in  diese  so  gefUrcblete 
„Lostrennung.  Noch  waren  nicht  10  Jahre  abgelaufen  > 
«so   wandten  dieselben  Kaufleule   von  Bristol    aich   ans 
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müglich  zo  erhalten ,  wahrend  Ae»  amerikanUcbeir 
Befulutionskriegs,  eine  ausserordeiuticfac  und  Ter- 
gehlichc  Ausgabe  von  otvhr  als  1800  Millionen  Fr. 
gemacht.  Welch'  klägliche  Rechnung!  E»  konnte 
denselben  Gewinn  machen ,  das  hcifat  scioea  Colo- 
oien  die  Unalihängigkeit  schenken  ,  keinen  Groschen 
dafür  aasgeben,  das  Blut  seiner  Tapleren  sparen, 
und  sich  im  Angesicht  Europens  und  der  Weltge- 
schichte den  Buhm  des  Edelmnths  eriferhen  *)! 


n  Parlament  mit  dem  Erlaubnir^sesuche  ,  diesen  Haven  aui- 
), zuliefen  und  zu  erweiiern,  welcher,  weit  emfernt,  ihrec 
nBesorgnifii  zufolge ,  verlassen  zu  siehen,  sich  nicht  mehr 
Hgrofs  genug  fand,  um  alle  Fahrzeuge  zu  fassen ,  welche 
„die  Augdehiiung  desHandelit  mit  dem  unabhangt;;en  Arae- 
^rika  tainelnfahrte. "  Ue  Ltvis ,  chineiische  Briefe. 

*)  Auf  die  Coltinten  der  Englander  in  Indien  ist  das 
oben  Gesagte  mit  einigen  Beschrünkuiigen  anzuwenden, 
weil  die  EngUader  daselbst  nicht  blofse  Colonisteo,  son- 
dern Suverllne  von  32  Millionen  Indianern  sind-  und  «oa 
den  Steuern  pro&tiren,  welche  diese  Indianer  alsUnteriha- 
nen  bezahlen.  Allein  dieser  Profit  ist  weit  unbedeutender 
als  roan  ineynt ,  weil  die  Kosten  der  Kegiening  und  Ver- 
theidigung  dieser  gewaltigen  :>tBaten  davon  abgeben.  Co^» 
^uhoun  (,  Ahkandiung  vom  JVohistande  des  bKitischen 
Reichs)  welcher  Englands  HQUsquellenin  der  Kegel  Dber~ 
treibt,  liefert  eine  Tabelle,  womach  alle,,  an  die  Compag- 
nie  beiahken,  Steuern  sich  belaufen  auf  lS,ü5l,478Pf.Sterl. 

nvd  ihre  Ausgaben  auf ii>^ii,Zli  -~    — 

Ueberscbufs  der  Einnabmca  Ober  die 

Ausgaben t,067,a«  Pf.SterU 

Wahrscheinlich  wDrde  die  Ausdehnung  des  engliechea 
Handels  mit  dem  englischen  Indien,  wenn  dieses  unabhän- 
gig wtkde,  der  englischen  Regiecung,  inittelst  der  voa 
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1    217.     Wohlfeil»  Ptcii,    um  den  min  <Ua  logeaaBSlen  Colo- 
nialwaacen  lich  v»tcbiiffen  kannte. 

Ich  nehme  an,  man  macble  mir  den  ferneren 
Einwurr:  die  Colonien  liefern  gewisse  Waaren  die 
sonst  nirgends  wachsen.  Besitzt  ihr  nicht  irgend 
eine  von  der  Natur  privilegirte  Landslrecle,  so  hängt 
ihr  vom  guten  Willen  der  Nation  ab,  welche  »ich 
ihrer  bemächtigen  wird :  dieser  bleibt  alsdann  der 
ausschliersliche  Yerhauf  der  Golonialproducte  in  der 
Hand,  und  sie  wird  euch  dafür  bezahlen  machen  was 
ihr  beliebt.  —  Es  ist  gegenwärtig  bewiesen ,  dafn 
die  Waaren,  welche  wir  unschlclilichColonialwaarea 
heissen  ,  zwischen  den  Wendeltreisen  überall  wach- 
sen ,  wo  die  Natur  des  Bodens  ihren  Anbau  gestat- 
tet.: sogar  die  Specereyen  der  Moluchen,  welche  in 
Cajenne,  und  wahrscheinlich  auch  schon  an  vielen 
anderen  Orten ,  mit  Erfolg  gepflanzt  werden.  Der 
Handel  der  Holländer  mit  diesen  Gewürzen  war 
t'iolleicht  der  ausscblicralicbste',  der  je  geführt  ward. 
Sie  allein  besaTscn  die  alleinigen  Inseln ,  wo  sio 
wuchsen  und  Hessen  Niemanden  sich  denselben  na- 
hen. Hat  Europa  Mangel  an  diesen  Producten  ge- 
litten? bat  es  sie  mit  Gold  aufgewogen?  müssen  wir 
bereuen,  den  Vortheil,  Pfeffer  und  Gewürznelken 
um  einige  Groschen  wohlfeiler  einzukaufen,  nicht 
mit  zwey hundertjährigen  Uriegen ,  zwanzig  See- 
schlachten ,  einigen  hundert  Millionen  Fr.  und  mit 
demBlute  von  5oo,ooo Männern,  erkauA  zu  haben? 

diesem  Handel  ab fiH In nden  Steuern ,  mehr  denn  soviel  ein- 
tragen, ausser  d«ni  Profit  «elehen  die  Piivatleuic  davon 
wichen  wUrJen. 
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Man  beiuerhe  j» ,  dafs  dieses  Beispiel  dem  Co- 
loDialsyetem  unter  allen  noch  am  günsiigsten  ist. 
Scbwerlich  liesse  sich  der  Znclier,  ein  Product  da» 
im  grüfsten  Tbeil  ron  Asien,  Amcrilia  und  Afrika 
gedeiht,  so  wucherhaft  zusammen  sperren  ytie  die 
Gewürze;  lind  dennoch  ist  sugar  diese  letzlere  Waare 
dem  Geitze  der  Besitzer  derMoluchen  ohne  Scbwerdt- 
streich  entrissen  irorden! 

Die  Alten  schufen  sich  durch  ihre  Colonien 
Freunde  in  der  ganzen  damals  behannten  Welt;  dio 
neueren  Tülher  mifstea  sich  dadurch  blofs  Dntcr- 
ibanen  ,  das  heifst  Feinde,  zu  schaffen.  Die  roiQ 
Hutterstaat  gesandten  Statthalter  haben ,  weil  sie  das 
Ton  ihnen  regierte  Land  nicht  als  das  betrachten , 
wo  sie  ihr  gan/cs  Leben  zubringen,  und  der  Ruhe 
und  ütTcntlichen  Achtung  geniefsen  sollen,  durchaus 
hcin  Interesse,  dtc  Keime  des  Glücks  and  wahren 
Beichlbums  darin  zu  erwecken,  Sic  wissen,  dafs. 
das  Mutterland  sie  einst  je  nach  den  Schätzen  achten 
werde,  so  sie  mit  nach  Hause  gebracht,  und  nicht 
nach  Verbältaifs  ihres  geführten  Betragens  in  der 
Culonie.  Hierzu  rechne  man  die  fast  unumschränhlc 
Gewalt,  welche  jedem  \iceregcnlcn  so  weit  entle- 
gener Länder  e'ingeräumt  werden  mufs,  nnd  man 
wird  alle  LIemenle  haben,  woraus  in  der  Bcgel  dio 
schlechtesten  Begiernngen  zusammengesetzt  sind. 

Allein  da  man  auf  die  Mäfsigung  der  Herrseber 
nur  wenig  zählen  darf,  weil  sie  Menschen  sind;  und 
da  sie  nur  langsam  an  den  Fortschritten  der  Auf- 
hlärung. Tbeil  nehmen,  (weil  eine  Menge  Kautleute, 
Civil  -  Militär  •  und  Finanzbcamte,  erstaunliches  Inte- 
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resse  baben,  die  ScIilGier,  ifomit  solche  amhängt 
«ind,  KU  rerdicliten  und  Fragen,  welclie  sonst  ganz 
einfach  wären,  zu  verwirren);  so  darf  man  nur  allein 
von  dei' Genalt  der  Dinge  selber  den  Umsturz  eines 
Sj'stenis  b offen  ,  das,  während  drev  oder  vior  hun- 
dert Jahren,  die  anermefslicben  Yortheile  sehr  ge- 
echmälert  haben  wird,  welche  die  Menschen  aller 
5  Weltlheile  *)  aus  ihren  wichtigen  Enidcchungea 
und  dem  ausserordentlichen  Schwung  ihrer  Industrie 
seit  dem  i6tca  Jahrhundert  geschÖpflT  habea  oder 
geschöpft  haben  sollten. 


C  a  p  i  t  e  1     XX. 

Ueber  Reisen  und  Auswanderung  in   ibrem 
VerbältDifs  zum  Pt'atioDaireicIitbum. 


■       *.  218.     Keia  I-»na 
b,y  ihm  tu 

Kömmt  eiiT  auslandischer  Beisender  nach  Frank- 
reich und  gibt  daselbst  io,ooo  Franhen  ans,  so  mufs 
man  nicht  glauben,  dafs  Franhreich  dabey  io,ooo 
Franken  gewinne.  Der  Reisende  erhanf^  mit  diesem 
GeldWcrthe,  die  er  zerstört:  es  ist  gerade  so,  als 


,  *)  Neuhoiland,  das  aus  einem  unermcrslicben  Conli- 
nent  und  sehr  vielen  Inseln  besieht,  wird  gegenwärtig  von 
den  meisten  Geographen  als  ein  fQnfierWelttheil  betrach- 
tet, '  Sie  Jiiben  iliui  den  Namen  j4uslrasien  oder  Austrat 
//trn  gegeben,  weil  es  fast  ganz  auf  dersUdlicbeu(Ausiral—> 
Hulbhiigel  Jiegt. 
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ob  er  im  Ausland  geblieben  iräre  und  aus  Franlt- 
reich  die  tod  ihm  conaumirten  Waaien  hatte  Itom- 
nicn  lassen;  die  Wirkung  ist  dieselbe  wie  die  tob 
einem  Handel  mit  dem  Auslände  ,  wo  man  bcinesr 
wegt  den  Hauptstock  des  rersendeten  Werthes  ge- 
winnt, sondern  blofs  einen  grüfseren  oder  kleineren 
Profit  ««/diesen  Hauptstoch —  Bis  jeUt  ist  die  Sache 
noch  nie  aus  diesem  Gesicbtspuncte  betrachtet  wor- 
den. Stets  ausgehend' Ton  dem  Grundsatze  ,  dafs  der 
einzige  reelle  W erth  derjenige  se^,  welcher  in  Ge- 
stalt eines  Metalls  erscheint,  erblichte  man  in  der 
AnbunO:  eines  Fremden  zugleich  die  Einfuhr  von 
■0,000  Franken  Goldes  oder  Silbers  und  nannte  diefs 
einen  Gewinn  von  10,000  Fr.;  als  ob  der  Schneider 
welcher  den  Fremden  kleidet ,  der  Juwelier  welcher 
ihn  schmückt,  und  der  Garhoch  welcher  ihn  sättigt, 
ihm  durchaus  keinen  Werlh  für  sein  Geld  gaben 
und  gerade  soviel  rein  profitirten,  als  'sie  Ton  ihm 
läsen. 

f.  219.     Sein 
*end( 

Der  Vortheil  welchen  er  gewahrt,  besteht  in 
den  Gewinsten  die  man  an  dem  Handel  mit  ihm  macht 
und  an  den  Gegenstanden  die  man  ihm  .  Terhaufl ; 
auch  ist  dieser  Vortbeil  keineswegs  zu  Terschmähcn: 
denn  jede  Vermehrung  des  Handels  ist  ein  Gut  *), 

*  >  Das  Land  ,  welches  der  Fremde  bereist ,  ist  in  Be-. 
zug  auf  ibn  in  einer  vortheilhafien  Lage  und  dieüeAtt  von 
Handel  kann  als  gcwinnrtich  belrachtet  weiden,  weil  dcf 
Fremde,  als  ziemlicli  unbewandert  in  der  Spmclie  und  den 
Wertben, und  oft  von  der  Eitelkeit  beherrscht,  die  Din^e 
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Indessen  that  man  wohl ,  ihn  auf  seinen  Wifacen 
Werth  zn  reduciren,  um  sich  vor  thörichten  Ter- 
schwendangen  zu  hüten,  womit  man  sonst 'ir ahnen 
könnte,  ihn  erkaufen  zn  müssen.  Einer  der  ge- 
priesensten  Schriftsteller  im  Handelsfache  behauptet : 
„Die Schauspiele  können  nie  zn  groft,  zn  praditToIl 
„nnd  zn  vielßltig  se^n:  ei  ist  diefs  ein  Handel, 
„wobej  Frankreich  blofs  empfängt , 'ohne  zu  geben.*^ 
Dieh  ist  beinahe  das  Gegentheil  der  Wahrheil: 
denn  Frankreich  gibt,  das  heiAt  verliert,  die'ganza 
Summe  aller  Hosten  der  Schauspiele ,  veteh«  kei- 
nen anderen  Nutzen  abwerfen ,  als  die  Belostigttng 
so  sie  gewähren  und  welche ,  zom  Ersatz  det  von 
ihnen  consnmirten  Werthe ,  durchaus  keinen  ande- 
ren Werth  liefern.  Als  Vergnügungen  tnögen  sie 
se^ir  anmnthige  Dinge  seyn;  aber  alt  Niitionahpecn- 
lationen  sind  sie  fürwahr  höchst  Ificfaefrliche  Anstal- 
ten. Was  würde  man  ron  dem  Kanfmi'nne  denken, 
welcher  in  seinem  Laden  einen  Ball  eröfibete ,  Pup- 
penspieler bezahlte  ,  und  Erfrischnngen  ailttheilt« , 
nm  seinen  Handel  in  Gang  zn  bringen?  ' 


Zudem,  ist  e*  denn  auch  gewifs,  da&  ein  Fest 
oder  Schauspiel,  wie  prachtToU  nun  es  sich  denhen 


sehr  hauGg  Ober  ihreh  Wenh  bezahlt;  femer  weil  die 
Scbausptele  und  Merkwürdigkeiten,  deren  Anblick  er  er-> 
kauft ,  bereits  ohne  ihn  schon  gemachter  Aur«and  sind, 
der  durch  seine  Gegenwart  oioht  vergrassett  wird}  allein 
hty  all  itirer  HealHtt  haben  doch  diese  Vorüieile  ibrt 
Grenzen,  und  mQe^en  nicht  bObec  angeachJ4t:eawsrden  ata 
sie  wertti  Bind. 

a6 
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möge  1  viele  Fremde  vom  AusUncI  herbsyzielie  ? 
Wild  d«r  Ausländer  nicht  vieliuchr  entweder  durch 
den  llaod«!  angezogen,  oder  ^tch  reiche  Scbätxe 
Ton  Alterthümein,  oder  durch  zahlreiche  Meister- 
werke der  Httoate ,  ve)Gfac.«»Bat  nirgends  2u  finden 
■t«h«n ;  oder  durch  ein  Klima  wie  auch  HciKvfdlea 
die  der  Gesvodheit  becoiiders  ^;ünitig  si|l.4i.  oder 
«ucb  wohl  durch  d<;a  Wunsch,  -die  berülMyteo Schau- 
plätze grofMr .Ereignisse  su  hesudieo  no<ieine  weit 
verbreiliete^rache  eu  «riern^'?  loh  mvtbt«  ichwer- 
licfa  {[tub*D  ,  daTs  der  GsmA  eöniger  Jceren  Yer~ 
gnÜ^uafen  jemvls  riele  Leute  «nl  weiter. Feive  ber- 
befgesfgen  h^be.  Einem  Sobajwapiel  (tder  .einem 
Feste  &a.Licheinacht  man  woU  «ini^ge  Heilen ,  aber 
selten  eine  grorse  Reise.  Es  ist  nicht  WAhrschein- 
Ucb ,  -dafs  die  3egierde .  nach  der  Qp«r  ron  Paris  das 
Votir  sej,  welshalb  so  Tiele  Deutsche*  Engländer 
und  Italiener,  in  Friedeoszeiten  diese  grorsaUaupt- 
sta^t  Ixifvohcn  ,  welche  ^xaa.  Glück  weit  besser« 
An^r^c^e  fiof  die  allgenfeiqe  Sei^ierdc  hat.  Sie 
Spanier  sehen  ihre  Stiergefechte  für  ausserordent- 
lich interessant  an  ;  dennoch  glaube  ich  nicht,  dafs 
viele  Franzosen  um  dieser  Belustigung  >willen  die 
Heise  naöh  Ifsdrid  gemacht  habcD,  Dergleichen 
Spiele  wceden  von  Fremden  {besucht  die  wegen  an- 
derer Absichten  in  das  Land  gekommen  sind;  aber 
diese  Spiele  waren  es  nicht,  was  sie  aus  der  Ueimath 
zog.  —  Ljiid.wi|;B  XIV  so  gepriesene  Feste  hatten 
jioch  hetcühtew  Folgen.  Nieht  da»  Gcjd  der  Frem- 
de n  war  es  ,  zu  dessen  Ausgebe  diese  reitzten ; 
sondern  das  Geld  der  Franzosen,  welche  aus  den 
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PtvTÜKen  kerbejliaineii ,'  um  in  wenigen  Tagen  Das 
xu.Tenehwendeii,  wotod  ihre  Familien  ein  ganzes 
Jabr  1mg  hätten  leben  IiSnnen.  So  rerloren  die 
PranKOsen  dabey  sowbbl  Dm,  was  doreh- des  Königs 
Hand  dxbejr  consamlrt  Wuvde  and  im  Steuerivege 
Ton  ihntn  erhobeta  -War ,  als  aoch  was  durch 
die  Hjfnd*  der  Priratlbot«  dabey  oonsnmirt  ward. 
Man  -verlor' dabeytMn  Haüptstbck  def  Gotlaanilrt«Q 
Dinge,'  nm  «tilgen 'Kaofleuten  ihre  Gewinste  aof 
diesfen'HaHptstöch  zaeiiwaiäen :  0«win>te ,  'die  ttinsit 
ganz  ebenio  gut  Eng«fhllen  würen,  wenn  sie  ihrer 
Industrie  und  ihren  Oa^tleneine  nfitaficfaer«  Si*h- 
tnng  gegeben  bitten. 
f.  2is,    Pia  Aaiiit>n'il«liing  iit  'dem  Adoptlr .  VaierUnde  bfichtt 


'Eine  wahrhaft  }»re<t«bele  ErwerbaiJg  ffir  jedb 
IfatiDn  ist  die  einea  Prenden  ,  der  sieh  hef  ihr  Btrmntt 
•einen  eingebmohten' <^p{talen  ansiedelt.  Derselbe 
erfifinet  ihr  eWeylteiGfatfcnntsqi/ellen  EUgleicfa  :  nSm^ 
Kch  Industrie  nnd  CapHale.  Dief^  ist  lotJel  werth 
ala  hätte  die  Fteldemhl  ■ihtwGebiets  «ngfenenibco '; 
•ngereefanet  die  Venvebrung  d*r  Volksmeng»,  wel- 
che jedesmal  liSstlich  ist,  watin  er  zugleich  Anhänge 
Kchbeit  und  Tagenden  mitbringt.  „Beym  Aegent-  . 
,  „Bchaftsantritte Friedrich  "Wilhelms,  sägt  Air  König 
i,v0n  Preussen  in  aeiuer-Getchicbte  von  Branden- 
;,barg,  verftertigte  iMn'in' diesem  Lande  weder  Hüte' 
„noch  Strämpfe,  noch  Sat^che,  n'odi  irgend  einen 
„^«llstolT.  Die  Industrie'  der  Franzosen  hat'nns 
„mit  hll  äiesert  HftimTaJctin-en  bereichert. '  ISiegrSn-- 
„detert  Pabrihen   Ton'Ttidiem,    £taifaiiiV  It^^"^ 
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„Wollvcare,  Hülsen  nndWebttrüifipftn;  tbb  H£- 
„ten  auk  Biber '  Ztenintdien  •  ond  ÜMenUaar ;  .irad 
„errickteten  FfirbereyeS  alle»  Art.  Ein^  dieaa- 
„  Fliiehlling«  wurden  UauflcDta  und  «etilen  die  Pro. 
„ducte  der  anderen  im  I>elaU  ab.  -BerÜB.  et-bMt 
„Go^tcbniedfl,  Uhrotacher ,  Jsw«li«rB  «od  Bild» 
f,haKer;  und  jene  Fr^nsMeii  die  «ob  auf  dent  plau 
„teB  Lande  miederliesaeii ,  bauten  daaelbet  Tabaoli, 
„und  riefen  berrlicbe  Früebtean*  weiten  SandfaU 
„dern  ber vor ,,  welch«,  unter  ibrer  Pflege^  *n  wku- 
^deracbönsB  KGchfBgärtaB  wurden.** 


Allein  wenn  di^  von  Industrie,  Capitalen  und 
Anbanglicbkeit ,  begleitete  Anawandernng  für  das 
AdoptiT - TaterUnd  ein  reiner  Gewinn  ist,  >•  kann 
■kein  Verlnat  fSr  das  Terlaeaese  Vaterland  trauriger 
sejn.  Mit  gntcm  Hecht  sagte'  die  Konigia  Christin« 
UOft^Schiuedea  h^f  Geli^enhnit  desWiderrnfs  vun 
JEdict  TOB  T^unes:  Ludwig  XiV.  habe  mit  aeineM 
^echten  JLrPL  sich  den  linken  aligehaaen.  ' 


AiMb  wäbne  man  ja  nicht,  daTs  Zwangsgesets« 
dtesem  Unglücke  TOrbeagen  können.  Kein  Bürger 
lüfat  sich  durch  Zwang  -snriickbalten ;  ea  wSte  denn 
dafs  aun  iba  -einkerkerte ;  nnd  ebenso  weuig  sein 
Vermi^ea: :  ea  würe  denn  ^nfit.maB  es  conflfcir*«. 
Des  Unterschl^ifa  mcbteiqmal  zv  (edenkcB ,  welctier 
oft  unverbütbarist,  kann  er  jfi  ^eine  JBeaiUtibüner 
in.yVifUfu  jMSKUen,  derfs  4^Aibr  crU«U  •—  ja 
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armwtert  ist,  und  diese  ins  AasTaad  venenden  oder 
Taraenden  lassen  ?  Ist  diese  Aasfubr  nicht  ein  reel- 
ler Verlast  von  Werth  ?  '  Wie  vermocht«  die  Be- 
gicrnag  's«  erraffen ,  dafft  sie  keine  Bücliftticht  anr 
Folge  hsben  «erde  *)? 

f.  215.     WaldtH»  aUd.dM  mhiOL  AUttal,  oan»  BUrstt'  iDiI^ad- 

Die  beste  Methode ,  Menschen  cn  fesseln,  and 
■lunziehea,  ist:  gerecht,  und  gat  gegen  sie  zu  sejit 
ifnd  sie  aosnahmsloe  des  Gennrses  derer  Becbte  «« 
Tersichern ,  welche  in  ihren  Aagen  ^ip  h^iphsten^  ^ 
lind:  nämlich  der  freien  Vecfügung  über  ibrePer- 
-  so'n  und  ibr  VennSgen  und  der  Fabigheit,  mit  völ- 
liger Sicherheit  kd  gehen,  zu  lionunen,  so  bleiben, 
au  reden,  zu  lesen  nnd  aa  schreiben. 

Naebdeai  ich  w  tmere-Prodactiottsmltttil.  unter- 
sncht  und  die  Umstände  nachgewiesen  habe ,  wo  si« 
mit  mehreren  oder  nindesem  ErfodgA  wirken ,  wara 
es  eine  ebenso  anermersüphe  als  meinem  Gegensund 
fremde  Aufgabe,  alle  Tcrschiedenen  Produetenga^- 


■)  Als  man  Aano  1790  die  Besltaer  aller,  durch  Krank- 
reichs neue  Regierung  eingefallenen,  FrDnden  und  Stellei), 
mit  Papiergeld  abkaurie  ,  vcrwecbselttn  fist  sämmilich.e 
Empßingrr  diese  iliri)  Asslgnatta  gegen  edle  Metalle  oder 
andere  Waaren  von  reellem  Werlh ,  welche  sie  in»  Aoslaad 
mitnahmen  ode^  versandten,  per.  Verluat«  »elober  hieraus 
ftr  frankreiah  erwuchs,  war  fjist  ebenso  grofs  als  hUte 
min  aic  mit  wirklieben  Wenhen  abgekaufl :  weil  das  Werth« 
reichen  damals  noch,  ni^ht  tief  gef|i1len  war.  Es  ist  un,- 
nfiglich,  einen  Bttrg:«r,  sogarwanu  er  nicht  auswandert, 
tu  verbinden],  daß  er  seb  VerpoSgen  aus  dem  Lande 
*i*Ue>  sobald  er  ecnitlioh  dasa  aatscUossoBist. 
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tnagen,  irersns  detHsMobeDBefclitUiner  bactebcn, 
die  Muitermng  dtircUaofon  kb  lauen  t  dlef*  kann  Atm 
Thema  vieler  beaoadffien  AbbaadlRn|;ea  weräen. 
Allein  nnter  all  diesen  Pr«daet«D  gil|t  «a  d*di  «ines, 
dessen  Wesen  und  Gebrauch  nicht  gdflrig  bebannt 
üt,  nad  .dooh  viele*  Licht  «af  Atm  Gegeaatsnd  wirft 
der  nna  beschäftigt.  Diefa  bestimmt  mich ,  Tor  dem 
ScMune  des  ersten  BochsTon  diesem  Werke ,  noch 
T^m  G«1de  zn  sprechen ,  das  zndem ,  als  Hanpt- 
irerkzeng  nnserer  UmsStKe  ,  im  Phänomene  der,Pro- 
^etion  eine  Hauptrolle  spielt. 


C  a  p  1  t  e  1     XXI* 
U«ber  l^iQx  und  Gclmuch  d«  G«ld«L 


Ab  8  c  fa  Ji  i  1 1     i. 
Allgemeine  Betrachtungen. 

f.  126.    Di«  BwUl 

In  Iteincm,  auch  noch  so' wenig  cif ilisirten , 
Staate  producift  jede  Person  Alles  was  ihr  Bedarf 
erheischt;  es  ist  »ogar  selten,  dala  ein«  eineige  Per- 
son auch  nur  ein  einzelne*  Prodnct  Tollstindig  er- 
BcbsQl;  und  ersdiüfe  sie  dasaelbe  auch  TollsUndig, 
so  beschränken  ihre  Bedürfnisse  sieb  nicht  auf  ein 
einziges  Objcct;  diese  Objecto  sind  äusserst  manch- 
faltig :  folglich  mnfs  sie  notbwendig  alle  übrigen 
Waaren  ihrer  Consnmtion  sieb  dadurch  TerschafTen, 
dafs  sie  Daa  waa  aie  ia  eipein  einsigen  Fache  über 


^dby  Google 


Proäaciion..  419^ 

ihren  Bed«rf  binaas  pradadrt  ^  gegen  «a^ere  ,  ihr 
nothwendig« ,  Prodacte  umUnusht.  —  Auch  lianit 
jBut  hier  im  Vorbe^igebeb  bemsrliet) ,  dafo  ,  weit  jede 
Penon  Dvr  des  geringsten  Theil'  ihrer  PrOdncte  za 
eigene«  Oebreaeh  zarÜchlyehält ,  der  GSMser  den 
kleinsten.  Theil  der  Gemüse  die  er  erzieht^  der  BiU 
eher  den  hleinsten  Theil  de*  Brode»^  iras.  er  bacht , 
der-S<dinater  den  kleinsten  Theil  der  Sehebe-  die  «r 
febricirt  und  so  ireiter;  man  bann,  sage  ich,  be- 
merken, def»  der  grüßte  Theil,  ja  fast  die  Gesammt- 
heit ,  aller'  Prodoete  ira  Sratt  nur  erst  in  Folge  rin^^ 
Taoschei  consnmirt  iwrde.  Hierin  liegt  der  Grond 
des  Irrwahns ,  dafs  die  OmsSize  die  Hauptbedingong 
der  neichthamvproduotioR  und  TorzÜglfch  des  Han- 
dels sej'en.  Sie'spieles  dabe^eine  blofte  Nebenrolle: 

,  so  dafs,  wenn  jede  Familie  (wie  man  bieTren  Bey- 
^iele  in  einigen  Benen  Miederlusnngen  hat )  ihre 
sümmtlicben  Consnmtionsobjecte  prodncirte ,  der 
Staat  dabby  bestehen  hünnle,  obgleich  keine  Art  ron 
Cmtansch  in  ihm  Te»^ing,e.  —  Uebrigens  macbe  ich 

<  diese  Bemerhung  nur,  um  auf  richtige  Ideen  Torf 
den  ersten  Principien  zoirSckEQfuhrea.  Ich  weirn  den 
gesammten  Nutzen  der  UmsStzti  für  die  Ausdehnung 
der  Prodoctioir  zu  würdigen  und  weifi,  daf«  sie, 
wenn  auch  nicht  Grundbedingungen,  doch  ancnt- 
behrKofae  UGlfbrailtel  für  den  Torgernckten  Zustand 
unserer  Staaten  sind. 

-  i.  337,    Sowokl    di«    WarthMtfleicbang    iTriiirfaM    strtyn)^ 
PcndoclcD,  all  die  AnSiadunE  der  Brdllifntax.dn  Cos. 
,  Dubt  den  Umtits  in  Kaiura  icliwierie. 


■  Verweilen  wir  einen  Augeablieli  hier  und  über- 
legen WA-,    wie  schwer  es  den  rerschicdeneu  Mit» 
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gliedern  materer  Suaten  ,  welcke  meisten*  aar  in 
einem  ciuigen  Facbe  oder  doch  hdcbitens  nur  in 
sehr  wenigen  Fiebern  Prodacenten  sind ,  wXliread 
sie  ,  selbst  die  dSrfttgiten  nicht  ansgeBonunen ,  Äoe 
Menge  verschiedenartiger  Prodocte  cDnimniren ;  wie 
schwer,  sage  ich,  es  diesen  werden  würde,  Dss 
WM  sie  pradnciren  gegen  Bss  was  sie  coDsomirea , 
nmzatensche»,  wann  diese  Tanschhsndel  in  Natnra 
geschehen  müTsten.  Der  Hesserschoied  ginge  ebb 
jBscker  und  bSte  ihm  für  sein  Brod  Messer  an^  aber 
^r  Bäcker  ist  mit  Messern  Terseheo  ond  sein  Wnnseh 
geht  nach  einem  Kleide.  Um  dieses  %a  erhalten  ^ 
gäbe  er  dem  Schneider  mit  Freuden  Brod;  aber 
dem  Schneider  iiehlt  es  nicht  an  dieser  Waare ;  San- 
dern er  m5ch0  gern  Fleisch  haben ,  nnd  so  fort  hia 
Unendliohe. 

f.  2IS-    Di*  TiTBltMlBda  WMr«,   gasoat  Oald,   bsbt   4i*M 
SebiTiu'gkeit. 

Vm  diese  Scbwieri^eit  m  beben ,  wird  der 
Messerschmied ,  welcher  beyta  Bacher  eine  Waare 
sieht  anbringen  liann,  deren  dieser  nicht  bedarf, 
ihm  wenigstens  eine  solche  anzul^teii  snehen  die 
der  Bäcker,  seines  Ortes,  gegen  alle  Waaron,  die 
ihm  n{>thig  werden  könnten,  nmsatanscfaen  vermag. 
Wenn  im  Staat  eine  Waare  exittirt ,  die  nicht  blofs 
nm  ibr^r  eigenen  Dienste  an  sich  selbst  willen  ge- 
sucht ist,  sondern  anch  wegen  der  Willkommenbeit 
ihres  Umtausches  gegen  alle ,  snr  Consnmtion  a6< 
thigen,  Producte,  eine  Waare  wovon  sich  eine 
Quantität  geben  läfst,  die  dem  Werthe  Dessen ,  was 
naa   haben  will,   genau  entspricht^  so  ^iri.  der 
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UwMrsobniied  i\e*ß  nnd  keine  uiclere  gtgtn  teine 
nieiser  einxntauMlvBO  aaeben :  veil  die  £rf«brang 
ibn  gelehrt  hat,  daA  er  mit  dieser  sehr  leitet,  dnroh 
einen  uidereo  Tausch,  Brod  oder  jede  andere ,  ihm 
ovthi|[  werdende,  Waare  sich  werde  Tersckaff«»  kÖa-, 
neo.  —  Diese  Waare  ist  das  Geld.' 

Da  jeder  Ptoducent  weil«,  sie  werde  für  jede 
andere  Waare  TOn  gleichem  Werthe  gern  angenom' 
men  werden ,  so  ist  er  stets  bereit ,  s«loke  selber 
gegen  alle  Waaren,  worüber  er  verfitgen  bann, 
anannehmen:  sie  bchagt  ihm  eihirig  deftbalb,  weH 
er  versichert  ist ,  dnlV  sie  Anderen  behagen  werde, 
nnd  sie  behagt  Allen  aas  gleichem  Gmnde,  weA* 
wegen  sie  ihm  selber  hehagt.  —  In  efnem  sehr  gcliil- 
deten  Staate,  wo  die  BedürfniAe  eines  Jeden  manch. 
faltig  and  zahlreich  nnd  die  ProdoiitiTOperationeik 
unter  ^iele  Hände  rertheilt  sind,  ist  dieNotbwendig- 
heit  der  Umsätze  noch  dringender,  und  sie  werden 
Terwiokelter.  Wann  z.  B,  ein  Uenach,  statt  ein 
ganzes  Messer  eu  verfertigen ,  nichts  als  Hetserhefle 
macht,  wie  diefs  in  Städten,  wo  die  MesserfabricS' 
tion  ins  Grolle  geht,  geschieht,  »o  prodncirt  d^ser 
IQensch  nicht  einmal  ein  einziges  Ding  was  er  g». 
braachen  kann:  denn  woiu  diente  ihm  ein  JUcsaer- 
heft  ohne  Klinge?  Er  wäre  an6l^g,  auch  nnr  den 
kleinsten  Theil  Dessen  zu  consumiren,  was  er  pr». 
dncirt;  er  nufs  notfawondig  seine  gesammlen  Fahri. 
cate  gegen  Dinge  umlanscben  die  ibm  nülhig  sind» 
gegen  Brod,  Fleisch,  Leinewaud  etc.j  allein  weder 
der  Bäcker ,  noch  der  Fleischer,  noch  der  Weber 
können  jemals  eis  Product  braocfaen,  das  bloß  aU 
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l«in  dem  Keseerfabricanten  atigeneh»  aey»  kann, 
Vcicber  es  aber  nicht  mit  FIciteb  oder  Brod  elnzo- 
taoschen  rertnag,  weil  er  dergleichen  nicht  prodn- 
cirt !  er  nrnh  folglich  eine  »eiche  Waare  dafür  geben 
'die  man,  kraft  der  I^aitdesKitte ,  leickt  gegen  die 
meiaten  anderen  Waaren  uroznUsichcn  hoffen  darf. 


So  endwiat  das  Geld  am-  «>  nothwendiger ,  je 
«iviliairter  du  h»ni  und  je  weiter  die  Ge>chänsaon- 
^irong  in  ifaa  getrieben  kt.  Glsichwohl  liefert 
die  Geacbicbte  Bejapiele  roii  siemlich  bedeatenden 
Natiopen ,  denen  der  Gebraoch  einer  Geldwaare  bii< 
bekannt  war;  wie  z.  B.  tod  den  MexihanerB  *). 
.  Erat  in  der  £|iofhe  ,  wo  späniache  Abenlbearer  sie 
mttrjedtten ,  begannen  aie ,  im  hleioen  D«tail  de» 
Handela,  Baluulbobnen  alaGeld  iBu  benntzen. 

f.  2M.     Sittrand  Gewobiibelr  nncheii  »in«  W»r*  Sa  Geld. 

Ich  habe  gesagt,  dafs  die  Lende ssitte ,  dnd  nicht 
die  Macht  der  Regierung,  es  hewh-lie ,  dafV  eine  be- 
stimmte TVaarc  eher  sU  jede  andere  Geld  werde. 
Denn  mag  immerhin  Geld  zn  Thatcrn  Busgcpr£gt 
aeyn ,  sq  zwingt  ja  die  Regierung  (  wenigstens  in  Zei- 
ten-wo  da«  Elgenlhnm  respectirt  wird)  Niemanden, 
seine  Waare  gegen  Thaler  hinsageben.  Wenn  man 
als  Verliäafer  sich  zum  Empfang  eines  Tbalers ,  statt 
einer  anderen  Waaro,  versteht,  so  geschieht  diefa 
nicht  aas  Achtung  f3r  dessen  Gepräge.    Geld  wird 

•)  Raynals  philosophische  BnJ  politische  Geschichte, 
Buch  VI. 
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to  freywillig  gegeben  und  angenommen  ^  iri«  jeä» 
andei-e  Wanre ,  und  man  venanscht  jedesnal ,  so  oA 

.man  e»  für  dienlicher  fault,  «iaeWaare  gegen  cine- 
andere ,  ttder  gegen  einen ,  nicht  m  Geld  anageprag- 
teitf  Oold-  oder  Silberbarren.  Lediglich  aUo,  weil 

'  man  aus  Erfahrung  weifa  ,  daf»  die  Thaler  den  £i- 
genthümern  jener  Waaren  deren  man  bedürfen  wird, 
witlhommen  aeyn  werden ,  nimmt  man  Thaler  tot^ 
snigawcise  Tor  jeder  anderen  Waare  an.  Dieser 
freTwiJlige  Vorzug  ist  die  eineige  Aaterität,  welche 
die  Thaler  cum  Dienst  des  Geldes  eignet ;  nnd  hätte 
tnan  Gründe  zu  glauben,  dafs  man  mit  einer  andr- 
ren  Waare  als  mit  Thatem  ,  nnn  B^TSpi«!  mit  Ge-. 
treide,  die  Dinge  seines  ToraasEusehenden  Bedaria- 
leichter  ciakaofen  hünne,  so  würde  man;  seine 
Waare  nm  Thaler  nicht  hingeben  v  aondero  Getreide 
dafür  begehren,  und  dann  würde  daa  Getreide  m»- 
Geld  werden.  Mithin  ist  es  der  Landesgebraach  und 
nicht  da«  Gesetz,  wodnrch  eine  bestimmte  Waare « 
nnd  wären  es  auch  Thaler,  eher  als  eiiM  ander« 
Waare  xu  Geldo  wird  *)■ 


*)  Als  die  Neger  an  den  Ufam  des  Gstnbia  mit  den 
Europaern  zu  handeln  bejcanoea  ,  scbitzten  sie  am  hAch- 
eten  dos  Eisen:  «eil  es  ihaen  zur  JPabricatian  der  Kriegs* 
und  Adcerbauinstrumenle  diente.  Das  Eisen  wurde  der 
Werth,  womit  sie  alle  anderen  Wcrtlie  verglichen;  bald 
kam  es  nur  noch  unterste llnngswetse  ia  den  Verkaufen  vor, 
nnd  man  vertauschte  in  diesen  Ländern  einen  Barren  Ta- 
baek ,  bestehend  aus  So  bis  30  Blutern ,  gegen  einen  ßar- 
renRhum,  bestehend  aus  4  bis  5  Kannen:  je  nach  dem 
xrefiercn  oder  kleineren  Ucberanbe  dieser  Waaren.    Alle 
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4*4  Buch  I.    C^f,  91. 

Wmii  i»r  UmUnseh  jcf^cfaer  Prodnote  gegen 
(Bb  GelchrMT«  banfiger  ala  gegen  jede  »nilere  Wmtc 
noh  niederholt,  to  bat  nun  ibm  eisen  besonderen 
Ntmen  gegebsD.  Geld  für  Etwas  einnebnen  baiAt, 
verkaufen;  and  Geld  für  EtWM  bingeben  beifU,. 
kau/ttt. 

Dief>  nx  die  Grandlage  Ton  Nntsen  des 
Geldes.  Man  h«kf  diese  Betrachtungen  ja  nicht  fSr 
«ine  Specolation  jür  die  blofse  Neagierde ;  all« 
SoblaAfolgemngen  ,  alle  GeteUe  and  alle  Terord- 
.  mingea ,  in  Betreff  dieses  Gegenstandes  müssen  auf 
diesen  Gmndlagen  herüben.  Jedes  Gebünde ,  das 
man  auf  einer  anderen  Basis  errichtete ,  irare  weder 
sebSn  noch  fest ,  und  würde  seine  Bestimmnog 
■chlecht  erfüllen. 

Um  die  iresentlichen  Eigenschaften  des  Geldes, 
«nd  die  Hanpfereignifse  so  darauf  Bezug  haben , 
möglichst  ins  Licht  lu  stellen ,  inll  ich  diese  Materien 
■um  Gegenstand  ebenso  Tieler  besonderen  Abschnitte 
nechen  und  Allem  aufbieten ,  dafs ,  trotn  dieser 
Zertheilung,  der  Geist  jedes  Lesers  der  mir  einige 
AnfroerlisaiDkeit  schenken  wird ,  ihren  Terblhdnngs- 
fifden  mit  Leichtigkeit  folgen  tind  sie  aUdann  der- 
geatalt  gruppiren  büone,  dafs  er  da*  geswnmte  Spiel 


Waaren  versehen  in  diesem  Lande,  di«  eine  im  Verbalt- 
nifi  sur  anderen,  denOienst  von Gelde;  aliein  Dicfs  btrreyt 
von  keiner  der  Unbequemliobkeitfn  der  UmMItae  in  Natura, 
welche  hsuptslchlich  darin  bestehen,  keine  Waare  von 
stets  leioblem  Abuu,  und  von  leichter  Ausgleichbarkeü 
mit  dem  Wertb  illcr  Producta ,  bieten  zu  kännen.  Sieh* 
Mango  Parfs  Heise  iu  Afrika.  Bwi  l ,  c«p,  t> 
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Wieset  KecIutDisma*  •amnt  d«r  Natur  «Ilet  y«rwkb 
rangen  ed  äurcbschauen  im  Stande.  s»7,  wetcbe^der 
Menschen  T borheilen,  oder  der  Zufall  derEreigniae, 
darin  anrichten. 

Abschnitt    3. 

Von  der  Auswahl   der  TVaare  die  als  Geld 

dienen  soll. 

i.  391  «.  2S2.    Dia  0«ldin>r«  ault,  ahn«  VVenhT*iTi9fs(w|^ 

mit   dem   Wiith    illcr    andeTcD    Ftoiacia   auiglsichbar    ■ 
My«  —  AMh  dnf  «i»;  nach  VeKLlhnia  Ibtm  WmkM, 
nicht  ill»  vpInnlniM  leym.  ^  ,    '  ■'-  > 

ptgleii*  dif  Wahl  der  Waat*,dW  iUCelddi««.  ■ 
oeA.tpU,  :eii)p  frejwtUige  iMi  so  itt..atft-dar(iKi  li«if 
V^veg*  gleipfagiltig :  sie  nuifs  mekrer«,  au  dieum 
G^bi-^udi  unetläfslithfl,  £äg«a schuf i«n  inaich  wM- 
ei^aa ,  ohne  die-  man  mchl  holl^  daaf^  4ie  Ge- 
wehnheit,  sie  als  Geld  anzunehmen,. flitlh  vek  ver* 
hreixen  oder,  sehr  lange  danern  xn  lehcn.  —  Htjmet 
sagt ,  die  Rüstung  Diomeda  habe  neun  Ochaeu  geh«^ 
steL  Hätte  ein  Ktieger  nun  ein«  Kwatnng  vom  halben 
Werthe  der  diomedischen  begehrt,  wie  wth'de  er  m 
angefangen  haben,'  am  41^  Ochsen  au  bezahlen? 
Die ala  Geld  dienende  Waare  mnfs,  oline  Verstihlimi 
memng ,  sich  mit  dm  TeDschiedencn^Predocten  a«a- 
gleichen  lassen ,  die  man  mit  ihr  eintaaiehen  will.  — 

In  Abjaiinien  dient,  wie  man  sagt,  iai  Salz  alt 
iifiUL  Bestünde  denelhe  l^ebraach  in  Franhreieh; 
10  müfate  man,  wann  man  za  Markt  ginge,  eine* 
Berg  von  Sals  mituhleppen  ,  «im  aein»  Vorrith« 
einznhanfen.  Die  als  Geld  dienende  Waac«  Jarf  niob« 
so   gemein   ■ej'A ,    dtf«   sa«n   Imio«  VauKUe    damit 
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jBtcfaen  luMi ,  «b  waitB  »an  oagebeor«  Musen  dt- 
wan  truiipvrtHt. 


Man  sagti  dt^  anf  Terre-nenve  der  8tock6ach 
«tatt  Geldes  diene,  nnd  Smith  erwälint  eines  Dorfes 
in  Schottland,  vo  nun  dazu  Nägel  bcRutzt  *).  Aus- 
ser den  lielen  anderen  Cnbequemlichkeiteo ,  denen 
diese  Stoffe  nnterirorfen  sind ,  bann  mati  auch  deren 
llenge,i!ast  nachBelielienTxeiaaend  vennehren,  wo- 
darcb  in  korzfer  Zeil  eine  griH^eVerinderang  in  ihrem 
Werth  ]wH>eygefthrt  wird*  Hna  jst  man  aber  nicht 
(«neigt,  «it»«olcbe'Wa«re  leiefat  ahaanehraett,  dM 
VKm  einen  Atigeabliche  mm  anderen  dte  Bfilfte  oder 
drey  Viertäl  ihres  Preises  sn  verlieren  droht;  die 
als  Geld  dienenie  Waarc  mofs  so  B«fairar  sa  gv^m* 
HOB  ae7n,.dBfs  äre  Empfänger -sieht  sa  befSrcbten 
bi-anifteB,  sie  Da«k  sehr  luiraer  Zeit  Terschlei^ert 
au  •ebeo. 

!•  ^.  2St.    8U  BiUa  n   vtelfa  amlara  Orten  «an  «tcaatbOBll- 
,    chep  .W«>ti  biba>. 

Auf  deaValdiren  nnd  in  «ebiwren  TkAÜen  Toa 
laditfn  ond  'AJkiha  b«dte«t  nan  eioh,  statt  Geldes, 
Ueiner  MutcbAla,  JLauri's  genannt,  welche  überall 
l;cinen  innen«,  Wenb  haben:  etliohe  hlcime  Välher. 
»tümme  abgeKcebnet ,  die'sie  alsSebmoh  benntzen. 
Dieses  Gel4  hüiinte  eolohcaNalienen  nicht  ^nügen, 
(die  mit  einem  igrofsen  Tbeileides  Erdballs  handeln: 
diese  wür^Mi  ein*  Geldwearc  atlaamobe^em^ndenj 


'^  Malimainiokt/mm  Bneh  I,  Cap.  4,. 


..Google 


P  r  o  d  u  « t  i  o  B.  4<7 

-welche  a«»erhaH>  der  Grenzen  einei  beuiianiten 
Gebietes  ungangbar  wäre.  Man  ist  am  so  geneigter, 
eine  Waare  tanschneis'  anznnebmen ,  je  mehr  P4atee 
e«  gibt,  wo  diese  nämliche  Waare  gleichfalls  zu 
weiteren  Taascbhäadela  dient. 

i.  2GS.     Dia  «dein  Mcialla  veteiDigcn   »int  EigentcbaftcB. 

So  darf  man  sich  nicht  wundern  ,  dafs  fast  alle 
handelnden  Nationen  der  Erde,  in  ihrer  Answahl 
einer  als  Geld  dienenden  Waare ,  sich  für  die  Me- 
talle entschieden  haben,  und  es  var  genug,  dafs  die 
industriiisesten  nnd  handelst  hütigsten  es  so  belieb- 
ten, um  allen  übrigen  ein  Gleiches  anznrathen.  — 
Als  die  jetzt  gemeinsten  Metalle  noch  selten  waren, 
begnügte  man  sich  mit  diesen.  Das  Geld  der  Spar- 
taner war  TOn  Eisen ;  das  der  ersten  Rümer  von 
Kupfer.  Je  mehr  Eisen  und  Kupfer  man  aus  der 
Erde  zog,  desto  mehr  versank  diefs  Geld  in  die  Un- 
bequem lichkeitcn,  welche  mit  den  Prodncten  von 
allzu  geringem  Werthe  Terhnüpfl  sind*),  und  schon  . 
längst  sind  die  edeln  Metalle,  das  heifst.GoId  und 
Silber ,  das  durchgängigst  adoptirte  Geld. 

•  )  Spartas  Gesetze  lierern  einen  Bewris  meiner  Behaup- 
mn;',  daft  Ae  Mattht  des-GeseUes  nicht  fahireiehe,  uiA 
den  Curs  detGeUea  fetwiaciien.  Lykurg  wollte,  (ta£t  daa 
Gfld  van  Eisen  uy.:  eben  damit  mm  nicht  leichi  rine 
groCteQuaniil»!  davon  aufhäufen  oder  iransfKiniren  kanne; 
allein  da  gerade  Oiefa  einem  Haupduuzen  des  Geldes  zu* 
widerlief,  so  «ard  sein  Gcsete  Oberlreten.  und  doch 
fand  Lykurg  unter  allan  Geselisebern  den  sirenssiea  Ge-> 
horiam. 
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ictuBg  iMlrgea  uad  wi»dec  laiuunfntcbmclira.  —  Auch 

*  Ul  ihre  BetcbaSeahaii  gleitbfOimig  aof  der  giam  Btde. 

Sic  eignen  sich  aasnehmend  co  dieiemBehnre: 
sie  iheilen  sich  in  beliebig  kleine  Portionen  und 
Tercinigen  sich  wieder,  ohne  von  ihrem  Geflieht 
oderWcnhe  merklich  eq  verlieren.  Folglich  lürst 
sieb  ihre  Quantitüt  dem  Werth  jeder  erkaulten  Sache 
genau  anpassen.  —  Ferner  ist  die  Bescbaflenbeit 
der  edeln  Metalle  auf  dem  ganzen  Erdboden  gleich- 
förmig.  Ein  Loth'reinen  Goldes  gleicht,  ob  es  nan 
aus  den  Minen  von  Amerika  oder  Europa,  oder  aoclt 
aus  Afrikas  Strumen,  komme,  genau  jedem  anderen 
Loihe  reinen  Goldes.  Zeit,  Luft,  Feuchtigkeit 
Terscbtechlcrn  diese  Beschaflenheit  nicht,  und  du 
Gewicht  jedes  MetalUheits  ist  folglich  ein  genauer 
Maafsstab  seiner  Quantität  nnd  seines  Werthe» ,  Ter- 
glichen  mit  jedem  anderen  TheQe ;  iwej  Lotbe  Gol- 
des haben  genau  den  doppelten  Werth  von  einem 
ll>othe  desselben  Metalls. 

f.  ^33  u.  ^39.     Sie  hibcn  Klrte  ;c»Bg,  am  das  Belbongea  des 
Viültnb  zu  wideiitebeD ;     nnd  >lad  doch  «Idm  Griirl- 

Kr^an  ihrer  Härte  werden  Gold  und  Silber ,  be- 
sonders mittelst  der  ihnen  lu  f/ebeniea  Zus£ta* 
(Legirnng),  Othig,  einer  siemlich  bedeutenden  Bei» 
hung  zu  widersrelnen.  Dadnrch  «et^n  sie  itn  einer 
raschen  Circnlation  tauglich:  wiewohl  mehrere  Edel- 
steine ihnen  insofern  vorzuzieben  sind.  —  Sie  sind 
niebt  so  rar  und  folglicli  auch  nicht  so  theuer,  daIV 
die  dein  Werth  der  meisten  Waaren  gleichkommende 
l^nantitat  Ton  Gold  oder  Silber  ,     rermüge    ihrer 
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Kleinheit ,  den  Sinnen  entginge ;  und  sind  auch  noch 
nicht  so  gemein ,  dafs  man  eine  ungeheure  Quantität 
davon  transportiren  müfste,  um  einen  grofsen  Werth 
KQ  transportiren.  Nach  mehreren  Jahrhunderten 
vrerden  sie  Tielleicht  diesem  Cebelstand  anterliegen, 
hesonders  wenn  man  neue  und  reiche  Hinen  ent- 
dechen  sollte;  alsdann  wird  man  vielleicht  Geld  ans 
Piatina  oder  anderen,  Uns  noch  unbekannten,  Metal- 
len schlagen.  Endlich  sind  Gold  und  Silber  auch 
fähig,  Stempel  und  Gepräge  anzunehmen,  wodurch 
Gewicht  und  Feinheitsgrad  der  einzelnen  Stüche 
bestätigt  wird. 
i.  240.     D*T  WcTib  dei  ZaMiM*  wird  duüi  nicbt  ui(eKhl*geM 

Obgleich  die  edeln  Metalle,  welche  als  Geld  die- 
nen ,  gewöhnlich  mit  einer  bestimmten  Quantität 
gemeineren  Metalls,  z.  B.  mit  Kupfer,  legirt  sind, 
Bo  kämmt  doch  der  Werth  des  gemeinen  Metalls,  daa 
dieLegirang  bildet,  in  keinen  Anschlag.  Nicht  als 
oh  dieses  gemeine  Metall  heinen  Werth  an  sich 
selbst  hatte;  sondern  weil  seine  A  ns  Scheidung  Jedem 
der  sie  vornehmen  wollte ,  mehr  als  den  Werth  des 
ausgeschiedenen  Metalls  selber  hosten  würde.  Dar- 
nm  berGcksichtigt  man  bey  einem  Stück  edeln  Me> 
falls,  das  legirt  ist,  lediglich  die  Quantitit  des  in 
ihm  enthaltenen  edeln  Metalls  *). 

*)  In  dem  heutigen  franiösiscbea  Gelde  steckt  KoKui 
pfer  auf^o  feinen  Silbers;  und  derKupferwenh  sieht  zom 
Silberwenbe  wie  I  zu  100.  Der  Werih  des  im  franiäsi- 
schen  Silbergetde  steckenden  Kupfers  ist  mitbin  etwa  der 
tausendste  Theil  des  Werths  dieser  Silbermanzen.    Ange> 
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Abtcbnitt    3. 

Von  dem  Werth  um  vrelchen  eine  Waare 

durch  die  Geldeigenschafi  zunimmt 


Aqs  dem  Vorangegangenen  folgt,  dafa  das  Geld 
im  Umtausche  nicht  Termüge  des  Willens  der  Begie- 
rang  angenommen  wird,  sondern  veil  es  eineWaare 
ist,  die  einen  ihr  eigenthümlichen  Werth  hat.  Wann 
sie  in  den  Cmsützen ,  bej  gleichem  Werth ,  vor  jeder 
anderen  Waare  den  Vorzug  erhält,  so  liegt  der 
Grund  bi^rrott  in  ihren  Eigenheiten  als  Geld,  hraA 
deren  sie  eines  besonderen  Vortheila  geniefst,  nim- 
lich  für  Jedermann  im  Allgemeinen  branchbar  sa 
aeyn.  Jedermann ,  vom  Aermsten  bis  znm  Beicbsten, 
ist,  weil  er  Tauschhandel  abschliel^en  and  dieWaa- 
ren  seines  Bedarfs  eiohanfen  mof^ ,  Geldconsoment 
oder  dedarf ,  mit  anderen  Ausdi-ßchen,  der  Waare 
welche  sn  den  Umsätzen  dient  und  allgemein  für 
das  passendste  nnd  all  ergangbarste  Umiatzmtttel  gilt. 
Der  Mann  welcher  irgend  eine  Waare «  z>  B.  Edel- 
steine, für  Das  was  ihm  nStbig  ist,  anzubieten  hat, 
bann  diese  gegen  das  Objcct  seines  Bedarf^  nur  dann 


nommen,  dafs  man  dss  Kupfer  licranseclieiden  wollte  ,  so 
würde  es  die  Kosten  derSuLciduiig  nicht  einmal  bezahlen, 
des  einsehufcten  Wtrihes  von  der  Form  des  Geldes  nicht 
zu  gedenken,  FolsÜch  kömmt  es  bey  Abkcbatzung  des 
VVerihs  vom  Gclde  in  keinen  Anschlag.  Man  sieht  in 
einem  S  FrankensIDcke  blöd  die  darin  enlhalienen  SS  'J^ 
Gramme  feinen  Silbers,  obgleich  sein  Totalgewicht,  mit 
Einschlurt  des  Kupfers ,  SS  Gramme  betragt. 
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nmtanscben  ,  wann  er  einen  Edalsteinconsnmeaten 
finden  frird;  und  aach  dann  »t  er  noch  nicht  Ter- 
sichert ,  dafs  der  Kd eiste inconsumcnt  ihn  gerade  mit 
der  Sache  werde  bezahlen  bünnen«  deren  er  bedarf; 
vahrend  der  Mann ,  welcher  Geld  besitzt,  sicher  ist, 
dafs  dieses  dem  Besitzer  Dessen,  was  er  gern  hau« 
fen  raScbte,  willbonunen  sejn  werde,  weil  derselbe 
■einerseits  anderer  Einltiufe  benöthigt  ist  *).  Mit 
der  Geldwaare  erlangt  man  Alles ,  was  man  will^ 
durch  einen  einzigen  Umtausch  —  Xtzif/'genannt;  bey 
jeder  anderen  Waare  sind  deren  zwey  nüthig :  der 
Verkauf  und  der  Einkauf:  diefs  ist  der  Inbegriff 
ihrer  Vorlheile  als  Qeld;  allein  wer  sieht  nicht  ^  dab 
die  hieraus  entspringende  Torliebe  für  das  Geld  ein« 
Folge  seiner  Brauchbarheit  ist? 

f.  24l.    Du   Geld    vciKblUgt   eine   grob«    QiunltiSl  MatalUi 
welche  iedeip  ulaiiigea  Orbiiache  cnnogeB  wild. 

Mun  bcmerhe  ich  weiter;  daFs  die  Erhebung  einer 
Waare  znm  Dienst  des  Geldes  ihren  inneren  Wertb^ 
das  heifst  ihren  Werth  als  Waare,  beträchtlich  er- 
höhe. Es  ist  dicfs  ein  für  diese  Waare  entdeckter 
neuer  Gebranch,  wodurch  die  Zahl  ihrer  Co nsumcn- 
ten  vermehrt  wird :  eine  neue  Anwendung  die  einen 
grossen  Theil  —  die  Hälfte  and  vielleicht  drejr 
Viertel  r- daron  verschlingt,  nnd  sie  folglich  rarer 
nnd  theurei  macht.— Wenn  bej  der  grossen  Quaa< 


*)  Mau  mnlb  hier  den  dem  G«ld  eigenen  Vortheil 
nicht  vergessen:  denWerlh  des  verkauften Objects  in  be^ 
liebig  kleine  Portionen  zerlegbar  au  mache» :  es  kai^n , 
mittelst  seiner,  ein  Edelsteinhindler  einen  Theil  vom  Werth 
■einer  Diamaotcu  gegen  einen  KreUtser  -  Apfol  umtausehcn. 
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tilat  Goldes  and  Silbers  ao  es  beut  za  T«ge  gibt, 
diese  Metalle  blofs  zur  Verfertigang  einiger  Gerüth- 
scbaflen  and  Scbmucliwaaren  dienten,  so  vären  sie 
im  Ueberflofs  Torhanden  und  varen  woblfeiler  ab 
jetzt;  das  beifst,  Trann  man  sie  gegen  irgend  eine 
Waareogattung  Tertaascbte  ,  müfste  man  in  diesem 
Tauschhandel  Terbältnifamarsig  mehr  daron  hinge- 
ben. Allein  da  ein  grofser  Tbeil  dieser  Metalle  za  . 
Gelde,  und  mithin  zu  nichts  Anderem,  dient,  so 
bleibt  davon  weniger  zum  Verbrauch  in  Hobeln  and 
SchmuGl(\raaren  übrig;  und  eben  diese  Seltenheit 
steigert  ihren  Werih,  Ebenso  bliebe ,  wenn  sie  nie 
Zu  Möbeln  oder  Schmuck  dienten  ,  mehr  davon  zum 
Geldgebrauch  übrig  und  das  Geld  fiele  im  Preise'; 
das  heifst,  man  müFste  mehr  davon  hingegen,  am 
dasselbe  Waarenquantam  einzukaufen.  Der  Gebranch 
der  edeln  Metalle  in  der  Goldarbeiterej  macht  sol- 
che rarer  and  tbeurer  als  Geld;  und  Dmgekebrt 
macht  ihr  Gebrauch  als  Geld  sie  rarer  und  tbeurer 
in  der  Goldarbeiterej'. 


Ans  dieser  Thatsacbe  geht  hervor,  dafs,  weil 
diese  Stoffe,  brau  ihrer  G  ei  deigen  sc  baft ,  einen  hö- 
heren Werth  erstiegen  haben,  denn  ihr  Gebrauch 
als  Möbel  and  GerÜthscbaAen  verstattet ,  ebendefs- 
'  halb  ihre  Verwendung  zu  Möbeln  mioder  zatrüglich 
wird.  Eine  solche  Waare  kostet  mehr  als  sie  nützt. 
Auch  ist  der  Gebrauch  massiv -goldener  Möbel  Ton 
einiger  Bedeutung  völlig  eingegangen ,  zamal  in 
denen  Ländern,  wo  ein  ^hatiger  Handel,   nnd  ein» 
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grofae  Bewegsamlicit  der  Keiclithümer,  du  Gold  aU 
Münze  scbr  kostbar  gemacht  Iiat.  Selbst  die  reich- 
sten Lfinte  begnügen  sich  .mit  vergoldeten  Mdbeln^ 
das  heiTst  solchen ,  trelche  mit  einer  sehr  geringen 
Goldlage  überaogen  sind;  und  man  verfertigt  ans 
massivem  Golde  blofs  noch  seht*  hleine  Schmuch- 
naaren ,  ^oran  aber  gleichfalls  äef  Juweliers  Hunst 
weniger  Hctall-  als  Arbeilswcrth  anzubringen  wuTste. 
lo  Eifgland  ist  das  Silbergeräthe  sehr  leicht ,  und 
selbst  wohlhabende  Personen  bedienen  sich  häufig 
der  plattirten  Waare. 

Die  WerthsteigeruDg  der  Metalle  im  allgemeinen 
hat  zwar  einige  Nachtheile ,  indem  sie  den  Preis 
gewisser  sehr  bequemer  Gerä'thschaAen ,  wie  z.  B. 
der  silbernen  Schüsseln  and  Löffel ,  über  die  Ver- 
mögenskrsfte  vieler  Hanshaltungeu  erhöht ;  ist  aber 
durchaus  nicht  nnzuträglich ,  wann  sie  dei'en  Preis 
als  Geld  vertheuert;  es  ist  im  Gegentheil  bequemer, 
es  sej'  nun  bej  Umsätzen  oder  Versendungen ,  jeUt 
eine  minder  schwere  Silbermassd  transportiren  zu 
müssen ,  als  wenn  das  Silber  gemeiner  ifärCt 

Die  Verwendung  einer  Waare  zu  Geld  am  einen 
Orte  der  Welt ,  vermehrt  ihren  Wcrth  allenthalben. 
Hörte  das  Silber  in  Asien  auf,  als  Geld  adoplirt  zu 
sejn,  so  würde  der  Silberwertb  in  Europa  unfehl- 
bar sinlien,  und  man  mäfste  mehr  Silber  für  Jede 
andere  Waare  geben;  denn  einer  der  Diensteides 
Silbers  in  Europa  besteht  in  seiner  Anwendharlieit 
in  Asien. 

Diese  Ffihiglieit,  za  Gelde  zu  dienen,  fia^irl  aber 
keineswegs   den  Werth  der   edcln  Hetelle:  -dieser 
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bleibt  Teriadcrlidi ,  'sowohl  rom  einen  Orle  ili  rom 
«inen  Zeitpuncte  zum  anderen.  Der  Gleichwerth 
Ton  nüisliclien  oder  angenehmen  Wsaren,  die  man 
in  China  mit  einer  halben  Unze  Silbers  besaUt,  würe 
in  Franhreich  nnr  für  eine  ganxe  Dnu  xd  behom- 
nen ,  nnd  in  Frankreich  erhilt  man  im  Allgemeinea 
fSr  eine  halbe  Unze  Silbers  mehr  all  nan  in  Ame- 
rika für  dasselbe  Silber  qua  ntnm  empfingt.  Das  Silber 
gilt  mehr  in  China  als  in  Franhreich ,  nod  in  Frank- 
reich mehr  als  in  Ameriha, 

f.  244.  Drr  W«rih  dM  Ocldei  «teilt  itch  nach  den  OetMxa 
fi*t,  di*  illaa  andvrcB  IK'iiraB  gemtin  lind. 
Hieraus  erhellt,  Aah  das  Geld  eine  Waare  ist, 
deren  Werth  sich  nach  den ,  allen  anderen  Waaren 
gemeinsamen,  Regeln  feststellt:  das  heifst,  sich 
nach  Yerhältnirs  des  Bedarfs  in  Tergleichnng  mit 
ihrem  Ueherflufs  erhübt.  Dieser  Bedarf  ist  so  grotk, 
dalV  er  hinreichte,  um  fliegenden  PapierblÜttchen, 
welche  Geldes -Statt  versehen,  einen  Gleichwertb 
mit  Goldstüchen  sn  ertheilen.  Das  Bejspiel  biervon 
bat  man  in  England  geseben.  Ich  werde  davon  htj 
der  Abhandlnog  über  das  Papiergeld,  nach  den  Banh- 
aetteln,  sprechen  *), 


■)  £){eMlich  hier  aolUe  ich  vom  Papiergeld»  nden, 
oder,  fenaner  ansgedrQckt,  vom  Gold  aus  J*i^ner ,  das 
ein  wahrhaftes  Geld  und  nicht  ein  Stellvertreinn(s- Zeichen 
ist.  Mein  Motiv ,  solches  hinler  die  Banksedel  zu  ver- 
weisen,  ist:  dafs  die  Wirk ungao  seiner  Anwendung  die 
nlmlich«  sind,  welche  aus  der  Anwendung  der  Bankaet- 
tel  hervorgehen  ,  and  daft  die  Ictstsren  hBuS;  in  Fapier- 
Seld  ausarten. 
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f.  2jS.  Der  Wenli  Aet  OeldM  Itt  eis  fe«ll«i  BricIithaiD. 
Seiner  GesammUnasie  nach  macht  das  in  einem 
Staate  rerbreitete  Geld  ebeoBowohl  einen  Tfacil  Ton 
dessen  Beichthümem  ans ,  als  der  Indigo ,  der  Za- 
eker ,  die  Weine ,  ■weiche  er  besitzt.  Sein  Werth 
Wechselt  wie  der  aller  übrigen  Waaren,  und  ebenso 
T?ird  es  aoch  consumirt :  oVgIeic)i  langsamer  als  die 
»eisten  derselben.  Man  kann  mithin  folgende  Art 
wie  ein  geschätzter  Schriftsteller  es  darstellt,  nicht 
billigen:  „So  lange,  sagt  er,  aU  das  Silber  unter 
„  der  Gestalt  Ton  Gelde  bleibt,  ist  es  kein  eigentlicher 
„Beichthnm,  im  strengen  Sinne  des  Worts,  weil  es 
„nicht  direct  nnd  uamtttelhar  einen  Gennfs  gewährt 
„oder  ein  Bedürfnirs  befriedigt."  Eine  Menge  tod 
Wertben  sind  nicht  fähig ,  in  ihrer  gegenwärtigen 
Gestalt  einen  Genafs  za  gewähren  oder  ein  Bedürf- 
nifs  za  befriedigen.  Ein  Grofsbandler  besitzt  ein 
ganzes  Magazin  roll  Indigo ,  der  in  Natura  weder 
zur  Nahrtvtg  noch  zar  Kleidung  dienen  kann ,  und 
darnm  nicht  minder  ein  Beichthnm  ist;  ein  Reich- 
thnm,  den  er  auf  der  Stelle,  nach  Belieben,  in  einen 
anderen,  zn  unmittelbarem  Gehrauch  geeigneten, 
Werth  Terwaodeln  kann.  Das  Silber  in  Thalcrn  ist 
demnach  ebensogut  ein  Reichlbnm  wie  der  Indigo 
in  Fälschen.  Und  ist  denn  nicht  wirklich  der  Dienst 
des  Geldes  ein  Bedürfnis  für  die  civilisirten  Natio- 
nen? —  Frejlich  gesteht  derselbe;  Schriftsteller  in 
einer  anderen  Stelle ,  dafs  „  in  den  Kisten  eines  Pri- 
„vatmanns  das  Geld  ein  wahrhafter  Reicbtham  sey 
„  —  ein  Bestandtheil  des  Vermögens ,  so  er  besitzt 
„und  ZQ  seinen  Genüssen  rerwenden  kann;  hing«- 
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„gen  am  dem  StanÜponcte  derNationalolionomie  diefs 
„Geld  lediglich'  als  ein  Werlizeug  des  Umtanscbs , 
„Dud  gänzlich  Terscbieden  von  den  Reichthümern, 
f, erscheine,  zu  deren .Umtrieb  es  dieot  *). "  Ich 
glaube  ,  darch  alles  Bisherige  die  Tollkommene 
Achnlichheit  zwischen  dem  Geld  und  allen  anderea 
Beichlhüroem  erwiesen,  zu  haben.  Was  für  einen 
Privatmann  Reicbthnm  ist,  Est  es  auch  für  eine  Na- 
tion, welche  nichts  als  ein  Verein  ron  Privatleuten 
ist;  und  ist  es  in  den  Augen  der  Kationalökonomie, 
welche  es  nii^t  mit  eingebildeten  Werihen  zu  ihun 
hat ,  sondern  mit  Dem ,  was  jedec  Privatmann  oder 
alle  Privatleute  Kusammengenommen  ,  nicht  durch 
Worte,  sondern  dnrch  Handlungen,  als  Werthe  an- 
erkennen. - 

Es  ist  diefs  ein  Beweis  mehr,  dafs  es  so  wenig 
in  dieser  WissenschaA  wie  in  jeder  Anderen  zwejrer- 
ley  Gattungen  von  Wahrheit  gibt;  was  für  ein  Indir 
Tidnum  wahr  ist ,  ist  es  auch  für  eine  Regierung 
\nd  ist  es  auch  für  einen  Staat.  Die  Wahrheit  bleibt 
uielelhe;  nur  die  Anwendungen  sind  verschieden. 

Abschnitt    4- 

Ueber  Nutzen  und  Kosten  des  Gepräges  und 

der  Fabrication  vom  Gelde. 

f.  246.  Dil  Gepttge  «ripan  dt»  ConlribauKii  dia  WalillaEc- 
keil  und  di«  Koileo  dei  Wägern  uod  Probiresi  vom 
Meull(>lde. 

Bis   jetzt  wer  noch  durchaus  keine  Frage  Tom 


*)  Garnier!    Gnindrifii  der  Principien  der  National- 
ökonomie, Tfaeil  I>  Cap.  4,  und  im  VoiiMri«bte, 
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'^YflillM,  nm  den  das  Geld  durch  dai  Gepräge  und 
die  Fabrication  zunimmt.  Gotd  und  Silber  haben 
fast  überall  einen  Wertb  als  nützliche  and  angenehme 
Waarea;  and  in  ihre  Nützlichkeit  habe  ich  auch 
ihren  Gelddienst  eingerechnet :  diefs  war  Alles. 

In  denen  Ländern,  wo  das  Gold  und  Silber  zu 
Gelde  dienen ,  setzt  diese  Eigenschaft  sie  liäufigen 
Umsätzen  aus.  Es  gibt  wenige  Personen,  die  nicht 
alltäglich  mehrere  Käufe  oder  Verbäufe  abschlöfsen. 
Wie  unbe<ineni  wäre  es ,  stets  mit  der  Wage  in  der 
Hand  einherzugeben  ,  um  die  Quantität  des  auszu- 
gebenden oder  einzunehnienden  Silbers  zu  prüfen! 
Was  fürirrthiimerund  Zänh cremen  würden  aus  dem 
Ungeschick  der  Leute  oder  aus  der  UnTollkommeiv- 
beit  der  Instrumente  entspringen!  —  Aber  noch 
nicht  genug.  Dag  Gold  wie  das  Silber  kann' durch 
Zusatz  anderer  Metalle  eine  Verschlechterung  erlei- 
den, die  für  das  blofse  Auge  unerkennbar  ist.  Es 
bedarf,  zur  Versicherung  ron  ihrer  Reinheit ,  einer 
dielicBten  und  zasammengesetzteD  chemischen  Ope- 
ration. Wie  Tiel  be<iuemer  werden  mithin  die  Um- 
sätze ,  wenn  ein  leicbt  erkennbares  Gepräge  zugleich 
Gewicht  und  Beschaffenheit- des  Metallstücks  beglao- 
Ligt!  Darin  besteht  die  Kunst  des  Münzer»  ^  welcher 
die  Metalle  auf  einen  bekannten  Fein- Gehalt  oder 
Münzfafs  bringt  nnd  sie  in  Stücke  ron  gteichfalU 
bokanntem  Gewichte  (Schrote)  theitt. 
!•  U.7.  Seine  xuHcblieriliebe  Pibricalioa  äarcb  die  Begtora^ 
in  4cn  PTivRiUuten  vortbeilhifi.  ' 

Gewöhnlich  behält  sieb  in  jedem  Staate  die  R«- 
giemng  die  auMchliei^liche  Aasilban^  dieses  Manu* 
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facturzweiges  vor,  es  »ej  nun,  daFa  sie  kraft  dietes 
Monopols  sicli  einen  bedeatenderen  Profit  siclieni 
-will ,  als  wann  diese  Industrie  Jedermann  ft-ey  stSn- . 
de;  oder  Tielmehr,  daT»  sie  iliren  Uolerthanen  eine 
soTerlässigereBurgscball  leisten  will  ,  als  eine  PrU 
TatmahDfactnr  ihnen  bieten  würde*  In  der  That  ist 
die  Garantie  der  Begiemngen ,  trotz  ihrer  «IIeo 
hsnügen  Trüglichheit ,  den  Tölkem  noch  immer  cn- 
träglicber  als  eine  Priratgarantie ,  sowohl  nna  der 
Gleichförmigkeit  der  Stücke  im  ganzen  Lande  willen, 
als  auch,  weil  der  von  Privatlenten  verübte  Betrag  , 
Tielleicht  noch  schwerer  zn  erkennen  wäre. 

Das  Münzen  gibt  dem  gemünzden  Heull  on- 
«treitig  einen  Wertbzasatz :  das  heifst  ein  zum  Lanb- 
thaler  geschlagenes  Silberstück  gilt  etwas  mehr  als 
dieselbe  QnantitSt  desselben  Metalls  in  Barren.  Der 
Grnnd  davon  ist  einfach.  Die ,  diesem  Metall  gege- 
bene, Form  erspart  Dem,  welcher  es  einuascbt, 
die  Hosten  (woxn  auch  Zeit-  and  Mühverlnst  gehü- 
ren)  welche  das  Probiren  nnd  Abwägen  ihm  rer- 
nrsachen  würde :  gerade  so  gilt  ein  ganz  fertiget 
Kleid  mehr  als  das  Tnch ,  worans  es  besteht.  Folglich 
wenn  man  anch  annimmt,  die  Industrie  des  Geld- 
schlagens  wäre  frej  nnd  die  Staatsgewalt  beschränkte 
sich  auf  Festsetzung  des  Fein  -  Gehaltes ,  (Korns) 
Gewichtes  nnd  Gepräges ,  welche  jedes  Stück  haben 
müfste,  so  fände  doch  Jeder,  der  blofs  Barren  be- 
.•üTse ,  seinen  Vortheil  dabey ,  einem  MannfactnHsten 
die  Form  des  Metalls  zn  bezahlen ,  das  er  als  Geld 
cn  gebrauchen  im  Fall  wire :  denn  er  hatte  sonst 
Mühe,  es  im  Tauschhudel  ansobringen  and  müfste 
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Tielleiclit  bey  diesem  Tanscbliandel  einen  grSfsereä 
Verlast  erleiden  alt  die  Form  -  Kosten  der  Geld- 
«Inclie.  — 

Man  Termenge  aber  ja  nicht  diesen ,  solcherg»- 
•talt  dnrch  das  Münzen  den  edeln  Hetallen  zuge- 
setzten ,  Werth  mit  jenem  anderen ,  nm  den  sie  dnreh 
thron  Dienst  als  Geldivaare  Engenommen  haben. 
Dieser  letztere  Wcrth  ist  der  Gcaammtmasse  allea 
Goldes  nnd  Silbers  gemeinschaftlich  :  ein  Silberbe- 
eher  gilt  jetzt  mehr  als  wann  das  Silber  nicht  eben- 
^  sowohl  zur  Verfertigung  von  Geld  als  von  Bechern 
diente ;  hingegen  der  dem  Silber  durch  die  Fabrica- 
tion  der  Stücke  zugefügte  Werth  ist  dem  Stücke 
eigenthümlich ,  so  -nie  dem  Becher  seine  Form  ei- 
genthümlich  ist,  und  er  kommt  zn  dem  Werthe, 
den  die  rohe  Silberwaare  durch  ihre  Terschiedene 
Brauchbarheit  erlangt  hat,  noch  oben  hinzu. 

f.  24s.     Wirkunsrn  vcn  Eaglindi  Oet*(zgsbiug ,    wornach  dar 
BegiaTaBg  dnicbiat  keins  FibricuiontkoMm  vergntei 

In  I^gland  tragt  die  Regierung  die  Tollstindigen 
Fabricationskosten;  sie  gibt  Jedem  dasselbe  Gewicht, 
•o  er  ihr  in  Barren  —  Tom  Fein. Gehalte  derGni- 
»een  —  einhändigt ,  in  Goineen  znrSck.  Sie  macht 
dem  Volk ,  als  dem  Geldconsumezten ,  ein  Geschenk 
mit  den  Fabricationskosten ,  welche  sie  vom  Volke, 
*\*  Steuerpflichtigem,  zuTorimWege  der  Auflagen 
erhoben  hat.  Gleichwohl  bat  das  sn  Guineen  ge- 
formte Gold  einen  Vorzug :  and  zwar  nicht  den  Vor- 
'  sag ,  schon  riditig  abgeivogen  zu  sepi :  denn  nun 
simnt  aich  hej  seinem  jedesnaligen  Empßing  dt« 
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Hübe  d«*  Nachwägens ;  sondern  den  Yorsug,  proSiri 
Bu  sejn.  Daher  geschah  es  Tor  EinführuDg  deftPa- 
piergeldes  soweilen ,  dafs  mao  Barren  kot  UQue« 
brachte ,  nicht  am  Geldstuche  dafür  sn  beaiehen , 
sondern  bloft  um  den  Fein -Gebalt  des  Metalls  b«- 
•tatigen  za  lassen  und  sich  dieser  Bestütignng  im 
la  -  oder  Auslände  zu  bedienen.  In  der  Tbat  mofs 
Jeder,  der  Gold  ins  Ausland  zu  Tersenden  bat,  lie- 
ber Goioeea,  das  heifst  gesetzlich  probirte  Goldbar- 
ren,  als  Barren  schicken,  welche  heine  Frobe- 
Begl^obigang  an  sich  tragen. 

Andrerseits  hat  der  Ausländer,  vann  er  Gold 
nadi  England  übersenden  mufs ,  durcbaas  heia  In- 
teresse, eher  Guineen  als  Barren  zu  schieben :  denn 
aie  haben   {hey  gleichem  Schrot  und  Koro)  keinen 

■höheren  Werth  als  der  Barren,  weil  der  Münzhof 
unentgeltlich  Guineen  gegen  Goldbarren  gibt.  Der 
Ansläoder  ist  im  Gegentheil  interessirt ,  die  Guineen, 

-das  beifst  ein  Probe-Beglaubigung  tragendes  Metall, 
zu  behalten  und  Goldbarren  nach  England  zu  sch^ 

■  cken,  denen  der  Empfanger,. ohne  Kosten,  dieselbe 
Beglaid>igang  ertheilen  lassen  wird.  Offenbar  ent- 
■tehon  mithin  ans  dieser  Eiariobtang  Motive,  ge- 
mnaztes  Melall  aus  dem  Lande  sa  fShren;  aber 
durchaus  keine,  solches  einzuführen*').  —  Es  varea 

*)  Es  bedarf  keiner  Bemerkungr,  dafs,  wdim  das  baare 
Geld  HUB  dem  Lande  gebt,  das  Land  nicht  den  Vollwenh 
des  Gelded  verliere;  denn  Niemand  ist  (geneigt,  demAus- 
'] Inder  mit  seinem  Geld  ein  Geschenk  zu  machen:  man 
flberaohiokt  einen  Werth  bloft,  um  einen  GteichwaMh 
dafUr  zu  emp(Baj;en>  —  sondern  das  Land  verUut  blob 
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diese  Nachtbeile  zum  Theü  aus  einem  rein  znßilligea 
DmslAnde  berrorgegangcn ,  irorftnf  der  Gesetsgeber 
nicht  gerechnet  hatte.  Der  Hünshof  too  London , 
der  einzige,  welcher  in  England  existirt,  war  mit 
Arbeit  so  überhäuft,  dafs  er  das  fabricirte  Geld  erst 
mehrere  Wochen ,  ja  mehrere  Monate ,  nach  erhal- 
tener Einhändigung  der  Goldbarren  liefern  konnte  *)> 
Hiervon  war  die  Folge ,  dafs  der  Eigenthümer  des 
Goldes ,  wann  er  ihm  sein  Metall  zum  Ausprä'geD 
anTertrante,  die  Zinsen  seiner  Summe  während  der 
ganzen  Frist  rerlor ,  wo  der  Münzhof  ihm  solche 
behielt.  Diefs  bam  einer  kleinen  Febricationsgebür 
gleich ,  wodurch  der  Wertb  des  gemünzten  Goldes 
den  Werth  de»  Barrengoldes  um  Etwaa  überstieg; 
denn  heyderlej  Werthe  müfsten  offenbar  ganz  die 
nSmIichen  gewesen  se7n,wenn  man.  hey  ofTenerCasse» 
für  Gold,  nach  Belieben,  Guineen  —  Pfund. gegen 
Pfund  und  Zug  um  Zug  — >  hätte  erbeben  bannen. 

Diefs  sind  die  Früchte  der  englichen  Gesetzge-. 
bung  in  Betreff  dieser  Dinge. 

f.  H9,  Di«  BegleraBgeu  kfiiDCn,  knCt  Ihm  Monopoli,  «1b#b 
■Uiksren  Profit  auf' die  OtldCibiicilioa  erhebCBi  allsin 
immei  hingt  dietcr  Profit  Tom  Mu-klpreiis  du  Ocld- 
nad  SUb«rm«taU>  ab. 

In  allen  übrigen  StaatenEoropens**)  Tersichem 


den  Formwerth  des  Geldes.    Wann  die  Guineen  aus  En;- 
land  sehen ,  so  erhalt  England  blofi)  den  Wertb  des  Gold* 
nieialls  dagegen,  upd  die  Form  bleibt  unbezahlt. 
*)  SmitAs  Nationalreicbthum  B.  I,  Cap,  S. 
**)  Mit   Ausnahme  von   Rufaland,    seit   dem  neuen 
MUntfyueme  vom  Jahr  ISIO.    U. 


^dby  Google 


44«  Bück  T.    Cap.  ai. 

sicK ,  wenn  ich  nicht  irre ,  die  Begierangea  eines 
Profits ,  der  Eur  Decknag  der  Fabricationtkostea 
mehr  als  hinreickend  ist.  Das  ansschliersliche  Hüns- 
priTilegium ,  welches  sie  sich  mit  Recht  Torbehalten, 
nnd  die  schweren  Strafen  ,  womit  sie  die  Winkel- 
münaerej  bedroht  kaken,  würde  sie  sogar  in  den 
Sund  setzen ,  diesen  Profit  sehr  hoch  su  treiben , 
wenn  sie  die  Quantität  heschränliten ,  welche  sie.  dem 
Publicum  lieferten :  denn  der  Werth  des  Geldes 
steht,  gleich  dem  jeder  anderen  Sache  ,  immer  in 
geradem  Vcrhältnifs  mit  dem  Bedürfnil^  so  man  dar- 
nack  kat ,  nnd  in  umgekehrtem  TerhältniTs  mit  der 
Quantität,  die  man  daron  vorfindet. 

In  der  That ,  wann  das  ausgemünzte  Silber  rar 
nnd  tbener  genug  ist,  dafs  man  mit  90  gemiintten 
Thft.lern  ehensoTiel  feines  Silber  in  Barren  kaufen 
kann  als  in  100  gemünzten  Thal ern  steckt,  so  ist 
diefs  ein  Beweis ,  daft  das  Publicum  9  Unzen  gemüna- 
ten  Silbers  denselben  Werth  beylege,  wie  10  Unzen 
ungemünzten  Silbers :  die  Regierung  kann  dann ,  in- 
dem sie  ikre Geldstücke  schlägt,  9 Unzen  den  Wertk 
Ton  to  geben:  sie  gewinnt  10  Procent.  Ist  aber  das 
gemünzte  Silber  häufiger  und  mufe  man  mehr  daron 
kingeben,  um  Barrensilbcr  einzukaufen,  so  wird 
man,  statt  9oThalem,  lielleicht  95  bezahlen  müs- 
sen ,  am  sich  dasselbe  Gewicht  feinen  Silbers  zu 
.T erschaffen,  welches  in  loo gemünzten Thalem  steckt. 
Nun  kann  aber  bey  einem  solchen  Cnrs  des  Barrens 
die  Regierung  nicht  mehr  weiter  denn  5  Procent  auf 
die  Umgestaltnng  des,  von  ihr  einzukaufenden,  Bar- 
rens in  Münze  gewinnen.  Würde  die  Regierung ,  na 
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ihre  HuDZgeßlle  betrSchtlicher  m  machen ,  den  Stofif 
der  Münzen  nicht  länger  selbst  einkaofen ,  nnd  sieb  , 
darauf  bescbränhen ,  eine  Gebür  z.  B.  von  lo  Pro-^ 
Cent  Ton  dem  Hetall  zu  erbeben ,  irelcbes  das  Pu- 
blicom  ihr  znm Ansmünzen  übergäbe,  so  —  würde 
du  Pablicum  dieses  Debergeben  wobl  unterlas- 
sen: weil  es  sonst  lo  Procent  für  eine  Umgestal- 
tung bezahlen  müfste ,  nodarcb  der  Metallwerlh 
doch  nur  nm  5  Procent  znnäbme.  Die  Regierung 
würde  mithin  weder  für  ihre  eigene,  nocb  für  des 
Pubticums,  Rechnung  Etwas  zu  fabriciren  erbalten: 
unmöglich  liann  sie  daher  zugleich  viel  fabriciren, 
und  riel  an  ibrer  Fabrication  gewinnen. 

i.  ZSo.  Dia  Tcgalm«  Fabriutioaifablir  und  der  SchUfiobitt 
•ioil  dorcbiiu  irllglich. 
Es  folgt  bierans  ,  dafa  die  regulirte  Fabrications- 
gebfir  und  der  gesetzliche  Scfalagscbatz ,  woron  so 
hSnfige  Sprache  wer,  durchaus  Irüglich  sind;  daft 
die  Regierungen,  traft  ihrer  Verordnungen,  den 
Profit,  welchen  die  Geldfabrication  ihnen  abwerfen 
soll ,  nicht  vorschreiben  kÜnnen  und  dafs  dieser 
Profit  stets  Tom  freien  Curs  der  Gold-  nnd  Silber- 
inetalle  abhängt,  welcher,  seines  Orts,  wieder  Ton 
den  Torrätbigen  Quantitäten  der  gemünzten  Hetalla 
und  der  Metalle  in  Barren ,  im  Verhältnirs  mit  dem 
darnach  herrschenden  Bedürfnisse ,  abhängt. 

i,  351  a.  1S2-     WuiD  dtne  FabilMiian  aichl  aaeDtfelilich  (C- 

•cbiebl ,    tp    lit   der  n(|icrÜDg    di«  Acufobi    usd  Ein- 

■sbnFlcBBg  d(T  MUwwD  Blcbr  au  noKbidlicb  ,  «oadwa 

vidniBbr  vaiib*ltba(t. 

Wann   die  Fabrication   der  Geldmünzen  kein« 

unentgeltliche  ist,  nnd  besonders  wann  sie  aaf  den 
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FulV  einer  anssclilierslichen  FaLrication  bezahlt  wird, 
ao  ist  der  Regierung  die  Einschmelzung  oder  Aqm 
fahr  der  Geldstücke  schlecbterdiags  nascbädlicb : 
denn  man  bann  sie  weder  einscfamelzen  noch  ausfuh- 
ren, bevor  man  ihre  Form,  das  bcifst  dfn  einzigen 
Wertb  der  bejm  Einschmelzen  oder  Ausführen  rer- 
loren  geht  *),  gut  bezahlt  bat.  Vielmehr  ist  im 
Gegenlheil  die  Ausfuhr  solcher  Münzen  nicht  minder 
Tortheilhaft  als  jede  andere  Manufacturwaaren-Aua- 
fahr.  Es  ist  ein  Zveig  der  Goldarbeiterey ;  und 
ohne  allen  Zweifel  hünnte  eine  Münze ,  die  gut  ge- 
nug geschlagen  wifre,  am  nicht  leicht  nacbgepragt 
werden  zu  hSnnen ,  eine  mit  Genauigheit  gewogene 
und  prohirte  Münze ,  an  mehreren  Orten  der  Welt  ' 
in  gangbaren  Gebraoch  kommen  ,  nnd  dem  Staat, 
velcher  sie  fabricirle ,  einen  heineswegs  za  Terach- 
tenden  Profit  abwerfen.  Diefs  ist  der  Fall  mit  den 
holländischen  Ducaten ,  die  durch  den  ganzen  Norden 
für  einen  Werth  gesucht  sind ,  der  ihren  inneren 
Werth  übersteigt ,  und  auch  mit  den  spanischen 
Piastern ,  welche  behanntlich  alle  in  Meiiko  and 
Lima ,  and  zwar  Ton  jeher  anf  eine  so  gleichförmige 
and  getreue  Weise ,  fabricirt  werden ,  dafs  sie  nicht 
allein  in  ganz  Ameriha ,  sondern  auch  in  einem  be- 
trachtlichen Thcile  von  Europa,  Asien  and  Afriha, 
einen  Cor«  als  Münzen  haben. 

•)  Der  von  der  Form  herrührende  Werth  gebt  bey 
der  Ausfuhr  nicht  ganzlich  verloren:  sie  ist  «in  Stempel 
der  bis  zu  einem  gewissen  Grad  auch  ausser  dem  Lande 
dient ,  wo  er  aul^eptKgt  ward. 
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Die  PiMter  liefava  Mgar  em  latereiMiiMt  Bar- 
ipiel  Ton'd«n-W«rt^e,  den  du  GeprSge  den  HetsU 
gibt.  AI»  die .  AiMrikkner  der  Terciiiigten,8Uatm 
ihre  DvIIsra  bbricir«!!  wollten,  dje  nicfata  Anders  als 
Piasiter  sind ,  begnü'gtea  ue  >ich ,  die  Piaster  blof« 
«ater  tkrem  UnMliw«i4(  dar<;ltlaufeii  sn  lassen:  dss 
h«&t,  ohne  an  deten  .Gewis^t' o^er  Fein-GebKit 
(Schrot  oder  KoM)-  das  Mindeste  xaäadera,  ISsch« 
%Mi  sie  blob  dii*.»pani*ch£  Gepräge  aus ,  um  das  ih- 
xige  darauf  t»  satsep.  Ton  Stund  an  iroUiten  die 
Cfainesab  md  die  tibrigen  Vülker  Asiens  si«  nicbt 
toehr  am  denselben  Werth  annehmen:  ioo> Dollars 
hanften  nicht  mehr  dasselbe  Waarentpantum ,  ivel-* 
«hes  man  für  loo  Piaster  erliielt.  Die  amerikanisch« 
Bepernng  verscbleobterte  mnthwillig  diose  Geld- 
niAsen  —  nahm  ibnea  einen  Theil  ihres  Wertbs^ 
indem  sie  ihnen  ein  schöneres  Gepräge  ga^.  Sie 
«oUte  diesen  Umstand  banatzen,  nm  die  Galdfias« 
fiibren  KM  hemmen ,  «elohe  ihre  Uitbü^gcr  n^el^ 
Asien  maebten.  Sie  Terordnete,'da£b  aüß  ^Ldana* 
fuhren  hünftig  in  Dollars  Ton  der;  Fg^^rj)^  des 
FreyatanUn  gescbahen  soUten:  sjdiiScbmeiGhelnd, 
nan  we'rde  dai^nm  T)>a  niu  anlieber  W a«.r«a  Tont 
OcwtehsedarCoafdderation  ansfübna.  Solcher- 
l^tah  setKte  sie  nicht  blofs  die  Piaster  l\frab,  in)a 
in  Hinsicht  derar,  die  i«  I<andi)  hHeben,,  noch 
mnig  nachthailig  gewesen  wire;^  sondam  r«l> 
langte  aaeb ,  dafs  man  den  alleronmrtheilJtiaftestaR 
Gebranch  Tön  ihnen  madwn  solle :  nlraüch  Zahlun- 
gen an  solche  Nationen  damit  losten,  b«y, denen  sia 
ratet  dem  Preis  stMideo.  —  Hau  bitte  dm  W^:^ 
s8 
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nter  fM%v  bettebigen  Form,- wiche  die  MkweHlCtt 
A^üMk-MAten  brii«Ate,  casfQhreB  teritfea  uMeii-.  m»t 
hierin  Iionnt«  mm  Mcb  «aft  PHvariMereM«  Tcvlasf  M. 
y/fB  soll  man  aber  von  der  «p»Bi*(Aiii  SegMnmg 
■ageil,  AtTvri  ■Gew\ueah»t\ifiktit  im  Gepivlg' ibvvd 
Hüter  Ibr  gestattet ,  solehe  nto  T^rtbeil  ^  4m  beifrc 
f&t 'einen  bübereW'Wertb  4J&  ihr  ianer«r  ät,'4ffni 
Anslabd  za  Tertanscben ,  nad  4ie  nlchta  deMA  went^ 
ger  einen  Ar  rortbeilhaften  Haitdriwweig-  r^MePtc 
^ 'einen  Handel,  womhtelit  aie  ein  Prodnct  ibcfi» 
B«Aenft;  gefermt  durcb  ein«  gnt  bfisablM  Haadar-i 
Seit,  TcHlMiftf  ■'    •■     1 

{.   ja.  Z>'"  Ktre'^nnl  linB  kciDfiii  Ihier  Clüiibigrr,  lirjiti 

'       Vcil  hMAs».  '     .    ' 

",IKe'Regientng  kann,  ««ob  gleich -sie  Gel^hbiria 
^nt  und -niebt  gehalten  ist,  nmsontt  na- flibriakcH^ 
olintf' ITnge'r^cbligLeH  Ton  toioiien  Sunmnt  iMcbl4i» 
PatoicMionstiotiten  abEieben/weMtw  «ie  am»  Kx&ü^. 
Ittttg  ^ra^  ^erUudIiehIie%«ea^e«ablt  htate:K.fiC 
fttt'ffl^Tdtijifeäe  KdndifeferiAliUi  'äis  iSomne  von  ei-- 
aer-MA{i{)n'6tfldW's«)MMtg<^  n-  bann  fio »^U- SuA-i 
i^nted'obftfr  tTuMtiglieit  jrteht-apte«famc  akb.hab» 
«inic)i"^ei'[A(«btet,  dir- rillte  Mißton 'su.b«wfcWny 
mfei^iW^eK^ble  dinfa  ihGeld,  ^>  «ns  ^*»Dvwb.( 
i^ifk  bet^V^tt^mnt,'  and  ick  siehe  dir  •»,«••  -Gnl. 
«%fi  lt}p'Pabri(:-attoAs^eMeb  ab.<c  I>«u>  «geiiUiek 
bt'der  S^n  jeder  aolobettiTOB  der  llegi»nug-u>i^c. 
Tön  ^fatl^t^n  dberneAHMti«! ,  T«rtiiiiälMlibeit» 
Stf.  KTt'oerpßiektemkikf-dasio  Summt^in/dbrim 
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.4iNft4E)ftätT«Mne;  iüsiKJAe.  LisiMiwg}'«faKr  etw^rttcn- 
re^^V^atta  riä  8(tb«r ,  tMfndk^  «ungMifininc  8Dli6t* 
Alller,  alt  ^b«fl  habe.'  Die  Begiemag  ift  f«%liak 
«usgeisCMl«»  smwr  schuldig:  datwif  vnAtft  "ito 
•dtonibfen  Einkauf  <4nricbten,  ilnii  Tirtfri^tTiTtM 
"ynin«!!  miibedngrt ,'  -als  «0011  «e  die'  Zikläag  ik  , 
Baitensil&ef  «ei^rodieti  'hVtti* ;  und  that  sie  Dieb; 
so  gewann  sie  ihre  FabrieatitiDBlKrt^-  irt'  Augen* 
l>liek>,  W'sie'diei^U»eil'Kinr«bsel(l«ft,-  nndliraft 
48>«lWt<n<«in  grdAert»  WaarcciffmAtaA  e^hieh,  ala 
««iinUte  Are  fhAldtigra '4m  Barrm> -rtfrsproitfcett 
llltfti  -^'NW -datiftt  -wara  aini'fkvJlIeMll  brhgH 
»W  ei  sh  Hil^eeB-  M  AbrMre« ,  dkirf  Md  sdli^ä* 
lK«  PabricatieaalwWtt  wch-fcwAien  itmmtmiti^m 
MeWn  abriehca.      ■  '    '«"  ••■ 

''  Aa*>«l]cm  eben  G«MgleH>  ^bf4^rt#,<da£i>ilie 
FakTl6*ti»e  dfes  Feldes  sa-yesi^higflMtt'lfiSnayvIlA 
debaen  Wertb  natdi  Verfaidtnia  Ast  Beqnei^Miallei 
^*fMi<bWiiig - -atw'yit ,  w4la)W'd«f»M  Übi'DB»  ttm- 
steht,  welcbe  diese  MGnzstüche  gebraacben,  nndibii 
%tr  beiae  Linie:  welcbe  Kosten  and  welcbe  Ge- 
bfibren  ma^  anch.  gern  ^ttan  bnüpfen  m^chtej  *i 


*>  In  den  ipmiscbep  Colooien  in  AmeriVa  ist  die  OebObc 
iShtt  cetrieben'  ^fl  f^T'totxni'  für  das  Silber  und"  ^Tro- 
«ent  Rir  das  Gold,  ohne  Se 'Psbn'cätlonskosten,' n'acll 
Humboldt  y.  weil  die  Regierung  befieblt ,  daft  das  Prodact 
der  Berxtrerke  nur  nach  ssiner  Verwandlung  in  PisMer  aus  - 
der  Colao!«    aBSfBhrbar  acy.  —   Hier  babsn  wir  ksjie 
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ißCt  iit  B«gi«MMig ,  TtnaCg«  itete»  Ml>HMwf*Mtl'W> 
lUiisr«cto,  4«  Prvfit  dksw,  ^w  Mct^Uh^gM 
hr«ebtCB,  'W«rtta«MlMk  (d.  L  ita  S«U«sMlM«> 
•Heia  «ÜHtrtwIlflii  kMin;  dah  ue^iwr  ana*6gM>-iJ»* 
r«K  Prok  umIi  hitker  treiben  IWDp  b«f  dn  ZaUan^ 

MIliipBlU^iiMm  ■'■  IeiM«n  hat;   api  dfA  m«  DmI* 
,   iaiBBJUArit  h*y  aptohfa  ai>hl.i^e»,,:W»lo|t»  twi^fc» 

.  .  £ndli<;&  kTM  «acji  MiBt*«plMinK«h^  JU&i^3c* 
tr«ff4rx.|(B|i4  Da4  Tdluiif*  «aUr.Fmktlcvm:,«^ 
»Mlk  ««aiffer- >o  44r  Hfcbt  Jm  SaTerfa»  sV4tn4w 
^^Md^»tMB44P  Wur«  «ia««  liOliwt'Wertb;-!« 
9«bllB,  .«b  imwiy  •wfitiun  iltr  raiae«  HftaUkfim« 
«•rbvaJ«»  «it  Atm  Jawieeh—wfcmwi  W«nli#  4w 
Fona,  beaitot:  Dar  SarerSo  atagnocli  m^  W^ 
iitUU)c^t»iMrtB4i'il>Qt«n»]7BMSiUw  iiK).;rraa- 
bafallMiMll*,  iraajiMeMiaO«p'«(«rlMitcqJbwr 
■Mh  WirJ  4>raBi  doch  nie  ittOte  tdafCr  ktii^a,-a]« 


llaioh  dieaelbc  im  Ancenblick  d»  Aoimlniens  erhoben 


*)  Mit  andern  Wortea:  obM^ch  iasotrcndtueri^r^ 
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3,.  .       ,      A  V  |i  c-  h  fl  i  t  t    5. 

*■  Efefcnr  die  Verinderviig  dn  HfitufaCiM. 

$.  l'S4. '  muhlicli 'bat  die  Stulignnlt  lieti  ^nftbUiKt.  4m 
■*"  Woirti  der  MttBien  Toriebralli  es  «■  k&saan. 
'  ''  Ttff  alTeh'IKngeii  fällt  in  die  Augen,  dab  es 
die' Slaatsg^ifah  fut  immer  sich  aagenafat  Int,  dia 
Waäre  '  vonutclireiben ,  irdefae  eh  Gtfid  dieBe« 
•olfl^'r  An  lieh  aelhat  mir  dieae  AnmaftuDg  vemg 
nachtK^ilig ,  da  die  Interetsen  des  SnrerSns  hier 
ToUkommen  mit  denen  des  Yollis . Sbereinstimnieif. 
Eine  Begieran^,  die  eine  wenig  «nneh^ttbKre ](«t«ri« 
iita  Geld  anbieten' wollte,  würde  eitel  nachtheilige 
Einhäufe  machen,  und  da«  Volli  würde  sich  allmäh- 
lich einer  anderen  Sache  bedienen.  —^  So  .  Tvrfer- 
tigte  Numa ,  weicher  die  erilen  Münzen  dtv  die 
Bümer  schlag,  dieselben  sns  Kupfer;,  and  gerad* 
.dieses  Metall  schiakto  sich  für  die  BSmer  zn  jener 
Zeit  am  besten,  weil  Tor  Nnma  die  RiSmer  sich  des 
Barrenliupfcrs  bedienten.  Ebea  •&  haben  die  aa«e> 
ren  Begiernngen  das  Gold  nnd  Silber  «iiserwShlt, 
worauf  nnzweifelhail  auch  schon  die  Privatlento» 
«bne  Znlhnn  der  Begierungeii,  Terfollen  w£r«ii. 

Nachdem  einmal  die  Begiemagen  »ich  seiher 
fiberredet  hatten ,  dafs  ihr  Wille  Bothweodig  nni 
hinreiehejod  se^ ,  am  eine  bestimmte  Waare  ab  Geld 
rln  Umlauf  sn  bringen,  redetdn  sie  endlich  diesen 
Irrwahn  «nch  den  «nwissendea  Vtflkena  eia, '  w2h> 
rend  jedoch  dies«  nfimUcben  TStker,  Toa  ihrem 
Frirttinteresse  geleitet,  neoh  .  TdÜg  «ntgegmg«- 
'  eetzten  PrincipieD  handelten:  denn  wem  du  Geld 
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ia  Fürtten  nidit  bel»^,  der  verltKiifte  entweder 
gar  nicht  oder  TerfÜgte  abdet^^itig  über  sein« 
yVmvt.'—^  Jiieatit  IrrÜmnhgAw'iibtr  eioeB  iteit 
fli^wereren,  wodurcli  Alle»  in  YenriTnng  geri^h. 
Die  StaaU^vatt  gl^olitc ,  lie  Iwnne  nach  eigeaem 
2)eUel>en  deo  Werth  der  Münzen  ^Mbea  a^^  Ter- 
jisgeiQ  und  es  «erde,  heym  Umunach  einer  .Waace 
jgegen,  ^.pe)d^tü«b,  der  Waaüenvorili.bljBra  ^ 
gen  ^eja  eiBg(;b,i}det¥n  Werth  ab^wog^n.de^ider 
f  üfst.  diesem  Gel^tück  bejleg^,  uiid  aM)ht  gegeo 
^»leo  iiuero  >ye>Ui. 

'   MelallgciTicLlen  iannOT  (leniellren  Iiunca  gqebe»,     B»-  - 

So  mßjnte  P/iilifip  I ,  iVünif^  von  Frankreicli , 
als  er  dem  Pl'unde  (Line)  Silber  von  Karl  dem 
Cro/sen,  welches  »2  ^nzen  Silfrer  wog,  •)  einen 
Drittel  Kupfcnsusat«  galt  und  alstlanD  ein  Gewicht 
Ton  Mofs  8  Unzcp  feinen  Silben  mit  demselben  Na- 
men PJund  hele^te  t  ganz  sichfrlich,  daft  dieses 
sein  Pfund  noc^  ferner  deo  gleichen  Weith ,  wie 
das  seiner  Yorfahren ,  behalten,  werde.  Gleich- 
wohl galt  es  nicht  mehr  als  zyey  Drittel  von  Karls 
des  Grofsen  Pfand.  Man  erhielt  für  ein  Pfand  Geld 
sieht  mehr  denn  ^  des  AVaarenqnantnnu ,  so  man 
Vorher  für  ein  Pfand  empfangen  hatte.! 

Die  Glaobiger  des  Hiinigs  nnd  der  Friratleul^ 
bezogen  für  ihre  Schaldforderangen  mehr  nicht,  ala 


0  Da»  FßiBd  «iim*tt  zu  Karü  tbs  Gn^san  Zeit  UoA 
tl  Uaiea. 


iby  Google 


■    P  rod  a«  tietf.  ^.i 

awer  Dritte  I>e*uw  V  ifM  >^i>«b4Hh'^^>MI  4flr 
Facbt  trug  den  GuUbesitsern.  nwhc  »ic^t,  *i*..zjt^ 
JjffiaeX  «eiqfi»'  Tpr^Mlis^n  .^'«rrths  Bif^.,  ■  hifi  ■intch 
JMIU»  Contnwta  tlw  Qioge 'vieder:  auf  eiDW  ger^oJV 
tcärea  Fnf»  get«tat  wbrdc«.  t-  >Vifll«  Uf^^eiMcbti^ 
jMitaa  irarden  tokbü^  nie-uui  lieKt«  jdtkdure)!  TeS> 
■Utrimd  aotomirt;  «ber  nSatmenoshr  konnte  auvt 
a»  Ffiiad  {Livre)  von  8  üniea  feilten  Silbers  utf 
^■D  Weitb  eiae»  P&ad»  von '  12  Cnoen  ttcigeTii.  *'• 
Im  Jth»  it  li  eutUdlt  Dm,,  was  man  Pfund  hitft, 
:«t^t'nebr  Sraiter,  dann  6  Unzen  feinen  Sitber»; 
'na  Anlnng  der  Rogierung  Ludtoigs  f'II  Aer  hxtc 
^■mA  4  Unacn.  Ltithtil^  der  HiiUge  be^"^*^ 
mH  F/u/vA  «in  SUbeniDantunvon  s  Unssn  6  Qnett 
•tfdrtm.  *)'  SMMcb'Ziir'2eit  der franMsitcIwn  IEcl 
'1>o)Dti»B  TTM'Das,  «wdenMtbgsÜlhmen  ItthrU,  aiA 
Mt>(^  üer  Sschitel  einer  Unzct.  lo  dafs  mithin  d* 
-FfiiBd  TOB  T&nrs  {Livre  townoio)  dicht  »eh^  «fa 
den  '^BteB  Theil  des  feinen  6ilberqiiainass  eatbidt, 
-dat  iit  KeitJs  des  («t-ofben  Pfunden  steolitc.    : 

Ich  bochlAige  Ttii<^  in  diesem  Angenblidw 
«idtt  mit  der  Vnrrisgerong,  die  im  Werthe  dc«'fe>- 
jtda  'Silbers'kelbat  Terging,  wafa^e*,  bey.  glnchem 
OmrletaeT  im  Umtasseh  gegen  aützHdie  Di|ige, 
fctzt  kum  dar  Tiertel  J>e>ten  gilt,  vat  «»  ehneh 
■gegöhen  bat.    Diese  Untetuwlinog  liegt  auI^orhaUi 


*)  A^an  siebt  aus  der  Vorrede  von  £«  Skaic,  Seite  2f, 
da(^  der  Silber  •  Sou  Ludwigs  des  HeütEenf  1  {^nent  nnd  7J4 
Oran  wo; ,  welches,  mit  SO  muhfplieirt,  tSU  den  Livre  % 
Cmw,  €  Qnent',  fr  Gnu  b«M^ 


iby  Google 


i5%  Buch  I.    Cap.  t*. 

dM  Xweoki  v«ai  D>gtawSrfiya  Abteluiill :  iek  tfrm- 
cIm  uJ*rwSrt*  d*rM«r. 

Hill  «i^,  daft  der  K«bm  nniid  T*n  T««i» 
(Livre  eouraois)  InMereinMdsr  Mhr  vsMcliied«««« 
^«Dtititm  feine«  6ilb«i!«  beigelegt  warioi  iat* 
Bald  geacbak  die*«  Aenderuig  dnrch  YOTMier— y 
TOB  Crfifie  mnd  Gewicht  der  SilberuOdte  gMche» 
'  Kameiu ,  bald  dnrcb  Verichlecbtcmag  de«  F«»- 
Gebaltes ,  das  b«At,  iBden  aun  awhr  IWpGemnata 
und  weniger  feiaei  Silber  nabm;  bald  dadarcb , -dab 
van  die  Benennniig  der  aken  nod  aimli^«K  ^Tftfco 
•rbSbte  and  *.  B.  eine  Hühm,  die  savor  anr  $ 
liin^  betragen  hatte,  ans  «inen  4  Zitma-Tbalar 
Ueft.  Da  bier  hUtt  vom  feiaea  8Ub«r,  «b  dar 
allainigea  Weare,  die  in  der  Sübennmue  «ia«a 
TFertb  hat,  die  Rede  i«t,  so  haben  eU  dieae  naanob- 
ftltigan  TeriJR  de  rangt  weilen  immer  dieselb«  Wi^ 
hang  ansengt ,  weil  aie  aämmllich  die  nit  d«aa  Na> 
■an  Pfnad  tob  Tonra  (Liore  tourtioity  hal^ta 
Silbe r^aatitnt  rerringerlen.  BioTa  iat  ea^  waa  aa^ 
■«re  9cbciftttdW ,  nach  der  Sprache  der  HSmirer. 
ordnaagen,  lehr' lächerlich  Erhöhung  des  Müite» 
/ufses  nenaco,  (weil  eine  eolohe  Operatiaa  Atm 
Nennwcrlh  der  GeUstScke  arkäht);  statt  es.aik  daa 
weit  Teratandigeren  Namen ,  Verringerang  des 
Müazfujses.,  au  ta«£cn,  veil  dadurch  die  (^ua- 
titlt  des  feinen  Metall»  vciringcrt  wird,  die  alleia 
das  Geld  aosnucht. 

f.  236,    Woiin  d«!  *cbwtra  MflnBfari  tMMan^    MMiTe 
ä.et  Bcfietuag,   za  ib«  ciuadkaiil^bren. 

Obgleich  die»  Quantität  feit  Earl  dem  GroAai 
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Ut  «tf  anter«'  Vag«'  ipUD«r  sielir  und  n^r  ßbge. 
.nommen  k^t,  u>  liabeo  doch  ctüphe  K{ü><gje  sie  in 
vencUMleneD  Epocfc«n  —  Bsmeotlidi  seit  Lu4wig 
dvm  Scülgen  —  vermehi'i.  -,  Ihre  GrÜDdc^ji^e  bu 
Tsrrihgern ,  ItCgcii  «n  Tilge :.  ei  itt  bequ^n;ter,  sein« 
.SehoMon.  mi*  räem  geringem  Silbftrqoaati^  ^p-  be- 
uUen.  Aber  die  Höntg«  siqd  ni^ht  hlo(*  ^ehuH- 
ner;  sie  «sd  io.Tiakyi  Fällten  anah.  Gl^bjger:  sie 
»leben  cii  den  'StenerpflicbtigeD  in  denupUM»  Ver,- 
bültnib,  wie  der  GuttbesitEer  ku  seinem  PuhUr. 
'Wird  »iB  «l^r  JedemianB  «utorÜirtf  mit  einem 
.  Ueimm  .S^berqnuKum  Babezablen,  lo  ^«tricbtet 
•nob  dar  Stenerpflicbtigp  «eine  Sienera,  gerade 
.irie  der  Paebter. seinen  Pasbt,  mit  einer  kleinem 
Qoaatltft  diese»  Hetolls.  Während  mithin  »o  der 
Honig  irtuger  Silber  eianabm ,  gab  er  dav^n  so  fiel 
«rie  Torber  -  ans ;  denn  der  Meonpreis  der  Waacev 
stieg  in  demselben  Terbältni&,  «ia  die  im  Iiirre 
(Pfun^)  entbattene  Silber^nantitSt  60I.  Wann  man 
das  nSmIicbe  Silberqnantnm  4  Lirres  nannte,  was 
Torber  3  Lirrei  biefs,  so  becahlte  die  RegEsrang 
aaniBdir  mit  4  Linea,  was  sie  cuTor  am  3  erfaahev 
hAte.  '  Sie.  sah  sich  gecirangen,  die  alten  Steacra 
m  eritSben  oder  neoe  aoszaschreiben :  das  heiAt , 
nm  dasselbe  Qnantnm  feinen  Silbers  sa  erheben, 
forderte  man  jetzt  de»  SteoerpflicbUgen  eine  gvos' 
sere  Zahl  Ton  Liures  ab.  Allein  dieses  Mittel, 
welche»  immer  TerhiAt  ist,  selbst  wann  ea  dem  We* 
.sen  n«^  die  Steuerlast  nicht  rergrj&ert,  war  zu- 
weilen mBasführbar.  Alsdann  nabm  man  sein«  Zu* 
flocht  m  ism  M^enionten  schweren  ^^iru^uf^ 
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Da  »Qt  &hra  «an  «(n  MMen»  ftllbttBttrittt  Mrt- 
^iell,  lo  gali«n  dieVdllier,  ind«m  «ie  ^  nSmHebe 
.Iif^res-Eianime  ItezahHeir,  in  der^iOiatnivkv  SHbtt- 
als  zavor.  *Ji  Auch  beroerhen  vir-,  Alfli  Afc  Tet»< 
mdirange^  Aea  in  itkn  Münzen  earhklleiwn  Mncn 
Mettn*  «leb  mit  iev  EtflAlbtiuig  permnaBler  9t«««n 
«fi'ngHtihr  au>  gleicher  Epoelie  -datirva.  Torlwr 
liBttcn'Sle  Kdnii^  Ifebi  IntervM*'  bt?  YercwhrMig 
äet  inirerai  Wfrrtlia  der  'GeldftfiDliti ,  mtAcht  aie  - 
'scitlugeo.  .      .      .       - 

'  Hin.  vürde  fibtigcns  ii^en  ,  wenn-  iHw  mekitt, 
diifs  9f  lief  AnsfChrrttg*  Ai^H:  iMTiIrtflüftn  Venfinde- 
'ruTJgdu  d«r  Q1lImti1S1^dfes  in  den  Mfiner^ii' eAdwlteaHi 
feinen  M^tafU 'plicn  ao  einfielt  und  CbAi-ttf  Itet 
vorlSgctt  j  wie  Ich  aie  bicr,  anr  Be^emfitAtbeh^«! 
Lfsci^;  dbi^c9lcllt  hahe.  Zuweileta  Wu4  di«  A«*-:, 
'dei'ung  nicht  FJngcM.Tndcn  ,'  rtradero  ao  lang  d»  dlC^- 
liuli  Ve^liütmliehr:  daher  die  hab/lonfsolte  8ptad»> 
vcmirruiT»  iu  dieeem  laanufHcturf^che,  *^    tun  ta»- 

"')  Dil r-,  lulle  solioir  im  rft't^a  Rom  der,  bi  der  Ga- 
«c-iiiditc'  w-.'S^n  b«iner  ^t^Rifictica  l^eraokwMdaiifMi  fc»* 
KHoiuieityitiÜ6crKt/ea»jtt^al.gvOua.  Dia  ntaiiehni  BU* 
gcr  nair^lflD  iiiii^t  eta  bcitimaiiies  pioldiewidu  beaablenf 
tKiDilcm  eine  bEstihiattf  ZabI  von  QoldaUIckea  (owu); 
darum  litf»  d«r  Kaiser,  um  mehr  Geld  lu  empfonfen, 
Goldeldcke  bis  von  Z  PfuDden  s&tlagen.  Tftit  lutendhario 
jllexaridei-  Seberus  verringerte ,  kraft  lainer  jam  mtg^ 
lenjeaeUtcn  Motive ,  ihr  GcMoU  uU  VIela«. 

")  P/ttUi^  yit  von-yaloii  befahl  deu-Mttaditfliit- 
ten  in  d«m  Anna  jaCD  aa  sie-  «rlaaaeoen  BiSefi  siMa{ft 
Vendwieicnlwit  ibwr  dia  Ven^vnnK  4M'MiMCiv  ""^ 
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i^vc^jm.  Teräii^«)'^«  >)>A9.'f>nK  ein»  Münasorte  und 
lief»  alM  .übrigen  unaDgetastet;  so  dafa  sut  «iner  süU 
cJicn^eit'^r  LItm,  wanii-^  in  gewiswa  Gcldstü. 
^^n  bezahlt  iwat-d,  mehr  feines  Silber  eatbielt,  ab 
■^^^  i|iifp  i^a  dniiab  aqdpre  Münztorteh  reprStoa- 
tipte.  j^n^fc^  zw^ng  maa,  um  den  Gejeifstand  za 
.r^rfinatei'ii,,die  UntertliansB  iäri  immer,  bald  iLicb 
J^'^fiS  y^A  Spus y,ha\A  nach  Th(iltrn  zu  reohnep 
ui^d'  inGeldatüchcn  za.bczahlea,  die  weder  LiTrea, 
njfpb  Sons,  noch  Th^lcr  waren,  sondern, blofsÖrü- 
£ha  f>dffC  Uoiliplicate  di«ser  Rechnungamünzen.  Uit- 
n)ii(jljcl^  haan  aian  io  allen  Fürsten,  die  zit  4^1che;i 
jüinai^lichen  Ilülfämifteln  ihre«  Zuflacht  Bahmcn, 
etwa*  ^Dd«re».  erblichei^,  als  — •  mit  der  Staats^«. 
W«]t.'beiT(iffjieje  Verfaiichfr.    ,       , 

,f.~2^7.    ScUinne  Vol^in  dw  y«raad«na||«  de*  ,IT«wiwenhi 

Felder  hieraus 
Industrie  und 
lea  muFste :  er 
,  in  verschiede- 
liichte,  alle  Art 
Philipp  der 
ha  Mcfaen  all« 


Jie4  aia.iauE,  i^  Evaacelijini  takbe  beuhwaren  ,  um  die 
Kaufleuta  Jaj^rcli^  DeirOgca  zu  können^  „'^'1'"  «I^n  Kauf> 
„Unten,  spricht  er,  d«n  Curs  der  Mark  Gold  auf  gute 
vArt  vpL  wissen;  so  dass  sie  die  VeüUiderung  des  MDj)^-- 
„fubes  nicht  gewabr  werden."  Unter  dem  König  Johanit 
findet  man  fthoUcbe  Beys^ek.  Le  BUmo:  bittoriscIiQ 
Abbibdlunt  vom  MOnzwcsen,  S.  2il. 
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ft-emden  Raofleate,  fatdett  et*  lie  iwang,  m!«^  verw 
rufen«  KSnze  alf  ZaMnng  anznnelilBen'iind  ikn«* 
verbot,  auf  eine  andere  Ifünse  zu  curitTftKirv« ,  dtC 
ihnen  mehr  Zutrauen  einflsrtte.  *)  Dasselbe  that 
Philipp  von  falois  in  Hinticbt  ier  GoMmünsvn  t 
und  die  r»TgeA  vartn  ^«  nSmlicheit.  Etti  Gnebiclit. 
■chteibcr 'seiner  Zeit**)  berichtet ,' dkA  Ant  alh 
»nilän^clicn  HaufleutC  BofhCrten,  da*''  HSiägraicb  itt 
Hamlclsgctfcliüften  xnbcreisen ;  Jafi  «i'lbrt  ctia  Ftbb- 
zosen  —  durch  di»c  hänfigen  Torändenm^a  ter  - 
münzcit  tind  &rch'  die  TTngcwtlVheit  Ton  deren 
Werlh  rninirt  —  «ich  nach  andern  t&ndenf  logM ; 
und  dd^  äcS  HGn1gi"fibrigo  Vntenhanen,  Edetteste 
und  ilürger,' stell  ntcM  ntiAder  Terarmt  iahen',  th 
■die  Kaaflcnte;  wodurcfi-denn,  setzt  der  GetchmO* 
Bchrribcr-lnnKa,^der  HSnig  alle  Liebe  ▼^tlig  Verior. 
Ich  habe  mcinia  Beispiele  ans  der  IVanxSstseliem 
Itünzgpscliiclire  gescbSpft;'  wiewobl  dter  nltaaKi&c« 
"Wränderongen  hej  fast  allAo  Zlteren  noA  neiwrev 
'\  ülhern  erfolgt  sind.  Die  repnblioanisclien  Hegte- 
riin'gcn  rerfubren  hierin  nicht  weber,  th  die  übri-  - 
gen.  Die  Düraer  Duchten  in  den  biflhendsten  "Epo- 
chen ihrer  Prej'heit  Banberut,  indem  ai«  den  inaers 
Werth  iLi'cr  Münzen  reningerten,  WArepd  da» 
ersten  panischen  Kriegs  wog  das  Afs,  vcIchM  »w 
■  ^  DnzGn  Kupfer  besteben  solfte,  nur  sock  •  Un- 
zen j  und  im  Bwc;'!«!!  pantscbwa  Itriege   gar  iw: 


*)  Le  Hlanc.  a.  a.  O.  Sake  S?. 
•J  Mathitu  yiÜatü. 
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^  »t>A  «lafi  flbtit»  VvM.  *)   puuurlmiMt,  a»  Utr* 

,  ta^   •^l«Idt   Uiig   Tor    dem   mierOtaBiadieii   B«_ 

j  frofBBgdUi«^  «i«  «m  BMbbiagiger  Stut  kaadeke« 

^  TATordaete  Abs»  i«;«,  dtft  S  Schillinge  für  6  Schill 

,  Vmffi  and    S.Pfeanige  gelten  sollten,  **)  «ad  di« 

I  Itprciai^^en  8M«ten,  ÜLRnulireicli  lelber,  lieben  M 

I  in- der  Folge,  ntdidefn  sie  itoh  für  B<ifiiblik«n  er* 

Mtet  hetten,  »ach  MdJiwe»  genwoht. 

^  I  Wollte  Mea,    «igt  Suuartf  im  ^im  Detail 

I  »^er  Konttgriffe  «iiigehea,  «elebe'  snr    Terwir- 

I  »rang  der  BegrW«  ifx  MetipM«  rom  J[fiasvii«n  ia 

»der  AbnolK  eraonnta  -wArdfln  und,  .nm  die*  T»a 

»iut  eilen  Fürsten  TorgenosWeneB,'  llüoeTerihidc* 

•    »  migen  ao  meeUren  oder  ün  UcliTe  der  Qerecfatig- 

*  keit ,  Temünftiglieit  oder  Nütilkfalieit ,  »o  seigen, 

»«O'Utteaian  eia  diekeaBnch  damit anxuFülleo.«***) 

StatMTt  Utte  kinmfugcn  kSnna*,   daPs  dieaea  dieha 

BaeJi  nickte  aofhlfiTea  and  Iteiaen  einngea  iteaen 

BanUgrtff  hiadera  irfirde,  gleich  morgen  mit  Ana- 

V  {Bkmag  aa  koauaea.     Waa  maa  klar  nacben  amfo, 

kt  der  Simpf,  ena  deaaen  Sclio«A  dieae  HUUrr^aiekp 

cnperkeinenj   deaa  gelangt  man  an  detiea  ITmge» 

ateltnng  ia  ein  dorchaicfatigeB  Waaaer,  ao  kann  jeder 

XiCibraaeb ,  tob  aeiner  Gebart  aüT  eatdeckt  and 

■BBt^rgraben  «erden,  -r    Anoli  «Ükae  man  ja  niclitf 

dab  die  Begiemngeo  «iaen  koatbarea  YortWil  «i»-. 


*)  3fynUsqulmt   QeiH  der  ,Oeacts«»  Boeh  XXU> 

r     **>  «nA*.-  MatkmdrrioMu  B«eb  U.  G^.  1  . 

*r>«HMr«rBBadL  laüa  M». 
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bfif^nv  in44M'»i<><3Mi'V^etin31^h  Ml  l««i^^^%t« 
li»Mn.  Bn  Betnug  hüftbhn«»  nar-whiltiQ^  Zdit 
und-ltriagt  ilinro  iiiiliii'i  iiwlii'  niliii1w]"iilir  wifBl^'i 
licWa  Oewimi.  Heia  GefÜkl  im  aieimUii»«T4&)t  Mti 
MB  TeAtand  >o  Tf»eh,  *te  dM  Pririt9it(jfr«aberc:^ 
inicitt  dfcn  feifvfilltigue»  Wm^.  V&tM-''*llM,  )R«fjte' 
nngmMftt^galii  %ii'4:inui  folgUcIl  «a'ti«n%M0ti 
durch  diejeni^D,  biatergmgeB ,  -wälwfcc  im:  FV^ajiri 
iNtarHS«  verl«tz8B.  ^tll  man  äaiwtih' -nTs^hnnix- 
terwebe  Act  8laatsg«w«1t  BuHii^iiellea'TAneliaffn^ 
ff&  wtrd(*n  sic^die  Frtrallviite  dadarch  nidtt  abfCb-' 
i«ttlA«kMt'^«ihlagen«w-afc«r  «fcia  Wände-,  «t>geg«it 
difl  fVivaäeiit«  aicfc  bMm  mAhen  hOaucii ,  '«ie  i.  B. 
-wann  «ie-eirteB  W^nbracb eMbair««,-»  «ird^il«*«  < 
Wand«,'  «ie  bünsllWh  nanvie  aiH^  rer)htrvt  zir  h^ 
'ben  wSbnc,  &ehr  ba)d  gefStilt  %«rd«B;  ib  :der"90l' 
iHtng,  «tJe^nran  atth-twa  einer  aolthtw-BgglWtttag  bM- 
den  i*iräs.  pMVt  «iah.  ahdairft  ^  Idee  ToicbnitcriM 
mic  der  Ton  TraalMigkelt ,  nad  sie  ffirliüri  dl»  Z»- 
tnmen ,  '\comil  man  «eM  grvfsei'«  IKnge  MMtäcAlKij 
alt  mit  eisern  Sacbe  töII,  durch  Betrog  enrtfrbeBe» 
8Ub«ra:  «ft  siad  es  aogar  allein  die  'Btgiti^iig»' 
bfratUen,  welche  Ton  dieser,  aa  den  VÄcr»'Ter. 
übten,  Uagerecbtigb^il  profiljren.  Die  fe^teHia|f 
bfifflt  ihren  Credit  ein ;  und  die  Beattten  UreicfaeN 
den  Geninit  ein  5  ti»  erndien .  dii"  FVacbt  ie^ 
Schmach ,  welche  aie  über  die  Staatsgewalt  gehSaft 
■  haben.    '    ■  ■  -  J    i- 

Der  Begierungen  uahver  Tortboil  besteht  nidit 
in  der 'ErÜfTniing  ei4iü»(ftte1tei*,  seKmpAidtet  nnd 
vecderbUcher  Hülfse[be1Ien ,''  tonddt^  lA  #Br  Ecschaf- 
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9mg  ««bluftvreithigArHatyMrscIiSpBickcvB^Ii-^ 
ikax^aAUen.  W«r  tie  fel^üA  von  jetMn  ablenkt 
vai  ihnan  diew  «ndMUM,  Jtirtet  iifanA  «ined  JmiUv 


Birvkiiattelbn«  Wü-kaDg  der..T«M!UflehUviiaK 
der  JUk>wiiiMt«Ma  BctlMeUBne  (IteiawiäMi)  Aller, 
ia.\^it>Mr;(i«UmüfiMii  «aUbarcB,  Ob%MioDen  and 
Sitel^Mit  «iitt  «MM«tett  <>4«r  immcnriltf «pdieo , 
dBi!fh;4W  ^Mt  odw  AcfJl.PriraUflute  ntWburtVfl 
B«lit«*i  «ll«r  Hwtb  •  t»4  «od  P«chtsiBM  ■,  fcnr«  4l> 
Wr  W  «olcbm  GeJdMtPten  uugcdrüchtsD  .'Wer^b?,:. 
eise  HflVAbietsnng ,  wodatcb  der  ScboUner  Da»  ^ •- 
«ioBt,  nas,  deW^Snbiger  Tsriiert.  Ea  ist  ebie,  je- 
dwM.ftohvMner,  detMn  Sobald  in  einer  bf stimmten 
Qvantitjt  splcber  IIQdscr  ansgedrücbt  ist ,  eicth«ilte 
ToUlUfflit:'  om  „den.  Betrag  der  Vcrriag«nuig  ^ 
fMMiHn  -Metall,  welche,  die  Q««en  Huozaortenglfii- 
<|tl»-HwieM  getrnffflq  hwt,  Panberot  nn.  machen. 
Hithin  begnügt  sich  eine  Regierung ,  itelche  zu  di«- 
•H!  Opv*^"  ^^*-  Z,ufliicht  nimmt,  ni«ht  mit  ihrem  , 
■iffmin  wa«rlMibteB  Genins}  »andern  fordert  anch 
•Ue  9ehniiBW  ihre«  fi«i«hs  anf,  den  nfimliehepG»- 
wan  «n  mMhm.  —  Indeaseo  var  es  doch  nicht  im« 
a«r..dfir  W4U*4er]|iHi«rBbea,  die  das ,  aptee  dem- 
selben Namen  begriffene ,  Quantuta  ftinen  Hetalla 
Termehrten  oder  Termindetten,  dahdie  Untenhanen, 
in  ihres  Priratrerbfittnlisen .anter  sich,  dieien  Um« 
•tand  na  eigenem  Vorlhpil'  milVbraacben  sollten. 
Die  Itegiernng  selber  freilich  Tersund  es  immer, 
Htpig/ftfyloet  Silber  sa  bcsahlen  oder  mehr  ätvon 
.«insone.bnwn ;  allein  sie  bat  iDweilen ,  im  .^sgei^ 
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UiatoSiimMlcliea  ünVnAMning-,  ^  Pv)*äU*«e,B»> 
fiStbigt',  «atwcder  ia  alten  MünEeii  zu 
einMiMfamen  '*) ,  *ät*- '  ia  .  MUm'  MftiMB  .  ledtglUt 
XD  dem  Citrs,  woranFtie  sich  im  TerhnMUk<w[  ^tmr 
alt«n  »teile«  ^rüHen,  **  )  Das  Bpysptrf  hicrrim  ge- 
bea'die  Räater,  als  ai«  iiRBWejten  j^imiechea  lUieg)« 
Am  Ai»,  welehea  Rwer  CnMo  wog,  auf  4ia«'Vn*- 
rt^docirten.  Die  Repvblifc  bcAaUu  üi  .Asse/t, 
heitM,  halb  ao  Tiel,  aU  sieftbtfljig  «i 
' die  TerbindüchheiteB  der  Prtratleate  Varen  mDe^^ 
narei}  bedungen :  biaher  batt«  der  Seoar  dw  i«. 
Assi  gegolten;  Am  neue  Edtct  aber  befaUI,  «T' 
HoIIe  16  Asae  galten.  Man  muhte  i6  Asae,  oder  ■$' 
Unzen  Kupfers,  für  einen  Denar  binlegen;' TOrber- 
batle  Man  so  Unsen  beeahlt;  daa  beiAt,  lo  Aiae, 
jede«  KU  3  Uneen.  Die  Repultlill'  machte'  Baakerot' 
am  die  HjElfte  (5o  Procent);  die  PriTatfeatvak«- 
durften  ibn  nur  um  «n  Fünftel  (so  Pmieen')' 
macben. 

3iaweilen  bat  man  eihen«  duroh  HQBsrWhi- 
derong  beverkitelligtcn ,  Banlierot  ala  eisen  eitA~' 
chen.nnd  anfVicbtigen  betraebtot,  wodareb  hIoA  die 
Staatsacbuld  berabgeaelzt  wGrde.  Man  hiett  es  Ar 
einen  Staatsgläabiger  minder  bart,  nae  Teracblec^ 


*)  Nttmlieh  zuni  Sianeiaun  bedurfte  ea  liier  Blsdann 
«ioea  Zwangs,  wann  ein  schüttrerer  MünifuGi  cingefltlirt 
worden  »ar..  U. 

"i  Sitite  die  Verordnung  Philipps  des  Schönen^  voa 
1302}   die  von  Philipp  P'lvon  yaiois ,  von  1339  nnd  1343; 
die  vom  Käni{  Johann,  von  1354j  und  die  roa^Carl  FX  . 
TW  il81. 
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tsrte  llfismt  au  «milfab^eii ,  dje  er.  un  dsnieUie^ 
Preü,  me«r  sie  empfaHf^en.,  Titsdar  «lugebea  Itvn-; 
»e,  aU'  t^ine  Fostlariieg  vi«  .eia  Yiert«!  o^r  ai% 
UdfUcCc-redneirttB«  »«iken.  Uatertc^ei^  wir !  — . 
Auf  hejderlfl)'  W^i*«  leMct  4er  ßta^sgKtpb^r  iq 
Binsicbt  «Uar ,  -iMioli  deo)  Ba^ho-ot  Vtfn  ilun  cu  nu- 
«iMRdclB,  EinkbÜbdMtmnStJieaTteHvflt:  denn  ott 
•CID  EiKhonnea  «n  die  Hajß«  Terringert  -wordjBn 
•ey,  oder  ob  er  Altn  d«^pält  so  tji«n«r,  ttm  vor* 
tttal» ,  bezahlia  —  gUt  v£M%  ^«kk  :^eV  —  ^eiiHl 
Uänbiger  fVeflich  faeztbk  er  «aoh  dew  n«ntieb«fk 
VoAe»  wie  ibn  wlber  di^  St4»taK^U  <fawabU  tutj^ 
»tiein  IM»  bflffl^  •»>  daai)  «a  der  Mctwui^,  dtfr  dÄt 
StMUgtünbi^er,  ia  £e«ag  «nf  Bnde«a  Bilrgst,  «t«fe» 
Sciiuldittr  MX«»?  Jhre  FrivfltPflrfaübitiwe  «isd  4*« 
»änliiibeo ,  wie  die  aMey  endfrii  t?es»Q»^ ,  «nd  iXr, 
l»v  W^WaohelnlioliIiait .  uMk  und,  W  GiKtKen  g**- 
^eameB)  die  StaeM^i^tlgeT  den  ftbri^««  Supgem 
niclit  mehr  schuldig ,  als  diese  den  SUMV^^i^i^rii^ 
•ohnldig  sind.  Demnach  wird  die  Ungerechtigkeit, 
an  deren  TerÜbang  man  sla  bee'ellAlif chtigt ,  dorch 
4.1*  ^Uegerechtigheit  y^S^^oS'»)  «^1«Iub'  mvt  sia 
anssetzt,  und  der,  aus  der  Münzveränderong  ent* 
MebCnde,  BanherDt  >*t  ihnen  nicht  minder  tohi^i 
lüh  «Is  ^i\»a  «ndei»!-        , 

Allein  ein  derartiger  Baalitro^bat  ■neeli  weiter« 
Vi^amn  »«hllieq^,  ^ie.aof  .Glifcfc^nd  Wobtttrik 
4<w  IfptMMMS  iterft^vettd  wiiw.  --  i¥r..»e5«nlifl!it. 
ef4«  %en-üiiUPg  iR  :4«o  Wawenpi^SKt  ^"«Mt^t  M 
smH  4m   bMlu(4«r'>.iaii|iiMqd^D^,eil$,1|[f4l^ndr^ 
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tind  beBtlii^wHfaeten  ^ecnlatioiieii  tu>rinig'rSbt:  er 
tent^rt  allek  ZBlr^nen  bejm  Borgso  «vd  An^ek 
Ken.  Hm  leibt  origsrn  4b,  «o  man  fär^ea  nnft, 
-weniger  so  einpf«Tigen ,  aU  bmb  dargrii^en  baL 
Folglich  bSoBen  die  Capitale  keine  prodnctiTen  An- 
le^n^n  suchen.-  Die  Miixiimtm's  and  die'Waa- 
renUxen ,  ireltlte  d«a  MäoeTencblechleroDgen  «ft 
auf  dem  FufM  folgen,'  versetaea  ^darui  der  Pro- 
ductioH  weitere  tüdtliohe  ScbttgeJ  —  Hiebt  ntindec: 
teidet  anter  des  HfinzTeränderungeu'  die  Ht>ralitäb 
eines  Volhe's;   sie   Terwirreii  ateta,    wäbrend  eineV 

■  geinsten  Zeit «  deMen  Begrifiie  von  den  Weotbe^ 
4iid  räuraM  in  allen  Geldgeaeliilften  äcm  abgeCeidi« 
•en   Sehurken  über  den  BCbUcbtcn  BiedermanM  den* 

.Vof'tbeil  »in:  endlich  autorisirclii  «ie-,  dnrdi  Woi't 
nnd  Sej'spiel,  Diebstahl  and  Plünderung;  und  veri 
•etee«  dw  'P<riTatintere«8e  mit  der  EbtfidiVcit  — '<■ 
dM'GesetsoMnMliGn  mit  d^  Ge«tMeaarBgwig«B  — *- 
in  »ffeii«B  SMnpf. 

'*  ■'  ■  .-Ab««  h  D  i  1 1    ^ 

Das  Celd,  ist"  vreder'eio'  Zeichen,    tioch'm'ft 

■     .-... ;  j  Maafssti^b. 

*    S-  3fi8.     Bejr  fUen  mufen  koBUrt  am  Oelda  bloCi  Ma  rtetlM' 

'  Das  üefd  %4rde  nttr  dknn  ein  blofoei  Zetcb«*' 
•tryn,  n'enn  ^  keinen  Wfertti  an  sich  selbst  büttej* 
Aer  davon  ist  es  »o  weit  entfernt,  dars  man  bef 
j^dcm  yerladf^'oder  'Etnhatrfe'ledigHoh  smeB  ia^ 
^ern- Werft  aA  änt-icUttt.  ffmn  min  «ia*  Waar«/ 
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Sin  einen  LBüfathsIer  verliMift,  n>  v^rtaastilit  maii 
■te  keiaeiwegs  g^ge»  Ate  Figur  oder  den  Nametf 
;(li0>cs  Geldstücks,  solidem  gegen  die,  sogefVinnte) 
^bcOqaaQtitüt  ^  irelohe  iwtoriscb  darin  enthalten  iik 
{lisTs  ist  ao  wahr,  dafs,  wenn  die  Regierung  Laob^ 
tlialer  aas  Zinh  soblüge,  'die»el1>en  nimmermelir  so 
Tietals  die  silbernen  gelten  «Ordeii>  Ihr  Name 
wäre  ^er  nemliche;  aber  die  Anzahl  davon ,  wel_' 
ehe  man  für  dieselbe  "Waare  fordern  würde-,  war* 
s^r  Tetsebieden.  'Wät^n  aie  ein  bloCses  Zeicßien^ 
«o  würden  bej^de  gteichviel  gelten, 

Wenn  Gewalt,  Schlauheit  oder  ansserordent^ 
üche  IStaatsumsta'nde ,  den  Marhtirt-elB*'der  Münteo 
btsWeilen  noch  forterbalten  haben ,  nachdem  ihf 
Innerer  Werth  schim  geschmälert  war,  »o  wat 
tiioh  'imner  nar  Ton  sehr  linrzer  Dauel'.  Das 
friratCnteresae  hömmt  sehr  bald  Alf  die  Entde^ 
ebung ,  daHi  ^die  Waare ,  welche  es  empftingt ,  we< 
niger  werth  sej,  als  die,  so  es  hingtbt,  -und  'findet 
»teU  Mittel,  sieb  den  Nschtheilen  eines  angleichet 
Tausches  za  entziehen. 

!Ein  wahrhaftes  Zeichen  h&ben  Irir  ata  ijen'e'n  aof 
iBicht  zahlbaren  Banknoten':  sie  sihd  das  ZeicbeA 
<le«  Getdea,  welches  man  zu  jeder  beliebigen  Stnn- 
^B  >  K^g^  Yorzeignng  dieset*  Papiere ,  erbebea 
h&nn.  Hingegen  das  Geld,  welches  mad  aal'  dieseU 
lien  an  der  Hasse  der  Banh  empfangt,  ist  lieines*- 
iregs  ein  Zeic}ien,  sondern  die  bezeichnete  Sache 
selbst.  —  Das  Geld  ist  so  wenig  ein  Zeichen,  dafa 
die  ■Gcldstuelie ,  wann-  aie  dnrch  AbnntmÄg-  in  der 
CircslatMB  «der  daroh  SsharlteiVf  der  GeMUppcf 
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yenc^leolit««  sind ,  tob  ihrem  W«rt}ue  vctKctm  ; 
flIe«D(lerea  Waareo  Btaigco  aaf  einen  bühem  Neimo 
pi'ch  im  nSmlicfaen  Vcrbähnifs,  wie  Aie  HÜnarftP- 
sdilecIiientBg  Kvaimmt;  und  ent  wann  die  R«^!«' 
rang  eine  gchüiige  UaMcluapIanng  Tornimnit  und 
in  jeäen  Geldslücke  die  nr^Hiaglich  darin  befind- 
lich gewcseno  Quantität  i'cinen  Metalls  «loderfaerk 
steUt,  fallen  die  Waaren  wieder  auf  ihre  dam«« 
lügen  Preise  znrüch:  so  weit  dw  ^eriadvrangen 
es  geatatlon«  1\'ol(.lte  im  Wertbe  dieaer  Waare«, 
Termüge  ihrer  ^cRthilMücbm  UnatAide,  inewi- 
adteo  «ingetveien  sind.  Diel^  war  der  Fall  tinter 
dtr  Begiarung  Carls  11  Ton  England,  wo  dien« 
Art  von  -Verscblecklerting  -^tkv  weit  gelnebeii 
wurde.  Die  fneise  aller  Waaftfa  etwgen  und  dies« 
SIoninalstei^Grang  ^lührte  niobt  Ton  emer  Werifa* 
verringening  des  robon  Ueialls ,  w«il  der  Silher- 
werth ,  im  Vcrhäliuir»  ko  den  Waaren,  imübri- 
gon  Clutfjpa.fiei  *).  Kach  d^  aUgcW^inen  üat-* 
fchraelistuij ,  welclie  notcr  If'U/i^mf  Ite^cruq^ 
erfolgte,  stellten  aich  die  alten  Preise  wieder  her. 
Wann  n»»  tu^ine-W^iBr»  Tei'Ii«uft,  fvrvarun^cht 
pian  ÜB  ni^t  g^geii  eis  H^eicbef ,  s^B^afP  g*tg«n 
^ne  andere  'VVaare,  g^apitf  .Qe^df  M«J^sr.  om» 
■  ftinen  Gleichwerth  nit  der  vDt'JuMiften  .We«ve  »a* 
treibt.  Wann  »ifiB  .einltMifl,  eo  gjht'4»n  .nicht 
'  Idofs  ein  Zeichen,  sqn^cro  «iacn  Cleiahncrltt  'der 
Sache, . die onaji  ^ntpCaiigf.  . 


')  Säaitifs  ^'4i>oitalrf  icJitli.  Q.  X ,  C.  U ,  3'iidl  3. 
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Dieser  ente  Irrtbuip  war  .4w  Wuiitcl  eiiUTi 
anderen,  icv  ac'a  Huiiii;  bi^  aai  i^nf^c  usu&tcp 
Zeitien  oft  wie^Krtolt  wwd^b  Mt.  'X)v/ai,  it»h 
das  Geld  ita  ^eicfien  «Her  W.«rUHi  »ey ,  hat  idmi 
liüholtcli  gescblMUB,  daf«  der  W«rth  des  Gc^dqs 
in  jedem  Land«  dem  Wenth  «Iler  aD<ler«B  Wavqf 
ziuamreen^atiiiynieD  gleiche,  und  vernüge  ciitir 
Auidebnung  dieses  SaUoa  hnt  n»ia  ggsagt:  »4^0 
t  »TotalmMse  des  Beiobtlmais  der  faandelpdco  WeU 
wh^e  eioen  TÖtlig  gleichen  Wortb  afit  der  Touj' 
»SDinDie  alles  Papjertirediu  und  a)I*^  Cfi;CDlireqdefi 
.» Geldes.«  *)  Eiu«n  Anstrich  ro9  Wahi'tchei^- 
licUbeit  erhalt  diese  ileyßufig  dadurch,  da&  der  r^ 
lativo  Werl!»  des  Geldes  abnimiut,  wann  aeiw 
1S§ifi6  üunimmtL  nnd  dafs  er  «nnim^t,  ira^n  sevna 
Hasse  abnimmt.  Allein  Ve.r  «jeltt  qlfibt,  djlfii-dif- . 
ses  Aaf-  und  Absteigen  ebenso  bey  allen  andern 
Waaren  erfolgt?  Wenn  die  Weinlese  in»  henrigen  , 
Jahre  doppelt  ausgefallen  ist^  so  fallt  der  Wein- 
preis auf  die  Hälfte  seines  rorjä'hrigeii  Standes; 
ans  einem  ähnlichen  Grande  haan  man  «nnchnpiea, 
«UA ,  weno  die  Hasve'der  Gireu]irende&  G«IdstitelM 
sieh  plötxlich  Terdsppek« ,  auch .  der  Preis  aJt«r 
'  Dinge  sich  verdoppeln  würde ,  daa  hci&t,  äx^  nm, 


*>  Canard't  Fratiiobrift  (Aer  die  Principiea.  der  Ma- 
tiOnalOkomM)^«^  S.  Man  vci^elohe  Aber  dleM  SohrHt 
oben  $.  18  und  Bud.Ilj  $.  Sl$.  V\ 
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gtn  die  niiinlicbe  Sache  su  erbalten ,  da»  doppelte 
Geld  geben .  mü&lie.  Sfithin  deutet  die*«  Wirkung 
ebenso  wenig  an ,  daTa  der  Totalwerth  dea  (^Ides 
immer  dem  TotdwerA  der  übrigen  Reichtbumer 
gleiche,  als  sie  andeutet,  da'fV  der  Totalwerth  dea 
Weius  alten  übrigen  Wertfaen  cnsammengenemmen 
gleich  aey.  Die  im  Werthe  dea  Weises  und  dea 
Geldes  eingetretene  Veranderang  ist  «ine  Folge 
^es  Verhältnisses,  worin  diese  Waaren  an  «ich 
selbst  stehen,  nnd  nicht  ihrer  VerbÜtniase  zar 
"Onantität  aUer  anderen  Waaren. 

Wir  haben,  bereits  gesehen ,  dafs  der  G«s»mmt- 
Irerth  der  Hilnsen  in  einem  Lan^e,  wenn  nan  anch 
'den  Werth  aller  in  ihm  enthaltenen  edeln  Metalle 
mit  einvechnet,  in  Vergleicbung  mit  der  Totaf. 
messe  seiner  Werthe  nur  nnbedentend  ist;  wenn 
Diefs  von  jedem  einzelnen  Lande  wahr  ist,  so  gift 
'es  auch  Ton  der  Gesammtb^t  ali^r  Länder,  oder 
von  der  handelnden  Weh.  *> 


*>  Es  hilft  nichrf ,  wan^  man  zum.  Werth  dies  Gelilcs 
auch  <i«n  Werth  der  Credit  •  Papiere  lahlt^.  Uas  Halft- 
viiikceuj  der  Circulation  Dbersieigt ,  ob  ts  nun  in  Form 
von  Geldfltackeo  oder  tn  Form  von  Credit' Papieren  be- 
stehe ,  an  Wtfftb  niemHlB  die  BedUrfaissc  der  Cin:^lation, 
'  Wann  die  Masse  des  MeiaU  -  oder  Papeiyeldes  sir.H  tcr- 
piefart  bat,  ao  fftlll  »ein  VVertI),  bo,  dnT«  immer  nur^die 
nimliche  Waarenquaoiiint  dalUr  tu  kaufen  steht,  und  d«r 
Wenh,  welchen  die  Circnlalion  als  ihr  Haifswerbieug  aii- 
'  Mandat,  ist  immer  gHingfll^s  in  Vergteichun;  mh  der 
-  GasammiheiL  der  Wenbe  «ines  Landes,  ^ßitht.  nntcn  diie 
Abhandlung  von  den  BaaIviotqn,..$.  SSÜ  bis  dOt.  .' 
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'  y  KO.  D<rr  Wcrrh  d«  ÖfWei  Itann  nicht '  »tl  Hii"BT,i»IVwii» 
<   '  dienen,    ^nl  :topir    de*t°u  i'iuvrqt  WettbruiiBJf^ 

Du  G«ld  ia»«benk»  -weni^.ein  M&efsstai^.f^ 
HS  rin  Zeichen  iM>  -  Wovon  soll  .ea  denn  «in  IklaAÜir 
feUb  seyn?  Vom  Wertbe  der  Oinge..  Allein  damit 
der  Werth  des  Gddea  nar  Ansmeftung  Ae%  Vyectkf 
aller' andetn  Wuren  dienea  köqne,  muf»te  ersts^yip 
Werth  an  sich  selbst  jtnTeränderiicl)  Heyn;  denp 
.wenn  der  Wsrtfa-'dcs  Geldes,  Tom, ^npn,Orfe  and 
Yoin  einen  ZcitpUnclbanm  «i4eren,  wechselt,  hann 
«r  uns  Iteinc  Jdee  wehr  von  irgend  ein^m.  Wertbf 
geben,  als  gerado  ap  dem  Platz  und  in  dem.  Moment^ 
Vo  die  Yergleichung  an^stellt  wird:  es  verliert  mi^ 
jriuden  einzigeJ^Nut-^en  eines  Maa&suhfs—  cäiplicfi 
die  Fcsthaltiing  der  Idee  von  der  gcniesscnan  Gröljr^. 
-Wenn  das.  Elhsnpvfs,  welches  ich  heute  an  einen 
Ballen  Tuch  angelegt  habe ,  sgateihin  durch  dio  Zeit 
oder  dio  VerAndcrung  des  Hliipa  sich,  verliürztc  un^ 
bis  auf-ein  bluFses  Viertel  seiner  jetzigen  Lange  ci4- 
ginge,  MÜrde  es  mir  einen  bleibenden  and  saverlai- 
sjgen  Bejjriff  von  der  I,ange  dieses  gemel^enen  Tuch« 
geben  ? 

Gerade  DieTs  hat  sich  aber  ereignet  und  .ereignet 
•ich  noch  alte  Tage  mit  dem  Gelde:  nicht  nor  dem 
IVaqien,  sondei'u  der  Sache  nach.  Kicbt  blofs  des- 
sen Benennung  wechselt,  »ondeni  such  dessen  inna«- 

.  rer  Weitli.  Das  zu  Feldstücken  geFurmte  Metall  ist 
weiter  nichts  als  eine,  nach  Zeit  und  Ort  mehr  oder 
minder  baulige,    und)   je  ua^    deu  Diensten  wus^ 

•  sie- verwandt  wird  oder  nAch.  ZaJU  und.  ^eichUuiliV 
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j^er  Gostnmenten,  »Urker  oder  HWfiolier  gen«bl« 
I/Vbat^  ;  lantcr  UnMtüde  mdarsh  är  Wenb  iaa 
ScKwankao  Ktiniint.  —  Die  «Uerwilllifillrtidttt«  Ge- 
Mit  TemÖchte  dieten  Weitb  siebt  «tiifiwr  «u  >£rf« 
r*e»  als  ti«  die  Hefnong  der  HcvMdiea  la  fixir«^ 
Vflraisg:  Bie  bsna  frejü^A  befeblen,  ä»£i  Karl,  ä»t 
VmH« er  «infl&  Hautels ,  diewn  füi'  s  DoeaUn  a« 
fferrmann  abgebe;  aber  eb«nM  kam:  tte  aaeh  iw- 
lelttfen,  dafs  er  ibn  am  Nichts  biogebe.  Durch  ißm- 
ken  Befehl  hat  sie  Tielleicfat  den  Karl  nm  TortheA 
Serrnumni  he»t»U9B  ;%ber  daTs  3  Dacaten  derHaalhk 
ttab  des  VVerihs  von  einem  Hantel  Mjcn ,  hat  »• 
picht  besser  dadurch  festgesetst,  als  sie  dadarcfa  festr 
gesetzt  bSlte,  ein  Hantel  sej  gar  nichts  werth,  dab 
%le  den  Karl  gezwiingea  hfitte,  ihn  tum  Nichts  s« 
-geben,  '• 

Wir  haben  schort  gesehen,  dafs  der  ÖlberweiA 
In  China,  Tcrglichcii  mit  dem  Ärbeitslohii,  den  Nab- 
.Tnngs  mitte  In  nnd  allen  sonstigen  Waarcn,  doppelt 
CD  hoch  stehe  als  in  Kiitopa;  allein  er  indert  siok 
toichl  hl'ofs  auf  so  gi'ofsc  Distanzen;  sondern  er  weidtt, 
%ieirohl  minder  auffallend,  tos  Stadt  bu  Dorf  und 
Tom  einen  Dorfe  zu  andern  ab.  —  In  Hinsicht  dar 
2eit  nberzeugt  man  sich  leicht,  d^h  der  Werth  des 
sSmIichen  Silberqnaatnms  in  T«r«ohiedenNßa  E^ehea 
«ehr  renohicden  gesdiStst  worden  s^.  Hatte  der 
Sllberwerth  biofs  im  Tcrbaltnift  «um  Werth  einw 
einsigen  Waaie  gewechselt,  sc  hänsu  maq  glanbeni 
Oaft  Tielmehr  4er  Wwrth  dieser  W»«»  gewechscH 
Vah«  vnd  der  an  Silb«rt  anveefsdert  stehen;gebli«- 
hcu  Myj  alMn  **«  litidet ,  iiify  dec  SUb^twerth  m 
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TerMltaiff  mt  tÜMf  wAr  g^t^ken  Aaaahl  ron  Wofr- 
nn  g«i*«duelt  )i«t  4«s«n  V^üftlie,  ia  V^^eiekuag 
»U  allw  Mder«n  W«rtliea,  so  sifimlici  die  nün^i- 
ehoB  gablieben  uod.  , 

i.  2«.  B«ytpial  -Ha  iUmm  VMlüideiUglikcit, 
um  beJue  verwiclieJteii  Beyftpiele  «nEuftihren, 
woIItD  wir  aus  all  diesen  Waareo  eine  solcbe  faervor- 
bebea,  die,  trotz  alien  bäofigen  Veränderungen  woli- 
cbe  «ie  vom  einen  Jufare  zum  anderen ,  im  VerbaU* 
sifa  za  den  anderen  Waaren,  erleidet,  denno<^  zu 
denen  gchßrt  welche  mit  den  meisten  derselben,  dem 
Da  rebschnitte  nach,  auf  sehr  entfernte  Epochen  hin- 
aus, in  der  nn  Ter  rück  barsten  Proportion  beharrt  t 
ich  me/ae  das  Getreide,  So  bat,  zum  Beispiel, 
achlecbte  Erndtejahre  und  aasserordentlicbe  Dm> 
■stände  abgerechnet.,  ein  Seiter  Getreide  immer  et- 
was mehr  alt  ein  fetter  Hammel  gegolten. 

Mithin  brauchen  wir  wohl  nur  den  Mittelwertb 
dea  Getreides,  als  einen  der  nuTeraadcrlichsten,  mit 
dem  Wertbe  des  reinen  Silbers  zu  rergleieheo, 
um  Das  von  den  groficn  Wertbveründertingen  aa 
überzeugen,  -welche  dieses  Metall  erlitten  hat  Du- 
pf-6  deSaint-Maur,  welcher  ein  Buch  voll  gelehr- 
ter Vnteraucbungen  über  den  Werth  der  Dinge 
gelieferi  hat,  glaubt,  dafs  tob  PhiUpp  Augusts 
Tode  (Anoo  lasS)  an  bis  gegen  das  Jabr  iSae  der 
Sester  Getreide  (Pariser  Maafses)  gewöhnlich  eben- 
soviel als  der  Neuntel  einer  Hark  feinen  Silber* 
gegolten  habe.  *)    Diefi  beträgt  5m  foan  .ftinen 

*>  VerhäÜmfs  switchen  dem  0«id  Mad  dtn.H^am* 
ren,  Saite  35. 
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Silbers/^  Cm  im  J*In<  iflSfr,  w»  dJeMirii  SQbefr 
i3  LivreB  tournoii  galt,  oder  vielmehr  den  Nsnem 
)3' Lirroi  tonrnoi«  trag,  tu%i  dtr  gmaeiae  Preis 
<lei  Seaters  Getreide  obngeiahr  anf  3  Lirre«  tonv^ 
iioii:^iers  betrug  ^a'Marli  Silber  oder  einen  Gleiche 
werth  Ton  io63  Gran  feinen  Silben.  —  Ana» 
i6o3 ,  unter  Heinrick  IV,  betrug  die  Mark  ieinea 
Silbers  33  Livres,  und  der  gemeine  Preis  des  Ses- 
tcr^  Getreide  war  9  Lirres,  16  Soqs  und  9  Denier«, 
jdai   heifet,   er  galt  niebr  als  3060  Graa  feineu  SiT- 

Seit  dieser  Zeit  hat  der  Sester  Getreide,  ia 
mittel mafsigea  Jahren  ,  stets  obngefäbr  das  nimlt- 
cbe  Quantum  feinen  Silbers  gekostet.  Anno  'TSg* 
Vo  die  Varh  Silber  zo  54  Lirre«,  19  S»us,  ansge- 
prlgt  ward  und  der  Mittelpreis  des  Getreides,  nach 
iiavoisicrs  Anschlag,  auf  34  Lirres  stand,  galt  der 
Sester  4ioi3  Gran  feinen  Silber«. —  Die  Brüche  der 
Grane  habe  ich  fallen  lassen,  denn  es  ist  hier  über- 
all nur  um  Annäb.erung  zu  thun :  da  der  Preis  de« 
Selters  Getreide,  welcher  hter  für  die  Umgegend 
Ton  Paris  abgoachötzt  ist,  an  sich  selbst  nur  auf 
einer  sehr  unbestimmten  AnnSberung  beruht. 

Aus  diesen  Zusammenstellungen  geht  herror, 
dafs  der  Sester  Getreide,  dessen  VVeith,  vergli- 
chen  mit  den    übrigen  Waai'en,   seit  iSao    bis  auf 


*)  Diese  Sohatitingsn  sind  enilel^m  aus  dem  P^ersucft 
über  das  Geld,  und  den  yeräHdvwi^en  der  Preite  von 
'Utipre  de  <»tuat-<M<iur. 
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«niere  Tage  WeBig    gevechielt   hat,    nnigetaiiscltt 
ttorden  ist ;  ' 

Anno  i5«o  gegen      9i9  Oran  feinen  Silben. 
Anno  i536       *       »,o63      »         »  »         ' 

Anno  1602       »       «,060      »         «  » 

Annp  i78q        »        a,oia       »    :       »  » 

Welches  anzeigt,  dafs  ^er  Werlli  des  reioep  Sift 
bers  seit  der  ersten  dieser  Epochen  (i52o)ein9 
betr Schiliche  Aenderang  erlitten  hat :  da  man  nun- 
mehr in  den  ITmsätzen  qhngefahr  riermal  soviel 
davon  geben  mnft ,  um  dag  nümliche  Waarentpian- 
tnm  wie  vor  3  Jahrbandcrten  zu  erbalten.  —  Wir 
»ordon  Anderwärts  *)  sehen ,  varum  die  Entde- 
ctiung  TOQ  Amerika's  Min^n ,  -wovon  iq  mal  mehr 
Silber  in  die  Welt  ausgcstrOipt  ist  als  diese  zuvor 
bcsaTs,  dessen  Werth  dennoch  blofs  im  Verhälj- 
biPs  von  4  EU  )  herabgedrücht  hat.  —  Indessen 
,  muf»  man  sich  nicht  einbilden,  als  bÜnne  der  Silber- 
Kertb  nur  vermöge  grofser  und  aosserordentUchcr 
EreignisEe^  wie  die  Entdeckung  der  amcnkaniscben 
Minen,  ivecfaseln.  IKese  Waare  erleidet  alle  Ver- 
änderungep  welchen  die  übrigen  Waaren  unterlie- 
gen. Sin'uft  ist,'  nach  eurerlüssigen  Berecbniingeii, 
der  Meinung,  dafs,  als  Peru,  31exiko  und  Brasilien. 
'  nacere  Halbkugel  mit  cdcln  Metalhen  überschwemm' 
'  ten ,  der  Werth  dieser  Metalle  reifsend  gestiegen 
sej  **)  3  dafs  aber  bald  darauf  deren  Ceberflurs  die- 


*)  Buch  II,  Cap.  3,  S.  324  und  folg. 
**)  ipie  Urtaphen  tind  in  den  soeben  aagefDbrtea  $$,_ 
verielcho«!.  '  t/_. 
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Bcq  Wertli  bU  (»gfl>  den  Anfug  ie»  i^t»  Jtfcr* 
bundeiV  immer  tiefte  wfd  tiefer  hin«bgedrüc1it  lub«  ;. 
nnädai^uitdieMr  letiä«nEpodie  derDsrchwlmitt»- 
•menh  deS'Silber*  voa  Neyen  wUder  iu  Sleigen  g/e~- 
TsthcB  «ey. 

t.  ::fl2.    l««Bt*iq«la>  «iid  widerlest. 

Wenn  demnach  dec  Werth  de»,  in  denGeld^ 
münzen  enthaltenen ,  edeln  HetaUa  so  aehr  vechMlt, 
ao  bann  er  offenbar  «n  keinem  beaaeren  HuTBifab 
der  Werihe  dienen  ala  der  Name,  womit  der  Fü>t 
eine  bestimmte  Hetallpartion  zu  acbmüchen  beliebt. 
Das  edle  Metall ,  es  aey  nun  aosgemünzt  oder  sieht, 
isteine  Wasre  ron  einem  wOIkührlichcn  Werth,  der 
sich  in  jedem  Handel,  den  man  abscbliefst,  dnrch 
einen  Vertrag  nriscben  KSufer  und  Terbäufer  bil- 
det :  folglich  hann  ea  nicht  den  Dienst  eines  HaaTi- 
atabes  rersehen,  dessen  erster  Charakter  —  die  Un~ 
Teranderlichkeit  ihm  gebricht.  Wenn  mithin  Man. 
tesquieu,  indem  er  Tom  Gelde  spricht,  betunptet: 
»  Nichts  niuHi  von  aller  Veränderlichkeit  so  l'rey  »eyn 
»  uls  Das  was  der  HasTsstab  für  Alles  int ,  «  *)  so  hat 
er  i  Irrthümer  in  a  Zeilen  zusammengedrüngt.  Ein- 
mal kann  man  nicht  sagen,  dafs  das  Geld  der  Maafs- 
atab  für  Alles  aey,  sondern  nur  für  alle  Werthe; 
zweitens  ist  es  nicht  einmal  f^r  die  Werihe  ein 
Haafsstab ;  und  endlich  ist  es  oamöglicb,  seinen  Werth 
nnTeränderlich  zu  machen.  Wenn  Montesquieu 
die  Begier ungcn  bewegen  wollte,  i(m  VÜBzfuTs^nickt 


*J  Geist  der  Gesetze,  Bach  XXH,  Cap.  3. 
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sn  verlbidert),  bo  innfate  är  sich~Iieg<i&g4n,  sie  äarch 
irifUgfl  Gr&ade  sa  fifaereeagen ,  und  nk:ht  dnrcli 
gliitDzende  ISiüttlUt  vomit  man  Trogbegriffc  in  Cur» 
•etat. 

'■■^  SM.    W«A«>rit   Iit   k«lh"-bM<erCT  MAfmib  aM^-W«rtfi» 
■]*  dai  Seid.    S  n  i  t  h  irricil  iirifldrUgt. 

Smilh  »teilt  den  Wertli  der  'Arbeit  de«  Men. 
«^bcn  ah  Manl^stab  der  übrigen  Wertbe  «rF,  und 
bier  »ind  die  Gründe ,  worauf  er  skh  «tutzb  — t 
X  Zwey  ftletcbe  QoBntitiiten  Arbeit,  Mgt  «r,  sind  zn 
» allen  Zeilen  un^  an  «Ken  'Orten  fSr  -den  Arbei- 
»ter  Ton  gleiclietn  Wertbe.'  BeyJio  gewöhnlichen 
»Stande  itfnct-  Gesandbcit  und  seine»  Mutbei,  sci< 
«ner  GescbickJicblieit  und  GeM-andtheit ,  nuE»  der 
9  TorBohuf«  »einer  ^ü^ ,  den  er  mtqbt ,  überall 
it-and  immer  der  nümltche  Sür  Um  wtjm,  Hithin  üt 
»der Preis,  iea-er  An^ztr/ili,  der  nSmliebet  wiegror» 
»oder  vte  1(1^  aaeh  dfe'^oantttb't  der  Dinge  tej^ 
» irelche  er'  tiftir  emp/angl.  Wenn  er  bald  eine  grös- 
V  aere  bald  eine  Itleinere  Qauititüt  davon  cn^pßngt« 
»BO  rührt  Dieft  Ton  der  W.erthvcründcraifg  dieaer 
y  Dinge  nnd  nicht  ron  der  WectbTdrüiiidcmuig  der  . 
t iif'beil-i.- yiomäl  «r  [»ölchc  evkanCt.  Allenthatb«« 
'  »und  «a  'aHenSeiten  {»t  Da»  -fbener,  -wa»'  mit  tieler 
1  Mühe  irad  'Arbeit  Errungen  wird ;  nnd  ist  tlas  wohN 
»feil,  va»  wenig  Hube  luid  Arbeit' hostet.  S«  di« 
^Arbeit  in  iHrem  Wertbe  niemals  >vechsfjt,  igo  tat 
»Bie  ^«r  eiifsigf  zitT»r]iiGugc  MasAsUh,  itomit  der 
»WcTlb  «ILw  tVV«M«a,.sa  JÜlwi-2;«>l«anDd«B  «K 
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>len  örteq,    TCi^Udieii    und  abgeschSlst   werdet 
>kann.c  *) 

Aber,  mit  Smiths  ErlaubniTs,  dkraas^dali  na 
bcfttimmtes  Arbeiuqnanlam  steU  dentelbeo  'Wertk 
für  den  Arbeiter  h«t,  folgt  noch  beinetwegi,  daft 
««  aacb  atets  denaelben  Taiuchwertb  hab«.  Gerad* 


•)  Nationalreichtfium .  ßocb  f ,  Cap.  5,  Smlib  i>«4 
banplct,  be;  Gelegenheit  dieser  ÜnterSDchvnf ,  ndJe  Ar^ 
*beit  itt  der  nrfprODglich«  Preia ,  welcher  fDrjMca  Diitj; 
a  bezahlt  wird;  nicbl  mit  Gt>ld  oijer  Silber,  sondern  mit 
«Arbeit  wird  alter  Retcbibum  der  WeJt  erworbeB,"  Iclt 
-{laube  bewiesea'aa  haben,  daß  «r  aicb  irre.  Die  Arbeit 
hat  bey  der  f  rodaction  der  Werth«  einen,  Mbr  thaiigen 
Anibeil;  und  in  den  meisten  lallen  wird  derVon  ihr  f>e- 
.  tEislet«  Dienat  befahlt  und  bildet  eint-n  Tbeil  vom  Wcrt& 
der  Dinge.  Der  Profit  von  einem  GniodaiDck  hingegen, 
oder  der  Pacht,  wird  dem  Eigentbflmer  bnahlt,  dercfocll 
keine  Arbeit  verrichtet  i  aondem  bloft  Jen  «raten  Bente- 
ergreifer  reyrBsentirt;  diese  Becahlongwirk^Blirden  Wtrtb 
des  PeldproductB  ei(| ,  welches  ein  gemeiaschoJUicbe«  Er-^ 
zeugnif«  der  Erde  und  der  Industrie  ist ;  und  diettr  Werth- 
antheil  Ut  kehieswegs  die  Pniohl  der  Menachsnarbeitt 
Sell»t  ein  Cairital,  das  aua  Ersparnissen  besteht,  welche 
Nie  Frn^t  der  Arbeit  aeyn'  USnnen,  nimmt',  genwle  wie 
•in  GntadstOck,  an- den  Gewinsten  TbeU,  die  ans  der 
Trodnction ,  .woiu  es  be;trftg^,  erwachsen;  aber  der  fttr 
den  Qapiialitlen  hiervon  abiallende  Oewintu  ist  etwaa  An- 
deres, ala  die  aurgebBufte  Arbeit,  woraus  das  Capital  sel- 
ber besteht :  denn  letzteres  kann  ausgegeben  t»id  consa^ 
nirt  werden  ,  wahrend  sein  erworbener  Aniheil  an  den 
Prodncten  ,  wozu  ea  beygetragen  hat,  für  eide  andere  and 
gibiKKch.varacbiedeaeConauintionabris  bleibt.  ^crifrAobot 
t.  Jl  bis  ^ 
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wie,  jede  andere  Waare^  Jiann  anch  die  Arbeu  ineli^ 
Ifäer  wenigei"  angetote,«.,  ^.sj^rtiftt^oder  .^bwäcner 
gesucht  seyn;  ihrWcrth,  welcher  Btcbf-wieLaUeWer^ 
tbe  üborl)a^pt,diITc1i  einen  .)p»fi%en  Widcrsfirifchs- 
Iiampf  znischen  KSuft^  'ua4.iYff''liÄi^er.^ei:ipst^tlt^ 
IvechicJt  nacb  -den  lIaistlo4f>|kr  "^  >^^*^')*  ilfiadBrA 
{:inilufi  auf  den  Weith  tier  Arbeit  Wituw^Q««!!: 
tat.  Die  .Arbeit  de«  starken  und  Terttändigen  Man- 
nes gilt  mehr  als  die  Arbeit  des  scbwäpl^ii^ben  «nj 
dninmmcn  Maoiies.  Die  Arbeit  gilt  mehr  ii^eineni 
^nfUühejideD  Lande,  wo  el  an  Arbeitern  gebricht, 
-i^ls  in  eineiD  äberTÜlkerten  Lande.'  Dcj:  Ta^eloba. 
eines  H^n ({arbeite vs  in. den  Tereioigten,  ^aaten  *) 
btebt  in  Geld«  dreimal  ao  hocfa.  als  in  Prankreich  j. 
WJU  siaa  defsbalb  annebmen,  dafli  das  Silber  dasel)>st 
dreymaj  weniger  gelte?  Ein  Beweis,  dafs  der  Hand-. 
a.rbeiter  .  der  vereinigten  Staaten  _  wirblicb  besser 
besablfcist,  liegt  darin  dafs  er,  sich  besser  kleidet « 
%ich  besser  nährt  snd  besser  wohit.  Vielleicht  ge- 
Wrt  vielmehr  die  Arl^eit  gerade  eu  den  VVaaren,. 
deren  Werth  sich  |Bm  ctarhsten  ändert,  weil.  sie. 
in  gewissen  Fällen  ansserprdeotlicfa  gesucht,  und 
dagegen  in  anderen  F^len  wieder  mit  einer  beäng- 
stigende!) Zudringlichhe^  angeboten  wird,  wie  z.  B. 
in  einer  Stadt,  deren  lndu.atrie  in  ycrfall  gera- 
then  ist. 


•)  HurrAölät ,  ( poRtisober  Versuch  Ober  Nra--6pa- 
nt«n,  Bd^IILin  S.  Sfeite  »7.)  sohatat  ihn  auf  9  >^  bis  4 
VrMkao, 
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i  264.    Et  fiDt  Für  ewl<|«nr  Z«>en  nnd  On«  k«{a«B  MhTs- 
mA  der  fPerths  i  ibei  hunn  kina   ■!•  ■iiiillnliii»|,niii>g 


Der'Werth  ^er  AiWt  Itann  f1crl||)M4i  'niclit  bes« 
»er  tAt  der  Weiili  ^dar  «nSeren  1V*bM  son  Maafit- 
«>b  zwofcr,  AurCk  vtoite  Divtanzea  idder  eiaen  ]>»- 
(^  Zfeitraon  getrennfer ,  Werthe  dtenen.  BJs  gi^ 
in  Valiilteit  g*f  )ieia«ii  tftabBtsb  derWcrtLe,  weil 
e%  hienEn  ehiM  mrerSitdeflidien  WertbM  bedürfte 
und  ein  «Acber  riicbt  extatirt. 

in  IQrmanghntg  eine»  genatten  Maafttuba  mal'« 
man  aMt  mit  Anattentngen  begoGgen ;  aladaan  kann 
una  Aer  Werfh  mehrerer  AVaaren,  «enn  er  gebo* 
tig  bäliannt  iat,  <ine^  mAr  oder  raindtr  «otreffeDde, 
Torsteltung  Tom  Werth  einer  beilinunten  anderen 
"Waare  gden.  Am  nbnKchen  Otte  und  «nr  Bin- 
lieben  Zeit  hat  Di^fa  wenig  ScbwierigbeiteB :  fait 
jede  Waare  lami  Sum  WertbrnaoAtab  jeder  «äde- 
ren dienen.  'Ein  Bors,  detaen  Wertli  a«o  TlulerB 
gleitet,  gilt  das  Doppelte  T«n  «inem  anderea,  dat' 
um  loo  Tbder  feil  steht.  Ein  Sans,  das  gegen  »o 
Itoise  Tom  n  am  lieben  Preise  vertanscbl  Weiden 
M-firde,  bfltte  den  sebnfacben  Werth  von  jedem 
anderen  Prodnct,  welebes  nm  a  dieser  Pforde  c« 
ei'bahen  wäre.  "Die  ErblSrung  hiervon  ist  leicht: 
der  Wenfa  einer  bestimmten  Sache  ist .  an  einem 
]iestimmten  Ort  und  *a  einer  bestimrot*»  Z«it  ao 
UM^vh  ein  «ini|ig«r  ^n^  nnTecÖnJeiJicbcr  Werlh : 
-«eigletcht  jnan  ihn  ilMibin-d«r.£eil>e  n^^h  nut  an. 
deren  Wertben,  so  bann  er  allerdings  Ton  ^CB» 
Vute^schied  einen  Begriff  geben. 
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Kleicbiing    «w*J^i   Blirch    Ann    Zalt'an    gcUMBMt^ 
Wcrtlie;.  .und    aor    nenutiufig   ief    OoMwcritü     »m 

WeitXffiwieriger  Ut  Iw,  siA  ifl  em'fernteA' 
^jioclren  ond  Orten  ton  zwey  rtrscHfedtncn  Weri 
tt(^  rüch  nbr  ein^  aim&herangsWeks«  ToVstellungf 
'«H  bilden.  tTm  anBisaininela ,  'ob  'eüi  0{:lisc  ^«y' 
'ivtt  ATleo  iaeÜv  bäei  'fr'fiiiig^  als  hay  'uns  'g«"*' 
)nQf»te  lAsn  fefni  W&^re  tien'neh;'3e>'e'fi  W^rlli,  ab- 
tcra -YiemiftWii  wach,  VoSi  ^rer  Zeft  in  bis  aaif 
die  nnsi-ig'e  nc\  nnr  wenig  geänäert  hätte';  änä  ats^' 
'dann  müfite  tn^  'das  QAantam  dieser  Waare ,  wel. 
clies  jf);'-Rii"etn«n  Odi'sen  gab^,  itoit'dti'lA  Vcrglei^ 
chifn ,  wta  wir  daffit  gebeA.  -^  2b  den  XVaared' 
welcVe  Von  ffak-en.  Zeiten  bis  auf  um  am  ^enig'stciV 
auf-  und  abg^sehUgen  sind,  gehSre*!!  genifs  HiobJ 
«oKhe  die  sibb  bey  tina  iä  yfett  grüfaerent  o^'r  ge- 
irlrfgercin  Ueberflufk  als  hej  ihnen  finden:  dciin  delr 
'Wci'di  von  dlcseA  thnfs  sich  bedeatend  verändert 
fiabtni'  uiiher  rechne  ich  dte  cdeln  Metalle;  Fer- 
'  ^er  d!4  Zetig'e  und  M«bel,  ^elcW,  Itraft  der  lodu- 
Vtrieförttchritte,  b'ey'iliisireit  reichlicher  und  nohl- 
Seilef'  als  hdyf  ihnen  za  hkb'en  kind.  Allein  wenii 
'it  eind  Waate  gäbd  ,  deren  Pro^c'tiön  in  b&jäer* 
ley  tlftochen  ohngef^r  ^l^icb  Terrollkommnet  ge- 
"freien  wSr^,  eiAe  Waare,  deren  Conaurntton  die 
£igen1ielt  bEtte,  in  'demselben  Grade  Knxnnehmen 
^e  ihr«  eigene  Saue  ziinimmt,  so  würde  diese 
TVartre,  «nein  Vermolhe»  häcb,  in  ihrem  Werihe 
Atik  wenig  geündef}  haben:    to  dafii  falglicb  dSeser 
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\Vert)i   «ioen  Bieoriicfc  iH-sncbbsten  Jluftatab  -ier 
übrigen  Wertbe  abgeben  hiinnte. 

So  veit  wtsere  pcschichte  teicht,  üt  das  Ge> 
Irettle  bey  den  Hauptnatiunen  EoropeD»  die  NahniDi; 
^er  Mehrzahl;  folglich  mufste  die  B^islkeruag  der 
Saaten  »ich  mehr  nach  d«m  Mangel  oder  Veb^HlorB 
dieser,  ali  jeder  ander«»,  Mun^rqTiant-\^a«re 
richten :  and  mithi^  mnrste  die  Nachfrage  nach  die^ 
««r  \Vaare,  ia  Terhältnifii  eu  ihrer  angeboUae* 
Quantität,  zu  allen  Zeiten  olinge fähr  die  nSmlidie 
•e^n.  Auch  wiaftte  ich  keine  «ndete ,  dere^  Pfo- 
dactionsli<isten  sifh  >o  gleich  geblieben  sejn  nüi&teiK, 
Ufas  Verfahren  der  Alten  im  AcltcrbAi  nar  i»  j»- 
Isr  Hinsicht  so  gat  wie  daa  mittige:,  und  io  einigett, 
Stücken  Tiellejoht  noch  besser.  Die  CapitalEinsea 
freylicb  standen  buber ;  allein  dieser  Vaterschied  ist 
Venig  fühlbar:  -w.^il  bey  des  Alten  di«  ijgentbü* 
Hter  ihre  Landerejen  'vielfältig  selber  nnd  not  ibi;eit 
^enen  Capitalen  h^utpn,  und  weil  diese,  in  Land- 
bauunternehmtiiigen  stechendett  ,  Cajpttole  um  H^ 
eher  mit  geringeren  Gewinsten  ( Zinsen )  für  lieb 
Bcbmeb  hount«! ,  da  der  Betcieb  d^r  Landbauun- 
ternebmung  hey  den  Alten  vor  den  bejden  Ande- 
ren in  Ehrea  stand,  und  folglich  die  Ca^ itale  sowohl 
«Is  die  Arbeiten  mit  mehr  Wetteifer  nach  ihr  als 
nach  den  JJariufaciuren  und  ^^m  Handel  zusammen- 
sU'«m«n  mufüten.  —  Im  mitieUlter,  wo  alle  Kynst«. 
so  sehr  atisgearlet  sind,  hat  der  Getreidebau  sich 
euf  einer  Vollkominenbeiustnf«  erhalten,  die  nicht 
weil  unter  derjenigen  liegt,  worauf  wir  ihn  gegei^ 
Wiuiig  sebciih 
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Au  diesen  B«tfatlitangen  »diUetse  feh.,  it& 
ter  Wertb  ^>  itifmä«IieR  OMreide^uiMuns  «hnge- 
nirrd^^elb«  b(^  den  Alten,  itbOlfttelkher  and  Ib 
«nsel'ea  ZeiKa  gewesftn  »tyn  müüt.-  Allein  -da  def 

.%Ieli^i*fiaf«  ^r  Erndt^  '*teU,  vom  'iiabnJalire  zun 
^inderai  «rstuiirtich  gctwechseft  hiA,  Mdala  «nr  ^- 
»eH-lSeit  fluB^crmotli  wüActe,  'u'nd  sU  ^iner  andsi- 
veh  Ali»  Hörn  am  eioka  SpottpTeiä  ftttfgögcbcn  ward, 

,  tjö  mufa  man  de*  Wert^  de«  Koraa  4lBn>6r  -not-  'ihio^ 
•einet-  Hittelsaib'.  «nachlagen ,  wann  «r  xat  Basü 
IrgeAd  eiller  Beiechnihig  dienen  aifll.  —  Soviel 
über  die  SchäUmg  der  W^rth«  .sn  ^racfaicdenen 
Epochen.  ■  ...     . 

W«f  tbi-e  -SchStzfltfg  ft'tt  If««]'^  toneinande» 
«ntlegene'n  Oncn  lietriA:,  '^  'Üt'd^^'  nicbt  llrin^- 
«ter  scbwierig.  Das  allgemeinste'  Vahmngamtttel', 
^m  heilet  also  di«]««}^  Waare  d«fm  Menge  sieb 
taoch  in  stetigster  Propoftion  mit  Üt  Nachfrage 
«rhält,  itt  Tom  einen  Klima  zam  ritadem  Tcrsohieb 
den.  In  Enfope  ist  e*  das  G4treid6;  in  Avien  der 
Heiri :  der  VVertli  ton  einef  AUÜät  Waaren  stelÄ 
ia  Asien  and  Europa  in  gar  heiiiela  WechselTer«. 
lältnirs;  selbst  der  Wert'k  des  Beias«»  in  Asien  ist 
gänzlicli  nnslibängig  Totn  GetreÜfte^erth  in  'taro- 
]pa.  Der  Rinfs  liat  tiUSCreiUg  geringeren  Wertli  i& 
Indien  als  das  Getreide  hej  uns:  sein  Bau  ist  miir- 
der  kostlpietig  Und  sebe  Erndteh  sind  doppeti^ 
Hierin  Kegt  zum  Theil  die  Drsacire  der  Woblf^li^* 
fceit  «llär  Handarbeit  in  Indien  uiifi  China. 

t>as  allgemeiae  Haoptnahran^mittel  ist  folglich 
knf  pottt  Distuuwn  ein  a^r  B«hi«<!bter  Seaftstab 
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4er  \V)Mnlw.  ■AifIi  ^  «dfla  Ibtvlla  ^oi.  Wm  viei 

vn4  «af  dcB  Antillon  w«iwe«r  uud  in  gans  Aiio^ 
»ehi-,  feU  m  Eump«.  GleicLw&bl  d^rfnsn,  ifcgc^p 
,des  lebhaften  Verkehr»  «wUcbcn  iintn  Welttb^ 
len  und  wegea  der  L«>«l^ugkeit '4et  Tra^ijrorts.^di^ 
edeln  Heti|llet  nuivelMnau,,  d^.,aie  dennoch  dicj*' 
nig«  yV'aar«  9«y«Q  deren  VV'«rth  g^  Iwyn  Uvlter- 
gaog  Tom ,  «Jq(p  ^Müna  »tun  audflr«a  ani  «enigUCtt 
Terfindei-t.        .     ,■       . 

Diaf*  Di<bt  in  krnncu,  >on]«ni  blafa  ibran  fedri- 
tnüieii  tehtirpB  Mvitb,  ia  Atn  Zvitpuaet  bM  ak 
drB  Ons  wo  dar  I'niiuach  ;ri«iieht.  ^ 

Zorn  (flüfib  in  cf  auch  für  die  ^Inndebopera- 
.tioiKB  kein.  Qrdvrfnifsi  den  WVth  der  Wnar^ 
und  der  ,UfftaUe..in  Kucy  entfernten  lUimaten  ^n 
.vergltiicbcn  ,  «o^ern  man  )>r«uclrt  nur  deren  Vet^ 
JiJiltDifa  KU  den  .  Übrigen  Waaien  jdeitplben  Klima's 
SQ  kennen.  Ein  Haufinaan  acbic^t  eine  halbe  Cnxe 
Silber  nach  Cbina:  was  k&mmert  e*  ihn,  ob  diese 
Jtalbe  Vnxe^aaeUiit  mehr  oder  veuiger  aU  in  £«^ 
sopa  gilt? 'Da«  Einzige  waa  ihn  intereuiit  ist  die 
Notie*,  dita  «r  nfk  diewoi  Silber  su  Canton  «ia 
l[>rand  Thee,  too  be^timm^er  Qualität;,  werde  ein> 
liaufen  höhnen,  wofür  er.  «tuin  es  in  Europa  ange- 
langt, ist,  zwej  Cnzen  Silber  lösen  wird.  Demnach 
weifg  er,  .d^fh.^r  auf  diesen  Articel,  am  Schlosse 
.der  Operation,  eines  Gemon  von  i  '^  Vneen  Silber 
itnchen  verde,  tind  kann  leicht  berechnen,  ob  die> 
*er  Gewinn,  nach  voUstaudiger  Deckung  für  alle 
Koatea  «nd  Gefahren  der  Uin  -  Dnd  Her(arth ,  ihid 
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cirten  Titnr eiche Aflen  Nettopr'öfit  fibWg  Isasen  "werdt. 
ffacb  altem  Anderen' Trügt'  er  nicHt;  —  '  Schielt  «r 
WaareTi  Matt  Gelfle«,  «o  hraiicht  er  Moh  Ais  Ver- 
kSItntlV'  Kwi4cheh  flem  Wcrtbediesct  Waaren  nna 
Qlein  (Ict  Geläüs  in  F.uvopa  ?^  lietincn,  dafsbeifit^ 
ü'as  sie  kosten;  ferner  das  Veihahnifs  zwischen 
ifirem  Werth'  nntl  dem  Werthe  Öcr  chinesischen 
Vanrcn  in  China,  das  lielfst,  iiifl^  er  im  Umtou»' 
sehe  dfifi'ir  ^r/ialfi-n  wird;  und  cndlicli  im  Ter- 
hSltnil^  ztvifchen  diesen  chlnesistihcn  Wadren  und 
dem  Silber  in  Europa ,  oder  was  er,  »ach  äirer 
Anhunft  in  Eai-opn,  dafür  lösen  iv'wd.  Man  eicht, 
A*h  b%  sich  hier  ledfgiftc'h'  nm  idie  gegenseitige« 
^^'enhverbäll nifte  aweyer  oder  inchrcrcp  Objoclc, 
xnr  nämlichen  Zeit  nnd  am  nSmliGfaen  Orte  ,  onter 
itih  jodcsmsligCR  Umständen  Cragt.  " 

!.  267.    Ii;    den  VertrSSf»    Ut   )«ä«  W»r*-Stipiit»rioii    «uf  A- 
na»  «ntdtruteA  Ta^a  onCbwaiKtlE  tinbntiiiint. 

Tm  {gemeinen  I>ebcn ,'  das  heilst ,  wann  es  bjofs 
anf  Verglelchung  des  Worths  zwej^r Dinge  anhömmt 
welche  weder  dureh  einen  Isngen  Zeitraam,  noch 
durch  eine  wcit&  Ilisränz,  i^on  einander  entt'crnjt 
sind,  I-.ÜTinea  fast  alle  Waaren,  von  eiri^cm.  Wcr- 
thc,  Kam  Mnarsstab'  d^ncn  ;\  nnd  wenn  man  zur. 
^Vcrllibezt'ichnung  einer  Sa cbe^  selbst  wo  von  tei- 
nem  Hanf  oder  Vcrdauf  die  Rede  ist,  den  Anschlag 
91D  liebsten  in  cdeln  Metalloa  o4cr  0«ld  macht,  so 
rührt  Diefs  daher.,  weil  der  Werth  eines  hestimmri 
t^^et^fnaptuBBsllgeiDeui^  «1»  jeder  «n^ero  b(^ 
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^nt  bt.  •)  Allein  mna  suta  »teh  Etwas  fSr  ««. 
£erale  Reiten  atipolirt,  wie  s.  3-  waan  ma«  aict« 
finc  ivimerwährende  Beute  Torbehilt,  «tiptilut  sua 
hei«er  in  Getreide :  deou  ^  Entdeckung  einea  eia-« 
eigen  Bergwerbi  kannte  den  ^Ibenrerth  weit  nn-< 
ter  aeine  heutige  Tue  hinabdrüoken ,  während  dajk 
^rbacniachen  von  gans  C^rdameriba  des  Getreide- 
preis ia  Europa  nicbt  nerklicb  henuMerbringeit 
würde:  denn  Amenba  wurde  siob  dann  in  gliekfaen^ 
Waal^e  mit  Consnaieotfln  bevülkem  wie  es  sieb  vait 
Emdten  Überzüge.  In  jedem  Falle  bleibt  aber  eia4> 
Stipulation  Ton  Wertben  »uf  einen  entfernten  Xer> 
min  DotKwendig  unbesliatvHuad  hann  fürden  Wertb, 
Bo  man  erbalten  ..wir(|,  darch^ns  kein«  Sicberbatk 
gewähren. 

Die  tcblecbteate  tob  allea  ^pnlatioaea  wüh^ 
die,  welche  man  in  GeldatÜphlta  Yon  bestimmtem 
NameD  irtachte :  denn  da  dieser  Name  aefar  TcracU^ 
aen  W'ertfaen  iieygelegt  werden  bana,  so  btefte ' 
Diefs,  sich  vielmehr  ein  W^yrt  ala  «inen  Wertb  sti- 
puliren  and  akh  der  Gefahr  aasfletEen,  in  H^orfen 
bezahlt  cn  werden. 

Wenn  icb  micb  mit  ^^rBebjbapfang  onbestiaus-. 


*)  Aacb  ich  veifhiche ,  im  Laaf  dictca  Werkes ,  die 

Terscbir<t«o«n  Weitbe  der  Dioge ,  sum  ßrhuf  ihrer  Ab- 
•chKtnnjt,  mit  dem  Prris,  um  welchen  üie  vprkliiBibh 
sind :  weil  ich  hi  meinen  BaTspielen  keiner  Birengcn  Ge- 
nauiskeii  hedarf.  Selbst  der  Geomeier  lieht  seine  Lioien 
bInfH  Kur  Versnicbsolicbunic  stiner  DemonsIraiioneD  und 
bedarf  ilrr  tire^;^  QcnauifkÜt  btofr  W  8<wen  AxiooiOk 
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to»  AntüfSth*  in%fcliiiitcii  babe,  «o  ^eltahet  ÄU 
«lUB  ,  «eil  iob  Bis  üSr  «Hza '  -rerÜrcitet  hMt  {  Weil  ' 
xöcbt -selten  sohon  ««s  ihn^  ialhein  falteSe  Id«Gn 
l)err6rv«c)»eii;nn(l  weil  falsche  Ideen  oft  die  B#. 
si»  ein^B  falBoben  %«t«ms  werdon  und  «üb  ein^iA  fal- 
»oben  Systeme  mletst  ilie  rerdar blichen  Operatitfne* 
«ftspriageB. 

AfoschDitt7.     , 

Was  man'  bej'  ÄTwcIiStznog  ^er  in  der  Ge- 
schichte voi'tLomniendea  Summea  beach- 
ten mufs, 

{.  268'    Atm  mifti  nUhi  ■Ileüi  iv  dBrcb..di«  Sonnt«   beceUP' 

nete    l^uiiHaai    F<lcln  Mm^Ji    kennen;    »'«lern   auch 
Alt   im  Meiilln-eribe  Mlbit  eingeiietene  Veränderung 


Die  Bnfg«k1Srtestcn  GcBcbicbUclireilier  begnü- 
gen sich,  wann  sie  die  in  der  Gesrbichte  erwalm- 
too  Sommen  in  unserem  hentigcn  Geld  abschätzen, 
mit  der  bloEicn  nednction  der  durch  die  alterlbüm- 
licbe  SUNline'  bczM<!httcten  Quantität  feinen  Goldet 
odcn*  Silbers  auf  unsere  HUbissorien.  Allein  TiiiÜ 
genügt  nicht:  denn  üio  gcgcn^rtige  Sttmroe  —der 
gegenwärtige  Name  dieser  MefaUquantitM  —  gib» 
V  «ns  durcbniiB  toine  Idee  von  ihrem  damnligon  Wcrm 
■ihe;  und  doch  ist  es  uns  gerade  hierum  zu  th<in> 
Man  mufs  folglich  die  mit  dem  Metallwerlh  selber 
vorgegangene  Veränderung  gleichfalls  berüclisicb- 
tigen.  Bejipicle  wbrdea  die  Sachä  «uschaülicbcp' 
laac^en.  ^ 

FoUaire  "jt   in   »einem,  Versuch  Hier  dia 
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W^eti^tschichte ,  JUrl  V  babe  Texorao«»,  dufb. 
rall«  v,S&fa4e;T0Q  ^rf nkc^icli A  einea  Ulu-gdutlt  (Apv 
JBoge)  vuq  i.a,ö»o.  P£«N4«n  lub^n  loUteB;  and  te 
^  ^v%e  Spnve  bkib  waf  100,000  l^vrai  anschUgt, 
fo  SH^ht  ec  di«  ga>4  riektige  Bemerkung,  da&  Dier« 
fbea  Mio  rqi^lilictt«*  £inluH»men  für  Köai|;uälin* 
sey.  —  Qie  Bfireijhnung,  welcbo  diewm  Aii>cUa|[B. 
von  f^ollaire  zum  Grande  -  üogt  1  ist  nümUeli  fol^ 
gentle :.  ^r  nrnimt  <He  Mark  Silher  zn  Carla  T  Zei^ 
t^B  o.^iifjefähr  ^B  6  Liivret  onv  ao  ^tt  i«,ooo  Lin^ 
nach  ^iescin  FuCie  a,ooo  Hart  Silber  befragen, 
welche  Jamals,  wie  Voltaire  »chricb,  in  der  Tbnt 
^hogefttbr  zu  100,900  LivreaaDtgeprägt  wurden.  Aber 
-S^ooo  Mark  ftnAen  fiiJb^r*  galten  utr  Zeh  Qarlf  V 
Weit  mulir  als  zur  Zeit  Ludwigs  Xy.  Vtnaich  hierTon 
%a  ÜbcrKeugen,  braucht  man  nurdeii  WerlbderVark 
Silber  m^tdeiQ  «iaea  Seaten  Getr«id,e zu  vergleicbeo. 

-      %.  369jiin4  Z7(Il     BfweIi   dietfr  VerSnilCMnlCB.   —    ImhUBoi 
von   Vol,.,iro.    9fy,«i«!,   Yertot.   I.*  B«rp« 

unJ  ^ollia. 

S^ilj  PhUipP'  -August.^  ^  h«i6t,  obogeßhi;. 
•eit  deqi  Jahre  1300^  bia  gi^g^n  daa  Jabr  tSao  (al-i 
fo  bia  lan^  nach  Cßrts  Jf  ^^gieKung)  galt  ini 
putehschni«  der  A'e^w»/tf(- ein^r,  Mark  SUbei;,  wie 
nun  atich  seioe  B,?nenRung  ifi  Oeldatückea  lautete, 
jia  Purcbtchnitt  auyiel  a]^  ein  i^eqtfr.  Getreide ,  wie, 
wir  im  yoraqgeh^^^^  ^bscbnltt^  g^s^h^  ^l^n^ 
Im  Augcnl^licke  w?,  V9ltaire.  scbciit^b,^  galt  dje  Mar l( 
Silber  oimgefabr  S4  Livrca,  «o^  der  Mittelßieia  4«*. 
Cetrcidts  stand  aui'  24  Liyres;  »o  dara  mau  lolg^ 
%9t  fi{%  ■^f-yJMf^l^'fli^S  ^"iH   li»nge^.;mi(/«te, 


iby  Google 


Prodaction..  4^ 

vm  du  nSiiiTiche  Quantam  der  nSnfltctten  W^afft 
■a  bezahlen;  and  bSchat  wahrscheinilcli  ttand  e% 
«benso  um  die  andern  Waaren.  Miltiia  galt  das^ 
aelb»  Silberqnantnni  Tiemal  -weniger  sa  Toltaire» 
jBeiten  oder ,  was  anP  dte  Nämliche  heranslidTnQit^ 
Ytennat  mAr  cur  Zeit  Carli  T.  Demnach  gattea, 
Qooo  Hfirk  Silber,  welche  den  Jahrgebalt  der  Sfrh- 
,114  von  Franlircich'  bildeten,  soviel  «U  SoOO  heu- 
tige Harlt,  das  ^hetiVt,  taebr  denn  4oO)000  jetzige. 
Franlten.  Non  erscheint  Yoltaircs  Bemerkung  ilbcv 
die  Hüfsigtieit  dieses  Jshrgehalts  minder  treB'end,, 

Haif/ttilf    der  doch  ifter  Hände Ismateriän  go- 
ichriebßn  hat ,  hegebt  denselben 
i^ie   StaaMeinkanne   nnter  der  B 
Xfl  auf  36  Uillionen  jetziger  L 
sie   n((i|alicfa  7,65tt,ooo  Livres   — 
l^ivrea  ■'—  betragen  hatten,     Mk 
drtf«  diese   Samme  696,454  Marl 
allein  man   durl^  nicht  bej  bl^f 
ser  Silbcrmasse  auf  Livres  Ton  II 
Et«.'hcn  bleiben ;  denn  dieselbe  galt'  sav,ii^l  'da  henc 
zu  Tage  das  vierfache  Silberqganluin.    MaBJtnn&te. 
tifi  fajglicb,  TOT  der  Rcdootion^fLuf  heutige  LiTres, 
mit  4  B)ultipliciren ,  oder,  wa&  anf  Dasselbe  hipans.^ 
fährt,  das  MuUipliciren  noch  hinter  der  Reducüon 
her  folgen,  lassen:  nach   dieser  Qerechnang  ergibt 
sich  eine  Summe  von  i44  >iliUtonen  heutiger  Fran-i 
Iv^eii  a's  Sla-itseinkummeo  nnter  Lndwig  Xtl,    ,     - 

Man  liugt  faey  Suetoiy  daf»  CäsMr  de»  Seriii-,, 
lini  eine  Perle  yoa  6  HülioQen  Sestersen  t^v^Iu« 
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AS6  Vjifstil.  ,Cap.  ai. 

))ab«^  nsA  die  fraoz^niefaen  Qeber»e|«tif  *)  «AS". 
tcea  di«t«  Summe  auf  1^800,000  F/-anl(en,  AIIw*. 
«twat  tiefer  uaten  eniekt  maa  ana  domtelban  £io- 
fp-apben,  dafi  Cäsar  1d  ItaliCB  Gotdban-en,  di* 
Fracht  Miner  Flvn4flr«nfen  10  Gallien,  geg«n  ^o-. 
IDÜBZte»  Silber  veHiaofeir  lief»,  und  awar  daa  Pfoa4 
Gold  z«  3^000  Scstersen,  Diefs  deutet  «M  •■  ^ 
dsfa  die  Perle  dea  SerTiliei  >ehr  unrichtig  »hge^ 
•chaut  sej. .  Da*  Pfand  der  Bfiaier  wog,  nach  Ls 
fla/fCt,  ia%  franzüaiacbe  Unxea;  nun  galten  aber 
10^4  VD»n  Gi^  zu  Gj^an  Zeiten  aofiel  als  jeOE^. 
8a  Unacn  Goldes  g«Tten:.  denn  man  nimmt  mit  gu- 
tem Grpnd  an,  daf*  der  Goldwertb  im  VerhSItnilk 
Ton  3  m  I  gefallen  wj.  —  Nun  gelten  aber  3% 
tlnzoa  Gf>ld  gogenirertig-  ohngcfabr  3o36  Franli^ns 
>Velcties  fulgliob  der  beutige  Werth  ron  3ooo  Ser 
Btcrzen  äat.  Es  galt  mitbin  der  Sesterz  etitaft  mehr 
aU  t  Franko  und  jene  Perle  6,073,000  Fra^ihen : 
Welches  den  gcwöbnlicbf»  ^nachlag  ireit  übw- 
alcigt  •*). 

"')  Vem>flgedeB8«lbeii  Irrtluiros  «» rrinftcrn  die  Uebcr- 
aHecr,  ohne  c*  m  wotleii,  die  VenchireDdnej::«n  der  r&> 
nUchcA  Kaiser  um  Tiriea.  Mm  Basl,  Cn/ii/u/aliabB  ia 
wenigeralsJalireafristdieronTf&a^aufgehBnfieiiüchllttever- 
'  ichlungen ,  die  sicU  auf  2,700  Milliunen  Scsierun  btiierrn  ^ 
was  La  Harpe  blof«  durch  540  Millionen  Livres  flberselst , 
nihivnd  doch  ,  (nach  drr  wahrscheinlichen  Voraussetiunf, 
der  WeiA  dts  Ooldee  habe  sich  von  Cliar  bÜ  Caüpila 
•icht  starb  gelnilert)  diese  Siunrae  nsb  an  SQDQ  MUliooeq 
Livres  betrlgt.  In  dar  Xhtt  itt  auch  nicht  abzusehen,  nie 
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Als  Caa^ar,  trotz  de«^  Triba^  lEtteUqs ,  aicli 
ies  {Jfien^clMD  Schatzes  zu.  Rem  b«mac^figtp,  soll 
<T  claMi»,4,i3&  Pfände  GoW  o«d  80,000  Pfttn4e  SiU 
}fct  vorgefuijdvn  habta.  Fertot  schätzt  diesen  Fao^ 
pnao  v^iCi  nicht  nack  v«I|^er  Baait,  «nf  1,911,100 
Lirre»  tournqis.  WUt  oinn  sich  abqr  eine  etva« 
ricfaligfr«  Idee  von  dem  Sc^atse  Terschaffea,  wo» 
yoD  CR^s^rsicli  im  Vopignt.e  aein«E  Usurpation  zaip 
Qerm  inpc]ite,  sp  mul^  ipaa  4>>3o  Pfunde  Gold  auf 
üanzüsiscb«  Unz^n,  jede*  rümiscbe  Pfund  zu  10^ 
gerechnet  *),  reduciren :  Welches  44,0^2  Unzen  gibt. 
Allein  Af.  dieses  Quantum  davials  dreymal  ■oriel  sl» 
jetzt  galt,  so  halle  c>  einen  Gleichwertb  too  i32,i56> 

er  seine  koitepieligen  Nirrfaeiten  wofalftihr  httte  bestret' 
t«n  kOfin«n.  ' 

Der  Diehler  Hvax  sj^icht,  in  seiner  Sie»  Epistel  de« 
Jlten  Buchs,  vfia  eiaer  (dem  franten  Zusiimiaenhang 
nach)  beirachtlichen  LSndcrej  und  schaut  ihren  WertH 
aiil'  üDO.OOO  Scsicrzcn,  die,  dem  Obigen  zufolge,  mehr 
(tcnn  300,i>X)  beuliger  FranLen  beinigen  Der  Ausleger 
Hncirr  t>chl3gt  sie  netto  auf  23,500  Pranken  an. 

•)  Ze  BltoK  (Seite  d  seiner  Abhandlniig  Toni  MBnz- 
wpscii )  schaut ,  dals  das  rCmische  Pfand  von  13  Vnzen 
in  der  Tiiat  blob  10^  jeUige  frani&Msobe  Unzen  wog. 
V.t  beruft  Eich  auf  das  Gewicht  der  völlig  nnTeraehrteo 
MAHEtn  ,  die  uus  aus  den  2«iten  der  Kaiser  nooh  Obrit 
sinil.  _  Die  Schatiung,  welche  ich  hier  vom  heutigen 
AVerihe  der  franiüüischen  UnzB  Gotd  mache,  ist  nicht 
die  <If5  jVincn  Goldfs,  sondern  der  frani««iBchen  Gold» 
münzen,  wcicbc  y,o  Zusatz  habenj  weil  ich  vermnthe , 
At^t  da^  durch  Casars  PlUndemngen  zugammefigairicbeae 
Uo(d  {leichfaU;  MCUi^ii|;ot4  und  folglich  Ic^rt  war. 
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AdS.  llncK  1. "  C^p.  «I. 

Vnzeil,  dss  htitti,  voa  i3^3o,3i6  Praiilien, 
gesetzt  dafs  dlefvs  Gold  Tom  selben  Rorn  wie  an-^, 
iere  facnti^cn  Gold.fnfinzen  war.  —  Was  ^  '60,00«, 
Pfände  Silber  betrifft ,  so  gaTten  diese  sovitil  wi« 
gegenwürtig  3so,ooo  Pfilnde  Sflber  g«hen,  daft  heiAt, 
fhngeßhr  so,9i5,735  Franlten :  Toranlgesetel ,  da* 
5*ftiiid  habe  nur  lo^/^  Unzen  gewögpo  und  das  Sil- 
ber ser  Tom  selben  Kom  wie  ansere  SilbermfinzeK 
■gewesen,  —  Das  Ton  Gäsar  bin  weggenommene. 
Oold  und  Silber  betmg  milbin  eine  Snmme  voik 
^3,446,081  Oanlten,  was  von  dem  (obngefSltr  3  MQ*, 
lionen  betragenden  X  AnicMag^  Feriots,  wie  ma«^ 
■iebt',  gewaltig  abweicht  ^ 

Wie  sebr  mufs  man  ober  erst  den  ScbfftsnngeiL, 
der  GcaobBSbtscbreiber  Ton  'geringerer  Anfbläran^ 
■Ib  die  eben  genannten  mirstrauen !  In  der  Gesebicbto 
^s  Attefritamt  Ton  Rolün  an4  in  Apr  Kit-cbeigc- 
achichte  Ton  Fieurg  werden  di«  Tnlente  die  Mi* 
nen  und  Sesterze  nach  dem  Anschlage  geschätzt 
den  einige  Gelehrte  nnter,  CoUierls  Ministerioin ' 
^avon  Terfertigt  bai>«o.  Nun,  ergeben  »bec  dieaq 
^cbgtzoQgen  schon  auf  sehr  z^ffcifelbafte  \V,eise  die 
Quantität  d^r  in  djea  Sanwneo  der  Alten,  enthalte« 
nen  edeln  Hetdlle:  erster  l^rthutbs^aell ;  —  fempr 
hat  der  Werth  der  edelii  Metalle  sril  den  allen 
Zeilen  bis  aof  Colbert  sich  sehr  verändert;  zwey- 
tct  IrrthumsqucU  j  —  die  ncducljon  jener  Gelehr- 
ten unter  Colbert  war  auf  den  Münzftirs  von  s6. 
Livrea  10  Soqs  für  )edf!  Mark  Silber  berechnet., 
um  welche  Tase  das  feiio  Silber  damals  Toni  Münxr 
ho'fe  angenommen  wardj   nun  war  aber  dieao  Tai« 
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«be:  dulM^r  Jlrrllfainsqiiell,  —  mä  endlich  ist  dies* 
4'axe  seit  BoHiii  sehr  gestiegen  nnd  eio  Livfe  tour- 
aow.jer^i^ltt  pi»-iel«  eine  yors^ellnry;  »oln  wenU 
^temSakor  als^r  vfi  BoUiaf  2eit  ariyeclity:  j-ier- 
j|ec  lr)Ft)iVf^1Bel|,  Wer  ^s^i/ttf  .faeuf  zu  Tage  li^Uijf 
liesl;,  and.,si|Mi,,«9f .  die  l>ey  ihni  Ter)to,^niende^ 
ß^b^unget)  Tcrlafsl,,  bildet  sicli^  vom  Eitj^hwuiuoi} 
|uid.  yon  ,^ea  ^ufgab^n^er  «Iten  Staaten,. Tun. ih^ 
fem  Bändel,  ihcer  U«cht.  und  ihrer,  ^|^K»imttiii 
pc^t^noniei,  i£e  itsi^ym  idcejb  .    .,,,^  ^    . 

1.  2^1.    AnnKhiruDCtmethoi«  tOi  diele  Ai^cLEtznugen: 

.  If^  bebaspte  iü(ht,  dafii  irgä|id  ^iy,  Ge&ffaicIiU 
tehimher  fo  sicttero  Dat^  lieben  hünnf  ..^^^seine^ 
^«serii  eine  dai-chgüagig  riofatig^' AbHihäUiong  alt 
jlicser  Oinge  Torznleget  j  «lj|iei% .  icb  ^av{be,,  dars 
nan.,  »m.bcf  Reductfon  d^r  SapUsen  des  Altern 
^hum,  <"<d  Bv)B>i*  d«>  UitFiflalters,  auf  heutige  Mün- 
lun,,  mfiiK  iei:,  Wahrb^k  ;ireit  minder  als  bislier  ab« 
pikren,  .Tor  allen  Dja^^e^li  wie  Diels  auch  geshieh^ 
nach  aotiquariftchea  Notizen,  die  durch  diese  Soiut 
flAen  einst-  anagedrückiMr  Q^antitlEten  Silber«  oder 
tüoMes  aasiaftteln  müfse;  änd  dafa  man  hierauf  bii 
BQ  Caris  V  iSeiten,  das  heifst  bis  utai  das  Jah^ 
i5so,  diese  Quantität,  wenn  sie  aus  Silber  Wstebti 
,iwt  4;  besteht  sie  aber  aus  Gold,  mit  3  vultifiici- 
ren  morset  weil  die  Entdeefaqng  tob  Araerihaa  Mi« 
Ben  den  Silbenrerth  üt  der  Proportlui  wie  \.wa  41 
taqd   den  Gatdwenfa  blof»  vi*  9  n  1    h«Tabgesem 
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<90  ftnlh  L   'CaV«l. 

hat.  ■)  Zuletzt  mar»  man  ^ieVe  Got^-'ond  AlttcV' 
qnantitut  aaf  laufende 'Münzsorten  gfa  denr  Cursö 
d»  Tages  reducifen  wo  man  iclircilit. 

Seit  Sem  Jahr  tSbo  b^i  Sev  SOherytihfA  tmihet 
«ttgenomni'en  bis'  gegen  das  Ende  yon-'-Tfeini^ir^ 
ly  Regierung',  das  hcirst,  lis' Hid  filt '^Kted' iaS'ri 
fles  i^ten  Jalifhdnderts.  Diese  'WertUTei'rfAgsi'ftn^ 
f&fst  itth  darch  die'  Pneiserliöfauh^  cinef -etnziiHeä 
bestimmten 'Waarä  ab^cliätzeh ,  tb  yiHs  Ic&"6>'iiA 
^oran^ielreudi^a  Abscbtiitte  g^eigt  Kake.  XS'A  rieft 
Tom  Wertbe  der  Kwb-'SilMr.  währebd'dleser  ^el 
riode.  .eiq^e,  richtige  Idee  za  schaffen,  mufa'  ra«a  ib» 
Btufenwetse  immer  ireniger  Termehren,  wie  der 
preis  def  ^aren,  i.V.  des  Getreides',  sitit' stei- 
igert :' nicht  den  Müninärdeil ,'  sonctcm- dorn  Hfctall 
faacb: '— '  '7om  Anfange' des  i7ten  JahAündÜrts  aA 
mufa  man,  ite3  der  Silberwerth  nicht  mrirliiieli  ab^ 
genommen  zu  haben  scheint  (indem  man  Spider  für 
das  näo^icbe  Silber<{nantum  stets  das  oJCmliÜlfe  Qlian- 
iam  der  meisten  "Waaren  erhanfen  kwnntey/'Äe  Vor- 
lommeoden  Summen,  ohne  iMe  Hfiiltiplicatlotf,' blo& 


-  *.)  la  £braiM  %,üi,  bis  aurebta  beseiebaetta  Bposhe, 
)  Uozp  Gold  soviel  als  lü  bis  13  Unzen  Silber.  Gcge» 
ytrtii:  {;Ut,  bey  den  melaien  Völkern  Kuropens,  1  Unie 
Gold  soviel  als  14  t>is  li  Unzen  Silber.  Nehmen  wir,  «ts 
Mictelansati  der  Proportion  vom  Golile  zum  Siltier,  ia 
3'er  Vorzeit  II  <4  ^*  ^  >  ^^  '■>  »eueren  Zeilen  li  sa  \^ 
jiD  hat  die  Unze  Oold,iA  Beziehtmg  atif  i^  Silber,  ilirea 
>y0rtli'in  «iieiB  VkrfaKhnlß.venBebrt,  das  i«b  hier  auf  S 
zu  4  andetM,:.  Das  liUo(  mk  3  .muhiplicirt,  gibt  folglich 
densdben  K'eclh,  wie  die  Mulüplicaiioa  <!««  Ander« 
durch  4. 
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•uf  tf«rb«D  Feinen  Silbers  r«atteiren  tmd^Öl^e  9\U 
bemarhvn,  nnh  de»  laufenden  Cnrs,  in  jeWgädg* 
Jbxrcn  Hüossortcn  abscliSliscn,  ^  " 

,  So  ersieht  man  %.  B.  aus  Sullas  Denlnrürdig-I 
beilen  4  dafr  dieser  Minister ,  snm  Sehnfe  der  'groi- 
aen  Absichten  HecnricJix  If  ■  gegbn'da^  Hai»  Oe- 
tterreif^,  in  den  Oewülben' der  BastUle  36  MilAdneU 
Livres  tasmoü  aufgcMnft  hatte.  Ute  Av>  htilitü 
'gen  Werth  dieser- Summe  anszamihcln,  mul^'inan 
vor  allen. IKugen  wissen,  ivieviel  feines  Silber  ^14 
•Btfaielt.  S3  Li  eres  ton rno is  -  waren  damals  der  Aus- 
druck -  einer  Mark  SDbcr  iu  Livrcs ;  36  Millionen 
Lirre«  betrugen  folglich  t,6'i6.363  MJirh-iitd  9  Cfn* 
sen  Silber.  Dieses  M  etaHbal '  seit  eben  dieser  Epo- 
ffae  seinen  Werth  öiicht  merlDeK  vcrändeft':  man 
häufte  Biit  diesem  HetallqnaHtuRt  Xe  niTnili^e'  Ge> 
treidemasse  «dcbe  »an  ht'nte  dafSr  ei-balten  würdet 
«DB  saiKhev  aber  t,Mb,Hi  Havb-nnd  5  Ihiten  feii 
ibC»  Silbers  in. jetziger  fruuAawtber  Hanne  &S,797,3i$ 
Ift'uihm..—  Man  würde  nsit  dieser  Summe  beut 
ttu  Taga  keäne  gar  grofsen -^lano  ansfillirenj  allein 
Buo.  iQu£i  -bedenken.,  daf»  der  Krieg  jetat  g«inE  tiu 
^r^^dführt  wird  und  weit  hoetspieügvr  ist:  'uidit 
nur.  4ma  J!(amcn ,  sondorn  der  The*  naclt. 

Abschnitt    8.,        

.  Es  gibt  zwijiclien  dem  W«rllte  zweier  Mfl« 
ulle  durchaiu  icia  festes  V«r{uiltoi& 

H.  J?t.  VargabMt  McebM  Mu  ,  ria  bMtfMMM  QiiaaCMa'  OsU_ 
äet  uad  ci»  bcWisuntei  i^iuntno  SillfSt.iuf  ei«*  n. 
■uduadkafMioke  BvncMWng  xU-btiDgaa.  ''  ' 

.Dcswlbe  TonirttwU ,  wefsbalb  aan  ^ea  tV«rtli 
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'^nes  UataKi  rfUMtvBn,  sn  ittfanon  «abatet  ft&rtA 
ivph  «uf  das  Bertrebca,  den  gcjensflitiges  Wertb 
der  Teraebiedcnea ,  zu  gleicher  Zeit  «Ib  &dd  dic^. 
gfeBden,  Melalle  zo  fixirca.  SIszi  spracti:  eine  }{tf^ 
Mimmte-  ßilber^uaatita't,  aoU  e^  Livi'BS  (i^ca  und 
•ji,9e  .be»tiinmt£  Goldqoavtifät  glcicbfa(ls  a4  itWi-es^ 
80  war  mithin  eifie  feit^  Proportion  zwiachcB  detak 
^ennycrtfae  dm  Goldes  a^ddc^  Silbers  au%cateilti 
j  ,  Dm  aao  dicae  Aumafsung  cbenao  eitel  all  die 
vndcre  iat  ^  wa«  ;  efftatan4  daraus  ? .  Djei;  Wccth 
hejdet  Metalle,  welcher  io  Hinaicbt  aller  ühriga^ 
'V^'oaren  >t*t>  -  Teränderficb  iA,  blidi  in  den  Dm» 
•«tseii  dieser  beiden  Xvtalle  g«gea  einander  gleich.- 
|«I]i  Teramderlidr.  Tojt  ^er,  durch  dlM  Edict  vom 
fkrstcn  Octobcr  1789  befo^eeen^  CnuchmelKang' 
der^G oljcUn waten  linrde  der  Louis  d'or  gegen  Silber 
nn  95  Livr«*  nnd  einige  Soos  Terkvoft.  Folglich 
Kutete  sieb  Jeder,  VÜae  in  Livres  ühecnanuto««» 
yerhindlichkeit$n  in  Gotduinzen  abzotragso :  dcnä 
«r  hätte  sonst  SÜr.  ji?deB.  Mal  s4.  Lirrss^  dak  in  der 
sHpnlirien  finnun«  entfialtea  war«  tiä  Xärtcs.und 
ft-^i»  1»  Sov  besiAIt.  —  äeit  der  Dancbnelcang 
yi>o.  <783,  wo  man.  da*  ijn  ljoui»d'oi; 'iditbnItenA 
GoMqnkD^aio  un  V{f.  tecnägerte,  galt'er-oba^ 
fShr  soviel  als  das  94.  Livres  genannte  Silber^uan- 
tnin:  auch  bat  man  setC  dieser  Epoche  zwischen 
Am.-  Zahlungen  in  Go^d  <>der  in  Silber  weniger  Vn- 
lerscbifld  gemacht.  JOenaoeb  aiod  di«  -Zablnngea 
ip  Silber -üblicher 'geblietMHi' es  *ey  non  wegbK 
d«r  Gewohnheiten .dt;r  Kation,  oder  wsil  die  Gold- 
vttnzei.da  si«  den  ValeraeliDiBnjeii  der  V«tftl- 
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f  r  od  bc  tioa.  ^t 

id>«r.nad  Kipper  Btärkar  anegesetst  in  ^U  die  as' 
dem,  «wh  liSafigerem  Streit  (über  ihr  Gewicht 
(Sdirot)  and  ihren -Feingehalt -{Korn)   unrerliegtt 

<       ■  f.  279j    "W>i-in  England  (Unni  «BIMand«B  iir.  -  •     '  ■ 

In  Englafid  hat  eiae  andere  Festsetzung  üil 
•ntgegengesetzten  Besnltalea  gefuhrt.  Anno  1798 
hatte  der  natSrÜchtt  Gang  der  Vmafitise  den  gegea^' 
aeitigen  WertV  dea  feinen.  Silben  nnd  feinen  Gbl-' 
^a  auf  £e  Proportion  von  i  zu-  iS  ^24  (oder* 
ttm  den  Brach üinfire^er'za  machen,  anf  iSViiy 
festgesent.  Mit  einer  Dnee  Goid  häufte  man  i5'tu 
I7nxea  Silber  und  nmgehehrt.  Nach  diesem  Rieht- 
Stande  ward  das  Tei451tnir>  der  Gold-  nnd  Silberw 
infinzeli  gesetzlich  fixiH ':  *o  daf\  eine  Cnze  ge- 
inüncten  Goldes  3  Pfiind  Sterling,  17  Schilling  nnd 
ib  ^  Pfennig,  hfelV  nnd  i5  %  tTnzen  gemtinzten Sfl- 
ben  gicidiftiilk  3  PAind  17  Schilling  nnd  loH  ^fen- 
»ig  hiefsen.  Allein  Diefs  War  eine  Festsetzung  ei- 
net  Ton  UMtar  Teränderlichen  Proportion.  Nach 
dem  Silber  entstand  allmählich  siSrhere  NachjVage 
ala  nach 'dem  Golde!'  der  Gesehmaeh:  an  silbernen 
Geschirren  tin'd  Gerfithsehaften  Verbreitete  sich:  der 
Indische  Handel  nihro  einen  lebhsftereä  Schfftong 
Und  Terschlang  mehr  Silber  als  Golfl,  lieil  im  Orient 
dessen  Werth  in  YerhSItnifs  ztiäi  Go^de  höher  steht 
als  in  Europa  t  so  dafa  endlich  tan  Schlosse  des  to< 
rigen  Jehrhoaderts  der  8ilberw«rtfa;'in  Yerhältnifs 
zun  Goldwerthe,  bis  ^nf  die  Propdrtion  Ton*  14^ 
ta  1  gestiegen  war.  -  Mitbin  honnte  man  die  Qnan' 
titat  Sllbermünze  welche  in  Munzengestalt-  blol^  S 
PfiiMl  17  Sthilling  and  10)^  Pfemig-galt,  sobald 
3i 
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•»e  M  BArrta  «iagMcliraolxen  war,  nn  4  FAmA 
StciilM^  in  Goldrafinson  TwrlHwCen.  Bej-diaMcEn- 
tchmelsiiiig  in  Bahren  war  folglidi  Gewüa  m  auv 
chen ;  BDd  Ley  jedsr  ZahlKiig  in  Silbemtipsea  ver- 
lor mao.  Darum  ^Mtlialicn  bis  &u  dqn  AngfnMicIie 
vo  die  Bank  von  England,  Anno  1797,  zar  Einstel* 
"innf  ibror  bftreB  Zahlun^o  at^rnirt  ward,  allo 
Zehlcngen  in  Ctotde.  ftcitdem,  ftb«r  «alilto  qiao  le- 
diglich in  Papier;  «Heia  wenn  EDglnd  '«ic^  Mfi 
«ineni  UeUllgalde  greid  and  b,«7  stii^n  ahen  1Im9>^ 
Getfftzen  and  Tarordnnngen  ibcbarrt,  to  düvftan  die.  - 
Tahlungen  TrahPM^in))cb,  nicbt  mehr  wie  «out  .in 
Gold,  sondorn  in  Ulb«rgi9n«eB  ertotgen.  Xkn  f^d 
ißt  in  Cngland  boHbaqer  irad  dat  Silber  ^iodee 
koatbar  gs^ordfn:  TeiinntUicb  wjegeii  der  girof^iyiL 
^fufilibr  dieser  MttaJic  ,  ^e^e  den  iVv^Ubt^n  abr 
Ci>ffF  gnchah  and  das  Guld  ,bedv«tend«ir  «I^  «U* 
Silber  tM0«n  rnnfste ,  m-«Ü  *•  Jeiobter  biqMSUt« 
^hwürzcn  ist-als  dieses.  IKeUiixeGoM  gilt  jet^ 
das«UMt  ^-flaiKlol  soviel  als  -sS-Vj  D?i^sn:&il^r.; 
vnd  do(^  «t«^  MJn  W>ecUi  nach  ^deip  Ve)^U>vC* 
der  emtliacben  Mja^jnünat^ ,  ■rü'TH^  .vh^a:  |wlven  1 
b^rs  «hF  i5.!/u  'UoMin  SjUber..  'Wf^i  /P^*^  Ü  Gold 
Jtesabhp,  aq  würd?  man  ^ojgUch  i^eiqe  jadeJOffw 
G«ld  «ine»  GUicbK^nb  toa  i£!4  'Viow*  Sifitßt  ge~ 
be«;  wiJiread  jim  d«"*«!!»«"  ^'Vjvrtb  d^qb  S^b' 
.  hng  ia  Silberpfia««a  .«^b  aiit  4fiJ4  iGiMea  ^k- 
trichten  bennle. 

Wd«bs  K«lgeiwi|g<«ti«|s  tdJ4>«a««>'«iBV«I>? 
B«b  »an  «IImi  WaHWH,  d«na  Wfidi.w^dtfl'^Bnli- 
ÜeidMit  TUtedctrUdl  iat,  (Sk  •dierfiruil»  bejnM.^n 
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■tcB  Wett)^  Tonieicbiipi  Itonue  ^^  äaifk  >naa  eine 
Vom*  GoU  umI  eio«  Cam  Silber  übre  Tenchied«- 
nen  Wertiie  in  den  TsnBchündelii  aofsachen  lauen 
tttuTia ,  worin  .dt«  9l^n#cI>eB  aie  Hnsuvendea  {ur  gOt 
findejb 

9.  974>  ]>cr  qMMir<it  m^lfrUoIv  «eieiueFllE*  WtAh  i*t 
MsuU*  itabt  Bit  dann,  roa  jten  B«ipr*ifciB  C*U** 
InMB,  QuuidUI«n  (a  JuIbcb  Verhüliaib. 

Das  Terliältiiir»  Kwisch^o  dem  Werthe  de»  CoU 
dea  nnd  äep  Silber»  ^p^t  ron  ^eno*  durch  di« 
Bergwerke    ge)i«jhrtan   QaantitäUti  dieier   Metall* 
ieines^e^  ib.    Macji  HumAoldt  (Politiscber  Ver- 
uuih  über  Neu -Spanen  in  8.  Bd.  .44  S.  33s)  'atebt 
^e  J2aantitäi  dea,   Ton  den   unerilianiichea  wl* 
Ton  .den   earoj^äifcben  Hinni ,    gelieferte«   Gilbert 
•nr  (Quantität  de*  gewonnenes  Golde«  wie  ^  lu  1. 
itlnn  atebt  aber  der  fVerlh  de«  Gtolde*  m  dem  deft 
SUbeii»  bey  Weitem  nicht  ine  45  m  i  j  )iond«rtt 
in  Hesiho  wie  ....  i5^  <d  ,  .  .1 
in  Frankreich  wie.  .  iSj^  C)i  .  ^  .  i 
in  China  wie .....  ii  bis  i3  Bn  i 
in  Japan  wie  ....  .    8  bis    9  xa  1 
IMeft  rührt  T»n&|ithlt<ih  dabsr*   ^reil   die  IKeiMt» 
des  Silbers  f  es  sejr  nun  in  Form  Ton  GerSthschaf' 
'   tto  oder  TQn  Geld ,  Wek  mehr  davon  VerscMingeit 
•la  die  Tersc^e^anen  pi/^^^  Jift  ^9^'^^  '*^^^ 
wCimiUfig  Gold  «^miiohen.    JkUn  .sieht  fdafs  dies« 
Vnache  stXrher  im  Morgenland  ids  int  Abendlande 
'Wirbt.     Ber    Gcddaohmnck    audk   d^eUnt   aüöder 
dwaec  sffe  da  htf  «aa. 
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(.  275.  Winm  die  FestiFtnng  ia  ^gemeirigeB  Werflu  rbm 
TÜigtn  und  SUbec  lUbiiai  MdithaUif  wiiiKaj  A  4Ü 
r«ueizuii{  da  W'cithvwiiUuiiMM  xirf^cbcsf -S^Umk 
lind  Oold. 

'  Was  v!r  BocWn  vom  Gold  nnd  Silber  gesagt 
baben,  gilt  auch  Tom  Silber  und  Hupfer,  un<]  uber- 
hanprT'öVn  gegenaeilige«  Wenh  Äler  übrigen  Me- 
tatlc.  "^Es  ist  ebenso  nnlilug  zu  sogen;  das  in  30 
Sous  entbaltene  Kupferqnantum  soll  soviel  ecltea 
ivip  das  iD  einem  I^ivi'e  tournois  entbaltene  SiTber- 
^uantum,  als  zu  befehlen;  das  in  24  LiTreS  toär- 
nots  entbalteno .  Silberquantuni  soll  soviel  g£lte<\ 
als  das  in  einem  Louis  d'jr  entbaltene  GoIÄ^. 

Indessen  war'  die  gesetzlich  Äxirte  Proportion 
zVischcn  ^em  Itupfcr  und  ^eh  eäc\a  Metallen  wnl' 
minder  nachtheilig :  weil  das  Gesetz  den  ScDuFSner, 
^elcbei' s^ine  Zahlaw^in  Livrcs loiirnois  oderi-ra/i- 
hen  versprÖcben  lattc,  beineswegs  autorisirte,  Me 
nach  Beließen  in^Uupfer  z'ii'  entrichten ':  so  tlals  für 
alle  Summen ,  welche  Jeii  VTcVth  einer  Silbermunze 
übersteigen,'  Gold  und' Silber  "däs'allein  anerkannte 
Geld  sind. 

'  '     A  b  8  c  h  n  i  t  t'"9,  '■"'".' 
vVVieidle  Geklmünzen  bescha&ea  seyn  «QJUiei^  . 

,'    f .  ?rG.     Die  Mitnxeu.  tolU«u'Mpiall>'t{icke')c}'n;    dia  ledlEliöh' 
''biich-  dcM,  .durch  da.QapAfs  teglaHbigttu ,   Schrat 

,:  Was  icl^jigh^  übe«  .die-H^ns^n  gesagt  ,bab» 
liann  Ton  Dem  was  sie  Tyr^  jjfKtfip  .njn^^f  injirri' 
Keig   geben.      Die    ansserordentlicbe    GescbiclitbGit 
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der  hieia  Hetalle  zam  Gelddienste  bat  es  bewirlit, 
dafs  sio  fast  allentbalbsn  dazu  auscrfvählt  wui-d«n' 
Heine  anücre  Materie  ist  «lasii  geeigoetor;  folglich 
iat  insofern  heiae  Aendcmng  so  uriinscben.  Dos» 
•elbe  gilt  von  Aar  Eintbcilung  der  edela  Metalle  >a 
gleiche  und  bequeme  Portionea.  Es.  iat  mitbis 
tweekraäf^ig ,  lic,  wie  die  meisten  ciTilisirten  V6U 
ker  bisher  thaten,  in  Stücben  Ton  einem  gleicbföi'- 
vigcn  Schrot  und  Koro  aasKuprägen.  —  Am  beste» 
Ut  es-,  "vitina  sie  ein  Gepräge  tragen,  vodnrch  die- 
•ea  Schrot  und  Korn  TerbQrgt  vtird  und  wann  dis 
Fähigkeit,  diese  Bfirigscbaft  ku  leisten  nnd  folglich 
Geldstücke  zn  fäbriciren ,  ausschlief^ltch  der  Regie- 
rung vorbehalten  bleibt :  denn  eine  Menge  von  Pri^ 
vatmannfactkristen ,  welche  sie  in  iif  Wette  flkbrt- 
eitlen,  würden  keineswegs  eiiic  gleicfagjate  Bürg« 
sehaft  gewabren.  Hierauf  sollte  sich  die  Einwirkung 
der  Staatsgewalt  anf  dae  Mürizwescn  beschranken. 

Der  Wertb  eines  SUberGtücks  ist  willkühdich 
und  regnlirt  sich  durch  beiderseitige  Zustimmung 
in  den  wechselseitigen  tiescbäften  der  Priratleste 
oder  der  Begierung  mit  den  Privatleuten :  warni4 
sollte  man  diesem  Werth  eine  Gröfse  Toraus  fest- 
aeteen,  die  doch  nur  eingebildet  seyn  kann  und 
'  -worauf  man  ,  bej  Beautzang  der  Atilnze ,  kein« 
Büchticht  nehmen  wird?  Warum  sollte  maa  diesem 
cingebildeteQ  nnd  fixirt^i  Werthe  ^  der  sich  mit 
der  Münze  nnmSglicb  verknOpfen  läCst,  eiaen  Na« 
vien  geben?  Was  bei&t  ein  Piaster,  eüi  Ducaten, 
ein  Gulden^. ein  Pfiind  Sterling,  ein  Franke?  Kann 
mann  in  all  Den  etwas  Anden«  efblidien  als  G^ld» 
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«der  Silb«ntficlie  tob  beitimmtem  GewicKt  aiul  Fehk 
^h«lt?  Wenn  mtn  ann  aber  nichts  Anderes  dari» 
«rb)icken  bann,  Tvarum  sollte  man  diesen  Heult« 
stücliGn  einen  andern  Name«  *b  ibren  ei^ndichen 
beyle^en,  d«*  beifst,  als  den  «elcber  ibr  Sabk-ot 
Vnd  ihr  Koro  beseiebnct? 

Frin/ Gt^amme/i  Silber,  «igt  man,  soUen  ei» 
nen  Franken  ffellen:  diese  Phrase  h»l  b^nen  an^ 
deren  Sinn  als  den:  fünf  Grammen  Silier  soUea 
fünf  Grammen  Silber  gelten.  Denn  die  TorsteU 
long,  so  man  Ton  einem  Franken  bat,  rührt  ledig« 
lieb  Ton  den  fünf  Grammen  Sflbcr  w>rans  er  be* 
liebt.  Nimmt  denn  das  Hom ,  die  Schokolate ,  das 
Wachs ,  einen  anderen  Namen  an ,  sobald  sie  nadi 
ibren  Gevicbt;  eingetbeih  sind  ?  HeiM  ein  Pfand 
prod ,  Schobolate ,  oder  Wacbsherxen  anders  ah 
.«in  PCnnd  Brod,  Scbo^oUte,  oder  Wacbshenen?  - 
Warom  sollte  man  demnach  ein  fKnf  Grammen 
schweres  Silberstilcli  nicht  mit  seinem,  wahrhaAen 
I^amen  belegen  ?  Warum  lallte  man  es  nicht  scUedUt 
weg  9  Grammen  Silber  heissen?  —  Diese  leicht* 
^ericbtignag ,  welche  in  einem  Worte  —  in  efnen^ 
tt'ichu  zu  bestehen  scheint ,  ist  toh  unermefalichei^ 
Folgen.  So  wie  man  üe  einfahrt,  wird  jeder  Ct»n- 
tract  anf  blolsen  Nennweith  zur  V^müglichlieit : 
inan  matk  hej  jedem  Kau%cach&ft  ein6  reellb  Wasre 
gegen  eine  ander«  re^e  Waare  abwlgen  —  efn« 
bestiiiynte  Qaantitflt  Silber  gegen  tim  bestlmlotft 
QuantitÜt  Hörn,  FleUfb  oder  Leiowimd.  Gtoht  >ua 
«ine  Tcrblndlicbfcwt  anf  Teritliu  eid ,  so  band  itua, 
deiV  T«rletnv>g  niobt  atebr^  äMtsliÜ'fci)  {  T^fpiAicl^ 
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tet  fticti  nein  Schuldner  cor  Bezahldn^  Tnn  to  nml 
MO  Tt«l  Vntm»  foinen  Siliwii  und  nt  »olvenci,  to 
hin  ich  de>  QitSNtttma  Ton  frinem Silber  versilbert, 
■was  mir  «h  Terbllt^  eMmhr«t  iw«räen  wird.  — 
Voa  ätund  «K  Btarzr  da»  gtmM  Mruiinj>steni  xasam- 
Mm  — ■  diew»  Labfrintb,  worein  tick  »ogar  die  Wa- 
ttigsten; von  I>«nca  je  gana  so  linden  wissen  wdche 
tfiglicb  darin  arbeilen ,  nnd  -woeAus  unaufhörlich 
l'reiilosi^oit,  Ungcrechti^eit  und  PlÜmlerung  eat> 
•springen.  Von  Stand  an  tmnn  man  keine  betrüg- 
liehe  BfAtsoperation  mehr  machen ,  ohne  angeiw 
acheintiche  Falflchmfinserey  tu  verüben;  nnd  ebeiv- 
sowenig  acinc  Glü obiger  mit  ctnor  T-facU Zahlung 
abfinden,  ohne  ofienbarcn  Banhcrot  zu  machen. 
Die  UüncfabricatiAn  erscheint  dann  dis  die  aller- 
«infaehste  Satfa«  —  als  ein  Zweig  der  GolJarbei- 
tcrey. 

Die  Gewichte,  deren  man  aich  vor  Einführung 
de»  neuen  Maarftsystomt  in  Frankreich  bedient  hat, 
dal  beiftt,  die  Unzon,  (^ncntchcn  nnd  Grane,  ha^ 
ten  den  Vorlhcilt  dsf»  sie  SciiMcr-GrÜfsen  Tor- 
stelUen,  die  seit  mehreren  Jahrhunderten  lixirtond 
«■r  alle  Waaren  anwendbar  waren :  so  Aa£t  nun 
die  Case  Hir  die  cdeln  Metalle  nicht  findern  konn- 
te >  »ho«  ale  mgleich  für  den  Zacher,  den  Honig 
flnd,  all«  aolche  Waaren  zn  andern ,  die  n«ich  den 
Gewicht  avagnaeiacn  werden;  allein  wie  viel  grJIa. 
•er  lind  iritht  die  Vorthcile  der  Gewichte  de*. 
neuen  Maaraayvtemi  ia  dieacr  Hinsicht!  Sie  grün- 
den  «iefa  auf  ein«  Toa.  der  Natur  gegehcae  GrSfiie, 
.  ^ieeicb  so  kkge  (^ich  Meibcn  trird  als  luuer- 


^dby  Google 


V 


^  Buch  I.    Cap,  si. 

£rdb*Il  bettebt  Du  Grttmma  üt  Am,%  Gewicht 
eine«  Cobik  -  Centünete»  Wasaer;  der  Ccntinwtw 
ist  der  hundertste  Tbeil  de*  Meiers ,  und  der  Me* 
1er  ist  der  Zebnmilliontbeil  des  Bvgens,  den  dl« 
Feripberie  des  Erdballs  Tom  Pole  bis  zam  Aefua- 
tor  bildet.  Man  bann  den  Namen  Gramma  ändeis, 
aber  die  Gewiehtsgrüfse  Dessen,  was  eua  )etaC 
Gramma  heifst,  sn  andecn,  stebt  in  keines  Mes- 
kcben  Uacbt;  und  wer  sich  hcnt  wo.  Taige  sur  Be. 
Zahlung  eines  Silberquantnm»  tob  loo  Grammen 
■SiiOer  auf  einen  liGnftigen  Zehpnnct  Tei^flicbtete, 
bünnle,  ohne  offenbare  Worlbr&chigheit',  welche 
willhUhrlicbe  Operation  aocb  daxwiscben  käme,  am 
VerlalHag  nicht  weniger  Silber  bezahlen. 

Die  Leicbtigbcit ,  woeo  die  Begierang  der  An». 
fubrung  aller  Umsätze  und  Contracte,  wobey  Ata 
Ccldwaarc  angewandt  wird,  verhelfen  könnte,  bfr> 
steht  in  der  Eintbeilnng  des  Metalls  in  verschie- 
dene Stücke  von  einem  oder  mehreren  Grammen^ 
und  von  einem  oder  mehreren  Centigrammen ;  so 
dafs  man,  ohne  Wage,  i5>  ao,  3o  Grammen  Gold 
oder  Silber  hinzäblen  könnte,  je  nach  der  Zah- 
lung,   die  man  machen  will. 

Versuche,  die  von  der  französischen  Akademie 
der  Wissenschaften  angestellt  worden  sind,  bewei- 
sen, dafs  Gold  und  Silber,  im  reinen  Zostande»  der 
Reibung  minder  widerstehun  als  wann  sie  ein  we- 
nig Zusatz  enthalten;  ferner  sagen  die  Münzer» 
dafs  deren  Tollbommeue  Reinigung  sehr  kostspie- 
lige Manipulationen  erfordern  wurde,  wodurch  dis 
MünKfaUricatidn  sehr    TCrlheuert    werden    mÜMe« 
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Ua'n  TcnDMÖbe  als<9  clar  Go]d  und -Silber' liit.  c>- 
nem  bealSnmten  Qnanium  Ziuatz  :.  ,  al>är  diMe» 
Qaantuin  -werde  döroh  Am  Gepcüge  utgCzeigb,  wm  - 
-nichts  Andnfw  al^:  eine-,  an  Genidbt  and  den  Feia- 
•  gehalt  idevJtfetaUitSebM  beSlütigeDde ,  AufidiTift 
•oju  soll. 

Uaa^sieht,  Aatt  hier  rtn  JPrankenjBecimen 
Centimen  änrcbauk  keine)  -  Hede  ist.  Der  Grund 
Ät>deTi  weil  in  der  Tliat  sololte  Namen  gar  nicht 
ev>t>^«i>  aöllteht  irtdent  sie! -mchta  bezeichnen.'  Die 
Gesetze  Trolleni  dar»  Stücke  von  einem  Franken 
geschlagen  werden,  die  5  Grammen  Silber  viegen: 
sie  sollten  Tfclmehr  schlechtweg  Terordnen,  dafs 
man  Stücke  Ton  6  Grammeif  schlage.  Alsdann 
würde  man  einen  Schein  oder;  Wechsel  nicht  mebl 
B.  B.  auf  4oo  Franken,  sondern  sof  2000  Grammen 
Silber ,  cn  dem  Feingehalt  von  ^0  <  ansstellen , 
oder,  -wenn  man  Diefs  Torz^ge,  anf  i3o  Grammen 
Gold  xn  dem  Feingehalt  tob-  %e ;  and  nichts  vjire 
leichter  sn  bezahlen:  denn  alle  Geldstücke,  sowohl 
in  Gold  al»  in  SUber,  wfren  bloAe  Mnitiplicat« 
oder  Brüche  von  Grammoo ,  zu  einem  Feingehalt 
von  %o  nnd  ^lo  L^rung. 

.Freylich  miUste  ein  Gesietf  .bestimmen,  dah 
keine  Terbindlicbkeit ,  weiche  ia  .der  JUeferong  eir 
ifcr  bestimmten  Za^i  vea  Grammen  Goldes  oder 
Silbers  bestünde,  (ansgenommen  wo  dt>s  Gc^entbcil 
stipnlirt  wäre)  anders  als  in  geprägten  Stüc&aik 
abgetragen  werden  dürfe :  damit  der  Schuldner  die 
Zahl^qg-.vi^t  in  Barren  Jeitten  kSiine,  welcV  ei- 
nen et^a^  gerip^eren  W^ert)^  als  ^  geprjjgten  StC.. 
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«he  bb«a  «3lrd«n.  Hnn  fSUt*  daft  £eM  \4f- 
uchUmad^rtgel  Uelk  m  den  fttincres- Ontfannma. 
ge»  .der  AatfSkrftiig  gcUrt  vbA  Aalk ,  tob  Beoiitk 
I  «»gon,  'eine  8>oIuUd»arMftreibnng  (tmft^r  itm  Hk> 
tftllgewicht  und  dem  Fein^Ualt )  auch  aBtA^ekfich 
angeben  Mllte,  daf*  üt  ie  Mfuuttüdien  Tsm  N*- 
tiofMlitempel  tahlbar  Mjr-  IMoA  Gea«te  oder  die«« 
Verordnnng  bitte  keinen  endern  Zweck  *!■  dieEi^ 
Bparnng  mehrerer  Claineln  bcy  jedom  GeUgetcheft^ 
«cicba  »cb  fortan  ,  kraft  der  legalen  Anslegtra^»' 
t-cgel',  Von  telbit  voratehen  würden. 

*-.   27r.     D«r  Fiil'ri™'ioiiig«wInn  toUta  »Ich  )e  »icbil*[  Saeb. 
frag«  ;(Dd  .rn. 

7>re  Bv^cniflg  KurdA  die  Batr^n  der  Prirat- 
Jentef  Aic^f  Adders  aasinfltizen ,  als  gegen  BAtaUung 
det-  Rostbti'  nnd  selbst  des  Gewietta  der  Fabric». 
tiofr.  'l^ftacr  GeMinn  kuhnfo,  kraft  ibrcs  aaasckKefs- 
Uebfln  I^Arimtionsrocbtes ,  BiemUcb  boch'  getrieben 
•  l'l-lfeH'j  «ier  er  nKÜfste,  je  nach  den  UmMinden, 
v^ü'lti  Mtib  die  tKlneMi'o  nhd  dir  Bedarf  der  Cir- 
«al^iOn  berauden,  weob(«In.  Sobald  die  Regictvag 
für  digAift  Rtfobnung  «ealg  Stoffe  m  ftbrieiren 
hätte,  iTÜrde  aia  lieber  rön' ikrti» FabrlcMlMisprei« 
etwas  ht-rtfnter^ek'en  ata  ihr#  W^rbstfitten  «nd 
B^sAteii  nSfbig  nthe*  )aU6n}  and  ttblgelMbrt,  eo--' 
fiald  ditf  titHit  IltfWr'bhtifH  add  eie  ^  Na^ItflragA 
i^m  Nfti«d]^«  kAMte,  vaM«  sie  mit  ibrea  Prei- 
«a'  attfVcUageSv  8>ö  «Qrde  dadurtib  Molb  dds  Bey~ 
tfpitil  «Hm-  ättdel*Erä  Ftfbridttntett  WebilHn««; 

Bt!t  doai^  Geprfll!« ,   »«tilcliM   Sthi^  «KB  Ktirn 
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banden  lirerden,'  die  mVn  tt  TerllSWirgf'det  NAsh. 
niGnzeni  flr  gcergiiet  litelfe. 

Ceber  die  PrdpoHittii-  sM^i^Iien  G«fd  und  Sil- 
ber habe  ibh  gar  nichts'  gesagt' '  tntd  braaoVtfc  iA 
«uch  iKdits  so  B^gen.  Da  ibh  i*  niiAt.  ifntarii>hin^ 
Aren  Werth  «uf  «ine '  bntindoriQ  ßetfcnmaa^  >(i 
bringen ,  so  ItfimmerTr  mlcb'  die  ffdgfinseititfen  Tcri 
Zndernngen  diesem  Wierthc«  itieltt  nte^r  »Is'  df«  Ter- 
Indemngen  ihrei  Wcrtht  im  VeHkXItnfft  cn'  alleA  . 
übrigen  Waarcn.  Han  «infs  seine  FeiMietluHg  ihn! 
«elbit  ÜberliMen,  -weil  et  sich  nimmermieb^  fiitireil 
lilVt  Wat  die  SchnidTenclireibnDge«  betHfift,  »6 
.  wfirden'  diete  genaii  nach  ibrem  Inhalte  b«»fah 
Verden:  rine  Terbindtiobheit ,  loo  GTammen  Sübg^ 
et»  beinblcB,  vflrJo  mit  100  Grantraen  Silber  ge^ 
tilgt  werden:  e>  wSre  denn,  daft  nA  Terftlltal 
befde  ContrahenteA  darOber  einig  wfirdea ,  dafi  di* 
Tilguig  mit  einean  andern  Metall  odir  mit  eiltet 
■nd«rn  Waare,  dabh  einem  unter  ihnen  Tcrabr^ 
deten  AnscUag,  erfolgen  tolle.  ' 

EInto  BeretSbnitng  sller  Voetheile,  die  fGr  alnmti- 
Hebe  IndastHczweigtf  ittr  difsef  so  einrieben  Eiai. 
lricbtan'{t  chtapringün  «firaeft,  wXre  tefer  «ebwtttrigf 
«lleifi  eine  ISce  daroi^  b«ilii  lüinrich  «HB  ^en  HtsU? 
ftncÄ  Folgen  de«  «Mg^^keietBiim'  ^ttent*  biMttit.. 
Nie%  nur  se  mihifebea  VenttSgea  ilt  dtdsrelt  oAt^H 
0nftien'  tnid  «lifeiBfeiige  dat  «atsllchiten  md  hbhi* 
bn^dmhtiu  Ditfet'iiiAmiingtu  durebbt^uk  duft  AÄ 
Tftttn  ifiirdeil;  attna«H>'ea  bit  «utb  ib  j^kA  AUL 
linMteft»  A#  kHeiithalbM  fdrtlt^t^tide  ÄSäUitli 
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5o4  Bncli  L    Cipv  tfi. 

}.  27B>  ~  Dl«  DttlAB  I   wstche  dioie  OpanrioB  midien  wttrte. 

Eise  KiTtize/dw  niclits 'Andere*  ah  gestempel- 
tes Silber .  öder  Gold  -wireV  die  dorthsaa  keinen 
anderen  Nennwertk  «U  ihren  eigenen  Saclinerrii 
faittifl,  und  folgliok  den '  Schikanen  aller  Gesets« 
•n^nge ,  böte  JedenBann  ii«d  in  allen  Haadelsfit- 
ckern  so  grv&e  Yortheile,  dafs  sie,  nttch  meiirar 
rollen  Ue^erzengung , '  auch  itp  Auslände  gangluir 
vordAn  würde.  Die  Nation ,  irelcbe  sie  schlüge  , 
würde  alsdann  UünEfabrieanlin  für  die  auswärtige 
ConEQmtien  werden  unS  bSnnte  an  diesem  Indnstrie- 
Bweig  einen  sehr  starben  Profit  machen.  Wir  se- 
ifen in  Le  BUtncs  historischer  'Abhandlong  des 
ft'anBüslscben  Hünziresens ,  dafs  eine  genitse  Müs- 
se, die  Ludwig  der  Heilige  schlagen  Kefs,  und  die, 
wegen  der  dsraoF  geprägten  Figur  eines  Lamms, 
den  IStpcatn.Goltüiimmc/ien  führte,  selbst  ron  den 
AaslSwiesn  gesucht  war  and  dafs  sie '  se/tr  gerntt 
auf  diese  Münze  conirafürlerit  bloR  weil  sie  seit 
Ludwig  dem'  Heiligen  bis  auf  Carl  VI  stets  das 
nSmliche  Goldquantum  enthielt.  —  Angenommen, 
Fraalireioh  wäre  das  Land,  wo  dieses  gute  Geschäft 
gemacht  würde,  so  färcbte  ioh  nicht,  dafs  etwa  ein 
Franzose  der  mir  die  E^ire  erseigte  diefa  Werk 
■u  losen,,  es  beklagen  würd«,  dafs  so  tdas  Geld 
iinaiiSffinffe ; '  wie  sieb  gewiss«  Leute  aasdrücbea 
die  von  all  diesen  Haterien  nichts  rerstehen  nni 
aiebtt  Tersteben  «ollen.  Da«  Gold  'wie  das  ^Iber 
gingen  sicherlich  mcht  binao«,  wenn  sie  nicbt,  «unw( 
^  ifyafu  gegebenes  Form,  tüchtig  b^Bidiltiiiiir* 
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^11,  Gik  nkkt  deviHiiidd-wtGoiawInM«lni>M> 
ran.  und  SUb«fgerIitli«n'  für  «ehr  <gewiBnr«ich,  ob 
eE^^kh  Gold  lud  SiÜM^  TcoMndet  ?  -  Dte  SdiÖd. 
Iwitider  ZelcluiibnQ«)  inid  Fomea  rermdirt---fir«ju 
Udi  a^.Wertli  aller,- durah  die4Ui  Uandtfl  iHCAa«^ 
)*ad  TVrschickteo ,  Waar»a  ukr  starb;  «Mein  die 
G«tan^l(«ic  des  PfofttreB»  vBd  Wagens  nnd-Voiu 
■ägücki  die  ■Unwandelbarbeit  dea  iHÜnfiäion  iftcbiW 
tn>  uad  Horfis  an  den  Mienen  i^  ein  'notf  weit 
selteneEea-Yei-dienrtiawd  irücde  sieht  laftldcB'g«*- 
' schälet  «erden.  ■  i.-  '■  '  '••  .«.  ■■-..■  ■  I)"  ■_ 
.  WeBtt'inan.  Ue*  wDOTCBdete:  ein  aoMcs'^w 
naü  *mj  'schon-  rowKarl  denvÖrefsen^^ftXfft  tiav^ 
den,  der^eitt  Pfna^ Kfiier-jeM  iV^Mii;  (iUvte)'gel 
aanrt  hd>4i  -*u>4  dehmiph  sejr  die  HenibwSrdigangl 
der  Münzen  dadurch  nicht  TCrhindcrt  Tocd^»;.  da 
man  io  der  Folge  P/und^  genannt  habe  was  doeh 
V^  d^,  .l^bat  nqr,  q6  Gra»  wog;  so  wurde  ich  ant> 
Worten:  Erstem  dat^  et-  niemals,  wed^  z«  Karl* 
des  GcoTaen  Zeit  Urch  natfaher,  SÜifennAnaim  von 
«üa^fSMd  gegehen  itat;  tUb  das  Pfiind  <der  U. 
TTc)^ immer  nnr  «ine  Beekrangsmünae  -^.«in.idfl«^' 
las  Maafs  war.  I^e  .SiU>erstüche  warta  damals  i'ou$ 
tmnSilöer;  oad  der.San  wi)r.kein  BrachdiMl.einaa 
Pfnudgewichts.  *)  -*  Zfo^/enj.- >h«tne  >iaa!g« 
Hünae.  zeigte  anf  ihrem  Gepräge  ihr  Hetallgewiol«, 
-?  ihr  Schrot  an.  Wir.hesitzcn  in  otuerenH6nac»i 
hiaeteA.noch  raehnarej.'Goldatücli«  aiis.4brls  d«ft 
Grofsen  Zeit.     Es  steht  aber  nichu  dararf  als  der. 


*;Nanili«h  wie  ■sdn£e4&.edtrdieZ'>)«aist.    K 
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•tidieii';  jWM.i«  .«Im»  Häiii^rdohe  «ükt  JUtemc 
ub«*d;wt,  4mim  HiuHiacli,  -mUeh  gcofaer  fiesdrä* 
Uer.4«r  MrtWUouäMftsa  «r  «ivab  wir,  oiaiWiathrB* 
t(P  IWWtf.  r-  Üriaeusi  A«£h  Heugcl-  keiften 
dia  illfiaaen:4ttB  «"eb^Uh  cd«r  du  Kom  yijka  ICe- 
Wlt-JW  inndllHfii  war  die  ento  lUnsoli« ifarar- Ter- 
tddpdUvnns:    jdena    a»t«r   PJtiUpp  1  ^WDgui  «H« 

pfond  atunucbteai  xwar  hqcIl  inaecam  Tfundf 
•^r  4iMM  B£wid  jiettwdMM  «  tAmn6ilb«r,  Ter. 

^l^«i>W)«;^*  Pfyiailee*i«ftlil)  as  ühmb  £ns  Sä* 
)tar,:jilft  jmter  der  swe^tn  D>nMti«    (<d«r  lue* 

|iitge«)>  JSR  «ntktketu 

'     }.  '279^    Dm  nnuBgUnglicb«  Bedarfniri  nicb  cümb  Tl'nfcmB 
An  balnb  reifM  aki  Aufracbthalniii  tiäu  6Mm 
._.  1      l^,j|/|i  (W^ftiafit  iH*Tm  Wfnh  hat. 

AjlUfaMlrt  wotoig«  l!n«w>c-.«ilka  ^  die  uitda» 
Icyden  lettua  AMi«eU>  «dieiM  Bn(d^!>  in  JSt^mA 
riig<tr«>fii  »mH  ,  htiftM-immaent  dsA  .du  Jilofa« 
XMärfnift  matk  eineev-WerlrteagB  der  eirw*ii«« 
imbWjuAjüim  xjSllig  anrerbücgtea.'P^pierffildt« 
Mfsatfct  tBiAdIten  .häü^oe ,  .weMi  ipan  «adcn  jdeuea 
$aa«w  -ul  da»  Ton  .Cisulationfhadiirf  ^eisdit« 
^■ntmn  bcK^äiikt.*).  DScmir  Gnttand  snftilg« 
Mfcnwa  jpglüclis  >SfilistftateU«r,   na   tiefor  Ver* 


• )    SieAe   meine  Flugschrift  Olwr  England  mnd  *« 
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tnuthsit  mit  iitter  Haterie,  an,  ^»Ik,  'VCQ  ms 
bejr  AnwCDdiihg'  itt  GelSmünsea'  deren  pfajtncli* 
und  ncudfimifte  EfgeoMbaftcn  thrclnM  ^iali*  tc- 
^tat ,  XU  dlei.am  Behof  ein  anderer  Stoff  gebrau^bt 
^erduR  könnte ,  der  jnioder  thcaisr  irire  al>  di« 
edela  Hetalle,  s.  B.  Papier,  worem-m»)  nur  die 
nCthigen  •Tvrtlcbttnaafiiregeld  träfe,  <kft'  di«fioi&- 
ne  dea '  Papiergeldöa  mcAit  iUief  den  Bedaif  der 
Cvcnlatiotf  binana  Vermehi't  werden  t^AuMe.  HefV 
DaoiH  Rtcardo  hat  io  dieser  Absicht  ein  »ehr  •ian« 
reiches  Ifitlel  vorgeacMagen ,  itetehes  darin  beuebt« 
dafli  »ai4||fe  Baitti,  oder  jede  Müdere  Cörpoi^on, 
wftkhe  die  'ToUnatht  zur  Aufgabe  dci  faptei^l-i 
de«  eiMelte ,  vei'^ehten  aolle ,  dieses  hef  «ffcmeF 
Haste ,  Zng  um  Zag ,  gegen  Barfen  elnznljtBen'. 
Dadurch  wurdr  nicht  mehr  davon  im  UmlMife  Uei- 
ben  aH  der  GeMhedarf  erheischte  und  der^Hiftcre« 
dtt  nicht  .ta  befürchten  se^ :  denn  das  blofie  'Be- 
dOrflrifii  eines 'HGlfsmitteh  der  ümsjitze  wurde^eA 
ffefAi  des  '  Papiergeldes  so  hoch  empArtreBben , 
iiobeU-man  einmal  ein  bestimmtes  Quantum  'flilVoA 
gegen  •Barren  aosgrlüit  bStte  nnd  heirte  Bfetdl- 
geld'Stüclie  en  seinem  Ersatz  rorhanden  irErenf 
dafs  bey  dergleichen  AusISsungen  gar  bald  flic- 
jmutd  ««br  tmn»  fiMthnaug  fiadeo  .irüt 4e  *), 


*)  Sitte   Ricardo's  Vorschlage  zu  tinm  wohlAilsn 
mi  sichsren  Umlaufiiwsriunrs.    1S16. 
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Soft  Buch!    C*ft  fi. 

•  ■^,■^   Ji^r,         L,  ,      ■-     -  ■-  ■.,        -   ■  ;  . 

...  A  b  «  c.  h  n  i,t  (,    lo.  , 

Urivttr  die  Kjii^>fier<-  xtmA  BilloA-l&Bseü,  ; 

■■    i.'.  -:    '•  .     ■       ■>-■-.■  .3. alt»-.  . 

S.  2Z0.  Die  Kupfer-  und  Bill an-MlUzen  lind  eigentlich  blofi« 
Cre^tiaie^&nk,  dla  bef'^'B'sT  Kdtte' '  nuUtaUdr  *e)-rt' 
Mibe«.  ■  _    ■      *,i;..  -B   -       1 

'  :  pie.ltfiaBen'  T«n  Kapfitr-  und  >QiJlion  ,1^)  t^od 
leip  ]aJ4;eDlJicfaef  Q«I4)  wcA-man  ««ipa.Terl^adliali^ 
Im«^  datniraicbt  fa«paUeBd«Tf,  »ooden^  bfftTa  4i» 
tvoftnAmi  ZuiobfiA«  welche,  älter  Ulembeit  we^ 
gea^  ntit  Gold  ad«r  Silbar'niebf  beriehtigt  werdien 
lijipnaii.  GoU  und-  Siber',  lind  jbey  fas^lpUttn  Ik4»> 
dslndjen  V^HIi^eb  die  all«iaigen  GeldinetiUle.  Die 
HapfextDuiBon  sind  ein^  Art  Creditzettel ,  Üaiche^ 
oder  Harken,  veloke.eine,  tur  die  Auf  münzong  ^11- 
Bugciiiivg^,  Portion  Silber  Torstellen.  —  Ali  Cre*- 
ditzeic^en  muffte  die  Begiemag,  welche  sie  tp  Xim- 
)M|f,8et}it,  «tets  bey  o0'ener.l(a$ae  sie  gegen  Selber 
i^afjäftfa,  90  oft  man  ibr  eine,  sar  Anaglw:b(uig 
einer  -Silbermüeze,  h^reicheode  ,  Anj^bi  ,daro* 
'^rä<;hte.  ,^  i*t  Oiefa  dos  einzige  .KUn^I,  tigit,  An. 
Tent<;berii,i  daTs  kciAe  gr^tere  ßn^me  deTpn  in 
dle^  PublieujUif  HjiD^Hn  .  eej  al*  die  Uauälee  erkei- 


Blieben  mehr  daron  im  Umlaufe,   so  .würden 
die  Hnpfermünzen  ihrem  Besitzer  nicht  mehr  di»> 


*}  Billon  heiftt  eine  Mischung,    worin  nur  ^  oder 
weniger  feines  Silber  steckt,  und  das  Uebrige  Kupfer  ist. 


iby  Google 


.£ro  da  Atta«;  So^ 

feßien.^orditfte  vie  GnU  ood  Sitlier,  vor«n  h« 
tlirue  ßitelll>ectr«t«r  «b«i;  .Iwcin  GUichwerth  tind^ 
CfifSbrfA  nfl^  «r  wunde  sich,  ihrer  e\t»  au  entledi- 
p^D  traclitcit:  indem  er  sieentwedcr  mit  Verlsit 
vertumf^ev'odtfr  «U«  geringen  YVcarcB  vomigswcilM 
Wt  di4B^>>  A^inKe»  lt«EitUt«  (wodnrcU  deaa  letotertf 
«af*chl«geii  würden),  oder  endlich  indem  er  m  aW 
l|l..««inp  ..stürkercn  Zablnngcn  dieie  MünzAn  in 
gF^MeCer  Menge  einiehSbe  dt  die  nugevaden  2ii>'. 
•cltütM.  e>  erfordern.  — •;  Die  Regierang,  welch* 
4>}>e7i;itereB>irl  itt^daCs  man  t^tbe  nicht  mit  Tevhiai 
'^erkMife,  weil  •önit  die^  welche  »ie  in  VnJaaf 
t^t«t^  ikr  geringeren  Vortheil  «bweifeA  -wiifidtln', 
g^ehmi^  in  der  Regel  den  leteten- Anskanfteweg» 
So  War  pan  s.  9.  ror  1808  in  Pari»  berechMf^.-U»: 
•fiyec  SchuIdsumm^D  in  HnpCtnnüiipe  so  bouUen; 
lut^'^r  Tbat- «ioe  äbdlicbe  WMiang  eneogta 
«ifi  eine  Terriugcrung  de»  Feingehalt!  der'KüaaeB. 
Dt,  Tj^müge  dieses.  Umstandet ,  eine  Summe  GeU 
4»  etfTfB  weniger  galt,  (o  steigerten  die  yeTkipfe# 
•Uer  Art,  Welche ^h||  *lter  Cnbenatiiirs  der  tfrsdtf 
t^Vt  .«von  den  WctthverilBdenwgtn  des  Golde* 
Am  jeweiligen  WartJt  de*  G,e1des  lehr  genau  wis^ 
UBj  TBrhjätniftmJUsig  ihre  sümratUchen  Waarenpfeji' 
«flr  r—  /Rieht  als  ob  jede*-  VerkSaret',  mit  Wea|» 
und  SchmeUtiegel  bewitfinct,  sich  auf  Daterattchna^  , 
Ton  Schrot  and  Hom  der  Münzen  einlietse;  son- 
dem  die  Leute  velcbe  mit  Gold-  and  Silbergerttb* 
^cbal^  oder  Ühnlichea  Wearen  handelni  sind  na« 
•ufhSrlicb  b^echüftigtt  den  Wenb  der  in  den  Mfiu^ 
■CO  eatbfklt^pen  cdeln  Metalle  vU  itßW,  Uttfrqd«» 

s» 
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^•'  BncltiL    C«p>  9t. 

WertVe  4ies«r  MGnMii  tefMt  cn  Ttfrgleiclwa ,  «nl 
4X1  etwaigen  Profit  «n  der  Bifferens  hefdtr  W-eiv 
t&e  9»  bsTtMoen;  noA  gerstle  die  C^MineB, 
«ctehe  sie  cur  £rl«Bgnng  dieaei  Prsfit»  Tbittebmea, 
arb«iten  iteli  darauf  bin,  den  laofendni  Werth  d«r 
VünsfB  «ut  ihrem   Bealiverdi  -  in  <jl«iiAfltaBA  mä 


D«  KnpfevqiMatam  welket  nun  tnnebM*» 
mu/s,  irirkt  »egak!  anf  den  Wediaelour«  arit  deat' 
Aualand  ein^  Ein  za  Paris  in  franken  ««MbMer 
Wechsel  «trd  in  Aauterdan  «itfberlidi  voUtetlvr 
ienWill,  wann  ein  Thei)  «ein«  Wenfas  (Yatota) 
ULfibpfn*  besNblt  werden  tdll:  gMU  ebenso  vi«  er 
«Irdaan  voblfeiter  wat-«^  wenn  derFtanhe  wenigär 
feine«  Silbet-  lind  'mehr  KnpfprKnsatz  enrUUte. 
'.  Indessen-  Anifs  ieb  ItemeHieB,  dafs  dfeMr'An« 
«sh— wiaog  'das  TVvrth  4fr  Mninen  im  AllgltaA' 
tmtt  nicbt  TÖUig  so  starli  bernncerdrüelit  wie  die 
Käghwsg :  die  Lcgtrung  bat  (tut  Gründen  ■Xi  iftr 
^  b^o-Mgd)  .gM*  heinen  innnn  Wertb , 'WShtwaA 
4w  Rnpfermunoe^  welche  Vtat^f^tt  ZafalungsAuB- 
nuH  'beträgt,:  d»cb  4>n«n  lileinen  inneren  WeiÄ' 
bat-f  :obgi|«icb:  dieser  dem  Vtersiibstcl  deMeHHM 
SnapMseo    iä '  ääbengeld  nicht  gleiohkSffliM  (iAdCA 

.    mpn  ja  sonst. deren  Annahme  dnrch  beiae  Teror^ 

^  ifmn^  an  ciaviDgen  gebrascht  hXtte.) 

i.  M2.     Wann  aus  u«  ]mj  offener  Kaue  «intantchle,  bniiclR* 
"■Mu  ibn«  *eliT  WCbIic  fadtnen  frnth  BU  febea. 

Wenn  die'Beglerung  die  ihr  surüchgebredttea 
l^iArmÜDXeä , "bey  offener  Basse,  9R^  tän  ^ug, 
^H^  SäbflV  «iuKste)  lo  benBte  «ie  Arem  anerea 
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lPr«dactioB.  5ik 

Wetdi'  tkA  lAat;  t^McIttheil  aaMem  herkbwtcen: 
«AsBit  der  Circiibtionsbedtrf  würde  atcH  eine  selir 
^groUb  Qtnntkfit  daron  TersidilHig«ii ,  und  sie  "wür- 
■ifiTt  iluren  Weittli  ^vado  «o  VoBstiiidig  tjehaflen  alK 
^tften  aie  «h-liKch  soviel  wi*  der,  darch  lie  reprS- 
icitlin«,  BraCktheil  der  Silbermauseti :  eWnSip  wie 
«ioo  fimlincne ,  «iMrofal  sie  gar  keinen  innerea 
Werth  bat,  -äennocli,  and  sogar  mehrere  Jahre  lifn- 
Jurcbf  -circulirt  -—  als  ob  ihr  innerer  W^rtb  tb> 
Tem  uber«<Dlirlel»enea'Neatiwert3i'gIeicb  Iiiiine.  Diese 
Operation  wurde  'der  ttegiettiag  eintrüglicber  se^a 
«Is  die  erzfftingene  Erlaobnifs,  einen  Tbeit  ihref 
S^langen  in  Bapfer  ea  macbtfn;  und  der  Wertb 
«des  eigenüicbea  Gd4ea  erlitt«  beine  Sobmäeraag 
«ladurcb. 


Mofs  allein  die  NacfamunXer  wfireA  dabef  k* 
vdieiien,  deren  Gewifinsucht  um  so  bef^ger  gespornt 
wSre,  je  tiefet  der  Innere  Wertb  dieser  Rupfer- 
mSncen  anter  tbreut  laufenden  Wertb  stunde^  .  AH 
der  Torletxte  Kfinig  von  SertinilSQ  die  roa  seinem 
Tner  in  Nothzeiten  fabricirten  Billon>)tunzen  hie- 
der  an  sieb  «eben  wollte,  brachte  man  Oun  dref" 
mal  BOTiel  als  die  Regierung  je  geschlagen  halt*. 
iSnen  (EbnKcben  Verlast  and  aus  ähnlicher  Ursache 
erlitt  der  König  von  Prsassen  ^  «Is  er  nAter  der 
Erborgten  Pirna  des  Jadea  Ephraim  die  tcbleeht# 
Scheidem&nxe  wieder  es  sich  zog,  Kn  deren  Aoi 
nahm«  er,  in  der  Holb,  worein  der  ajebcd^i'ig« 
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Krieg  Um  gettürtst,  Jle  SactracM  f^ulmn^ea  batte.  *> 
QaupUÜcblicb  in  Ataaland  getobelten  aciclie  N»^* 
uünKongeii.  Die  EngUsdcr  haben  dieaem  Uobel 
daduri^h  TorEubMgan  geaucbt  ^  4a&  aie  Anno  1799 
Halbpfennige  {haifpe^ce)  mit  eiBem  sehr  acbünea 
Stem^l  und  mit  hücbater  SorgftiU  prigen  Keaavn : 
eine  VoJlkoBuneiibeit  welch«  den  Macbmüaaec  »cbw«v 
erreichbar  iat. 

A  b  s  G  h  n  i  t  t    II. 
Ueber  die  beste  Form  der  Münzen. 

i.  284.  Crlladria:b  ,  fluib,  du  OepiSge  veitivft,  und  m  (rolk 
all  iBü(]ipl>. 
Die  Abnutsaog,  oder  dai  sogenannte  A^gr«»* 
f<[<n,  der  UÜnEen  steht  in  geradem  Verhältnifs  mit 
der  Anadebninig  ihrer'  Oberflficbe.  Von  swe/ea 
Uetallfttüclien  desselben  Gewicbu  wird  da«  Bicbmin- 
def  abnuTsea ,  welches  der  Beihang .  eine  kleinere 
Oberfläche  darbietet.  Am  «enigitcn  würde  sieb 
demnach  die ,  aphüi-iscbe  —  die  Hngelfom  abnn.- 
tzen;  aber  sie  ist  wegen  allzngrofser  Uobeqneidlicb- 
heit  verworl'cn  worden.  Nach  der  Kugel  bU  die 
Form  eines  Cylindcrs  Ton  gleicher  Länge  wui 
J^icifi  Sie  kleinste  Oberfläche  j  allein  diese  Form 
wäre  nicht  minder  unbequem:  man  ist  daher  allg^ 
nein  hej  der  Form  eines  sehr  flachen  Cjliadera 
atehen  geblieben.  Aber  es  folgt  aus  dem  eben  Ge- 


*%JdoHgtit  BetraBbtan^an  Ober  du  MOnzwcMn, 
liU  31. 
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Mgfea,  daft  ders«]be  so  wenig. slnvplatten  »ey  ri> 
CS  der  Ton  am.  üa  maehende  Gebraaoh.  irgend  ver- 
stBttet;  das  heirst,  daCa  die  Münzen  im 'Zweifel  im- 
«e»  lieber  dicker  al«  flacber  sa  acblagen  aeyen.    ' 

Dai  Gi^riige  tmifs  folgende  HaupteigenschaAen 
^b«n.  Tor  allen  Dingen  mufii  es  das  Scbrot  nnd 
^rn  der  MfinEe  sichor  anzeigen.  E>  nuifs  folgUcb 
sebr  laseElich  and  rerstandlicb.  seyn,  damit  ancb 
der  Unwissendste  seine  Bedentong  verstehen  kunne. 

Ferner  tnnfH  es  jede  Torschlechterung  der  Münxe 
soviel  als  möglicli  Terhiadern:  das  heifst,  weder  der 
aatürliebe  Umlaof  noch  die  Kippere^  m^rs  das  Ge- 
.«^ht  des  Geldstücks  Terringei'il  können ,  ebne  das 
Gepräge  zn  rerlrtzen.  Die  engliscbcn  Fm-ÜiingS 
fShren  seit  Kurzem  einen  in  der  Dicke  des  Ilandet 
angebrachten  Kranz,  der  weder  die  ToIIsiaadigQ 
Dicke  einnimmt,  noch  hervorragt.  Er  ist  so  wenig 
der  Abreibung  als  der  Beacbneidang  ausgesetzt. 
Diese  Methode  wird  unfehlbar  auf  die  Gold-  Und 
Sitbermünzen  angewandt  werden:' denn  die  Ver- 
achleohterang  von  diesen  zu  vorhfiten,  ut  die  meh- 
ligste 'Aufgabe. 

Wenn  das  Gepräge  herforspringend  (erhaben) 
ist,  so  niafs  Die&  nnr  unbedeutend  seyn,  damit  die 
Stücke  sich  fester  aafseuen  lassen,'  and  Torzng- 
Ikh  damit  sie  dem  Abreiben  weniger  nnterliegen. 
Eben  defshalb  dürfen  die  2ügc  eines  herT0rspri4- 
genden  Gepräges  nicht  za  weit  ronciiiander  abstc- 
ben :  weil  sonst  die"Ileibnng  sie  allxnteicht  verUI- 
gen  würde.  Man  hat  darom  Tersnl^tT  rertiefte  Ge- 
präge XU   maahen;   allein  mui  fand,  dalk  sie  dift 
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Humen  s^ividwii ;  u>  d*&  ime  uclt  Idtllt«r  bi*« 
gen  vntt  leiclitrr  xerbrechen.  AIHn  vielleicht  hat 
man  diese  Methode  mit  Cnrecht  aufgegeben  ^  «eS 
ihre  Nacblheile  lieber  vendiwiinden  ivaren ,  weaa. 
man  die  Stück«  etwat  dicbec  gemacht  bitte. 

Eben  dämm,  veblwlb  nan  Qherhaapt  des  3KQ»« 
•en  die  mügUcbst  gferiuge  Oberflaebe  geben  sollte, 
nüfate  man  aie  aucb  to  grofa  naehen  ak  ea  ohne 
Vn bequem! tcbbeit  ges«beben  bann;  denn  je  hlebier 
man  aie  xertheilt,  desto  mehr  OberlUche  bieten 
st«.  Man  mnfs  nicht  mehr  kleine  Gold-  oder  8il- 
bermünticB  achlagen  als  za  d«n  kleines  (JmsitseK 
«nd  Znichilfsen  durchiJis  nüthig  sind;  nad  tütr  «Ito 
^ro&ea.  Zahlungen  grufse  Stücke  verfertigen,, 

Abschnitt     i3. 
Wer  den,,  am  dem  Abreibea  d«r  Müdzwk 

eDtsiefaendep ,    Verlust  <a  tragen  baL 

fi  9B5.  Oie«en  VarlnM  auiri  Ü»  Il«fler«a(  tngon,  mJiä  wem*. 
Es  fragt  sieh,  wer  matt  ipa  YerkiBl  be^  der  AJbr 
antsoug  der  Geldstücke  leiden?  Nach  strengem  Beckt 
«lüftte  diese  Abnutzung,  wie  die  jeder  anderen  Waa- 
re,  Dem  zor  Last  Callea^  welcher  die  Münze  gebraucht 
bat.  Ein  Mann  der  ein  Hleid  wieder  rerltanfl,  nachdem 
er  e«  getragen  bet,  Iflat  weniger  als  die  Sompie, 
wofür  er  es  erksnft  bat.  Ein  Mann  i»  «oea  Tha> 
\tr  gegen  Waare  reriianft,  sollte  ihn  minder  theuer 
verkaufen  «1»  er  ihn  eingekauft  bat,  das  bcifst, 
weniger  Waare  dafSc  empfangen  als  er  dafür  ge- 
geben hat.  —  ^leia  was  von  einem  Tluler  »bge- 
HMtzt  ^vird,   ind.em.  «r  44<*cb  eines  einzelaea  ehrli- 
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.f)HipiiHr«OMi.  Bfipd«  läa&,  ist  »»-  wenig,  dtif»  e» 
At^  ^t  nnmögUch  lUMohiitiseo  liüst.  Erst  naohdooi 
er  mehrere  ^bve  laug  ^ircolirt  )tf^  findet  »ein  Ge> 
«i^ft  »ich,  inerliliqb  verrinfpert,  ebne  <laf*  mmt  m- 
'441  !l*4n  *  ■>>.  w«4wn  Hwid  g4rad#  ^le:  Vef  cingp* 
^n«g  .ei'folst  tfif.  Ish  weib  reebt  gut,  d&T»  jeder 
.%»n  Deneo ,  dorch  deren  Sande  der  Tbqler.  gelait- 
■Sßji  in,  oboe  ci  gcwabr  zu  werden,  unter  dec* 
jdoroh  die  Abntitaung  Terursoiibtea,  Scbfnä'IerDog 
meines  Tenscbwerlb*  gelitten  bat ;  i(^  veifs^  dafa  iv 
9'baler  wen  T«g  su  Tage  notbirendig  inune;r  wenl^ 
^ir.,vnä  weniger  VVaare  gebanft  bat;  icbrweiCi, 
■  4t(W  ^eae  Abnabme,  wetcbe  Toat  einen  Tage  znia 
«ndAcn  uii.i9erbbar  ist,  nach  Ablauf  viebrerer  Jahre 
■«)}*rdi?igs  w&JÜllt  und-tlaft  eioe  abgegriffene  Uüns« 
■weniger  Waare  Ibtuft  all  eine  neue.  Folglich  glaube 
-ich,  dajji  wenn  eine  gawse  QaateTen  tfünzstüchen 
«ich.  allmihlidi  atarb  genug  Teruddachtsrt  hätte, 
,Bm  eine  Umacbmelwng  xja  erbeiftoheu,  die  Sesileer 
Jieaer  HjünKstSche  im  Augenblick  der  Dmachmel* 
«nng,  heineawegt  mit  Grunde  TerlaDgen-  bJJnateOv 
«bfs  ibveo  ihre  rersßblechtertenJH£nzen,  Stüvh  Für 
fitüch  Bud  Zag  nn  2SiDg,  gegen  neue  auagewecbicjc 
würd^.  Selbtt  die  Regierung  brancblv  deren  Stjlehe 
hlofs  SU  ihrem  wirklichen  VVerthe  sn  nehmen:  »i^ 
enthalten  weniger  Silber  all  urkprfinglicb ,  aber  d^ 
£iir  haben  ihre  jetzigen  Bcsitjser  ite  auch  wohlfei- 
ler  an  licb  gebracht:  indem,  aie  aplche  mit  einem, 
jgeringeren .  Waarentjoantom  eingetaiufdtt  haben  al» 
sie  zur  Zfiät  Ton  dsren  Neqbcit  bäo^i.  Akubl  geb|:i». 
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UieP«  hl  äle  Folgerung  kai  ■treagen  PriMk 
pien;  aber  Ewejerlej  Bnntchtungen  nfiM«a  Ter- 
fciniiei'n ,  ^Afri  naü  «ich  dann' baha. 

Erstens:  die  MfiBzUQck«  und  keine itttSciififette 
Waar»,  »venn  idh  '»ick  so  aasdrackea  ^rf.  Ite* 
'Q'auechwerth  stellt  aioli  nidit  gerade  nack  deat 
Schrot  und  Hom  der  gegenwärtig  angebotenen  fttjU 
'Clte  fest,  »andern  nach  dem;  irie  die  £rfahraBg> 
■tcbrt,  der  LandesinQMe  hn  Darchsekaht  etgenea 
"Schrot  and  Born.  Ein  etwas  alterer  ond  etnae  ab* 
^natsf^erer  'fhaler  paaairt  für'  denselbea  Wetlh 
■Wie  'cin  anrtrsettrterer;  der  eine  vergOtet  dan«^ 
dcra.  AHjührlich  schlagen  die  HfirabCIa  neq«  6lA> 
cte,  welche  das  ihnen  BqkommeBde  Crine  IJMal 
Vollst and^r  enthalten;  und  unter  aoUhen  Ositfi»- 
den  erleidet  das  Geld ,  sclbtt  -nach  Afalanf  ekmtm 
'langen  Belhe'  T*n  Jahren ,  iren^stena  'vermSge  der 
•Abnatzung,  keine  Wertbabn*hnie.  Dieb  offenbarlB 
eioh  an  den  franzSaiacben  i«  und  »4  d»aa-8lteka^ 
welcthe,  kraft  der  Bequenibchkeit ,  die  nus  hej  ik» 
'ivm  Cnrse  «eben  den  6  Lirres-Thalem  fand,  *)f 
«inen  verhKltnirsmafug  gleichen  WerlA,  mit  diesem 
Thalem  behielten,  obgleich  in  10  solchen  abgegrif« 
ienen  is  Sons.  Stücken  ohnget%hr  y^  weniger  SiW 
tier  stechte  als- in  einen  6  (jivres-Thaler.  Oaa  G^ 
tetz ,  nelcbes  sich  dai>ein  mengte  nnd  äie  Staate 
nnd  Priratkasseo  beTDÜmÜchtigte,  solche  nur  noc^ 


*)  WkW  sie  nämlich  respeclive  rrine  Zehntel  oder 
flinßel  der  <  liQ  Sous  geltenden)  6  Lirres.  -  Thaltr 
waren,  C; 
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'Bn  t6  tmi  90  Sotu  ananiiehmen,  letzte'«!«  swaf 
■icfat  nntflr  ihren  inneren  Werth  bembter,  wohl 
'  aber  onter  den  Werth',  woftir  ihr  jfingBter  Besitser 
t3t  eiDgenomroen  hatte :  denn  dieser  Werth  war 
-(so-  zu  sagen  ^— durch  äia  der  Thaler  gehobtfn^— ) 
■bis  asF  ihn  la  und  34  Sons  geblieben,  als  ob  dio 
Stuelio  darch  des  Abreificn  nichts  verloren  bitten. 
Zweytens:  das  6epräge  dos  GeldstOelis-  ihnt 
liis  aani  Ivtsten  Augenblich  iumer  gleiche  Dienste^ 
«bngeacbtet  <M  gsgen  Ende  haam  noch,  oder  anch 
gar  'nicht  mebr,  sichtbar  ist ;  irie  aof  den  engUacbeA 
SÄdiilltagen. 

Wir  haben  gesehen,  dafs  dab  GeldstSck,  um 
dieses  GeprH^es  willen,  einen  bestinutiten' Hehr- 
>rerA  bat:  dieser  Mebrwerth  iat  bis  m'  dein  Tausch 
Irin  itnerbannt  worden,  wodurch  e>  in  des  letstennBifv 
flitzers  HInde  bam:  dieser  bat  es  darom  mt  einer 
etwas  bBheren  Taxe  angenommen  al«  ein  rohes  ]!•■ 
tallstück  (einen  Barren)  rom  nänUcbea  Gewichte^ 
Der  Werth  de*  Gepriges  —  der  Fevm  ginge  mic> 
Irin  fQr  diesen  allein  reriorea,  obgleich  er  rielleidA 
die  hundert  tausendste  Person  ist,  weither  die  Hünz« 
gedient  bat.  , 

Dieser  Betrachtungen  wegen  hälfe  -idi  dafür,, 
dafs  äs  der  gesammten  bflrgerlichen  GeselUchaft, 
das  beifst  dem  Staatsschata ,  Enhomme,  in  solche* 
Fällen  den  Verlost  des  Abreibens  und  der  Form 
ZM  tragen:  denn  die  gesamrote  bürgerliche  Gesell- 
schaft bat  die  Münze  benatzt,  und  auf  diesem  Weg 
«llcin  leistet  j«|es  StaMsmitglied;  als  Steoer^dach- 
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Demnach  lisnn  msn  Jeden,  der  dem  Hünzhofi» 
Darren  zam  Ausmünzen  bringt ,  fltgÜch  die  Fabrik 
(Cativnsbvsten.nnd,  vcan  nun  vill,  sof^r  den  Proflt 
Tom  Alonopol  abfordern;  dabej"  ist  kein  Nn^tbeil: 
.da»  Gepräge  eibüht  den  Werih  «ein^  B#rrea  an 
^es  gADaen,  von  ihm  besahiten ,  Aoamvoa-fJohn: 
denn  irürd«  es  ihn  ninder  erhüben,  so  hätte  er 
■ich  wohl  gehütet,  solche  <ar  Müoae  su  bringen« 
Allein  «ndreTBeits  glaube  ich,  dafe  der  HünEhof  eia 
•lies  Stüch,  anf  jedesmaliges  Begehren,  gegen  eis 
petiet  muooat  aBi wechseln  müfüte;  wobey  maii  üa- 
meHnnpdM  sorgfältigsten  Voraichtaanstahen  irider 
.4ie  Qeldhipper  treffei^  kfliuite.  Alle  Stücke,  dene» 
«o)cbe  1'heiie  des  Gepiagea  fehlten,  welche  dnreh 
^ie.  g4M[5hnIiche  und  natürliche  Abnntanng  nidtt 
»intUgbaK  aiod ,  würde  der  Münzhof  nar  »a  der 
ParrfiB-Taze  «aaebn^n:  der  Verlust  fiel«  atfdaan 
atd'  d«Q  .eiuaalDf n  PriTAttaann  der  nachljifug  geaa^^ 
war,  Münzen  aafaaehmea  d<^cn  so  aull'alleiide  Ab- 
rieben fehlOTi.  Die  Eilfertigkeit,  womit  Jedemaen. 
ein  Terschlechtertea  Geldstück  znr  Aaawechselung; 
^n  deif  Münzhof  tragen,  würde,  böte  der  Regierang 
fHsche  8|karen  zur  leichteren  Entdecbnng  betrügcri- 
ftcher  Ver  schlecbterunge» —  Unter  einer  sorgfältigea 
VerwaUnng  würde  der  für  den  Slaatsscbatz.  hierana 
cut&tebende  Verlast  aich  auf  eüie  UleinigMbit  redoci^ 

*).  Indem  die  ReichUen,  welohe^  Geld  «b  alirk- 

•ten  bjenntzcof  auch  am  schKersten  besUoert  tind.     V. 
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C  a  p  i  t  e  1    XXn. 

.  Von  den  Vertretnngszeichen  des  (reldei. 


Abschnitt    K 
'Von  den  eigenen  and  gezogenen  WecItMlit. 

i.  SM.  p«  Jlrtxic  Werth  dar  WechMd  grltBilM  d«!!  auf  Hat 
diiich  lU  cilheilre  R«chl,  ui  ri«n  beitiomira  Tei- 
niu  Said  I 


Em  eigener'  oder  eio  gex«geH«i-  Wechsel  (  C^ne 
Tratte)  ist  eine  fibernommene  YerbinälicMioit ,  s« 
einer  andern  Zeil  oder  la  «iaen  andern  Ort  «ine 
'  Aninine  s^iAst' •oder  darch'et*en  Dri/fcrt  aus£nbo> 
uhTen.  Das  an  einen  soliJien  Scbeio  geliSfipfttL 
Recht  gibt  (hni  (wertngteich  sein  'Wertb'iri^^esenL 
Ani^enbllch  oder  am  McSigen  PlAtae  noch  nicht  ein- 
be^ehrbaf  i«t)' schon  jetBt  tflned  höheren  oder  g^ 
rintjcren  Wertb.  So  trird  tt^'nach  s  Monaten  -ih 
Paris  7.ahlbarei'  Wechselbrief  nm  '99  Ffanlien  Ttf- 
hüiidelt  oder,  wenn  man  will,  Terkanft  «erdölt 
Id'nnen;  ein  gleichstarker  Wechsel ,  der  nach  AW-. 
lauf  des  nä'iulichen  Zeitranms  in  MsraeiUe  zahlbar- 
ist,  nird  gegenwärtig  in  Paris  vielleicbt  0  Fran- 
ken  gelten,.     $obaUt  W»  «i^wr  o4er  .^esogeiur 
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Wscteel,  i«niS^'  teiBM  kräftigt  W«vtil«iT  «U 
MB  gegCBi^iittgeii  Wcrlk  hil^  luaa  er  in  UhCb* 
•Uer  Art  »n  GcMea  SUtt  benutBt  ««rdant  Back 
werden  die  neiUen  Hiigpt<  Handeltgeschifte  mit 
VectiMln  tugeglichen. 

UmdMi  oad  OraufCB  wiaM  Echwas- 

^ifweilen  wird. der  VTertli  eiiifs  Wecbsd*  de* 
dufcB ,  dafs  er  en  einem  andern  Orte  zalilbar  isti 
nicht  Teningert ,  sondern  vielvebr  gesteigert.  Dieb 
rtilirt  von  den  Vortfaeilen  nnd  der  Lage  de«  Handelt 
ber.  Wenn  -der  parier  HWndbl  viel  ftaUnngen  dmA 
Ij4BfL*>L  4*.  qu^ben  bat«  so  wird  man  in  Psris  fOr 
einen  Wechiel  auf  London  gern«  nehr  Silber  ge- 
ben, als  liian  zn  London  mittelst  dieses  Pajüers 
«mpfangen  wird.  —  So  wird  man ,  wenngleicb  dt* 
FAuid  Sterling  aar  seriel  fein  Silber  entbätt  al* 
miV^  Franben,  dennoob  für  jedes  (n  London  xtU- 
bare  Pftmd  Sterling  einM  Wechsels  etw»  »5  Fran- 
IWR  geben  binnen  *>.  .Diers  beiAt  man  den  Weckm 
4elcurs,  der  nichts  Anderes  ist  als  das  jeweilig» 
Jfetal^Dantum ,  weichet  man  tär  Erwerbang  des 
Becbtes  beuhlt,  an  einen  andern  Ort  ein  bestimm- 
tes Hetallqaantnm  wnvnbttsiren.  Die  Eigenschaft 
jles  MetallSf  an  dietoii  bestimmten  Ort«  zu  liegen, 
Tfimehrt  oder  rennindert  seinen  Werth,    in  Yer- 

* )  Wenn  der  Weobsri  auf  London  siebt  in  Uingen» 
der  MOiue,  sondern  in  Pspien«ld  beaahlt  werden  sollt 
«o  wird  sein  Cars  sa  Paris  auf  81  bis  lU  Frinken  für  Je- 
de^: Pfund  ScerKof  und  vielkieht  noch  äefer  hllen ;  Je 
imeb^ta  das  englisoba  Pq^icrgeld  in  Ptsit  Tfixnfha  '»u 
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l^dtAa^-ast'dcB  BllaHelie«,  ^«n  «Inem  ^mlGmi^ 
MD  Kad«ivi<Oni  HegfHkdm 'MeUlL 
"  '  Der  'WefihMloan-  ndit  ea  «Bei  LandM^ 
■.  B.  Frtalnetcfa»,  VortibcU'i  van  ims  in  Vrmli-^ 
rcidi'^F  iea  taagelnaätiteti  WWimI  «t*M  «Mit» 
ger  edela  Metall*  gibt  'Uli  mm  im  AtulahA'  »m£  den 
WeelMel '  MopfoBgen  irird;  oder  auch,  ynäm  aum 
im  Asftbmd  für  «inen  Weisel  änf  FraBkr«iofa  «t* 
WM  mAr  -edda  HeuU»  pkt  als  man  in  FMnfat«}eK 
dartaf  emftttgm  -wird.'  D«r  Uat«nclii«d  •  M  aae- 
»ala  tehr  betrüditKflh  f  e« '^Ain  £e  Trauportko* 
Mea  dar  eUa  MetaHe  aidit' 'fibemteigea  I  denik 
wran  4»«;  Aullnder ,  de*  in  Pfri*  «om  Bewirf  elirtr 
ddrti^BB  5b]ifaBg:eii)e'8ilnHe.l>nnieIitrdieav  flwn* 
jne  <»■»>' geniiigere  Heatan  i»  Natura  dabin  aendta 
IbSaar«;*)«!  aein  Ttrloatiam  WvefaaMean'ibetrGge» 
ao  werde  cr'däe^Sniinii«  in'HaABXS daUa  adücKen  *)« 


"  Einige  Leate  bilden'  sieb  ein ,  man  'hünne  alle 
■Ve  Scbnlden  an  da*  Ausland  mit  Wechseln  tilgen; 
und  Dem  zufolge  sab  mW  Maafsregeln  znr  Begün> 
•tigiing    die*er  Tfirmeyntlicben   8cbiitdtDgungs>H«^ 


*  )  Unter  TraotpottkottflB  nrttato  ibh  niobt  «Vi^dM 
Kmten  des  eigentlichen  Transports,  sondern  auch  die  der 
Gpfabr  und  der  Coatrebande ,  wann  «in  GeU^ifiibr^Ver* 
bot  besfebtl  Die  Contrebsnds- Kosten  sto^im  so  SUU^ 
ker,  Je  schwieriger  die  Communicaiioa  ist.  Von  all  die^ 
aen  Oeihhna  (ibt  die  JawsHii«  Asaararansttte  den  MaaO^ 
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reine  Tollheit.  Efn  WMlMel  )MI  ivMliWM^Jwiwift 
^•w«a  Werdi.  -I^enMHl  it«fc«  «bw«  Woeblel  «of 
aiH. Stadt,  «!•  wMft  ^<.4)».  WecbMliHwIaM  In  iip-. 
«rr  SuUt  wi  Jof^rA  hat;  nod  «ia«  wlfeh«:4\H«» 
rstig^konMc  «r  mUr  diularcb  erlangen^- Aü'ssi'vin«* 
»iirfclisllni  Gletdiwenli  .dahin  ubarwaile.-  HilUa 
k&inen  du  j^fofar» -eiae«  Staat»  msht  ■udiK  bv. 
aafclt  wor&n  ak  durdi  AnaAihren;  md  iia^ihdWl. 
Dm  WetjhacUmtfe  aiad  Uof*  dat  Zcidim  «tm 
l»e*t«b«Bden  Scholdi:  da»  bei&t,  die  Kaoflmte  dM 
einen  Landet  liSnitca  Inf  die  eines  «Dder«B  i  nnilei 
Uofo  Mx  den  Betrag  der  Waaren  (QoU  onASäter 
>ii^recilin«t)  Wecbäd'Bwhcn, .welch«  ■JvonunittefiMr 
ndw  Biitt«&ar  dahin  venandt  haken.  Hat-  ^w-ljand, 
Vt  B.  fi'nnltr*idh  ei««ni  andern  Lande,  m,  BtOaiaeb 
latid,  WaaceafireiMBi  Werlh  von  i»lfiMiaMB«ib«r. 
tsndt  nnd  hat  Dentsdiland  ihm  dagegen  fnr  la  Hil- 
lion'ea  Waaren  geapliicikt,  so  kennen  die  Fransoten 
mit  Wccli|)elbriefen  blofs  lo  Millionen  ihrer  Schqid 
abtragen :  denn,  diese  repräaentireu  den  WerA^^ 
rer  Sendungen  j  hingeg«i  die  .beyden  äbrigon  Iw- 
lianen  können  si«  Iteineswegs  «nf  gleiche  Weia« 
befahlen :  es  wSre  denn  in  Wechseln  enf  an  drit- 
tes Land ,  z.  B.  Italien ,  vobim  sie  fBr  «  Hfl&onen 
Woran  Tersobiekt'.'hltte*. 

(.  389.     Dtfber  dl«  Waduelieuierer. 

Doch  ^bt  CS    allei'dings    Tratten,  welche  die 

.  Wechsler  Cifqulallonspapü^re  (gerittene  Wech&tl) 

nennen ,  dere.)^  4«tvag  ^«ÜKO  redlag  —  Äbenand- 

ten  Wertb  reprüsentirt.  Ein  pariser  Kanfmann  trilft 
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•af  ihn  W^chselbriefä'ab;  -welche  Letzterer  dadurch' 
~  'bezahlt,  iati  er,  seines  Drts,  in  Hambürg'lX^ecIiset' 
briefe  auf  Minon  Corrcspomlcntca  in  Paris  ver. 
b^nft.  'Während  der  gani-.cn  Zeit  wo  diese  Tratten 
jb  deÄEUnd  des  dritten  Inhaliers  ivaren,  hatte  die- 
•er  rnhaber  ihren  Weilh  TOrgeschossen.  Her  Yet-_ 
Itanf  solcher  Circnlatibnspa^^iere  ist  «n  mashirtei 
-Asd  zffut  «iemlicb  liostapi<liges  GeldaKlch^än ;  denn 
*r  führt  itDthTvendig  ausser  dem  DiSL-ont(i!as  hcifst 
'iem  Verluste  welchen  diefs  Papier  wcgeri  scini-s 
eatfemteia  Yerfallugs  CT-ieid^t)  nbcb  ei'h^n '»'eite- 
ren Verlust  «n  Provision ,  Courtage  ond  soiistigaii 
Unkosten*)  dieser  Op^irtion  herbey.  Dergleichen 
Wecbael  IiSnnea  aof  keine  Weise  die  Schulden  vom 
■aioeü'Land  an  das  and'ef«  beriiihtigen :  ^ie  Tratten 
llAifen  weebselieitlg  ttnd  wägen  sich  einander  anfj 
Die  Ton  Hamburg  mürten  denien  von  Paris  gleich 
kommen ,'  weil  sie  ja  ^a  diiren  Bezahlung  dienen  sol-, 
len ;  die  letzteren  heben  die  eraferen  auf  —  änd 
das  Reinhat  ist  null. 

^VNibnbar  kaifH  ein  LaoJ  das  andere  ledigfich 
^darch  bezahlen ,  dafs  M  ihm  TÜr  einen  Gleich- 
verth  t>essen,  was  es  ron  ihn  empfanden  hat,  reelle 
Waaren  oder  Wertbe  sendet  (and  hierunter'  be- 
greife ich  stets  anch  die  edeln  Itfettlle.)    Wfuin  es 

•)  Besonders  {ehdren  hither  noch  die  oft  .utuu¥CidlL?- 
haren  Vcrlusle  am  VVeckselouni,  SieAe  BÜJcA't  Zu- 
tliie  an  seiner  PitrsicUang  der  Hsndlunc,    Bd,  t^  S>  i^i 
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dciMelb«»  tach  ntelit  g^«4i|  direii  eia  ;if)r  |(«wi|i 
Inng.  d«r  enpftugcnen  l^inl^iifimutren  hiarekk«». 
dea  Qnuitiim  ron  WertlieB  schickt,  lo  ichiokt  e* 
»oicke  an  ein«  drilte  Nttion.,  welche  diews  Wertli- 
^antnoi  in  Prodncten  ihrer  eigenen  Indnylria  j«- 
ntncr  enteren  Lande  mführt.  Wie  kf »thiljfrtnk  - 
reick  den  Hanf  und  da«  Bsokols,  to  et  Ton  Bols' 
Und  heüiekt  ?  ^nrck  Sendungen  von  Weinen , 
Brantw«inen ,  Setdenengen ,  die  nicht  ellein  atck. 
Bur>Und  gekea,  aendem  aack  nach  Atnttcdam  «bA. 
Hamhnrg,  welche,  ibre«  Orta,  ColonialwBaren  nn4 
aonatige  Producte  ikrea  flandela  n«ck  BufalaDd  Ter- 
«enden. 

.  Die  Begiernngen  mchen  giwShnlich  ihre  Ekra 
darün,  dnfa  nnter  der  Waareneiafuhr  Tom  Analaqd* 
ao  viel  a]s  niJiglick ,  und  nnter  der  WaarenaiuAikr 
nach  dem  Auslände  ao  wenig  aJa  möglich,  edle  H«- 
talle  befindlich  se;en.   . 

Ick  hahe  schon  hey  Gelegenheit  der,  nneig^t* 
Ijck  aoj^enannten ,  Handelsbalanz  bemerkt,  dalli,; 
Wann  es  dem  inländischen  Rauftnann  vorthteil^^fteT 
ist ,  eher  edle  Metalle  ala  irgend  andere  '^|)||preB 
in«  Ausland  Kn  schicken,  auch  der  Staat  k«f  die-, 
•er  Tersendang  das  stärkste  ^teresse  kabe,:  denn 
der  Staat  gewinnt  und  verliert  blofs  allein  mjitelat 
•einer  Bürger  .nnd  was  daher,  in  Bezug  aaf  das 
Anslaad,  dem  Bürger  am  za trägt ichsten  ist,  ditt 
ist  auch  am  zutrüglicksten  für  den  Staat  *)  wann 


*)  Ich  (Mse  «ohlbcJachlis ,  in  Bezug  ai\f^  den  tau* 
tKttdÜeAOi    Handel ;    äeaa    die    Gewinste  j    welche    die 
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taan  folglich  äer  Aasfahr  edler  Metalle,  wo«il  difl 
Prirallcute  eine  Vorneigung  batton,  Hemmnlfse  enU 
gegenstcth,  80  zwingt  man  &ic  dadufch  augenschein- 
lich, diese  Uotalisendung  durch  eine  Bsdere  zu  er- 
ieVJiea,  die  ihnen  Beliist  und  dem  Staate  miudei? 
Vortheilhaft  isL    (Siehe  oben  $.  i55  bis  164.) 

Abschnitt    3. 

Vaa  dea  Giro-  oder  t^epoitto^Bauleil. 

i.  290.    Ibr  Kiiiun.     sie  eristzeil   dlt  Oclii  ditrcU  Uebertri| 
.    in  ilircn  Bltcliem. 

Der  hSulige  Vertichr  eines  hleiieü  Landes  mit 
keiner  Umgegeff^  führt  ihm  unaofhürlicb  eine  Hasse 
TOD  Geidstücheh  aus  allen  benachbarten  MünzstiU' 
teo  zu.  Kicht  als  ob  diefs  kleine.  Land  heine  eig»» 
iien  Münzen  hiltte;  oHeiil  ^ii  vi^lfhche  NothweiM 
digheit,  atislaitdische  Müntsett  stMt  etakeimisoher  ÜA 
Zahlfings  Statt  anzunehmen,  erzeugt  das  Bcdürftitft^ 
den  erstereii  einen  frsirted  Werth  «d  gebeft  wel« 
eher  eide  bestimmte'  Ponioil  inlaUdiseher  MinttA 
ansdrficht^  vnä  sie  alsdann- nach  Biesen  faxe  iil 
den  laufenden  'OeschGften  enzünehmen.  -^  Der  Ge> 
brauch   diesef  änslitadUcbcn  MüDsen  W  mit  meh« 


ICauSeute  art  ihreil  Landsieuten  oder  ail  dem  ausschliel^d 
hoben  liandel  mit  den  vaterländischen  Colooieti  machen , 
■iiid  nicht  vällig  Gewinne  (Ur  den  Staat;  Im  Handel 
4inur  Landsleuten  ist, nur  Ikis  Gewion  fflr  das  gnai« 
VaierlMid ,  wa»  fllr  einen  wirklich  ptaduch-ten  If-'trfü 
miicluei  .wird.  {.Ver^l,  %.  )»  —  9l  und„S.  Hb  u  und 
mk>)    ,.        ---.*.:.,.  .    .; 
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reren  1'i«chl)ieJlen  Terliiiiiit^;  sie  sind  Ton  »elir 
Verschiedcupin  Sdrot  und  florn:  sirrA  mitunter  sriit 
Kit,  abgegriffen  mA  Lesclinitien,  weil  sie  koinea 
Tbeil  an  den  Umsehmclzangen  genommen  haben , 
'die  nntcrdAsen  in  dem  Lande  vorgenomtnen  «nr- 
jen  welches  sie  in  Umlauf  gesetzt  hat:  btsweilen 
haben  sie  (n  diesem  gar  heiikCB  Cora  mehr;  und 
obgleich  Diel^  in  dem,  ihnen  beigelegten,  laafendca 
Wcrth  in  Anschlag  ^'clracht  worden  ist,  so  MMca 
kie  dämm  doch  ein  zieialtch  Terschriencs  Geld. 

Die  Tom  Ausland  uuf  eis  solch««  Land  geiso- 
genen  Wecbael  sind  folglich^  iretl  sie  in  dieser  — 
^ngbar  gewerdenen  —  MQnm  beaMhlt  werden  aoU 
leta,  DIU'  mit  einijgem  TeHuate  verbeuflich;  iroge* 
^n  die  Wechiel ,  so  auf  das  AuaUnd  gezogen  und 
nähte  fin  Muneen  tob  Üsiitncemund  bohannterem 
Werthe  Bahlbaf  sind,  im  Laude  «twu  tbeiirer  rtn- 
l^uflicfa  sind ,  weil  ihr  Bäaier  sie  nur  in  einca^  T«r-> 
üafoneD  UuHBe  besßhle*  haust  Mit  eiaein  Wf>U«: 
die  fanfeade  Hünke  —  da«  Cvkirantgeld  wird  adf 
aaslttndifcch$m  Gdde  nie  «ttdiets  verglioben  nnd  itr- 
tatncte  als  -mit  Verluat.  DeGibalb  iat  voa  den 
^leteben  U^inen  fitaaten  folgesde«.  AnshwifttwtWl 
ersonnen  worden:  *)' 

*)  £•  bestanden  sol«h^  Aaslalttn  In  VenetBK,  Genus, 
Aitieterdaiu  and  Hamburg.  Der  abscheuliche  Krieg  ,  vo' 
durch  s'oViete  ^aaRn  zeniOAiinert  «ordtrn  tintl ,  bat  si« 
Ul«  hinwegseraIR;  arieia  dennoch  ist  die  Schildenuig  tbreS 
Wvsvns  nicht  ahue  Nuizen:  thcilt  waA  At  Wiedek-  aofer« 
Wehen  kdnnen  -,  tbcits  w«i)  dadnrofa  die  Gttctatdue  der 
SMteB  wn  aie  hcftandca  nad  die  «llgnneiM  Hnwicl^e* 
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die  ba^en  Banlieii  eWichlet,  Worin  je^eiHaaiR^ 
Ahnb  entn'eäter'  iVi  gutem  uhtl  t oll wicÜ tigern  Lanl 
^esgeld  oder  in  Barrbn ,  tfticr  'auch  in  aoslandi- 
tthen  GtA&stüxlika ,  ^e  »het  iröt-  züiti  Barrehwei'th 
tegenomnien  ^Forden,  irgend  einen,  in  ei»ti;eimi- 
acliem  tSelde  Vom  ge>'etr.lic)ica  Sdirot.nad  l(ora 
«usgecIriiGfcUn.,  Werth  niederlegten.  Dafür  trUff. 
aete  £e  Banli  jedem  l)e]ßoneui«n  eine  lanfeiide 
Recbnong  inffoi  ihm  Otne  Folie"')  worin  ihm  sei* 
ae  —  s»  deponirte  —  Sömmi  cd  gnt  gesclriebcn 
'{'creditirt)  wai^.  Woltte  tpü^rhiö  ein  aolclier 
Staid'mann  eine  Zahlung  inaclien,  tit  branchte  er, 
'olitie  Hein  Depositum  id  Berühren ,  den  beti'äg  die^ 
Ur.ka  feahlendert  ^uteäke  IbloIV  Von  aeinier  Rech- 
taoh^  im  danli- Backe  «lachreib^d  (debitiren)  nnÄ 
^tf  Retihdtt'ng  »eine«  GUabigeH  übertra^n  in  laa< 
Md.  Salckergeatalt  lürffen  aicli  alte  Tränaporte  Von 
Wertlien  ateti  dnrcli  einen  einfachen  Uebertrag  Ja 
•AeA  fiucherd  '^r  Badh  hewerltstelligen.  Und  man 
^AAhe  wohl ,  dafa  hej  'dieser  ganzen  Operation  bein 
leinsiges  Geldatück  korpeHtcb  Tön  der  einen  Hand 
id  äie  «ndere  übertragen  Vard  und  folglich  dai  nn 
^ptidglidi  depönü-te  Geld  —  daa  Gerd,  Welches 
<damab  s^nen  gehörigen  Inneren  Werdi  Vollstindlg 
kfeta^  ^^  das  Geld ,  Velcbea  der  Void  Einen  an^ 
<dM  Abdem  GbeMraffeneta  Forderung  com  Unter- 
pfand diente}  —  daA>  tägg  icfa^  dieaea  Geld  weder 


taiüohte  Ventlndlidier  'irird.  Ueherbanpt  varca  bkr 
MoudÜHibe  MKtet,  wodurch  dia  Menecben  die  Di«ii*ia 
dM  Geldc«  lu  iraaüen  atrcbluti  voIlitWdiK  aubulUwwu 
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ihirch  Altnutzung,  roch  durcli  lUppercj,  nocb  such 
tlurcb  den  Wuiibclmuii  der  GetetEe,  vioer  Ver- 
leb loch  Icruiig  ausgesetzt  war. 

i,  :9l.     '\^4nuB  der  vdii  ibnen  cröCnele  Cndit  dm  Coutant- 

grlde  rorgi-üi'jen  wiijl. 

T)a>  im  Uin]aur  g«klioI>ene  GcM  inur«  folglicb, 
so  oft  es  gegen  Uanbgeld,  da»  beiTst  gegen  eineu 
Eintrag  !ti  das  Bandhuch,  fiusgctauscUt  nird,  nacb 
Verhällnif*  seiner  cvlitleocn  Vcischlecbleiutig  ver-, 
liercn.  Dabei'  das  Aufgeld  {A(jio)  -oder  die  Wcrtb- 
DiPTercnE  M-elche  sieb  zu  Amatcrdam  zwischen, 
dem  Bank-Silber  und  dem  Courant- Silber  bil-. 
dete.  Das  Letztere  verlor  im  Umsatz  gegen  Ban)>- 
Silbcr  gemeiniglich  3  Li»  /i  Procent.  —  Begreif- 
lich werden  Wcchsclbnefc  die  in  einem  aa  Eicbcten 
and  unrerändci-tichcn  Gelde  Kablbar  »ind,  ibenrcr 
als  andere  bczülilt;  auch  bemerht  man,  dsTf  int 
Uarch^chnitt  der  Wechseicurs  solchen  Ländern 
die  in  Banttyclde  zahlen  eher  günttijj,  und  solchen 
die  bloPs  Courantgeld'als  Zahlung  anzabieten  haben 
eber  nachlbcilig  ist. 

Das  Ley  der  Bank  gemachte  Bopositum  bleibt 
beständig  darin  liegen:  denn  man  Mürde  bey  sei- 
ner Zurüchnahmc  allzuviel  verlieren.  AUcrdings 
llürde  man  gutes  und  Tollnichvigcs  Geld  erhaben, 
das  seinen  ganzen  ursprünglichen  Werlb  hatle^ 
aber  sobald  ^an  eine  Zahlung  damit  machen  i^olltey 
würde  man  es  nicht  höher  wie  das  Terschlecbierte 
Courantgeld  anbringen  hönnen:  denn  ine  das  iien- 
ste  und  unTersehrtcsIt!  Geldstucli  einmal  mit  andern 
in  den  Dmlanf  geworfen  ist,  itird  es  nach  der  ZdU, 
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uai  iiictit  nach  dcm'Ocwicht  angenommen,  äa%  Ix-iTit 
'flurcliaiis'iiiclit  IiSlier  als  3 le 'alten  CourantBtüclic. 
T.eld   aus   der  Bant   ziehen,'  um    es   in   Circulation  ■ 

7u  setzen,  hiefse  folgüah,  dert  Werlhüberschufs  d(;8 

■  Banligeldes  Über  Mi  andere  Geld  umsonst  Terlieren. 

Diefs  ist  der  Zwccli  der  ErriclUung;  der  Gi/'ö- 
atfer  Dcpo.ü/o- Hauken:  die  mcisien  haben  an  die, 
aus  dem  IIaui>lKwecl;  ihrer  StiHnng  heryorgehen- 
deo  ,  Operalio'nen  noch  einige  andere  ^elinii[>(^, 
V.  ovon  «u  reden  aber  hier  nieht  der  Ort  ist.  — 
Per  Profit  der  Girobanken  erwachst  aus  einer  Ge- 

■  biiiir,  die'man  ihnen' für  jeden  Uebcrtrag  bezahlt, 
und  aus  einigen  mit  ihrem  ZrtVcUu  Tertrüglicliea 
f>rcrat(jnpn,  wie  /..  B,  verzinsliche  Darlehen  auf 
F;<istpr;iiid,er  von  Gold-  nnd  SJII.orbaiTcn., 

4.  'AIJ.     rnvcilrLb-iitcii.  .Ji-..    D)>pa>itHini    itt    eino    Ornadl)»' 

■  Man  sieht,  dal's  öine  der'  allerircscntlicbsi^a 
ntdin-ungen  -dct'^weclis  dieser  Institute  in  der 
UnTcriytzbnrhcit  des  ihnen  .iiiTerlraiiten  Depositums 
hesieht.  In  Amsterdum'ljärgeo'däCÜr  die  h  Bürger-, 
nieislcr.  Alijahrlicb  ,,b9yin  SchlttC*  ifcl-or  Ämwflili. 
riing,  übergeben,  sie  di^es  Ue];osiL(iia  ihicn  Nach- 
fiiigein  die,  nachdem  sie  sich  /.uvor  von  seiner  ' 
-V^hei-einsiimmiiiig  mit  den  Banhbüchern  überzeugt 
halten  ,*  einen  Eid  darauf  ablegen,  es  nach  1 9  Mü- 
nzten MnberiiHrt  wieder  an  i/ni:  Amtsnachfolger- 
Übergeben  zu  nullen,  Niemand  vs^teil'ctt  an  der 
Unversehrtheit  des  Depositums;  <Ier  geringste- Arg- 
vohn  in  dieser  Hinsieht  wurde  die  geaammle,  auf 
diesem'  TJnterpfäud,  ruhende,  VermSgensmassc  er- 
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lebütteirB.  Unter  allen  Stürmen  d«r  Pnt*7wiitVs 
woriu  die  Beput^lick  opk^rgetrieben  ward,  hat  aif^^ 
naia  die  ai<egende  Part^j'  der  vni«rliegeii4en  ein^n 
Angriff  der  Bank  Torgeworf^D..  Aq^o  i^s,  ajs 
L«4.nig  XIV  bis  nwjk  Vtrecb^  v^rdiang,  l«üt«l« 
4ie  Bank  ihre  Zablungeti  mjt  lo  ^;e>vg  Teriegf  nheit, 
dar»  jeder  Zvreilel  an  der  Cevissenbaftiglfeit  d^^r 
Terwaltung  Kor  UnnifigHchke\t  ward-  M«hrer«  Geld- 
ftüclie,  die  hej  dieser  Gelegenheit  aa,s  dein  Banb- 
gewülb^  vieder  ans  Tagealit:ht  kam^n,  neigten  no^h 
die  Spuren  der  ^eucrtbrunst  welche  kurz  nach,  der, 
Anno  1609.  geachebenen ,  StiAnng  ^er  Banf^,  in, 
BathhaD«  ergriffen  hatte. 

Man  bat  die  Frage  sufgen^orfen,  ob  ein  achtes 
Depositum  in  einem  Staate  besjtcben  könne ,  no 
weder  Controle  noch  Terantwortlivbkeit  berracliL 
Nnr  die  Mcynung  vermag  über  djei^Ieicben  Fragen 
SU  entscheiden!  I^der  bapn  d^rüb^r  die  «einige 
^S^VI  i^be^  Niei^and  is^  gezwange«,  ti»  xn  sagen. 

iLbichpitt    S. 

Voa  dea  ZeH«l  -  oder  GrcuJatioDA-  B^ole« 
Qad  den  BaaLnoteo. 


Andere  Ban.kfn  gibt  «a  die.  anf  völlig  veracbM^ 
fen«  Pijinoipien  gegründet  sind:  di^ft  sind  Qeaelt-. 
Schäften  yon  Capitalisten  die.  iq  A.ctisn,  Foo^ 
znsamnenschiefsen,  womit  si^  Torschiedenegewina* 
l?¥>l^^  Qf^qbäfte  maoh{M„  banpttacblicb  «fae^  Wff^. 
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f eNDiscOQte ;  ^as  heir^t,  üe  Baiih  .  ichUritt  gegen 
eipeii  VorabKug  der-^insen  —  ^eo^nnt  Disconio  ^ 
den  Wcrtl)  tow  tlandelipapieren  (Wechseln)  Tor, 
die  noch  nicb^  rerfallcn  sind,  —  Dietc  Gcsclkchaf- 
ten  geben  ^  um  die  .Vasso  ihrer  Ctipitalc  nnd  Ge- 
schäfte Z11  Tergvtisacni,  gewölinlich  Scheine  {Bank» 
s^Ucl  oder  lianktiolen )  aus , .  -wo^in  efe  jedem  Ib< 
Jtaber  die.  Su^inie,  worfar  jeder  solcher  Schein 
lautet,  auf  Sicht  zu  bezahlen  vcrsprecheq. 

ßas  Vnlcrpfaii^  dieser  Noten  liegt  in  den  Pul- 
ten der  Bank  in  HandcVpapieren  (Wechseln)  dia 
Ton  zahlbaren  PKiratlcutcn  unterseirbnet  sind:  in- 
dem  die  Ocscllschaft  ihre  Noten  ^etade  nar  deCa- 
halh  ausgegeben  hat,  um  diese  Wechsel  zu  4i>eon- 
tircn,  oder,  veni;  man  v.ill,  einzahaufen.  —  Wenn 
fceylich  diese  Wechsel  der  PriTalteule  auf'  ZeU 
ffcstellt  ( Dato  -  Weclue? )  sind,  so  Itönnen  sie  nicht 
zar  Einlösung  der  auf  Sicht  lautenden  Noten  die- 
nen; auch  schießien  gut  geführte  Zettelbqnben  ihr 
Geld  oder  i^*:»  «"f  §'c.bt  —  in.  Golde  —  «ahlbs^ 
rcn,  Noten  nur  auf  Papiere  von  ac^r  kurzer  Ter- 
fjillzeit  ror  und  behalttMi,  imp\er  eine  hndeutendl 
grofse  BarsQbaQ  in  der  Kasae:  znip  ßer^piel  ein^n 
nriltol  oder  TielJeicbt  sogar,  die,  ^Ölfte  vom  Betrag 
ihrer  ausgegcbene,n  Noten ;  und  dennoch  gcratbon 
«19,  trotz  dieser  T^rsicbt,  bisweilen  in.  Yerlegen- 
h^it,  wann  ein  Mangol-aa  Verlranen  auf  ijir  'ia]yr 
I  (ingg  Ter  mögen ,  oder  irgend,  ^i".  Rreigoifs,  eine. 
l|apt«   TOD   Zeltelinhabeni  plötzlich    an  die  Kasfe, 
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•prcngt,  um  d»«til)»t  ihr  Ausl-Uguld  za  empfangen. 
Die  I^onctnec  l'-i-nli  ~dii  T  I«  in  eiot-m  sftlcljcii  fall 
■icl>  en'tscMi^rsvn,  B<*vi^l  klt-ine  Meine  Feldstücke 
{Aia;  pi-nce)  wie  imf  «ufV-Blrcibcn -waren,  zuiam* 
nwnzusciileppca,  damit  sie,  durch  die  ungeheure 
(iongnierigkcit  der  '(ahlungci)  in  ttlcinen  Uudzcm, 
Zeit  gewinne,  Jeu  Verfall  eines  l'hcils  der  Ton  ihr 
besessenen  Wechsel  abzuwarten,  I>ic  Ton  der  da- 
maligen Regierung  beherrschte  DiscontB-KaMC  von 
Paris  suchte  Anno  1788  in  heinen  bessern  Aasflüch-. 
ten  ihre  Uettung, 

Der  Toa  den  Zettelbanhen  gemacbte  Gewinn 
iit  sehr  bedeutend.  Der  "Iheil  ihrer  Nuten,  wel- 
cher Wechsel  zum  Unterpfand  bat,  trSgt  ihr  Zin-, 
(en:  denn  difJc  Papiere  sind  schon  mit  Vcrabüug 
der  Binsen  eingehandelt  worden;  allein  mnn  mufs 
von  diesem  Gewinn  die  Zinsen  des  Unterpfands  in 
Bnrscbahen  ubxiehen,  welche  sie  in  der  Kasse  be- 
hallen  niiifsen  :    weil  diese  ein  todtes  -Capital  sind. 


lichnrg  d-^r  Fil. 
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d   d»   fiuL  YO^ 

Fiai+r«ch, 
Die  BanTten  Ton  England  und  Franbreich  mm- 
cben  blcfs  auf  TVccfisel  Vorschüsse .  und  geben 
boincn  strirliüren  Credit  als  soweit  die  Summen  rei- 
chen ,  die  man  in  ihren  Händen  läfst :  sie  entschä- 
digen pich  f;!r  die  Hübe  des  Einnehmena  and  Aa>- 
zahiens  für  Privatleute,  durch  rortbeilhaftes  Um- 
trcibeq  und  S^nntzen  der  Fonds^  die  der  Lauf  der 
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Gcsc!i."rte  smlflllig  in  ihren  ilifnden  liOsf.  •)  Dte 
ci  ijiisrtie  HaiiU  iinierau-ht  »ich  zudem.  «bcIi  ommia- 
eibnswcise  der  Auszuhlung  di>r  Henlcngliin biger  des 
Staats,  und  boyde  machtm  ITircn  Regierungen  Vor- 
fcfaÜfae.  —  Diese  Teischiedencn  Operarioncn  rcr- 
mcTircn  ihre  Geil  irist'c;  allefn  dr«  letztere  i»t  ihrem 
Zweclie,  Mie  rann  sogleich  sehen  wird,  tÜDi^  zuwi- 
der. Die  von  der  J>ifCi>nfo-Knssc  der  Torraaligf'n 
I1(^g:erQn|;  Frankreichs  wnd  diu  ron  der  englischen 
Bink  der  Ttegicrung  Knglands ,  grmacbtcti  Vor- 
Bchiirsc  haben  diete  AiisTalten  irt  die  Nothwendlg- 
lifit  Tcrseizt,  Gesetze  zu  erbitten,  um  ihren  No- 
t(.'n  einen    Zwangs- Curt    zu  vcvsehatren;    »odorch 

'')  Foljt'ndc  All  sein  indei-setninif  gibt  virllrichl'  tiht 
dciiilichrre  tVb«rtleht.  —  £ine  ZcUdbank  erhlU  fnntdc 
reelle  Werthc  in  die  Hand; 

-  a,  eftiuieäer  indem  eie  dem  tVivalmann  nir  die  Bqr 
cr.1i.tncn,  Sil  rr  ihr  cinbünJiRt ,  (auf  Siclit  zahlbare) 
Banknolen  pibt.  Diifs  ist  nichts  Anderp*  als  ein  von  Ihi 
aitffjr'iominenes  unierzinslichvs  AnttJien  (  mtituum  ). 
Siü  ^'■'»■'»it  «l*o  J'«  ZinBeos'«i>  lanj;  ea  dem  Inhaber  die- 
ter  Noten  K<f^llk,  sie  nicht  Rusinltfnen.  Der  Uacleilier 
(•cuicnit  dabey  dfa  Voriheil ,  sein  Geld  sicher  verwahrt  zu 
wisfien  und  4°'^''  siQndlich  darfllier  djü^Miniren  lu  Icünnen. 

b.  Oder  inileni  sie  ilem  Privalmann  ,  ikr  ihreinc  Geld- 
summe Qbergibt.  verzinslieiie  BtO'ktAligationen  aasslelh: 
du«  heifsc,  inilcm  sie  ein  verzinsl^eJtes  AnUfKn  auf- 
iiiuimt,  (DieTs  tliat  die  Smckbohner  Bank,  iin<l  zwar  an, 
doi'j  ihre  Obligaiionen  jedem  Inbaber,  eu  jeder  belieliisen 
S;iimie,  sammt  Zinsen  aiisbeHhIt  wcnleq  soUtcti).  ' 

c.  Odsr  indem  £ift.<Ieni  Privalmann  segeii  erhalttne 
Fii'istpßindcr  iipd  (in  bestimmtes  ZinsaersprecJien  ein 
liitrichen  in  baren)  Geld  oder  i'q  Banknoten  gäit,       U. 
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i^  Fnnjaveot  vSlIig  verrückt  wircl.  Auch  }t»x 
^ie  erstehe  dieser  fianke«  vrog«worf«n;  uud  di« 
.swej'te  , ,. .  <.. . .. 

Die  ErricbtuBg  nf^Arfrer  9anJien,  ivelebe  Noten 
fiUtgfihca,  ist  ersp.rieffilidier  als  die  Evricbtung  einer 
finiigefl  •  Indcn  «Udana.die#e  .Anstalten  de&  Put>li- 
can»  G)inst  durch  bessere  Bedi^giingon  uitd  soli- 
dere Vaterpf^D^r  in  die  Wette,  .xtt  TfrdicneD  si|- 
cben. 

Die  Baaliea  gvh^a  ibr«  Zettel  entweder  da- 
durch aus,  d^f*  9>e  Wechsel  disfantiren,  das  beif»t, 
indem  sie  ihre,  me  bar  Geld  circalircnde ,  Zettjel 
auf  Sipbt  -7  g,f(en  DatQ-We<;hse1,  tinler  Torabxii^ 
der  Ziaften ,  hingeben :  wie  Dicfs  die  jelsige  Bank 
T9n  Frankreich  und  alte  englischen  Banben  llijn; 
oder,  dadnrch  dafs  sie  sshlbaren  Perisoneii  auf  Zias 
leihen,  wie  Dicfa  die  sfhnttischen  Banhen  (hun* 
Die  acCreditirtm  Kaujlente  beziehen  aus  ilinrn  dio 
ta  iliren  laufenden  Zahinngen  nSthigen  Summen  :  so 
düCs  jeder  K^afmanQ  seine  geMipmten  Capitüe  h> 
seine  Untcrnehmnngvn  stecken  kann  nnd  nichts  A^ 
roo.  fSr  geinen  gewöhnlichen  WaarcDTertrieb  au- 
rücksn behalten  brsneht.  Der  pariser  oder  londncr 
Kanfmann  mnrs  sich  immer  so  einrichten,  daCs  er 
ZQ  Bestreitung  seiner  Zahlungen ,  eijtwtder  in  sei- 
ner I:ta.sse  oder  in  dei;  ^anb,  eigene  rorrKthige 
Gelder  haha;  der  Kaafmana  von  Edlnltnrg  ist  die- 
■er  Sorge  überhoben;  er  verwendet  aeine  gesamn- 
ten  Fonds  t  ia  der  Zurersicht,  daTa,  wenn  ihm  plöts- 
lich  eine  zufSIlige  ZabtuoflltTOrfcüme  -^  4ie  Baak 
fSr  ihn  besehlcn  würde. 
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Eine  ZetteKanU  erzengt  du  Got«,  ^nh  die 
.^nmineB,  wclebe  >ie  sur  JBestreitnng  der  lfn{eDd«o 
Zahlungen  in  der  Ruae  behält,  minder  itarli  sa  >«]m 
brauchen  li*  die  EiiBBinipeDgeiUHiinieneB  Sumneaf 
.  vciche  tioqst  ron  allen  Denen,  für  Ivelck^  sie  atUt, 
bKttep  .aufgcKoben  werden  n^üfaeii.  ^  itt  «ii^  Vf~  • 
,  sparniJ's  ron  Capiulen. 

Da  die  3snlinnten,  'weUbe  be^  oAiepef  HaH« 
Mhlfaar  sind  und  Geldcar*  haben,  eip^a  miehü^ 
gen  £influrs  auf  d«n  NatioDalreiGhtbfUQ  liiuern  ni)d 
•chwere  IrfthÜmer  erzeugten,  w«]cfae  aüsh  in  vbri> 
gens,  ifb^'t^haren  Werken  findeq,  ao  TV^dient  Uwe 
Halur,  sainrnt  allen  ibren  \Virhnng«n,  bier  die  aorg- 
(alt^M.e  Untorauclinng.  Doch  bemecke,  ich  xnvar 
auB^rÜGblich ,  da(^  ich  bietr  lediglich  ren  denen 
Banbnoten  sprecb«,  die  ihre«  Ci^rs  allein  drm  Cre- 
dit verdanken  nnd  die  man  sefort  in  dam  Angen- 
blick  T^rwerthen  kann,  wo  man  ii^re  ^■^^v'^cDvg 
(&r  gefährlich  erachtet. 

i,  2^.    VHBrfanii   dl«  Buikaot«   wkriUch  di»   Mmm   im* 
PiodDctiTevtnl«  aina*  LaiidMt 

Uan  wird  gestehen,  dars  3ie  Cntnnaehang  eben- 
M  anziehend  als  wichtig  sej:  ob  Buihnoten,  P«- 
ptere  ohne  inneren  Werth,  die  Hasse  der  Natio- 
nnlreichthümer  nni  Etwas  Tcrmebrcn ;  und  im  ¥»U« 

.  wenit  ^ie  Dief^  thnn ,  welches  die  Grennen  dieser 
Wirkung  a^en:  denn  biEtte  sie  keine  Grenxen  ,  so, 
würden  .^ey^ich  die  BeicfathSmer ,  welch«  ein  Staat, 
in  sehr  kurzer  Zeit,  mittelst  einiger  Papierriemea 

I  ^rtierb^  kdnnte,  ins  Unendliche  Tcrmehrbar  sejn. 
pie   t^nng   dieser    Frageji    gch^t    onatreit^   m 
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Smiths    ii^rSnstcnErörtcriingcn:    altein   sie" 
nicht  Jedermann  rcrstantlticTi.  Tch  nill  mich  bestre- 
ben,   »ip  pclnnfigcr  äh  m'Achon. 

Der  Brdarr  jeder  Katioii  crheiscrit  +on  jeder 
Art  von  Wahren  ein  bestimmtes '^uantinn,  «las  sich 
nach  dem  Jeweiligen  Staiidc  der  Ausbildung  nnd. 
Wohlhabenheit  dieser  Nntion  riclitet.  Diu  Waarcn 
'Welche  in  irgend  einem  Fache  diesen  Redarf  Übcr- 
Btetgm,  werden  entncdcr  gar  nicht  prpductrt,  odec 
erleiden,  wenn  sie  producirt  werden,  eine  VVerilf 
'  »erringerWng :  sie  suchen  answarls  Kfftifer,  von 
denen  sie  höher  angesehlagen  werden  —  sie  gehea 
aus  dem  1.;inde. 

Das  Geld  theilt  dieses  Schiclisal  mit  allpte  an- 
deren'Waaren :  CS  ist  ein  be^nieinos  nnd  dartim  alL 
gemein  ■  {-.inghares  WurhXcug  der  üms/i't^se;  allein 
daa  BcSürfnirs  nach  ihm  hii'ngt  ron  der  Maniiiglal- 
liglicit  nnd  I-c);hafrig!;cil  der  in  Jedem  Lande  vor- 
linmmenden  Umsätze  ah.  SoSald  man  cinoHl  die 
zur  I}ewcl:üsteTUg^n^  aller  nüthigicn  Waarcnomiätzo 
crTurderlicho  Barschaft  hat,  so  ItÜmmt  keine  wei- 
tere Barsckalt  an^  oder  wenn  a!c  anitümmt  «0  zieht 
>ic  wiodei'  ab  attd  sucht  nllemhalben  ünterhufift,  ' 
vo  ihr  Preis  hüher  steht  und  ihreKiit/.lich'.ieit  fühl- 
barer ist.  Niemand,  oder  doch  fasl  iMiemand,  be- 
balt in  seiner  Börse  oder  In  seiner  Hasso  eine  den 
trigltrhen  Bedarf  seines  Handels  oder  seiner  Con- 
■■■miioneu    Übcratcigende    Suinme.   •)     Der   ganae 

* )  Vom  vtrtjrabenen  Gekle ,  daa  uns  so  wenii.  t« 
kllmmem  brHu<,'bt  uie  jenes,  was  noch  in  den  Berjadcn 
Bleckt,  im  hitr  durciiaus  keine  Rtd«. 
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Uoberscliurs  -n'ni  autgestürsea,  troU  er  werter  Nutzoft 
n«ch  Zinnen  'bringt;  unil.  wetu)  solchergestalt  cid 
Jeder  mit, der,  seinoBi  ^v-crmöged  und  seinen  Ge- 
ftohatlen  angcmcueuea ,  Barscliaft  nutgerütiot  iit«- 
■o  h^  auch  die  gaaac  iHaatigeseUscliafl  Boviel 
Ilarachail  als  Hic  braucht.  ~  Die  Sorge  für  die 
voi'llicUbaltest«  Anlegung  des;  den  Cü'calatiensbc- 
darl' übersteigenden,  baren  Geldes  hann  iipaq  fiig- 
licli  dieiB  Privatintcreaie  überlassen.  Sic  UeyDUug, 
als  sey  jeder  'l'haler,>  welch«'  über  die  Oreosfi 
Ijcbt,  ein  Verlust  iiü-  dea  Staat,  keifst  soviel  alt 
die  Msynong,  dafs  ein  Manuraoturist  njn  alles  Gold 
ärmer  werde  ,  was  znm  Einbauf'  der  Waarcn  oder 
rohen  Stoffe  seiner  Industrie  ans  seinen  H«»dea 
geht;  cder  als  dio  Meynungt  dafs  die  Privatloute- 
Horaus  doch,  am  Endo  der  Staat  sich-  bildet ,  dem 
Auslände  mit  allen  Summen,  deren  sie  sich  entäste 
epra,  ciu  Geschenk  machen.  Ausgemacht  bleibt; 
(UTt  die.  im  tiand  in  Circulatiun  bleibende  Barschaft 
durch  den  Bedarf  der.  inläudisoheu  Circulotion  be- 
sphi-äolit  ist. 

f.  29S.    Allerdiiigit    w^iam  und  iswieweilf 


Wenn,  man,  mitcr  solcben  UmaUnden  ,  Mittel'  . 
findet,  die  Hälfte  aller  Barschaft,  oder  aller  Geld- 
naare,  durch  Banknoten  ku  vertreten,  so  mnlV  of- 
fenbar Ton  Stand  an  Gelduberflufs  entstehen:  die- 
ser Uebertlufs  drückt  den  Werth  des  Geldes  her- 
anier;  allein  da  kein  Grund  vorhanden  ist,  VoTihalb 
sein  Werlb  ao  aadf  m  Orton ,  w»  nan  keine  Bank-' 
no.l^n  «rtcUaUeu  hat.nad  vo  fUglich  b«ia.-solchflr' 
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toeberBoA  betrkcte,  ttiUA  holll«,  M  kr^rVt  «iefi 
<lu  GflM  Mch  dieaes  Orten ,  wo  tt  'm^r  W^rtli 
behalten  Int  anil  wo  e>  üA  MUhiil  (fq^  cta  grü»- 
•«re*  WMren(|iian(tini  Tert«aKrii«n  InAt  i  mf t  indem 
Worten,  da>  GeM  ilr^nU  dahin  aui)  vA  i^  Waa* 
rai  WQhirviter  ünl^  mit  dafSr  kümhrt  «in  Wcii^ 
in  Waaren  evrfMi ,  der  dem  in  Gcldntiekca  ausge- 
{öbrtefi  Werthe  gleich  tat 

Di«  «aagefökrte  Geldportioa  ist  niturHek  nni* 
TOn  dem  Thefl  der  Jcurigen  Geldmasse  i^oaiAent  . 
welcher  einen  Werdi  int  Anslsud  fait;  da*  beilVt^ 
TOD  den  metallhcheni  Allein  sie  geht  niebt  binaiu 
obtte  einen  Gleicbwerth  heMinJtobringeR  t  iind  aw 
besteht  dieser  Werth,  welcher  znror  in  Barschaft 
such  nnd  ensaGhliefslicb  dem  Circtilalionsbedarf 
diente,  nunmehr  id  Gestah  einer  Heage  ton  Vl'aa' 
ven ,  die  einen  Theil  des  Beprodnetivcapilnls  der 
Nation  htlden:  woraus  denn  daa  metliwürdige  Be- 
aultat'  eotipringty  dsft  das  NatioRalcapitsI  sich  vn 
den  Gleichwertb  alles  j  nm  dieses  Hodya  itilten, 
ausgeführten  Metallgelde»  termabrt  hati  —  Die  in< 
tändiache  Circulation  ermangelt  dämm  heineswega 
dea  ihr  nÜthigen  Geldes :  weil  das  abwesende  Mea 
fall  dtarch  Noten  ersetst  ist,  welche  geaia  diesel- 
ben Dienste  thun« 

Wie  lijwtlicb  aber  euch  dieser  ^oWec^  de«  N»> 
tioneleapitals  ist,  so  mnrs  man  rieh  ihn  doeh  nicht 
grÖAer  dcnhen  als  er  in  Wahrheit  erscheint.  Ich 
h^e  soI  Verelnfachnng  angenemioen,  dafa  die 
Hälße  der  Becschaft  eines  Lande«  dnroh  AanhMt* 
tel  T«rtretb«c  a^j  «bee  dies«  ProportioB  ist  übet» 
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trieben:  zumal  wenn  inan  erivägti  dafs  Bnnkzctlcl 
Hircii  Geldwert^  nnr  dann  helialten ,  wann  sTe 
olin'e  ttfihe  in  jedem  Augenhltcift  gegtfn  liliii^i^nd«^ 
ÜunKenlViB'taiiscliIinr  liud.  Ich  tage  ohne  Muhe 
in  jedem  Augenblick:  denn  sonst  würde  man  die 
klingende'  Münze  rorzieben;  weil  diese^  ohne  dafs 
man  sieh  darum  zu  bemühen  braucht  undi«ye,  , 
dem  viugcnblickf  Geldwertn  hat.  Nnn  setzen  aher 
diese  Bedingungen  voraus,  nicht  nur,  dafs  iteU 
bibreichend  viele  Werthe  (in  Geld,  Pföiidern  oder' 
Papieren)  in  der  Kasse  seyen,  nm  alle  Noten  ZU 
bielMhIen,  die  präsentirt  werden  können,  aondera 
taecL^,  dar«  die  Hasse  dem  Noten-Inhabär  zur  Hanit 
liege.  Nun  müFsten  aber  in  einem  etwas  ausge- 
dehnten Lande ,  wo  dte  Noten  starh  genug  verbrei^ 
tet  wären ,  um  die  HSirto  alles ,  zu  siimintlichen 
GeschSftftn  n^lhigcn ,  Getde«  ausznmncheii,  did 
tahl-Hassen  aufabrordentlich  rervielfattigt  werden , 
damit  jedem  Noten-Inluber  deren  eine  sur  Hand 
läge. 

Denhoch  wollen  wir  tue  Sache  einmal  Hlr  mög- 
lich «nnehmen  and  unter  der  Yoraussctzung ,  da& 
'^ie  äälfte  aller,  %o.t  Circulation  erforderÜnhen  ^ 
Barschaft  durch  Zettel  Tertretbarsey,  antertuchcu, 
inwieweit  durch  diesen  Zuwachs  das  National capital 
terktSrht  werde- 

Hein  Schriftsteller  «rOn  Gericht  hat  die  cor 
Circulation  nothige  Barschaft  faSher  als  auf  </^  der 
{cwühhlichen  Jabrprodncte  einer  Nation  angeschla- 
gen, und  den  Berechnungen  Einiger  zufolge  be- 
lluft  He  «uA  kuf  keü  J4«  dersclbvn:  ihr  A'nsjchla^ 
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kut  }i  der  Jalirpioäucte  ist  also  der  hücbstmüg- 
liehe,  und  icli,  meinet  Orts,  h&lte  diese  Schäiziiog 
für  sehr  übcrtriebeD.  Mitbin  würde  ein  tdtnd  vort  ' 
feinem  so  MillioUen  starben  Jabrertragc  fepbst(>iw 
%  Millionen  bares  Geld  besitzen.  .Vngcnotnmcit 
folglich,  es  liüune  die  Hallte  diesei'  BancBsfl,  oder 
a  Uiliiunen,  durch  Uanknoteii  vertreten  und  cur 
Vermehmng  dos  Nationalcapitals  verwandt  werdea. 
So  würden  sie  diefs  Capital  ein  für  alle  Male  »nr 
tarn  einen  Gluicbwcrili  von  3,^^  oder  Vio  des  Er- 
trag» Tfon  einem  Jahre  Terstarken. 

Diese  Jubrproductc  M^lber  wärta  aber  Tiel- 
leicht  sehr  hoch  angAwblagen ,  Itend  man  sie  auf 
Vio  des  Wcrihs  vom  ProdactivCapital  der  Nation 
ansetzte:  ich  schätze  sie  aber  so:  in  der  Yorj«»- 
tel^iung,  dsfs  die  Prodactircapilale  im  Dürchsclmitt 
£>  Proecot  eintragen  und  die,  von  ihnen  inLScbwnug 
erhaltene,  Indostrie  ebensoviel.  VVein  ttiilhin  di« 
Banlizcttel  einen  Zanachs  berbe^geführt  haben, 
der  dem  Zehntel  eines  Jahrertrags  gleicht,  >«  ha- 
ben sie  das  Productivcapiial  der  Nation ,  im  Kich- 
aten  Anschlag,  blofs  um  ein  Hundertstel  vei-stärhu 

Obngeachtct  aber  An  mögliche  Ausgeben  ron. 
Uanhnolen,  wie  man  sieht,  in  einem  xiemlicb  rei- 
chen Lande  das  Nation aicapital  hej  Weitem  nicht 
so  starb  vermehrt,  wie  man  es  bej  taanchen  Ge* 
legenliciten  darzostcllen  fi^  gut  fand ,  so  ist  dieser 
Zuwachs  doch  immer  auTscrutd entlich  schatzens- 
«crth  :  indem  selbst  eine  aufbUtl.-ende'^Uion,  htf 
der  nicht  gerade  eine  so  lebhafte  Production  herrscht 
nie  in  England,  oder  ein  %o  allgeroeiuer  und  durcJb* 
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;gHfulnrtfeV'S(iäl'*anilieitsgcist"wie  in  Holland,  immer 
'nur  einch  kleinen  Theil  im-es  Einltominens  der  u» 
p'rödnctiven  Consdintion  entziebcn  Itann ,  um  ibn 
-xii  jibrrn  PrudDCtivcapitalen  zu  schlagen.  Siillsie» 
hende  Nationen  8ch1ngea  belianiitHc}i  gar  Mclits  ztt 
ihren'  Capitalen;  uii3  di6  im  Verfall  Öc/friffenen 
'tonsüinii'en  alljährlich  einen  Theil  derselben. 

'|.    299.    FotJlm   cioA  nbitmislMBeu  Awfakaii*  vök    Biofc. 

.  W&iin'eine  BanV  mt^r  Zettel  verbreitet  äU ' 
'«•  der  Circulafionsbedarf  und  daa  Iffaa&  des  ihir  .^ 
-geichenkteA  Zutrauens  rertragea,  *o  kommen  ibcö 
Zettel  nnanfhörlicb  zur  Aaslüaung  zarüott  und  tiA 
nriiert  alle-.  Ünltosten,  so  sie  anFwendfen  inufi,  um 
'eis  Geld  in  ihre  Kisten  KounmenfautrcUies  i  du 
bestäadif;  wieder  beransstrümt.  Die  schottischeii. . 
Bonheo',  die  doch  to  nützlich  warea,  honnten  ia, 
'einem  so  schlierigen  Lande  nicht  imioeV  an  sitdi  - 
lialten  ^  nnd  ifares  in  gewissen  Zeitponoten  gend^  = 
tbigjt,  Agenten  in  London  2a  naterhalieDf  deren . 
-gaqzA  GesohSfl  darin  betund,  Gelder  für  sie  ao- 
kaschalfeh ,  'die  ihnen  bis  v  Procent  per\Operatioa 
liosteteo  nnd  in  wenig  Stunden  rerflogea.  Die  Bank" 
Vdr  En^^ata^  war,  miXev  ähDiicbcn  Unständen, 
jg^zwnngen,  GoMbarfen  einxokanfen  und  sie  ^n 
Sfiinzen  auapr£gen  %n  lassen,  die  man  aber  kann 
Ton  ihr  einj^nommeo  hatte,  als  man  sie  «chon  wie- 
der rinscbmolz,  wegen  des  Iwhen  Preiset  *)  vofait ' 


*)  Dieser  Preis  ^ar  nainlich,    tr»^  der  «o^iellca : 
j4tuBi'*iia»-knt  der  Noten,  womit  die  Bau  dtesc  BarrMi 
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<Ut  Bank  UtbtT  die  &o]db«rr«ii  «olkuliatliiB  fl 
tbigt  war,  nm  die  Matae  dsr  aa  ai«  gefordertea  An»* 
löanngta  Ka  beatreitsn.  Su  verlor  aie  «lljälirlKh 
•  ^  bia  3  Procent  auf  etwa  OSoiOÖtt  Pf^d  St^U 
ling.  —  Ich  rede  nicht  vpn  Dfem  wa*  dieacr  Bank 
Bcuerltch  begegnet  iat,  ala  ihre  Notca  einm  erw 
sswnngenen  Cart  erhielten  und  lonach  ihr«  ginij 
Natur  Tfli'£nd«rtea. 

Die  TOB  einer  Benk,  nnd  zwar  aelbft  roll  eine« 
•olchen  die  keine  eigenen  I^onda  beaitfet,  in  Vm^' 
lanf  gebrachten  Noten,  Mtsen  in  den  lUaken  onA 
Gewölben  der  Bank ,  «eil  aie  aiemaU  nsentgtitlida 
•nagegdi^  Werden ,  ateta  eima  Gteic^werth  m 
BenobiA  oder  FanttpfSndem  oder  nnatragesdea 
ObligUionen  *)  toranl:  beydea  Letzter»  snr  De« 
ckui^  ainuttlicfaei'  von  der  Bank  gegebeuez  Dum 
ldMti<  Dirne  Obligatienen  dürfen  aber  nie  aaa  P»» 
pterea  rom  entforntem  Terfallteriniae  beit^bea: 
'  Jmn  ait  und  daa  Unterpfand  anderer ,  in  des  P»*' 
IkUoaib«  Binden  befindlicher,  ObligatioBen ,  vclcha 
dwi  kOnest-denkbaren  Verfalltennin  haben,  indem 
■i»  enf  Sicht  zahlbar  und.     ftoQte  eine  Bank  nn 


-  bciahli« ,  darum  ao  hoch  t  «eil  ea  der  Bank  /rejf  Oand, 
dirse  Not{D  etwa  auch  in  aften  QoldatDcken  tu  bewlilen, 
weiche  eebr  ■bgrrieben  waren  und  ntilhin  K^en  Goldbar* 
ren  betrlcltlliüh  verforen;  statt  daft  die  ntag^trägten 
(nach  $.  94S}  Üiwii  fVelSfcea  geufannat,  Tergl.  SatUh, 
Bueh  II,  C.  S.  •    '  Ü. 

*>  Obligationen  hrifkra  hier  alle  Uilmdan  aber  Zah^ 
lantaverbiDdlichkelUn,  alM  nA  WashaaL  O. 
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)ftpi(4«  lAtfiWy  fliA  VjBrbwdHehlieitB*  -im^bHck- 
titth  Amatn^n  vai  "iät  Von  ibr  •  «Dgütpfuchtii« 
il£i)trta«n  «a  V«r4feneA,  lio  Uiüftten':ai{|enW«li  dU 
''6bt%»tioneB ,  weldi«  'du  Vst^r^amd  ihrer  NotcA 
'und,  «Ue  {ibiclrßiUii  «nf  Siebt  kaMWt-  «C!]rn ;  diem 
4«  Ca  ihr  ichwer  Mleti  idürfU',  j«^^  niWI  Tzins~ 
■traffende,  nnd  dabe^  dodh  auf  Sü^  Mhlb^re,  Pk< 
^»re  sa  srhihmt',  «o  mCAeA  ihr^  Plipier«  weoig- 
^Ktmt  'die  härse«t-mS{|}cfa6  Veifallfceit  habuif  und 
VottdiMem  PrinD^  hat  »toh  auch  keine  "mK  Wei»^ 
Wt  Vennltet«  bank  ^»ah  eatfemt. 

)t.  HO;     t)U   AnLacöa   UJAnaB   Icur   VcnrcMMg   dA   Kiewd 
«(«bäadar  Caplnl«  büa*  Voaät  htlvta, 

An»  iJIeA  Tckwogegangeoett  fol(t  eiiw,  Jilr- 
Viele  Syiten«  und  Projecte  rerderbttche ,  Coue- 
1^'nfc:  BJüttiHdi,  daA  die  BAnhnoten  led^Boh^  aad 
««ch  Dieft  anr  küidiatens  kur  Ujiftev  feneft  llkett 
An  Nattonalc^itaU  vmtreteB  kfinne»,  der  GeM» 
tdieötte  Vertiekt  ^ind,  vir  Terbittfllong  des  Ün- 
teüadhs  d«f  äbt-igM  Gäter,  rob  Taivhe  sn  TMch* 
teircdHrt',  äod  dftfi  fölglich  «ine  Ciriiabtioaft  -  oder 
libettelkenk,  mSt  Welcheli  Namen  tualä  »ie  «ach 
fechmucklt>  deit  Lsndban-  itanuftctnr-  oder  Haa^ 
fleI>-Ünternifthman^ii  kcblechterdin^  keine  Fonda 
snr  Aliü*ganf  ton  Gebäuden^  W^Hut&Oeiii  Miaen 
tand 'CanSlto ,  nur  Drbarmitcfaaag  von  Ulndere/ea^ 
»der  k«r  Dntenwbmail^  entlegener  Specnladonea  ^ 
käfi  dnrchaoa  keine,  kam  DieiUt  Ton  siehenämt 
^<MJkr  geboadeaen)'  Capiulen  beatfanmte  Fond*  li*- 
D^  kataa.  Dst  Weaea  der  Bankaotea  iat  ihn  bei> 
ttBii|in  AvalSikarkeiti  Vena  ii»  GetM>ath«b  tkrc« 
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Wert)»  eich-niqbt  iaGeld  in  den  Käuferin -^  llt^ 
-vurHndet. ,  «9  m«t$  aie,doeb-weBif»tcin  in  OfcHj;»- 
tionen  ron  (ehr  -ttaken  VeHallteraiiuCB  darin  lSe||M  ; 
n«B  Irann  abe#  ein  tJirtemehiner ,  der  die  von  der 
Hmk  endehnma  Fond»  in  Aslagen  ttechen  iroHta 
woraus  «ie  nicht  witlliühriiti^  EBrüclizielibar  tiiid^ ' 
auf  »o  ktofee  Termine  sieb  gar  nidtt 
Machen  vrir  Dieft  durdi  ^  BeyspSel 
cker.  - 

leh  lUinfl  an,  eine  Zetteifcmh  liebe  emeai  G^fs^' 
betitzer  in  Banbaotcn  von  Geldesverili  io,oao  Tlmb 
l«r ,  gegvn  Hy{i>otbek  auf  sein  Gut.  Qaa  Pfand  tat 
ToUltomnien  sicher.  —  Der  Guubesiuer  ISfat  mit 
dteiien  P«>nds  ein  ihm  nSthiges  Wii-thachaftageUiide 
attWUiran ;  cn  diesem  Bebnfe  schliefet  er  mit  einem 
Bannntemebmer  einen  Atcord  ab  and  zahlt  ibni 
dk  3w,oo(>  'l^bder  in  Banknoten  am,  AngenoBüBett 
na»,  dieser  Bavnnternefamer  wollte,  nacb  Terlaot 
einiger  Woeben,  den  Betrdg  dev  i^eten  in  Uingend« 
Hfinse-  niuetsen  ,  ao '  kCnnte  der-  Bank  zar  Beiab- 
luhg  dteaer  Noten  dn  ihr  verpfändete  Gut  nichts 
-  halfen.  Sie  beaitat,  snr  Dechung  tiit-  diese  Snmme 
Neten,  eiwe  allerdings  sehr  aaKde,  aber  nicht  einr 
begefcrhare  Obligation. 

Offenbar  müfsen  die  Obligat! open,  'vTelehe  eine 
Baah  in  Hinden  hat,  veän  sie  anders  von  zahlUu 
reo  Leuten  unterschrieben  sind  und  ihr  TeriUltng' 
nioht  allkn  fern  liq^,  in  de«  PnbKcoms  Angen  al»  ' 
ein  genügendes  tAtterpfand  für  alle-  von  ibr  absge^ 
gebenen  -Noten  erscheinen.  In  der  Tbat'  werden 
di«M  OMigati»nen4eu4ilV'int-d6B:   et  sey  nan  «It 
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'^tM'oivt  mit  B)in1(Ket1e)n.' Tof  el-stcren  Pill  Erhält 
^He  Biilli -MWr«!,  Are  Zeti«!' ditKnlüsen;  and  im 
tmrjtea"¥mtl  iM  iS»  ^aOf  »otchtf»  SMISmng  QbM 
ivihen.  '      •       ■'■■.■    -t--  '  ■' 

■  -'--Wonn,  -»IBB  ii'g*lwaeiiirt»''^lTi+iA,  *JBft 'fKantt- 
»wen  «irfhÖrtfn , -^WlddWr«^^  ♦*rtn(*pn'>:o  kBnieii, 
•o'Melbl  heiiiM«ef«''di^'^)inlr"Trdt'dt!i''$or^e  "hc- 
lawet,  ibr  frflMtlicfcfra  e<JUt  '4r»^r  durch  ein  flal- 
4«'r«i  Cfrld  da  eraete«« :  fa«w«ii%  af>  »fe'  fi-IHicAin 
doKir  a«  «ofgeti 'knttF,  d«s  duvcTi '•»  cntbeh^hcB 
jewot"d(-n*  J«*Mlli»*l  «nit»Mrtrt>W«{»fcril  Sie  lt«nn , 
nie' wir soeMn  9iltun','Slire  umHitlichprt'IVotert,  iDrt- 
MM'der'in  thi«n  G«w(H6dA.  und  Ha'saen'  tir^endM 
WMfbe',  «l^dtr  Kit  st€lt'«teben.  -Die  Vetrle^'nlieit 
MI«,  de»  PuMünni  -anliefm,  das  steh  nbtfc^Vildig 
mit'  einen  <ke*en  •-Circnlnlrtmiwet'Iiieti^  TerMÜeti' 
K(AJ%i'  4«deni  es  entweder  whidet'N^allgHd  Nom-^ 
men  lA&t,  odtei''4aHetb«^<durW'Ob)igaYitnien' 'T^ff* 
Frivattkoiea  «rteist ;  allein  'irdn'idteinlieh  #ftrde' 
in  diesem  Fall  das  PnbKcam  seine  Zu^ncht  .roa 
Keacm  KU  einer  wohj  Tcrwalteteq  Bsfik  nehinen  *y. 

-  ">  Dieft  ist,  iMclidem  dss'OWfee  türmst  g(s<?1iriebert 
wst-j  Anno  i»l*Bnid  <Wä  «r'Baftk  •ft>n'Frartkrpicti  bie- 
Stgnrt,  als  Paris  durutt  frcUlile  H^btS;  belagkit  iini!  be-^ 
en«f  wsr.  DU  nicht  einlH-fiflrrbtitefif'Sutiiitien,  tf(-t£he  sie 
theilo  der  ReKieriing,  tbejtk  L'rivWleaitni  vorKesirccIrt'  hatte, 
Olicrsuagen  iiiiUi4'.,i:M»  yoo  H)rq»v  A«*io«*rea  msanmenBe- 
achdssena  Capiial ,  iIh*  ytucbfalb  uiieinlKivhrbar  ist;  4nd 
ihce  8U^gfS*ibe»en>Ze((eL  Bur<lBtuber' waren  ttammtllcta  . 
ilurcti  Harschafi  iA  der  Kkss«,  odtr  Wechsel  von  kufscr 
Tci&llaaii,  «pearaUirb  Auch  seacbakitfs^  trotetfudanM- 
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Terftekaqd^ ,  N9t«n  taadircn,  an  ^Kn»«n  «Shot«^ 
HifUBt  Miden^  Projp«^«!,  «Mithat  Nw«-.    ifÄfMo»* 

Poblil^iB  *X  lupoid  |l«i!Fkt  «iwvü  'V'^%  M^»T. 
äcB.  9Bii  «pf  Sici*  faJO^kXAi^  ^<vBlv>a«^^  ^>%M^ 
haon.  ^a  mucit,  ^^<«l<^  äo^ck  «i|Mn  919^  li(^  mk 

^  b«>te  von  al^i^  %Qet,k9k«B.  «ipl^t,  «^  b«MU«M,, 

■el  wendet)  ^  .mka»  ikc  "S^tf^ikft^  yyfcjone«,  iM^ 
^  a&dWfn  WMfcfdq.  ^««mt«  4i«  «f  wiw  «rt- 


I^en  sehr  kritwJvn  UinsUadea,  ia^  dw  Kaafleot«  aicil^ 
fortwHhrend  (Ur,  i^ncQ  iuieail>«brlich«n,  Noten  b«lwotca, 
U|;d  iian  No4tta.  im.  Avvtbt'p'f:  dw,  Eij^rDekem  der  $C«n- 
daa^Hwrvt  bey.  oCbi^r  l^uw  (  Keeni  Crqli  «uigcldM  vci>> 
den  bonnieni  fi^.  Bf  web,   «ie   nOoliicli;  der  -Oir^t  «w«r 

noWn  nicht  ^  inilk)>n)(Cl>*^ 

')  Anno  isea  mt  di«  ^  Puh  «nri^ttM«  l>rrilti«t- 
Btni  deftbalb  (ex"'ungen ,  die  ^ahlnoc  ihrtr  Nato«i  ö^ 
kliocMtdvr  MOiuB  eicMuai^Ilfn  und  >u  «HiMnai  d«ft  fie 
aoLobe  *itr  iudweil  oiqlöaeD  werde,  sb  «Im  BSqpctuBMi 
TWUlC.tiB  v^jpoAecirt  aajnea,,  yerkMft  fs^^a  wlffdca. 
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Frodnetloa,  847   . 

«pfetung  det  DbooBts  rerliuift  werdm.  Bejm  Ein. 
Sritt  du  Vcrfantags  diwer  Letsterea,  sablt  mui  |}c 
pit  aadenn,  abemul«  «päterjublbaren,  TrAttra, 
die  iiMit  ebeni0  diacontirt.  Man  ffililt ,  daf»  w«nn 
«JB«  Bank  es  Ut ,  welche  diel^  Papier  kauft'  (nU> 
cont  darauf  aiiimt),  eine  solche  Operation  nicht* 
Anderea  «Is  ein  Mittel  sej ,  fortnSlirend  von  ihr  «ji 
entlehnen:  weil  man  das  erste •AnlcWn  blofe  nU 
«iaesB  KwcTtcn  beg^hlt,  das  swefte  mit  einem  drit- 
.len  .nad  so  Sott  Das  Ceb^ ,  so  bi«nus  0r  eins 
Benh  orvXc^t,  botpkt  darin,  diA  sie  eme  gr£». 
'  ««re-lleBge  ihrer  Noten  in  d>e  Gircnlation  virft 
sJs  es  der  CircnluioDsbedarf  a>|d  der  Stand  d«* 
Credits  der  Banli  erfordern ;  die  so  entlehnten  No- 
ten dienen  nicht  %xaa  Analauscb  and  Umtrieb  ceel-  ' 
kr  Worthe ,  da  in  diesem.  FaH  k$ino  selehe  ror- 
havden  sind;  folglich  hommen  «e  niMufbÖi-liob  aar 
AtisKtsnng  an  die  Bmtk  rarOnli.  Aach  wehrte  sieh 
die  DisQOBto-Haiae  ron  Paris,  gleichwie  die  |eHt 
bestehendea  Banken  ron  England  and  Frankreich, 
so  stark  Sie  konnte,  gegen. d^s  Di^coattrea  ^  Cir^  ' 
etil  at  10  nsp  apicr  s^ 

f     SOI.    Dm  MiTiki-ancB   di«Hi    Piladp*   Kat  4is  Buk   t:o» 
Bsglaud  rutaln    und  wird  ranawbUoh  all*  w^ttA. 

Derselbe  Nachtheil'  EMgt  sieb,  wqnn.eine  Banli 
der  Begicrung  Vorschüsse  für  immer,  odor  aae^ 
Btir  aqT  langen  Termin,  macht..  Hiarin.  lag  die  Ur- 
sache des  Bank.«rotta  der  engUicban  B«nk-  Dft. 
fbre  Ford^ong  an'  die  Begierong  nicht  einbegehr- 
haf:  i«l,   so.  nenpecht«  üfi  die  N.otc»-»  voi^llttals^ 
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S/iS  ,  Bach  I..  Cap^ai. 

^i«tes  Darlehen  gentHcht  var ,  ni»bt  zn  bffsaUe% 
Ihi-c  Noten  lind  keine  Crcditzettel  nvfar;  sie  habe^ 
einen  Zwongscurs.  Wei)  die  lie(;ierung  ihr  nich.C 
die  Mitjel  gebeD  konnte,  dieselben  zu,  bezahlen,  sa 
hat,  aie  äi^  Bank  Ton  dieser  U^Kahtung  di»penfir^  *^ 

•.)  T^orttton  httträUtt  in,  t\att^  Schrift,  wdcbc  dies« 
^ahituig^einsKtlung  der  englischen  Bank  tu  cechtfrrKgea 
bezwrckt ,  die  Griiii<l&aiie  von  A'mitJ».  Kr  tagt,  daf»  dt-r 
■ufstrord entliche  Zi^dranf  n^cli  Au^lflKung  vnn  Noten. 
Vodiirch  i(i«a*  £in*utluuc  hert>eyx«nihit.  wanl,  kaitKSwrs« 
iarch  ein  alUusur]^  I)jo(ctt  - Avacchen  ,  aoad<faTim  0>S^ 
l^cnthvil  durch,  das  Wiedercin Hüben  »i*M  ^lieila  d«r  N«- 
«n  veriirMchlgew.esen  aey.  „E'uie  VerriDceruns^tieräHwe 
„der  circulircnden  Noten,  sag!  dieser  Schriftitltller,  er- 
-seu£i  Baiikeruiie;  BaDfcerotic  verbreiten  üeGiOrtuug;  und 
,  BeaiOrzting  sprengt  die  Leute  zur  Baük,  ^l^*  Cuinecn  cia» 
^zuwectieeht.*-  Dier*  »ind  erxwung<;ne  Pülgesätze,  zur 
Variheidigiing  eineB  t*sndoxoa  jnfgensllt.  Wann  durch 
JBanknolvn  ein  alUu(raf«e»-Q(uu^iuu  MtlallAthiM  am  den 
]^«nd  ^etriehen  «orden  und  der  Crrdjt  dieser  Noten  iu 
Stcicken  geratben  ist,  so  entstehen  unstreitig  grofce  Vcrio- 
genhciien  ,  weil  da^Circulatjoaswerkztng  dem  Circnlationa- 
hedarTnicht  i^cbr  geuQgt;  allein  sich  einbilden,  als  kSniM 
qnan  dieser  BedrangnifK  durph  VennehruAg  etnei  Clrcula- 
tioa«ver)izeuga ,  das  kein  Zutrauen  mebr  einfönft,  abhel- 
Cen  —  4ariii  Üfgt  dec  Irrwaiio.  Weqn  die  rngliaohe  Bauk, 
trotz  dieaeni  Siofte,  eich  erhaUen  hat,  >o  rtbrt  Dieß  da- 
l^rr,  weil  eine  Natioii,  die  Starken  Handel  treibt,  «sblech- 
terdinp«  eines  Umsatzwerkaenge»  —  eipeR  Geldes  bedarf, 
und  wäre  ei  auch  von  papier^  und  w>'i1  die  Regierung 
und  Bimintliche  Wechselhluser  von  London,  die  brj'  Er- 
lialtung  dar  Bairit  ihr  Intc^sae  haben,  darüber  einig  ge- 
«torden  sjiu) ,  die  Bcaahlui^  ihrn^  Ve>rbindliehkeiten  aidtit 
^  SfC  3fi  begehren,  «eil  «^  di^fM. ^^il^^iMig  pur  dann  «■ 
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«Eeme  VoU  ferwalkMe  ISettellwnk  «et«;-  wtnk 
sie  Tor  EingEi0ea  dw  Gwirak  sicher  kt,  die'jlnliak 
(»er  ihrer  Hot«n  io  irgend  «iu*  cvlkeUicbB  ■Gefahr. 
Dos  ärg&te  Uuglücli,  so  ihnen.  l>eg«9Bea  Jhuu»,  .vent^ 
jemals^  «in  |^n»:))cbea.  A^Qlüwii  des  CrcfUt*  dem 
■itatmtUch« .  Noten  in  aÜK/n  .^c^naU.^.AtoUtMii^ 
^nlieytmbe ,  faiMtündQ  4kW(  dafr  i*ie.  w  gnlifc 
AVecliselbncÜeB  voa.  tIlUVW  ^VerfaUiii^,:«8tiar  T«ät 
Siitjing,^*  DkcontB,  bfffi«Mt-VFfirdAi|.itiAft'haifi*, 
«lit  den  iKfslichen  Wechffilj»,  ^«lcl:(e  ^e  Amk 
ipittolu  i^t  JSo(eB  ,f  iqge^aqdttlt  dwA.^  HJttiHe  fiMk 
«in  «igfotbvinKcbm  Ci^iHt, .  #o  M  d$elis-.«iqe-'Ge< 
«ährschaft  ifeUer.  -Aber-  ia  -ieipani  (^4> ».  .df»  -ni^' 
ter  «Der.  uocoatmliften,  udv  d*«l>  "V  Mbrnndur  -V 
«ivitTolirteD ,  S^Uge;Vitht  ■at^bli  i*t  »d^|«e.ilebMetto 
GewälirvcbpJl  .io  iv^fig  aU  ^e  fsMm  (.d4<r  Wa^ 
setbiiefe)  von  irgejid  ,ein«m  W^r^-  ilü  «««ilpti«* 
Ländern  ^f.  -^  k«iff«  fu)dwe  Gsrwti^  -«1«  ##  Pi^. 


Icisien  rertaöchte ,  wenn  di^  Kegiprung  ihr  selbst  in  wir^ 
}roh<tn  Wenben  Dm  snrt«hdilW,  «ss  siis  «Duib^enffetml 
hl«.  Sie  fai|t4forReti»rungai«hr.sls  Mwcil^MMV^Ctfpitah 
(Koodt)  geliqh^  (diejt,  MreOK  fiomüMi«  fc«B  MMb> 
vundiges  UiUcj^^Dil  fV  ■^e  Bruh^ufig  ibrer  Notea^ind  V 
Ronni  irardcn  die  Obl^dtionm  van, kurier  Verfsllfejt ,  w^, 
ehr  tn  ihren  PuIIkd  lagen ,  zur  Eiol$sun{  ihrer  Noten  «uC 
Siclii  faingereicbl  liaben. 

'  *}  In  England  reprAsentirt ,  in  demZeitpunct,  «o  idi 
Cicfa  »abreibe,  das  Pariaroent  keineswegs  die  Inieresaea 
,der  Nation:  es  reprlsentirt  das  Ministerium,  welches  eine 
Art  vo«  Ol^arabie  ist,  die  der  KOuig  wihli. 
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tftt  ^        Bneh  L    Cay:  n. 

Ktili.-  im  i«gIcrmd«B  CaKiBflt«,    aad  litüm  Cr*S^ 
•r-  der  nicht  ein«  UavonklitiglMit  w^re. 

.  'Dieb  tft,  wo  iA  aiakt  irre,  die  WirfaBBg  der 
CirattMiions  -  oder  Zetletbmiken  and  J^r  jVV». 
ftx  eof  die  StuU  -  und  PriratreicbtbfiiBer.  Smith 
Terüaelnultelit  die  Wirkaag  dieser  Oper»tiotte4 
dandi  ein  «beBtheoMlidMi  und  tiDareicbn  Bild, 
Der  Boden-  «iaes  groAen  I.ailde«  repriientirt ,  ibm 
tpfolge  X  die  'darin  befintfichen  Gapitale.  Die  rag»* 
AaBten  EtiBdere^en  sind  £«  ProdactiTCapiu!«}  ^e 
UeerctralWn  aind  das  CirealatidasirerliBeiig ,  da« 
heiTst,  das  Geld,  wonitteltt  die  Prodncte  in  der 
CMellscbaftTvMheih  «erden.  Eine  grofse  Maacbna« 
iat  erfdadra  -wordea ,  wekhe  ^  Pcadncte  des  Hm^ 
den»  doreb  die  Lüfte  traniportirt:  dieft  sind  die 
BMihnotea.  Ton  nun  an  kaaa  B»a  aack  di«I«Mi^ 
MtaAea  tk  Aechem  inlegta.  —  »Indeiaen^  IShrt 
»Bmilfc  ft>rt,  geken  Ihdnstrie  nnd  Handel  etaer  Na- 
»tioa,  «nf  den  ikariacben  Fliigala  der-ButluMltel 
9  scb webend. ,  keineq  so  aicber^n  3c1>ritt  aljK  anf  dem 
9>Clä4c'^  Boden  tob  Gold  und.  Silber.  Aniaer  den 
» ViiitillvB  V  d^aea  lie  doreb  die  'Unr4)ntcbtigk«!t 
waad  UogeaaUcktichkoit  der  Bankdireoteren  aoage- 
»setBt  aind,  gibt  es  fKr  sie  nocb  andere,  denen 
»keine  menscbUohe  Klugheit  vorbcogea  kann.  Ein. 
>K^i^g,  2nm  Bejapiol,  der  das  Unt^rpf^nd,  worauf 
^der  Credit  der  Noten  rubt,  in  Feindes  Hand»  lie- 
sferte,  würde  eine  weit  Ürgero  Terwirruog  erseii. 
«gen  ala  wenn  der  thnlanf  des  Landes  auf  Gold 
y  und  Silber  fondirt  wäre.  Da  da*  WtvkaeBg  dw 
*X}mäXZ9  dani^  allen  Wcrtb   Terlöretj^  so   oüifaUa 
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vdlc  UnitSts«  tu  «ehr'  tebitierigeii  Tantclibfindel» 
»rterden."  V«  rfle  Stencnt  bisher  in  Noten  erlegt 
f^rutätn',  M  Rode  ider  fHtrst  nichu  m^hr  in  let 
'  vhen  Haaleii,  «ib  lelne  Truppen  la  bbs«bl«i  odet 
««citfe  Mbi^hH  «a  f3Ilen'>  lEln  >iif  stets  wlrktun« 
vTettheiJif^g"  teinM  'TbiV>ns'  'und  seines  Gebiet« 
»bedaebter  fitat  mxttk  dkber  nitibt  MolS  gegen  j*^ 
Vnes  gt^n^ntosCi  für  ^e  Bän^  'ima  das  Land  rev^ 
1  derblicbe ,  Tjermebrlä  Aet-  1$an1li>oten  äujf  seiner 
»Hat  *e)^i  ion jem  ancb  scbon  gegen  tiinti  schein^ 
•»•bar  'mäfsi^k'  V^rtnebtting  aeirs«|ben,  '3(e  rfneii 
>al)migf<)A«n  Ttie9  'Ses  'AaJfirfi^n  UmsafCweiflli 
»wi^  in  sefn«!! '  StbattMt  «tt  «tteU^  Und'  lti(  V«*^ 
»flrÜngVB  beswe^kte.«      ■   ■    ■         '"*'  '  ■" 

f.  502.     nater  di«  Nwbikaile  dar  B«aksOMB  pUn  te  Ha^ 

'  SoboD  •iaut '  terbre^ertscbi  NeebmadiW  4«t 
Noten  benn  ^  Oesr^lfte  det-  bmtbegrSndeten  Benh 
in  ITn«H(iii*9  IMAgebV  "Qilfl  dUlk  Nacbviacbbn  Ist! 
weit  meh^ 'be; '3*0  BanludlMiVls  Ibj-demHettll. 
geld  m  ffirvbten;  Sie  reitsek  tf«  Gewianracbt'  der 
Vvrflilselrer  trett  stJrlter.  Es'  ist  prnStaMer,  enien 
Riemen  Papier'  Atan  äeldwertb  so  erbeben  Ai  ein 
He^ll  das ,  irifl  blein  er  «nch  se^ ,  4ocb  einen  go-' 
wissen  inneren  V^ertb  besitste,  somal  venn  es  eini> 
gen  Zusatz  oder,  üoen  Üebertng  von  edleren  He- 
iril  bat;  Tiellei^t  »t  «neb  d^  »■'<'  NnchabmDiig  der 
Noten  erforderlicbe  Apparat  der  Entdecbung  ,mia- 
der  aksgesetst.  EmdKeb  kam  «leh  das  fthcbe  Geld 
dem  Wertbe  des  guten  nicbt  schaden ,  da  letüte- 
rem  ja  i«ia  ioMnr  Gdutll  iwawc  blmbij  wflirend 
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den  .jjchtjen.  niott  i^t«rf cbejidlwir .  «iuii,  .IfiittvkH, 

lies  .Keb«r  «vt^f^ufo,.  f^ltf^l,  ckij^ai^^lMUieit 
aj«  kannten  ,  sa  b^^tlUfi',  #Ü  ^c^  <ilKe  rWct^e- 
i:aiig.ciie.äol)t^  ^(jr  OfCpAr  .Mun»etsei^>  4«»  Xi&> 
credit  der  f^Uchqp  %pjh^il^  y 

Eines  der  Verhin4e^q|{g«I^i^e|l  eiptr'  S|KrUM- 
benen  ;pl^teiiyenn(^«pi)^.  jiit  ,Um  ^orlntt  disr  '\^.. 
ftrti^Dig  T<in,  IjQiep  ,«i)^tfr,ei^ier  .(fwtiiBmt^  Uem- 
a|^  ^^iHiife  i,  «ff  ,^|  tt#  f?r  Gja-oiriiMiftn  4^"  W«*- 
xen  ron  Haufmana  «n  Kaafiqait«  di^^p  JbSaatea, 
aber  in  der  Circulation  vom  Ka&fnann  suia  Coa- 
aatnenten  unbequem  wären.  Altein  .bot  ^nn  aocb 
««^  9*Hierjcwg.  >da^  ,ft«rfiji,  |^i[^ii(Wi^a(e  an  der 
■*''W*tl?  We^fP^'ftf  Zlp^l*!..«»  ffcMiWTi,,*'««.  daa  Pn- 
]}Uci(if)  sulf^e  jer^i^nyigint.lf  Ot^  H«f  .Matü  ^>«^ 
BicyHfit  ^s».T^^Jl(;b;;^|^i^e»,  jJft^ea.,|leMbüua99 
%'  %i;Hf  >ti?  Vbw  ^,w«ifrU^er#^  jsie  si«  be.- 
flt^:X»t^  .c|ie  Anftti^ivc  oifi(!(.iif:b|iif^.»i  onter- 
^ey  i  ic.od(ii-cb  i^e  ,üß]^Ii(^e  .gi^h^i^^t,  he^bti 

""  '    '  Vom  Papiergelde. 

Bi((,  lein*  Imtcb  (irlil^  eihi>iilUclik.i.iMii  tiittijtü  iLuE. 

•,     |Hlt.,-li9b;  .d^a.DtfuWfc  4«*  jeigfintiyh  «v^csaatt* 
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ten  Papiergehlcs  für '  OÜligarionen  aufgespart  ^ 
w«tche  Ali  BegicToAg  ala  Zahtnng  der ,  in  hlingea'^ 
der  Münise  bedungenen ,  Kaufpreise  nnd  sonstigeä 
Schulden  anzuncliinen  befiehlt.  —  Icti  sa^  Obli- 
ffationen:'  obgleich  sie  Aih  Staatigcwalt ,  von  det 
sie  ausge^b  enen  werden,  zu  gar  hemer,  oder  doch 
zn  li^iner  unäuttelharcn,  f^frilß^un^  oDli^irea  (Ter- 
jtflichtea);  allein  gevobnlich  enthalten  sie  dai  Ten- 
sprechen  einer  Efnlüsung  auf  Sicht ,  das  sieht  ge> 
halten  wird,  oder  einer  EintSsung  nach  einet-  gewiss 
'sen  Zeit,  wofür  man  beine  Gewahrschaft  hat,  oder 
einer  ^^rSsung  in'Länderejen ,  deren  Wer th  wir 
bald  nntersuchen  werden.  —  Eine  Obligation  Yer- 
Wandelt  sich,  oh  sie  nno  von  der  Regierung  oder 
vrin  Priratleuteu  nnierzeichnet  sey,  nicht  anders 
iil  Papiergeld  als  durch  einen  Regierung)  -  Macbt- 
«prnch,  welcher  allein  Befiignifs  gehen  kann,  Geld- 
schulden mit  l*apier  zn  tilgen.  Es  ist  diefs  heitt 
rechtsgemäfser ,  sondern  ein  willbührlicher  Act  der 
StnatsgewMt;  es  ist  der  höchste  Grad  dejr  Münz- 
Verschlechterung. 

'  Nach  nnseren  oben  aufgestellten  Prineipien  ($. 
aSS.)  sollte  man  mej'nen,  dafs  ein  Geld  welches  als 
VTaare  durchaus  keinen  AViirlb  hat,  auch  in  den 
fräyeri  Vertragen  tou  spätt:rem  Datnm  als  jener 
Hb chtsprucK  durchaus  keinen  We'nh  habea  sollte. 
Dkfs  ist  auch  später  oder  früher  der  Fall:  die 
Noten  der  Bank ,  welche  noeigentlich  Bank  des 
Law  hicTs,  sind  s«  wenig  wie  die,  wahrend  dor 
R^ToIntion  gesctimiedeten,  /Isiignaten  jemals  fSrin- . 
lieh  vcrraTea  -worden;   und  doch   rermöchte  vaa 
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f«tst  den  allergvifratoB  diascr  Zettel  für  liniiea  Soli 
aazabrin^eM.  Allein  wtnin  unlten  lie  desB  siebt 
gleich  nsth  ihrem  Unproog  so  diemt  ihrem  wahr« 
haften  V/erthe  henuter?  OieTs  rührt  von  mehre-^ 
ven  Itaal^regela  der  Schleoheit  oder  der  Gewalt  ^ 
deren  Wi^lIl^>gen  immer  einig«  Zeit  laug  fortdaneroi 

kM«.    Aw  w«lchwUnM>hw«uWntk4NPi«iwiei<b  lieft 
Out  Ztit  luf  urkllt. 

Fura  Ente  crhiilt  ein  Papier,  womit  Alan  ^  wenn« 
gleich  hetrügeriach,  aeinc  Schnideb  bexahlen  kanat 
«chon  dn^ch  dieaen  ümaUnd  eine  Art  Ton  Wertb* 
•—  Femer  dient  daa'Papierg^  Bdr  Abtragnng  eU 
Her  Schuld  die  aich  unanfLÖrlich  erneuert,  aämliclk 
tfer  ^Ofentliehen  Steuern.  —  Znweileu  tasirt  man 
die  Waaren :  Buin  Gxirt  das  Maximwn  ihrea  Piei- 
Ma,  wodurch  fW/lich  die  Prodnction  der  tasirteii 
Watreb  fiaat  gioElicb  niedergeach lagen  wird;  abeif 
doch  dal  Papiet-geld  ettien  Theil  vom  Werthe  deiF 
•chob  fekistirenden  Objecto  erhalt.  —  Endlich  reh 
tatsacht  schon  die  blofsö  Extatens  dee  Papiergeld« 
die  Autftihr  de«  Metallgelds,  das,  weil  es  nicht  nehr 
au  tcinem  wahren  Werth  engebracht  werden  han^i 
Ins  Analand  atruiut,  um  KSufer  zu  suchen  die  ee 
itb  seinem  Wahren  Wcrthe  nehmen  hSnoeni  Bloh 
•nein  das  Papiergeld  bleibt  zum  Behnf«  des  Cireo* 
tationigebrebchs  im  I#and  snrück,  und  so  trigi 
das  absolute  Bedürfnir* ,  das  man  nach  einem  Ver* 
mittler  der  tTmsItne  bat,  Bar  Erhaltung  ton  deit«u 
Werth  be]r.  Ciefs  BedürFniTa  iat  so  -dringend«  A»U 
wir  du  Papiergeld  von  Engtand  (die  Banlinoten), 
faloA  Tonnage  der  Behntutmheit  der  Baah ,  deuM 
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Sttinme  den  CircaUtionsl>edu'f  niobt  fli«nc1i]%itcit 
■a  UssfiQ,  «o  zu  Mgen,  «einep  Wertli  in  Uiiig«m& 
der  Münse  >ieäer  erstvigu  «abvn^. 

f.  BM.    -VTalchn  Omi  die  FUle  n 
SSM  MfiraftM  ataBtt 

Tülkcr,  ««Idift  «B  Fükrang  t*n  HriegMi  g*> 
mnmgtta  traritn,  ohne  cUßi  >»■  zATor  4Jc  «i  dtrw 
fie*tr«itang  nVtUgen  Capit*]«  anflUhifek  lioiutMt 
und  4^«  iwü  ai«  lick  Mif  dem  Weg  von  Ankben 
Capitale  >b  rersduiHen  TeraMcbten ,  hahta  tmt 
jfdMmal  ^m  Papiergeld,  odcV  «tVU  tile(<d^riton> 
dem,  ihxe  SSnäiicbt  genomoMn^  —  Die  HAlUndtv 
T«rl^rtigten  wülirend  iltr«a  Befmjiugakrieges  )|;<gatt 
P/iilipp  II  T»ii  Spanien  Geld  ans  PApiw,  Leder 
nud  rielcn  anderen  Stoffen.  Di«,  vereinigten  8ta»> 
tcR  ton  Amerika  griffen ,  in  einer  ihnliciun  I>ag*, 
gldcIifalU  sdU  Papiergeld,  nnd  daajenige,  mit  dea- 
ten  Hiilfe  die  fVansSaiacIie  Hepnblili  den  Hanpun* 
atrengangen  der  «ratMi  Coalition  iriderataaden  hat» 
ist  unter  dem,  ilun  beigelegten,  ISamai  der  Alsigm 
tmtcn-  berubmt. 

f>  HC.     Veialitclu«li4hna{  der  Mntiplia  Sarai  du  B*jtii«I 
tat  BsaJwMCB  ras  Law,  dn  IiiIhmih    aad  BbM 

Hit  tJnrecbt  Verden  die  dnroK  daa  ^  tn  Vtui^ 
trieb  afcblecbthin  aogenannte,  »StfStem*  Tvmr« 
ucbten  Uebel  anf  Lau/S  Becbnang  geacbrieben 
Dieser  Mann  botte  leine  irrigen  Begriff«  TMt  C«ld, 
wie  Diel^  aus  einer  Scbrift  erhellt  die  er  in  Ssbett- 
land  berantgab,  nm  die  Regierang  •eines  T^t«^ 
knds  inr  firricbtsng  «inet  2«ttclbtiji  «n  Av^rtf 
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dm.  *)'  Die  vok  ibm  A«n»  1716  in  Frtnkniclt  er- 
riolitete  Bank  wtr  aaf  diete  Principüen  gebaut.  Di« 
Holen,  wekhe  u«  iu  Umlaut' .letote,  lantetm  aof 
>Di«  Bank  verspricht  deiu  Inh«ber  DiesM  —  ^— 
>Lirre<  in'AIuHKen  vom  selben  Scktot_und  Kank 
»wie  die  h^ligen  liräwbn  za  bewlileK.  Werth  em- 
vffM^en.  P«ris  etc.«  —  Die  fienh,  weleh«  noch  ein« 
UaAePrfretiniternehaeflg  war,  bexaUte  ihre  NotoA 
rrg«l»aikigv'  •<>  oft  >i0  >hi'  priieotirt  irürde».  #mi* 
warfen  ndiM  kein  Papiergeld.  Auf  ^eaen  Fu&  gi"S 
die  Sbohb.lfort  hia- 1719;  nod  mit  gntenk  £rAiiIf(i  **> 
In  dicscM  Jahr  IjesaUte  der  BSiiig,  oder  Ttelmehit 
der  HcgeM ,  den  Actionüreft  ihre  Actien,  itahm  di« 
Anttalt  DDter  »eine  Bimie ,  isaante  aie  königliche 
Bmak  nnd  die  Noten  warden  >q  abgehftt:  >D>6 
«fiaak  mertpricht  denr  iBhaber  Dieaes  anf  Siebt  -^ 
V  —  Livre*  in  ^iiderstücken  *n  bex^den.  W«r& 
»empfamgen,    Paria  etc.« 

,  Diete  anacbein^nd  geringe  Aendemn'g  war  einife 
iMMmtlicfaei  Wt  «taten  Nuten  Tertprauhen  ein  6e^^ 
jtimmles  Silberquantum : .  nämlich  dn  int  'HoneM 
ihre«  Datums  unter  dem  Namen  eines  Lkre  be^ 
haimte.  Di«  Irwerlm  rerMatteten,  w«il  aie  blofs  /</* 
vres  Yerspracken,  alle  Verringerungen  welche  di« 
wUtMfütUcb«  ä«mdt    mit  dem  Bealwerthe   I>e»i«it 


'    *>  D7eüe  Scb'rift  lUhrt  den  TiMi:  ßetrac/Uungm  übet' 
^^  BiinfUi  und  das  Oeid. 

" )  t^crgl.  liulots  poliiiKcbe  Be6rxioDen  flher  Finanxea 
■nd  >1ahd«l ',  Ba.  II ,  S.  iWft  Über  die  sehr  pMa  WirkuB» 
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TorsDn^raen  b«lieb«s  wurde,  «m  lie  taf  wi«  aMb 
Ziure  uafen  ItSnnte.  Mann  nannte  DUA :  dM  ?«• 
piergeld  fixiren :  aber  ea  hiefs  Tielmebr ,  ein  Geld 
daraus  macben  'welches  unendlicli  Teranderlicbar  irar 
und  das  sich  auch  sehr  hlagtich  verSaderte.  Laio 
widersetste  sich  mit  aller  Kraft  dieser  Abänderung ;  ' 
aber  die  Principten  morsten  der  Gewalt  weicbenj 
und  die  Fehler  der  Staatsgewalt  wurden,  als  man 
ihre  rerderblichen  Folgen  fühlte,  der  Falschheit 
der  Frincipien .  zugeschrieben. 

Die ,  im  Laufe  der  frauBfisischen  HeToIotioa 
geschafienen ,  jässignOten  galten  noch  weniger  alt 
das  Papiergeld  der  Regentschaft.  Diese  versprach 
wenigstens  eine  Bezahlung  in  Silber;  dieses  konnte  , 
frejlich'dnrcl)  Hünzrcrschlechterung  sehr  reduoirt 
werden ;  aber  am  Ende  würde  diefa  Papier,  wenn 
die  Regierung  im  Ansgeben  ihres  Papiergelds  aehr 
Kaah  gebalten  und  ihre  Yerbindlichheiten  gewis- 
senhafter erfüllt  hätte,  früher  oder  spüter  haben 
eingelöst  werden  hSnnenj  wührend  die  Assignaten 
anf  eine  Einlösung  in  Silber  gar  liein  Recht  gabeni 
Boadern  blofs  auf  einen  Ankauf  von  Nationalgä- 
tern:  was  aber  diefs  Recht  werth  war,  wird  sich 
gleich  aeigen.  — 

Die  ersten  Assignaten  lauteten,  dafs  sie  auf 
Siebt  bey  der  Rasse  »des  Extraordinären«  zahlbar 
seyea ,  wo  sie  aber ,  in  der  Tbat ,  nicht  benablt  war- 
den..  Man- nahm  sie  frejlicbals  Zahlnng  der,  ron 
den  Prirattenten  erateigerten ,  Nationalgüter;  allein 
der  Werth  dieser  Domänen  gentigte  nicht  Bur  Be- 
stimmung des  Werths  dieser  Assignaten,  weil  ihr 
35 
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Dhmlnalirrcfa  Im  münüAea  VeiUtmiA  «titf ,  «te 
ä«r  VV  enii  äer  AMignotcn  fial.  1>er  Bcgienmg 
*ar  'dieie  'Noninahretgn'ifng  de»  DoButnenprstee« 
nicbt  «iiunal  leid !  ale  sah  äarin  ein  Mittel ,  ein  de- 
ilo  ^ÖfVem  AesigBat^Dqnantnni  nieder  an  sieb  sa 
tiehen  «od  fölglieh  ein  Mitte),  andere  ansnigeken, 
4h»t  deren  MMte  sn  Terroehren.  Sie  merkte  niclit, 
dur«  Iieineiwegs  der  Preis  der  NationalgÜter  .stieg, 
wohl  aber  der  Assignatenwertb  fiel;  nnd  dafs  sie, 
je  tiefer  dieser  fiel ,  immer  mehr  Assignaten  äuge« 
l>en  mnfbte  ,  nm  dieselben  Waaren  eiuEnhauJen,  — 
Sie  letzten  Assignaten  enthielten  nicbt  mehr;  daft 
•ie  auf  Sicht  zahlbar  seyen.  Haom  bemerkte  mm 
diese  Aendernng,  denn  die  letzten  irorden  nicht 
minder  wie  die  ersten  bezahlt,  das  beifat  —  ganz  and 
gar  nicht.  Allein  der  Fehler  ihrer  Errichtung  leuch- 
tet besser  daraus  hervor.  Wirklich  las  man  auf 
,  einem  Blatte  Papier  j  National* Domänen,  Assig- 
nat  Don  Hundert  Franken  etc.-  Was  sollten  odd 
aber  die  Worte  «Hundert  FranhenK  hedeutent 
Ton  welchem  Werthe  gaben  sie  eine  Idee?  Etwa 
Ton  dem  Silberqnantum ,  das  vormals  loo  Franken 
hiefs?  Nein,  weil  man  sich  mit  einem  Asrignaten 
TOD  lOO  Franken  diefs  SilberqnaDtnm  nnmöglich 
Terschafien  konnte.  Gaben  sie  eine  Idee  Ton 
einem  Länderej  -  Maar» ,  welches  loo  Franken  in 
Silber  gegolten  hatte?  Ebensowenig,  weQ  dieses 
Ijänderey  -  Qnantnm,  Tennßge  der  TersteigeraDgen, 
aelbst  aus  den  HSnden  der  Begierang  gerade  nicht 
besser  um  einen  Assignaten  ron  loo  Franken  tm 
crbalteo    ptand    aU   loe  Franken  io  Silber.     Ma« 
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mnfite,  mit  seinen  Assignaten  in  der  Hand,  Na- 
tion aldomenen  im  Äurstreioh  kaufen;  lud  der  As- 
signatenwerth  nar  so  tief  gefallen,  iah  für  eineq 
Assignaten  von  loo  Franken  in  den  Versteigerun- 
gen kein  Qtiadratzoll  Landes  zu  erbalten  stand.  — 
So  dafs ,  vom  MiTscrcdit  abgesehen ,  eine  Summ 
ita  Assignaten  keine  Vorstellung  von  irgend  einei 
^ertb  erweckte  und  dafs,  wenn  auch  die  Regie 
rung  alles  mdgliclie  Zutrauen  genossen  hätte,  wi 
aie  es  nicht  genofs,  die  Assignaten  nnrermeidlid 
raf  Nichts  herebsinhen  mafsren. 

Man  merkte  diesen  Irrthnm  in  der  Folge,  an 
als  es  nicht  mehr  möglich  war ,  für  die  allergr^fst 
Summe  in  Assignaten  die  geringste  Waarc  zu  kau 
fen.  Nnn  schuf  man  Mandaten,  d.  h.  ein  Papiei 
'wogegen  man  sich,  ohne  Verateigerang,  ein  bc 
Btimmtes  Qnantnm  Nationalgfiter  aasliefern  lasse: 
konnte;  allein  man  benahm  sich  in  der  Ausfüfarun. 
Mhlecht  nnd  ohnehin  war  es  auch  za  spät. 


Ende  des  ersten  Buches  und  des  ersten 
Bandes. 
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